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Morgen -Ausgabe.
1. Wlcrtt.

Die Manische Gefahr.
Das geflügelte Wort von der „Gelben Gefahr " kann

borläufig wenigstens, auf die japanische Gei alir be¬
schränkt werden, denn China ist noch für Jahre hinaus
io mit sich selbst beschäftigt, daß cs für die autzer-
afiatifchen Staaten kaum in Betracht kommen kann.
Außerdem Hst es selbst in dem Falle , daß es überhaupt
rn der Lage sein würde, mit anderen Landern anzubin-
den, sich,zuerst mit Japan und eventuell mit Rußland zu
beschäftigen. Die Japaner dagegen müssen in abseh¬
barer Zeit mit den alten Kulturstaaten in Konflikt ge¬
raten . Die deutschen und französischen Besitzungen in
Asien spielen dabei eine untergeordnete Rolle, denn
mit diesen Ländern wird sich das Mikadoreich nur in:
äußersten Notfälle verfeinden wollen, da es sa zunächst
seine Beziehungen zu Amerika und England , resp.
richtiger zu den englischen Kolonien zu regeln haben
ivrrd. Diese wollen die Japaner bei sich ebensowenig
wie andere Asiaten dulden, was natürlich nicht nur
die Ehrliebe der Untertanen des Mikado kränkt, son¬
dern auch deren Prestige itt Asien selbst ungemein her-
abdrücken mutz. Mit Amerika deshalb anzubinden,
dazu fühlen die Japaner sich augenblicklich nicht kräftig
genug, fürchten auch int Hinblick auf Rußland und
China ihre Besitzungen von Ltreitkräfteu zu entblößen.
Und aus Australien usw. haben sie Rücksicht mit Bezug
auf ihr Bündnis mit England zu nehmen, das erst arn
12. August 1916 endet. Auch ist es japanische Art , zu¬
erst die Länder , mit denen sie in Konflikt zu geraten
vermeinen, mit ihrer eigenen Bevölkerung in Form
von Einwanderern zu durchdringen, wobei ihnen die
Vereinigten Staaten allerdings vorerst einen Riegel
vorgeschoben haben, soweit es das amerikanische Fest¬
land betrifft . Jii Tokio wird daher die Parole ausge¬
geben, daß es dort gar nicht gern gesehen ist, wenn die
unteren Klassen auswandern , sondern, daß nur Mit¬
glieder der besseren Stände sich außer Landes begeben,
uni die fremde Kultur zu studicren. Deshalb würden
den ersteren Schwierigkeiten bei der Auswanderung
gemacht, während die letzteren dabei Erleichterungen
genießen. Sie werden, falls sie gewisse Prüfungen
bestanden haben und wenn sie sich auch sonst als intelli¬
gent gezeigt, vom Militärdienst befreit und erhalten
sogar meist Unterstützungen in bar . In Wahrheit geht
aber die Auswanderung auch der unteren japanischen
Klassen ungehindert vor sich, und zwar nach dorthin,
Ivo es den Herren in Tokio gemäß ihrer bewährten
Praxis anr besten vaßt , nämlich nach den Philippinnen,
ben Hawaiischen Inseln und Australien , sir Hawaii
und die Philippinen wird die Union zu sorgen haben,

FemArLem.
Briefe non der Dmdmr Mienk-AusßeliW.

Von Dr . van Trotz.
6. K ind e rfür  s o r g e.

Seil einigest Jahren tönt von überall her der Ruf nach
einer besseren und würdigeren KinLevfürsovgd. überall
werden Säuglingsheime gegründet , Schülen für Minder-
befähigte entstehen, der Staat nimmt sich der gefährdeten
Fugend an . Daß all diese Bestrebungen sich zu einem
Appell in Dresden zusämmensinden, daß sie auf ihre Er¬
rungenschaftenstolz Hinweisen und auch ihre unerfüllten
Wünsche dem Besucher ans Herz logen, ist einer der vielen
Glanzpunkte von Dresdens Ausstellung.

Das Menetekel der Säuglingssterblichkeit spricht mit
seinen Zahlen zu uns . Die Armen- und -die unehelichen
Säuglinge stellen dazu das Hauptkontingent. Mortalrtäts-
ziffern von 66 Prozent (Breslau ) waren vor wenigen
Jahren keine Ausnahme. Aber eine intensive Arbeit pri¬
vater Lisbestätigkeit und Belehrung wie staatlicher Für¬
sorge hat es vermocht, eine Assanierung anzubahnen; die
Säuglingssterblichkeit ist in den letzten zwei Jahrzehnten
von 28,5 auf 20,3 Prozent 'gesunken. Viel trägt dazu die
Belehrung der Mütter bei, daß die Main richtige Nahrung
des Kindes die Muttermilch ist, und d-aß jede andere
Nahrung im Vergleich zu dieser ein elender Notbehelf ist.
Wo man aber aus sozialen oder persönlichen Gründen
dazu greifen muß, soll der Mutter die Belehrung zuteil
werden, wie sie Schädigungen, die jede künstliche Nahrung
En sich trägt, ausweichen kann. In den Wöchnerinnen-
heimen und Säuglingsfürsorgestellen wind ihnen diese zu¬
teil. Von dem Aufschwung dieser Institute und dem
Umfange ihrer Tätigkeit geben die Charlottenburger Für¬
sorgestellen ein deutliches Bild : 1905: 935 und 1909: 2449
Klienten. Daneben die Kosten ISO»: 91000 M,, 1909:
286 000 M. Und zum Vergleich der Sterblichkeit in den

aber gar nicht so einfach liegen die Tinge in Australien.
Die dortigen Bewohner, die beinahe in allen anderen
Dingen uneinig sind, zeigen sich in der Frage deck
„Weißen Australiens " von einer seltenen übereinsiim-
mung und sehen mit Besorgnis jetzt schon dem
12. August 1915 entgegen, ja man kann ruhig sagen,
sie betrachten die Einwanderungsfrage als die aller-
wichtigste. Deshalb wollen sie auch große Opfer zur
Verteidigung ihres Gebiets bringen und sie erwarten
von dem 'Mutterland , daß es an dem genannten Termin
eine Flotte im Stillen Ozean unterhält , die in Ver¬
bindung mit ihren eigenen Streitkräften in der Lage
ist, jedem japanischen Angriffe zu begegnen. Tie Frage
ist nur , ob Großbritannien dazu überhaupt rmstande
sein wird , wenn es infolge seines Antagonismus
gegen Deutschland seine Flotte .. in den europäischen
Gewässern, den jetzigen Verhältnissen entsprechend,
weiter verstärkt . Tie Australier würden sich, wenn
ihr Verlangen nicht erfüllt werde, um Hilfe nach der
ebenfalls durch den gleichen Feind bedrohten Union
wenden und so wäre England vor der Alternative , ent¬
weder ein aufrichtig freundschaftliches Verhältnis mit
Deutschland herzustellen oder sich auf den Verlust
Australiens gefaßt zu machen. Dagegen ließe sich viel¬
leicht eiuwenden, daß England sein Bündnis mit
Japan , erneuern könnte. Aber das ginge nur , wenn
es dafür sorgte, daß den japanischen Einwanderern
keine Schwierigkeiten in Australren gemacht werden
würden , worauf diese Kolonien nie entgehen würden.
Ob sich das in den vier noch vor uns liegenden Jahren
ändern „kann, läßt sich allerdings nicht sagen, aber eine
solche Änderung wird in Australien selbst als außer
dem Bereich der Wahrscheinlichkeit liegend erachtet und
dort sollte man eigentlich am besten darüber unter¬
richtet sein.

Polttischk Mi-rstchl.
VrobeirmrdidaL Kpahrr.

Über die Wiederausstellung des Abgeordneten
Professor Spahn  hat sich im Wahlkreise Marburg-
Höxter ein lebhafter Streit erhoben. Spahn war bis¬
her „Probekandidat " des Wahlkreises, Zwar war bei
seiner Wahl die Klausel eingeschoben Wörden: nur für
den Rest der Legislaturperiode , und mit her Über¬
nahme der Verpflichtung, für den künftigen Kandi¬
daten rednerisch zu wirken. Das Zentrumsblatt in
Höxter sagt nun , von einer Wiederaufstellung Spahns
müsse gemäß olsiger Klausel abgesehen werden, und
Spahn würde durch eine eventuelle Annahme einer
neuen Kandidatur einen „Wortbruch" begehen. Andere
Zentrumsblätter im Wahlkreise erwidern , jene Klausel
binde nicht Spahn , sondern nur die W.chlkreisorgani-
fation : diese aber könne ihren Beschluß jederzeit aus-

5 Jahren : 15,6; 14,1; 12,5; 12,7; 12,1 Prozent . Alles ge¬
wiß sprechende Ziffern! Find-elhauser und Säuglings-
statronen verschafften früher eine sichere Anwartschaft auf
den Kirchhof. „Ici on fait mourir les enfants ", empfahl
der große Napoleon als Überschrift solcher Institute . Was
hygienische Maßnahmen vermögen, wie ein hygienisches
Krankenhaus-'das Befinden der Säuglinge beeinflußt, be-
we-isen die vergleichendenTabellen aus der Kinderklinik
der Kgl. Charit« zu Berlin, Als Me Säuglinge in einem
alten, unventilierbaren Haus lagen, das nicht einmal
stießenides Wasser hatte, verließen nur 30 Prozent von
ihnen -die Station mit einer Gewichtszunahme. Ms eine
Baracke gebaut wurde, schnellte die Ziffer ans 80 Prozent
hinauf, um endlich in der mit allem hygienischen Komfort
ausgestattoten neuen Kinderklinik 90 Prozent zu erreichen.
Also überall schon viel erobertes Terrain , aber überall
noch viel Land in Feindeshand!

Aus der Hand fürsorgender Pfleger sehen wir das
Kind hinübergleiten in die Obhut der Kinderheime und
Kindergärten, Dach bald ruft die Pflicht der Schule.
Hier beginnt wieder die Hygiene ihre Stimme zu erhoben.
Statistiken über die Länge der Schulwege (Ha,mrover),
über das Arbeitspensum, über die Entwicklung -der Kurz¬
sichtigkeit— ungefähr nach sechsjährigem Schulbesuch in
höheren Schulen hat sich das Maximum der Myopie ent¬
wickelt —, schließlich auch die überfüllung der Klassen
logen die Überzeugung nahe, daß noch manches faul int
Staate Dänemark ist. Gerade, daß der letztgenannte
übelstand so häufig anftvitt, ist bedenklich. Den weniger
Begabten ist damit um so weniger Gelegenheit geboten,
dem Unterricht folgen zu können. Sie bleiben als träger
Satz am Baden. Ins Leben entlassen bieten sie ein ge¬
fährliches Anhängsel der Gesellschaft. Die Entlastung der
Schulen von den Schwachbegabten ist ein dringendes Er¬
fordernis, da ihre Zahl nicht unbeträchtlich ist. Hannover
zählt unter 31000 Schülern mehr als 800 Schwachbegabte.
Diese mehr oder minder defekten Individuen werden in
Hilfsschulen zu kleinen Gruppen vereinigt. Durch be¬

heben; die Verpflichtung, für den künftigen Kandidaten
zu agitieren , könne Spahn auch erfüllen , wenn er selbst
der Kandidat sei. Diese Polemik in der Zentrums«
presse berührt aber nicht den Kern der Streits . Die
Bauern wollen einen Bauer aufstellen, der Klerus und
die Kreisgewaltigen einen Adeligen ; außerdem rivalt-
sieren die beiden den Wahlkreis bildenden Verwuft
tungskreise Marburg und Höxter . Eine Einigung
dürfte sehr schwierig sein. Ten Vorteil aus der Zer¬
fahrenheit aber zieht die Kandidatur Spahn . Der
Probekandidat dürste demnächst definitiv angestellt
werden. Tie Zentralleitung der Partei scheint sich
dabei passiv verhalten zu wollen.

Die Gegner des Gymrmstrrms.
Ein Schulmann bittet uns . das Nachstehende auf¬

zunehmen : Die „Kreuzzeitung " meldete vor einigen
Tagen die bevorstehende Berufung einer neuert Schul¬
konferenz und bemerkte über die Aufgabe, die der,
Konferenz gestellt sei: wahrscheinlich solle das preußi¬
sche höhere Schulwesen gründlich umgestaltet werden,
u. a. solle auf den Gymnasien das Englische das
Griechische verdrängen . Diese letztere Mitteilung ist
zwar inzwischen schon dementiert worden, wir möchten
aber noch eine Bemerkung zu der Form der Mitteilung
machen. Man kann nicht auf dem Gymnasium das
Griechische durch das Englische ersetzen, ohne, das Wesen
des Gymnasiums aufzuheben. Ersatz des Griechischen
durch das Englische bedeutet auf ehrliches Deutsch:
Ersatz des Humangymnasiums durch das Re-algyn:-
nasium. Tie Unterschiede zwischen einem „Gymnasium"
ohne Griechisch, mit Englisch dafür , und einem Real¬
gymnasium sind höchst geringfügiger Natur . Wozu
nun eine so verschleiernde, täuschende Ausdrucksweise?
Warum das Ziel , auf das man lossteuert , nicht beim
richtigen Namen nennen ? Dieselbe Verschleierung,
wie wir sie an der Notiz der „Kreuzzeitung " bemerken,
wird nämlich von den grundsätzlichen Gegnern des
Gymnasiums allgemein geübt. Ist das noch Kampf
mit lauteren Waffen?

Deutsch es Deich»
* Eine richtige Kcrmzeichnung französischer „Wahr¬

heitsliebe". Der französische Minister des Auswärtigen
Crupsu hat in der Kommijsion der Kammer, in der er die
französische Expedition nach Fez zu rechtfertigen suchte,
auch gesagt, die Konsuln, besonders die von England und
Deutschland,  hätten sie gewünscht.  Die „Rordd.
AKg, Ztg." hatte hinter diesen Satz ein Fragezeichen ge¬
macht und hlnzngcfü-gt: „Diese Äußerung beruht öffenbar
auf -einem Irrtum,"  Inzwischen ist nun durch d' e
„Bgence Ha-vas" eine halbamtliche Rote verbreitet worden,
in der die Bemerkung dahin richtig gestellt wird, daß alle
Konsuln ohne Ausnahme dem General Montier bei seiner
Ankunft in Fez den besten Empfang bereitet und einige

sondere Methoden gelingt es sehr wohl, sie aus die Er¬
fordernisse, die Las Leben an sic stellen wird, vorzubereiten.
Dem Arböitsunterricht ist iratürlich nach der Lage der

„Dinge ein größerer Raum als dem Memorierstoffgewährt.
Psychologisch sehr interessante Zeichnungen solcher Hilss-
fchulkmder hat das Hannoversche Schulmuseum -ausgestellt.
Je nach dem Grade ihrer Intelligenz entledigen sich die
Kinder der Ausgaben, einfache Szenen des Lebens, wie
z. B. das Kreiselschlagen eines Kindes, aus .dem Gedächt¬
nis zu reproduzieren. Auch schwachsinnige Kinder können
durch Anschauungsunterrichtgefördert werden. An einem
Modell eines Kaufladens wird ihnen langsam die Unter¬
scheidung der Waren, der Begriff des Klausens und Ver¬
laufens »erläutert. Aus Zink geschnittene Figuren , die
zuerst einzeln, dann zusammen gezeigt werden und schließ¬
lich durch eineri Rahmen ein erzählendes Bild repräsen¬
tieren, bringen den Sinn einfacher Erzählungen, Märchen
oder religiöser Geschichten nahe. Eine Kollektion von
Schädeln Schwachsinniger aus der Irrenanstalt Friedrichs-
berg bei Hamburg zeigt, welche physische Abnormitäten
dem Schwachsinn häufig zugrunde liegen. Andere, nicht
heiter stimmende Bilder ziehen an uns vorüber an den
Wänden, die der Fürsorgeerziehung gewidmet sind. Der
Staat ist gewillt, für den gesetzlichen Erzieher einzutreten,
wo diezer versagt, sei es fahrlässig, sei es, daß er zu schwach
ist, seine Pflichten gegenüber den verderblichen Tendenzen
seiner Nachkommenschaft durchzuführcn. Durch Fürsorge¬
erziehung hofft der StKat. dem Verbrechen die frischen
Zuflüsse abzuschneiden und der Gesellschaft nützliche Glieder
zu gewinnen. Hier ist noch alles im Anfang. Auch die
Methodik ist noch keineswegs sicher gestellt. Es ist heute
durchaus noch eine ungelöste Arisgabe, Auch hier handelt
es sich um verhältnismäßig bedeutende Zahlen. Denn
Preußen hatte im Jahre 1909: 8000 Fürsorgezöglrngc.
darunter 5500 männliche und 2500 weibliche. Tie meisten
von den Schulpflichtigen waren nur verwahrlost, zeigten
aber keine schlechten Neigungen. Bei den schulentlassenen
Burschen dominierte das Lands!reichen, bei den Mädchen
der Hang zur Prostitution.
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Don ihnen, insbesondere der englische und der österreichisch-
Ungarifche Konsul, die schwierige Lage der europäischen
'Kolonien erkannt hätten. Dazu bemerkt die „Kreuzztg.":
„Daraus ist zu ersehen, daß die smnzöstsche Regierung in
ihrer halbamtlichen Note sich um den Kern  des Streit-
ffastes hernmdruckt wie die Katze um den heißen Brei. Ihre
(Note berichtigt etwas, das in der „Nordd. Allg. Zig." nicht
^gestanden hat, und behauptet anderes, das nicht bestritten
tourde, noch werden soll. Die Hauptsache aber über-
Moht fie mit Stillschweigen und sie stellt mit keinem Wort
sin Abrede, 'daß der Minister des Äußern Cruppi in der
Kauunerkommiffion für auswärtige Angelegenheiten erklärt
hat, die fremden Kolonien und die Konsuln, besonders die
von England und Deutschland, hätten die französische Expe¬
dition nach Fez gewünscht. Diese Behauptung des zustän¬
dige« Ministers wurde in der „Nordd. Allg. Zig." gewiß
iungemein zartfühlend' und höflich als ein Irrtum be¬
zeichnet, und dabei muß es trotz der französischen Note
Neiden, falls man für die Behauptung Cruppis Nicht eine
andere deutsche Bezeichnung vorziehen sollte, die zwar nicht
Parlament«risch, dafür aber desto treffender  ist ."

* Soldatm für Weinbergsarbeiten. Zur Behebung
der Arbeiternot in den Weinbergsgegenden  dürfen
in düesem Jahre , nach einer Berliner Meldung der „Franks.
Ztg.", auf militärische Anordnung hin Soldaten beurlaubt
werden. Voraussetzung hierfür ist, daß ähnlich wie bei
der Beurlaubung militärischer Erntearbeiter ein wirklicher
Mangel an Weinbergsarbeitern besteht und dies durch die
zuständige Gemeindeverwaltung ausdrücklich und schrift-
Vch bestätigt wird . Auch dürfen zu diesen Arbeiten Sol¬
datm nicht kommandiert, sondern lediglich aus freiwillige
Meldung hin beurlaubt werden. Der Urlaub darf in jedem
Falle dm Zeitraum von 14 Tagen nicht überschreiten. Auf
erneute« Antrag hin kann 'die Beurlaubung neuer Mann¬
schaften erfolgen, wenn dienstliche Gründe nicht hinderlich
find. In Betracht kommt bei diesen Beurlaubungen nicht
nur die Zett der Erute , die bekanntlich im Herbst statt-
stndet, Soldatm dürfen vielmehr während der Sommer¬
monate zu den Wernbergsbefltzernbeurlaubt werden, um
bei der Instandhaltung der Weingärten, der Vorbeugung
der Blattlausgefahr usw., tättg zu sein. Solche Beur-
laNbnngen findm nur statt, wenn der Weinbergsbesitzer sich
schriftlich verpflichtet, den. Urlaubern freie Unterkunft (Kost
und LogiS) und einm Tagelohn von mindestens 2 M. zu
gewähren und für alle Weiterungen aufzukommen, die aus
etwaigen Unfälle» der bmrlanbten Mannschaften vom Tag
des Urlaubsantrittes an bis zur Urlaubsbeendigung ent¬
stehen.

* Sprachliches aus Metz. Nach den Mitteilungen
eines seit 1877 in Metz ansässigen Beamten in der Zeit¬
schrift des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins ist in Metz
eine nme, selbständige 'deutsche Mundart in der Entwick¬
lung beigriffm, die der Hauptsache nach aus der Saarbrücker
DAmdart fußt, durchsetzt mit pfalzbayerffchemSprachgute.
Wichtiger aber ist, 'daß die französische Sprache in Metz stark
znrückgcht. Nach der Volkszählung des Jahres 1905 gab
es nur etwa 27 v. H. Französtschsprechende; die vorjährige
Zählung 'dürfte diese Zahl noch verringern. Dieser nach
erst lOjahriger deutscher Herrschaft in der vordem rein fran¬
zösischen Stadt Metz 'herausgebildete sprachliche Zustand be-
rechttgt zu der Annahme, daß in einem Menscheualterdie
französtsche Sprache nahezu ausgestorben sein wird. Der
Lochringer lernt das Deutsche schr leicht, und der Metzer
>— wenigstens gilt das für die unteren Volksschichten—
lernt es aus Gefchästsrückstchten. Denn die kleinen Ge¬
werbetreibenden und Geschäftsleute sind für i'hrm Lebens¬
unterhalt zum großen Teil auf 'die Besatzung angewiesen,
die unverhältnismäßig stark ist (1905 in Metz selbst 13 000
Mann). Sie müssen sich schon mit dem jährlich wechseln¬
den militätischen Ersatz aus Westfalen usw. aus Deutsch zu
verständigen suchen, und die vom ersten Lallen an mit den
Soldatm in Verkehr tretende Jugend lernt spielend
Deutsch So wird der am Französischen festhaltenden
Mittelschicht— denn die Oberschicht ist vollständig abge-
wandert — der Nährboden entzogen, so daß sie sich auf die

Wiesbadener Tagdistt»
Dauer nicht behaupten kann. Die Verdeutschung der Lan¬
deshauptstadt bleibt naturgemäß nicht ohne Rückwirkung
aus das Land. Der Kanton Metz-Land weist 30 'bis 40 v. H.
Frauzöstschsprechende auf, der Kreis Metz-Land 47 v. H.
Also auch 'das Land ist bereits stark vom' Deutschtum durch¬
setzt. Alles in allem genorumm, kann man danach über
die Zukunft des Deutschtums in Lothringen, trotz aller
französischen Quertreibereien unbesorgt sein.

* Ein Protest gegen den Religionsunterricht der Fort¬
bildungsschulen. Die S tadtverordneten zu Königsberg
in Preußen beschlossen, gemeinsam mit dem Magistrat
eine Petition an das Abgeordnetenhaus zu richten, in der
gegen die Einbeziehung des Religionsunterrichts in den
Lehrplan der Fortbildungsschuleu uNd gegen die Über¬
weisung der Fortbildungsschulen an 'den Kultusminister
Einspruch erhoben wird.

* Arbeiterbewegung. Die Mannheimer Bäcker be¬
schlossen, in den Streik zu treten. Der Beschluß gelangte
sofort zur Ausführung. Bis jetzt haben 43 Bäcker die For¬
derungen der Gesellen bewilligt.

Der Restmzettel des feit gestern wieder tagenden
Landtags zeigt eine bedeutende Länge. Nach einem Ver¬
zeichnis der unerledigten Vorlagen sind im Abgeordneten-
hause noch zu erledigen: 11 Gesetzentwürfe, gegm 50 Initia¬
tivanträge, zahlreiche Etatsrefoluttonm , die bei der Etats¬
beratung znrückgestellt worden "warm , 2 Wahlprüfungs¬
berichte und 12 Petitionsberichte. Dem Herrenhause
liegen zurzeit 12 Gesetzentwürfe und ein 'Staatsvertrag vor.
Da 'der Schluß des Landtags schon am 30. Junj eintreten
soll, muß also ein gewaltiges Aufräumen beginnen, so¬
wohl im Vorderhaus in der Leipziger, wie im Hinterhaus
in der Prinz -Albrechtstraße.

ArrsimrS.
Gstsrveich - Ungar ».

Eine Mahnung an Montenegro. Der „Pester Lloyd"
bringt eine Es Wimer diplomatischer Quelle stammende
Darstellung der Lage in Albanien, in der es heißt: Die
Türkei zeigt bezüglich Albaniens nunnichr günstige Dis¬
positionen. Die Albanesen werden hoffentlich das türkische
Entgegenkommen auf die richtige Art erwidern. Der
Schwerpunkt der Situation liegt jedoch in Montenegro-.
Die Regierung in Cettinje muß ihren ganzen Einfluß auf
die Aufständischen aufbicten und ihnen die Rückkehr zu
normalen Zuständen nachdrücklich empfehlen. Die Mächte
Europas erwarten ohne Unterschied, daß Montenegro in
dieser für die Wiederherstellungdes Friedens entscheiden¬
den Stunde Korrektheit  beweisen wird.

Fr-ankreick».
Die Wcinbaulrisc. Der von der Regierung im Senat

angekündigte Gesetzentwurf hat im Weinbaugebict der
Marne einen sehr ungünstigen Eindruck hervorgerufen. Die
Winzer erklären, sie würden nicht zugeben, daß in die
Kellereien des Marnedepartements fremde Weine gelang¬
ten. Die militärische Besetzung werde nicht ewig dauern.
Sie würden, da ihnen durch das Gesetz kein Schutz gewährt
werde, sich selbst zu ihrem Recht verhelfen. Der Ordnungs¬
dienst ist verschärft worden, da man den Ausbruch neuer Ge¬
walttätigkeiten befürchtet. Auch die Winzer der Gironde
sind mit dem geplanten Gesetz sehr unzufrieden; dagegen
wurde dasselbe von den Führern der Winzerverbände des
Aubedepartements mit Genugtuung ausgenommen.

Französische Bestellungen in Deutschland. Bezüglich
der Meldung, daß die Paris -Lyon-Mittelmeer-Bahngesell-
schaft bei zwei deutschen Firmen eine Anzahl Loko¬
motiven  bestellt habe, wurde einem Berichterstatter im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten erklärt, es sei richtig,
daß mehrere französische Gesellschaften in Deutschland Loko¬
motiven bestellt haben. Es stehe den Gesellschaften in der
Tat frei, ihre Maschinen- und Wagenbauer selbst zu wäh¬
len. Immerhin habe der Minister der öffentlichen Arbeiten
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sie anfgefordert, ihre Bestellungen rechtzeittg vorzubereiteu,
damit sie infolge einer etwaigen plötzlichen Zunahme des
Verkehrs nicht genötigt seien, sich an das Ausland zu
wenden.

England.
Kaiser Wilhelm und der englische Sozialist Macdouald.

Gelegentlichder Anwesenheit des deutschen Kaisers in
London zur Enthüllung des Denkmals für die Königin
Viktoria folgte dieser einer Einladung 'des Lords Haldane
zu einem Frühstück, zu welchem auch der englische Arbeiter¬
führer Ramsay Macdouald geladen war. Die Annahme
der Einladung seitens Macdonakds hat nun in den Kreisen
der unabhängigen Arbeiterpartei und 'der sozialdemokrati¬
schen OrgaNffattonen starke Mißstimmung hervorgeruftn,
die in ziemlich scharfer Weise in den sozialistischen Organen
zum Ausdruck kommt. Es wird jetzt hervorgehoben, daß
die Einladung an Ramsay Macdouald in einer solchen Art
und Weise erfolgte, daß eine Absage unmöglich war . Es
wurde ihm vorgestellt, daß der Kaiser den Wunsch ausge¬
drückt habe, ihn wegen seiner Tätigkeit für die Anbahnung
besserer Beziehungen zwischen Großbritannien und Deutsch¬
land zu scheu. Alle Umstände, die mit dieser Einladung
in Zusammenhäng standen, wurden von den Kollegen Wrc-
donalds im Unterhanse einer Prüfung unterzogen, und es
wurde dann einstimmig der Beschluß gefaßt, daß die Ein¬
ladung anzunchmen sei, trotzdem sie wahrscheinlich in -den
Reihen der Partei mißverstanden werden würde, die natür¬
lich nicht vollständig von den näheren Umständen, die die
Einladung mit sich brachten, unterrichtet sein könnten. Was
würden unter solchen Umständen wohl deutsche Genossen
getan haben?

Rußland.
Neue Studcntenunruhen? Der Minister für Volks-

anfklärung, Easso, hat ein Rundschreiben an die Univer¬
sitäten erlassen, in dem die Relegierung sämtlicher Studen¬
ten angeordnet wird, welche 1905 die Universität bezogen
und sie bisher noch nicht absolviert haben. Durch dieses
Rundschreiben werden etwa 3000 Studenten von den Hoch¬
schulen entfernt, die während der Revolutionsjahrc ein¬
traten und' die ersten beiden Studienjahre durch die Un¬
ruhen verloren haben. Die Maßnahme wird als zu streng
und' ungerecht empfunden und dürfte neue Studenten-
unruhen heraufbeschwören.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 16. Juni.

über den ersten Gegenstand der Tagesordnung : Fest¬
stellung des
Haushaltsplans der Kurverwaltung für das Rechnungs¬

jahr 1911
berichtet Stadtverordneter Dr . Dreher.  Die Annahme
daß der Haushaltsplan der Kurverwaltung für 1910
nur als ein Übergangsbudget gelten könne," hat sich als
richtig erwiesen. Der Ertrag der Kurtaxe und der Brunnen¬
karten war zu hoch, der Ausfall an Tageskarten, Garderöbe-
und anderen Gebühren etwas zu niedrig eingeschätzt wor¬
den. Dazu kam die übertriebene, mitunter geradezu unver¬
nünftige Agitation gegen die Kurtaxe. Hätte unsere Stadt
nicht eine so unverwüstliche Anziehungskraft, so würde diese
Agitation allein hingereicht haben, sie zu schädigen. Als
Resultat bleibt immerhin eine Mehrausgabe  von
17  0 487  M . 7 0 P f., die aus Überschüssen anderer Ver¬
waltungen gedeckt werden muß. Aber auch ruhigeren Be-
urteilern drängte sich die Frage auf, ob denn die getroffe¬
nen Anordnungen auch wirklich die zweckenffprecheudsten
waren, oder ob nicht Änderungen möglich wären, die einen
großen Teil der künstlich erregten Mißstimmung beseitigen
würden. Die Resultate der hierüber gepflogenen reiflichen
Erwägungen sind durch die Denkschriften des Bürger¬
meisters Glassing bekannt geworden und die daraufhin
fast einstimmig beschlossene Änderung der Kurtaxordnung
trägt allen begründeten Ausstellungen in sehr "liberaler

Aus Kunst und Leven.
* Der Schillerbries der HuthSammlunq für Deutsch¬

land verloren. Aus London wird berichtet: Mit Spannung
erwartete man, ob es gelingen würde, ans 'der Versteigerung
der 'Sammlung Huth den berühmten zweiten Brief 'Schillers
an Goethe für Deutschland zu retten, der seinerzeit auf un¬
aufgeklärte Weise aus der Gesamtheit 'des Goethe-Schiller-
schen Briefwechsels verschwunden ist. Der Brief, in dem
Schiller eine außerordentliche Schilderung und Beurteilung
seiner eigenen Persönlichkeit gibt, fft das einzige wichtige
Dokument, dessen Original in der -Sammlung des Weimarer
Goethe- und Schiller-Archivs fehlt. Das kostbare Stück er¬
regte bei der Versteigerung lebhaftes Interesse, aber nach
kurzem Kampf wurden die deutschen Bemühungen zur Er¬
werbung dieser Reliquie von dem Londoner Kunsthändler
Quaritch abgeschlagen, der, wahrscheinlich in amerikanischem
Auftrag, den Brief für 3600 M. kaufte. Die unersetzliche
Handschrift ist damit wohl für Deutschland endgültig ver¬
loren. Huth hatte seinerzeit den Brief für 185 M. gekauft.
Fm Vergleich zu den anderen Preisen, die bei der Ver¬
steigerung gezahlt wurden, hat der englische Kunsthändler
den "Schiller-Brief verhältnismäßig billig gekauft. Denn
ein Shelley-Brief vom 29. November 1821, an Joseph
Severn gerichtet, erzielte nicht weniger als 15 4M M., und
ein Brief der Maria Stuart an den französischen Botschafter
EhZteauneuf erreichte sogar die außerordentliche Summe
von 29500 M. Ein Schreiben von Keats an seinen Ver¬
leger John Taylor , das Huth für 120 M. gekauft hatte,
wurde mit 9000 M. honoriert, und ein Brief Luthers an
den Herzog Johann von Sachsen erzielte nahezu 10 000 M.,
genau 9900 M. Dagegen erreichte ein Mozart-Brief, ein
Herzensschrei des Komponisten an Konstanze Weber, den
im Vergleich zu den übrigen Summen nur bescheidenen
Preis von 1240 M.

* Fedor Flinzer, der bekannte Maler und Illustrator,
dessen liebenswürdige humorvolle Arbeiten jahrzehntelang
einen wetten Verehrerkreis erfreut haben, ist, wie ans
Leipzig gemeldet wird , dort im Alter von 79 Jahren g e -
ftorben.  Flinzer , ein geborener Vogtländer, war ein
Schüler Schuorrs von Earolsseld ; schon früh kam er wegen

seiner famosen Tierstudien, die ihm den Ehrennamen eines
„sächsischen Katzenraffael" einbrachten, zu Ruf und Ansehen.
Nach seinen Atelierjahren ging -er nach Chemnitz als
Zeichenlehrer an die Realschule; später — 1873 — berief
man ihn nach Leipzig als Oberleiter 'des Zeichenunterrichts
an allen dortigen 'Schulen, als der er sich um die zeichne¬
rische Ausbildung der Jugend die schönsten Verdienste er-
waüb. Der feine Künstler wurde am meisten populär durch
seine zahlreichen Bilderbücher, an denen groß und- klein
gleiche Freude haben konnte; unter diesen hundert Büchern
kamen „König Nebel", „Wunderhorn", „Tierschule" nie aus
der Gunst des Publikums. Lohmeier und Trojan lieferten
Flinzer meist die Texte. Der Künstler hat auch verdienst¬
volle Lehrbücher geschrieben.

Kleine Ghnonik.
Theater und Literatur. Der Bassist an der Stockholmer

Oper, Ernst Svedelius,  weilte dieser Tage in Berlin,
um vor dem Grasen Hülsen-Haeseler, den Kapellmeistern
Strauß , Blech und J)r. Muck ein Probesingen abzuhalten.
Der Künstler, der seit sieben Jahren am Stockholmer
Opernhaus engagiert ist und als ein sehr tüchtiger Wagner¬
sänger gilt, dürfte für das Königl. Opernhaus verpflichtet
werden. — Eine Gedenktafel für Otto Nicolai,  den Kom¬
ponisten der „Lustigen Weiber von Windsor", ist an dem
Haufe des Metropottheaters in Berlin  angebracht wor¬
den. Die Inschrift lautet : „Hier wohnte in seinen letzten
Lebensjahren Otto Nicolai, Königl. Hoftapellmeistler.
Seinem Andenken die Stadt Berlin." Das Gebäude des
Metropoltheaters in der Behrenstraße spielt auch sonst noch
in der Theatergeschichte Berlins eine Rolle: In einem Hin¬
tergebäude wurde „Minna von Barnhelm" während des
vierten Aiffenthalts Lessings in Berlin (von Mitte Mai
1765 bis ENde April 1767) gleich nach dem Erscheinen neun-
zehnmal hintereinander aufgeführt. — „Das hohe
Lied " von Sud ermann  wurde infolge der Agitation
gegen die unsittliche Literatur in England eingeftampft.
Verschiedene Leihbibliotheken und Buchhandlungen wurden
-dadurch veranlaßt, auch das deutsche Original aus der
Zirkulation und dem Verkauf zurückznziehen.

Bildende Kunst und Nlusik. In "den Kreisen der medi¬
zinischen Wissenschaft besteht, nach der „greif . Ztg.", die

Absicht, denr Begründer der modernen Bakteriologie und der
wissenschaftlichen Bekämpfung der Infektionskrankheiten,
Professor Robert Koch, ein Denkmal zu errichten. — Der
Pariser Maler Jules Lefebvre  ist gestorben. Lefebvre,
einer der angesehensten Modemaler der vornehmen Frauen-
welt der dritten Republik, war Mtglied des Rais der
Ehrenlegion -und seit 1891 Mitglied der Akademie des
Beaux -Arts . Unter seinen Schülern befanden sich auch
Deutsche, die heute zu unseren Meistern zählen: Lester Ury
und der Deutsch-Amerikaner Gart Melchers. — Anläßlich
der Vollendung der Erweiterung des Kieler Thau-
l o w m u se u m s für  schleswig -holsteinische Heimatkunst
verlieh der Kaiser dem Direktor des Museums, Iw.
Brandt,  den Titel Professor. — In Amsterdam  hat
die Königin Wilhelmine ein neues Kunstmuseum
eingeweiht, das im Hause Rembmndts untergebracht ist.
Dort wohnte der berühmte holländische Maler von 1639 bis
1658. — Der dritte V illa - R omana ° Preis des
Deutschen Künstlerbundes  ist dem früheren
Weimarer Maler Otto H o e ge r, der gegenwärtig noch auf
Grund seines früher erhaltenen Preises die Villa Romarra
in Florenz 'bewohnt, zuerteilt worden. Auf Wunsch vieler
Künstler, denen der Aufenthalt in der Billa Romana bei
ihren Studien zum Votterl war, hat der Vorstand ferner
beschlossen, einen zweijährigen Preis einzurichien, beson¬
ders in Fällen, wo ein besonderer Nutzen für den Künstler
klar zutage getreten ist. — In Kopenhagen  starb
Johann S v e n d f en, der bekannte Komponfft und ehe-
malige Hofkapellmeister. Svendsen ist am 30. September
1840 in Christiani « geboren und machte seine mnstkalische«
Studien 1863 bis 1867 in Leipzig am Koiffervatorium. In
der Komposition schloß er sich an Hauptmann und Reinecke
an. Nachdem er weit in der Welt herumgerefft ivar, wurde
er 1871 Konzertmeister der Euterpekimzerte in Leipzig, 1872
Kapellmeister in Ehristiania und 1883 Hoflapellmeister in
Kopenhagen. Bekannt sind seine „Rottoegischen Rhapsm
dien" uNd seine Bearbeitungen älterer Volkslieder.

Wissenschaft und Technik. Die Z u gsp i tze wird zur
Sicherheit des Meteorologen aus dem Zugspitzobfervato-
rium eine Station für drahtlose Telegraphie erhalten. Die
Montierung findet im August statt.



Nr. 277 . Sams tsg , 17 . Jmn 1911,
Weise Rechnung und scheint allgemein befriedigt zu haben.
— Aus ihr ist der neue Haushaltsplan der Kurverwal¬
tung für Vas Rechnungsjahr 1811 ausgebaut. Er scheint
borsichtig enttvorfen zu feilt, und es dürfte deshalb auf den
Eingang der darin aufgeführten Beträge unter normalen
Verhältnissen gerechnet worden können. Besonders muh
dabei auch das Anwachsen der Ausgaben für Las im Bau
begriffene prächtige A d l e r b a d, für 1911 schon über
83 OOSM., im Auge behalten werde», damit nach der Er¬
öffnung die Einnahmen die Ausgaben ungefähr decken.

Der -Finanzausschuß hat den Etat eingehend geprüft.
Einige seiner Empfehlungen sind bereits in der Ausfüh¬
rung begriffen. Er hat beschlossen, auch diesen Etat noch
als ein Übergangsbudget zu betrachten und von durchgrei¬
fenden Änderungen abzusehen. Er empfiehlt deshalb die
Feststellung des Etats auf 1638000 M. gleichlautend in
Einnahme und Ausgabe, ebenso die Genehmigung
der Erhöhung der Bezüge des Kurdirektors um
1000 Mark (Erhöhung des Gehalts und der
Dienstaüfwandsmtschädigung um je 500 Mark). Diese
Steigerung der feit 1908 nicht erhöhten Bezüge erschien dem
Ausschuß schon mit Rücksicht auf die bedeutend erweiterten
Dienstfunktionen des Kurdirektors geboten. Sie entspreche
auch den aus Anlaß der Teuerungsverhältnisse bewirkten
Gehaltserhöhungen aller Ädrigen Oberbe-amten. Schließ¬
lich macht der Finanzausschuß darauf aufmerksam, daß in¬
folge der Kochbrunnen - Kurtaxe  voraussichtlich ein
weit stärkerer Besuch  des Kochbrunncns während der
Konzerte zu erwarten ist und im Hinblick auf die niedrigen
Sätze der Brunnenkarten-für Einheimische leicht eine uner¬
wünschte Überfüllung cintreten könnte. Er gibt deshalb
dem Magistrat zur Erwägung anheim, ob die billigen Kar¬
ten für Einheimische besser nur für die Stunden gelten soll¬
ten, in denen kein Konzert stattfindet, während für den
Konzertbesuch teuerere Jahreskarten auszugeben wären.

Der Etat wird debattelos genehmigt.
Das mit dem Vorstand -des „Vereins für Krüppelsür-

so-rge" getroffene Abkommen wegen anderweitiger
Unterbringung des Krüppelheims

ist von Lern Finanzausschuß einer Prüfung unterzogen
worden, worüber Stadtverordneter Dr . Dreher  wie folgt
berichtet:

Die zur Vorprüfung der Frage eingesetzte Kommission
erachtete es nach eingehender Beratung als festgestellt, daß,
„durch die Errichtung dieser Anstalt innerhalb des bevor¬
zugten Villengeländes und in der Nähe des vornehmsten
Kurbiertels 'die Ansiedlung auf den benachbarten Gebieten
bedeutend erschwert wird, und daß dadurch die öffentlichen
Interessen sehr geschädigt sind". Die schwierige Frage eines
Banvlatzerfatzes wurde einer Unterkommiffion hingewiesen,
die keine Meine Arbeit zusammen mit den Vertretern des
Vereins und der interessierten Anlieger zu bewältigen hatte.

Nach langen Konferenzen gelang es, die Aufgabe in
einer Weise -zu lösen, welche die größere Kommission als
für alle Teile befriedigend bezeichnen konnte. Die Ver¬
einbarungen gehen im wesentlichen dahin, daß „eine Gesell¬
schaftm. b. H. zur Verwertung des von Frau König ge¬
schenkten Bauplatzes an der Rosfelstraße gegründet wird,
baß dieser Gesellschaft der vom -Feldgericht auf 380 600 M.
geschätzte Platz für die Summe von 300 000 M. verkauft
wird, 'daß aber die Altteilsinhaber nicht mehr als 4 Prozent
Jahreszinsen auf ihre Anteile -erhalten und jeder Überschuß
dem „Verein für KrüppeMrsorge" anheimfällt. Der Verein
verpflichtet sich dagegen, sein Heim aus einen: anderen Platz
zu erbauen, dessen Wahl ihm freisteht, der aber, wenn
innerhalb der Gemarkung Wiesbaden gelegen, die Zustim¬
mung des Magistrats haben muß.

Die Gesellschaft wird mit einem Kapital von 175000
Mark gegründet und übernehmen davon die Anlieger
100000 M„ der „Verein für Krüppelfürsorge" 50 000 M.
und die Stadt 25 000 M. Letztere gewährt außerdem auf
das mit 380000 M. bewertete Grundstück eine 1- Hypothek
von 200 000 M. zu 4 Prozent, wahrend die für den Stra¬
ßenausbau, für Steuer - und Zinszahlung während der
ersten drei Jahre erforderlichenBeträge dem Gescllschafts-
kapital entnommen werden.

Der Finanzausschuß hält ebenfalls die Vereinbarung
für eine glückliche Lösung der schwierigen Aufgabe. ^Dre
289 000 M. -können dem Tilgungsfonds pr die am 1. April
1937 rückzahlbare Anleihe entnommen werden und- dürfte
weder in dieser Hypothekbeleihung noch in der Beteiligung
an der Verwertungsgesellschaft-ein Risiko liegen. In den
Aussichtsrat der letzteren, der über Parzellierung und Ver¬
kauf zu entscheiden hat, werden zwei Vertreter aus der
Zahl der Interessenten, zwei Vertreter des Vereins und ein
.Vertreter des Magistrats gewählt. Nachdem d;e Anlieger
statt 109000 M. nur 95 000 M. gezeichnet haben, wird das
Kapital der G. m. b. H. auf 170 000 M. herabgesetzt. .

Die Versammlung erklärt sich, ohne daß sie in eine
nochmalige Besprechung der Angelegenheit ein,, 1' t, mit dem
Abkommen mit dem Verein einverstanden.

AAS Stadt ttttb Land.
Mirsdaderrrr Nachrichten.

— Fcldbergfest. Bei dem am morgigen Sonntag statt-
fiitd enden Feldbergfest kommt zum erstenmal der vom Ober-
tannuskreis HoMbuvgv. d. H. gestiftete Wanderpreis, ein
ehern Schild darstellend mit dem Bildnis Jahns , den
vier E und dem Gipfel des Feldbergs zum Austrag , und
schon hat sich ein weiterer, allerdings ungenannter, im Aus¬
land- lebender Freund- der FelAbergfeste gefunden, welcher
dem Ausschuß den Betrag von 1500 M. zur Beschaffung
eines weiteren Wanderpreises überweisen ließ. In einem
Begleitschreiben ist ausgeführt , daß der Spender die Feld-
bergfefte mit einer großzügigen volkstümlichen Schöpfung
verschmelzenund sie dadurch zu hohen nationalen Fest¬
spielen ausgestalten wollte. Ursprünglich habe er hierfür
eine sehr bedeutende Summe ausgesetzt. Durch die Be¬
strebungen, den Taunus zu einem internationalen Mode-
und -Sporttummelplatz umzugestalten, habe -er sich veran¬
laßt gesehen, seinem Vaterland den Rücken zu kehren und
im hohen Norden eine Gemeinschaft gleichgesinnter Männer
mn sich zu scharen, denen er das ru aeben bestrebt ist, was
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der Unverstand seiner Volksgenossen im Damms zurnckwies.
Die alte Liebe zum Taunus lodert jedoch noch immer in
deni Herrn auf; um so mehr, als der Taunus in den Tradi¬
tionen der Familie des Spenders, die bis zu den Wodan
entsprossenen Valsingen zurückreichen, eine bedeutende Rolle
spielt. Der Spender, der absolut unbekannt bleiben will,
behält sich vor, außer den übersandten 1500 M. später
weitere namhafte Beträge aus seinem Fonds für nationale
Zuwendungen zu überweisen. Bestimmt ist, daß für die
1500 M. ein altgermanisches Trinkhorn mit Beschlägen in
Edelmetall 'heilzustellen ist, das als ewiger Wanderpreis
für die Foldbergturnfesiebestimmt ist, und als solcher den
Namen „Völsungen - Preis"  führen soll. Die Aus¬
führung des Beschlags an dem Horn soll in der Manier
germanisch prähistorischer Ornamentik und Bildekunst ge¬
halten werden, und sind dafür Vorlagen eingesandt worden.
Auf dem Hauptbeschlag soll an der Hanptstelle in lapidarer
kräftiger Form die Erweckung der Brynhilde durch Sieg¬
fried (Der Erweckungsknß) dargestellt werden, und femer
sind auf dem Beschlag in Runenimitation nachfolgende
Verse anzubringen:

Sei , wie lockte der leuchtende Brand,
Als einst, nmflackert von flammenden Fluten.
Siegfried , der Völsung, Brynhilde fand
Und sie erlöste aus Lokis Gluten!
— Hier ans der Höhe, wo Brynhild schlief.
Schlummert noch immer ein göttlich Wesen.
Wartend des Weckers, der wach sie rief:
Auf, deutscher Turner , du darfst es erlösen!
Wecke und wahre die deutsche Art : ,
Ewiglich frisch, fromm, froh und ftei.
Was auch der Norne Wille sei —
Männlich und wacker den _Mut bewahrt.
Hei, wie lockte zum friedlichen Krieg,
Herrlicher Feldberg, dein heiliger Gipfel.
Jauchzende Sänge von Kamps und Sieg
Wehen im Wind über wogende Wipfel.
— Sieger, ' nun nehmet das Horn zur Hand,
Heil dir. du waldfrische Jugendwonne!
Heil dir , du herrliches Heimatland!
Heil auch dir. leuchtende Lebenssonne!
Bleibt noch -in Tropfen im Horn, dann weiht
Wodans Geschlecht ihn, das einst hier gehaust,
Als um den Fels noch Walkyren,gesaust!
— Ein Völsing ist's , der euch dies Horn verleiht.

Außerdem ist angeordnet, daß an bescheidener Stelle
des Beschlags das Gemeinschaftswappen des Stifters und
seiner Getreuen angebracht werde. Als ornamentale
Motive für den Hauptbeschlag sollen Einzelheiten des
Wappens, Schwert, Schlangenring, Wolfsadler ufw., Ver¬
wendung finden, über die Bestimmung, Zuweisung und
Überreichung des „Völsungen-Preises ", ebenso darüber, für
welche Leistung und an wen dieser Preis alljährlich zu ver¬
leihen ist, soll ausschließlich der Ausschuß der Feldbergseste
bestimmen. Indes wünscht der Stifter , daß der Preis nur
für deutsche Tnrnleistungen, nicht aber für ausländische
Dportergebnisse, Tennis, Golf, Hockey oder dergleichen, ver¬
liehen wird.

— Wohnungssürsorge bei der Eisenbahn. Die Woh¬
nungsfürsorge für Unterbcamte und Arbeiter bei der Eisen¬
bahn dehnt sich von Jahr zu Jahr weiter aus , und es wer¬
den Ergebnisse erzielt, die allgemeine Beachtung verdienen.
Speziell im Eisenbahndirektionsbezirk Mainz wird seit eini¬
ger Zeit besonderer Wert auf die Wohnungsfürsorge ge¬
legt, und es sind in einer Reihe von Orten Wohnhäuser
entstanden, deren Herstellungskosten nicht hoch sind, die aber
trotzdem den Bewohnern alle Annehmlichkeiten einer schönen
und behaglichen Wohnung bieten. Solche Wohnhäuser für
Unterbeamte und Arbeiter entstanden vor allem in Bischofs-
Heim, tvo ein Wohnungsutangel herrschte und wo schon vor
Jahrzehnten die Hessische Ludwigsbahngesellschaft stir ihre
Bediensteten Wohnungen bauen mußte, weil Mietwohnun¬
gen nicht zu haben waren. Sehr schöne Wohnungen wurden
auch in Rierstein geschaffen, in der Entstehung begriffen
sind ähnliche Bauten in Biebrich am Rhein. Die Wohn¬
häuser werden einmal an kleinen Orten gebaut, wo Woh-
nungsmangel herrscht, dann aber auch an solchen Plätzen,
wo^ die Arbeiter allzuweit von ihrem Beschästigungsort
entfernt wohnen müßten. Im Innern der Arbeiterwohn¬
häuser kommt in den einzelnen Wohnungen, die in zwei¬
stöckigen Häusern separate Zugänge haben, die Wohnküche,
die ftn Rheinland weiter verbreitet ist als bei uns , zur
Geltung. Ein geeigneter Herdosen dient zum Kochen und
zum Heizen im Winter, Keller und Bodenräume sind reich¬
lich vorhanden, und, wo es der Platz erlaubt, fehlt auch
das Gärtchen nicht. Da man nur wenige Wohnungen in
ein Haus legt und jedes Haus für sich baut, ist das kaser¬
nenmäßige geschickt vermieden, die Leute wohnen genau so
gut wie in einem besseren Mietshaus . Etwas ganz Neu¬
artiges aus dem Gebiet der Arbeiterwohnungsfürsorge ist
in Darmsiädt geplant, wo die Eisenbahnverwaltung ini
Wald nächst des neuen Hauptbahnhofs eine Waldkolonie für
ihre Werkstättenarbeiter schaffen will. Die Vorarbeiten sind
bereits gemacht, prächtige kleine Häuschen werden sich dort
im Waldesgrün erheben. Ibach Fertigstellung wird diese
Waldkolonie als mustergültig für die Schaffung gesunder
Arbeiterwohnungen gelten können.

— Vorn Posffcheckverkehr. über die Rentabilität dieses
Betriebszweigs für die Postverwaltung hört man häufig
die widersprechendsten Urteile. Nach einer Zusammenstellung
rn dom offiziellen „Postarchiv" betrugen- die direkten Ein¬
nahmen im Jahre 1910 bei den Postscheckämtern des
Reichspoftgebi-ets 8623 840 M. und die Ausgaben bei die¬
sen Ämtern 4963103 M., so 'daß zwar hier ein Überschuß
von 3660737 M. verbleibt. Aber dieser Überschuß hat nicht
ausgereicht, um die Kosten bei den Postämtern für die Ein-
und Auszahlungen im Posffcheckverkehr, sowie für den Aus¬
fall von Einnahmen im Postanweisung?- -.rkehr zu decken.
Die Ausgaben bei den Postämtem für den Postscheckverkehr
werden ans 2 800 000 M. und der Einnahmeausfall im Post-
anweisungsverkehr wird aus etwa 4 Millionen Mark zu
schätzen fein. Zugunsten der Posilverwaltung fällt allerdings
der Vorteil, über die eingezahlten Gelder verfügen zu
können, wodurch sie ihre Betriebsmittel decken kann. Die
übrigen Gelder Werden folgendermaßen angelegt: 1. in ver¬
brieften Forderungen gegen das Reich oder einen Bundes¬
staat, sowie in Forderungen, die in das Reichsschuldbuch
oder in das Staatsschnldbucheines Bundesstaats eingetra¬
gen sind; 2. in Darlehen an Genossenschaften, Vereine und
sonstige Einrichtungen Ml Förderung von Industrie , Han¬
del und Landwirtschaft Lesen Verpßuümng von solchen

Wertpapieren, die tnündelstcher sind. Die Boleihungsgrenze
wirid von den Staatssekretären des Reichsschatzamts und
des Reichspostamts festgesetzt. Die KÄndigungssnst für
derartige Darlehen darf nur auf höchstens6 Monate verein¬
bart werden. Der Zinsfuß wird ebenfalls von den beiden
genannten Staatssekretären- festgesetzt; 3. in inländischen
öder in Gold zahlbaren ausländischen Wechseln ersten Ran¬
ges, die eine Verfallzeit von höchstens3 Monaten haben,
uNd aus denen in «der Regel drei, mindestens aber zwei
Verpflichtete haften, sowie in Schatzanweisungen des
Reichs oder eines Burkdesstaats. Ein weiterer Teil der
Gelder ist der Reichs'hauptkaffe zur Verstärkung ihrer Be¬
triebsmittel zu- überweisen. Von diesen Beträgen wird
im Etat der Rcichspostverwaltungeine Zinseinnahme nach
dem Satz von 3 Prozent jährlich vereinnahmt.

— Einiges über Kaninchenzucht und deren Nutzen.
Man schreibt uns : Dadurch, daß Deuffchland-so schnell vom
Ackerbau- zum Industriestaat übergegangen ist, finden wir
den Grund der heutigen Fleffchtwt. Und niemand trifft
diese schwerer, als gerade den Arbeiter. Ist es ihm doch
kaum noch möglich, das Fleisch, eines der wichtigsten Nah¬
rungsmittel , sich zu verschaffen. Gleichzeitig werden aber
auch jedem wieder Wege und Mittel geboten, sich durch
eigene Zucht von Kleintieren, z. -B. Kaninchen, diesen Ge¬
nuß zu verschaffen. Sicher werden jetzt hier oder dort die
Vorurteile, welche gegen das Kaninchen bestanden, aber
längst widerlegt sind, hervorgebracht werden. Daß diese ja
alle nicht stichhaltig sind, gibt ja jeder vernünftig denkende
Mensch zu. Hat doch Kaninchenfleisch, auf der Versnchs-
station in Hildes'heim staatsamtlich festgestellt, unter allen
Fleffchsorten den zweithöchsten Nährwert. Viele können sich
von unserer deutschen Kaninchenzucht keinen rechte« Begriff
machen, haben wir doch im Deutschen Reich eine ungeheure
Zahl von -Einzelzüchtern, so fanden Ausstellungen statt,
welche mit 3000 Nummern beschickt wurden, gewiß ein
schöner Erfolg der deutschen Kaninchenzucht. Früher wollte
die Zucht keinen rechten Boden fassen, jetzt aber, wo Staat
und Behörden die Vereine unterstützen durch Zuschüsse der
Landwirtschaftskammern, Anlagen von Deckstationen, fracht¬
freie Rückbeförderung der Tiere auf der -Bahn, blüht die
Zucht zusehends empor. Diele Millionen bleiben jetzt un¬
serem Vaterland erhalten, wurden doch früher die Tiere fast
alle ans -Frankreich und England bezogen, wodurch uns un¬
geheure Summen verloren gingen, welche uns jetzt erhallen
bleiben. Dank dem unermüdlichen Fleiß und der Ausdauer
deutscher Züchter haben wir es ebenso weit gebracht. Daß
es noch Menschen gibt, welche dem Kaninchenfleisch so fremd
gegenüberstehen, liegt nur in den Vorurteilen, der Fran¬
zose kennt diese überhaupt nicht. Findet man doch in
Frankreich auf jeder Tafel im vornehmsten Hotel Kanin-
chmbraten auf der Speisekarte verzeichnet. Nun zurück zur
Zucht. Berechnet ment, was in einer Großstadt alles auf
den Kehrichthaufen und zum Spülstein wandert, Was aber
alles auf dem Land Verwertung findet, dann Muß man sich
fragen, tvarum wird dies nicht auch in der Stadt nutzbrin¬
gend verwendet. Zum Beispiel zur Kleintierzucht finden
diese Abfälle fast alle Verwendung. Da das Kaninchen ein
sehr anspruchsloses Tier ist, welches bei -einiger Pflege,
schönem, geräumigen Stall , öfters im Jahr gelallt, und
trockener Streu sehr gut gedeiht, im Futter nicht wählerisch
ist, so kann sich ein jeder aus diese Art für billiges und
gutes Fleisch sorgen, überhaupt sind die oben angeführten
Zuchtregeln di-e Hauptfakto-ren einer gesunden Kaninchen¬
zucht. Wirst doch eine Häsin, zur Schlachtzucht verwendet,
durchschnittlich rat Jahr 35 bis 50 Junge . Überhaupt ist
Kaninchenzuchtsehr nutzbringend, da alles Verwertung
findet. Fletsch und Fell. Bei einiger Berechnung, etwas
Lust und Liebe zu seinen Tieren kommt jeder ans seine
Kosten, sogar mit einem Überschuß bis 100 Prozent. E . K.

— „Ist die Jagd ein edles Vergnügen?" Diese Frage
wird von der „Gesellschaft zur Förderung des Tierschutzes
und verwandter Bestrebungen" in Berlin W.  15 . Düssel¬
dorfer Straße 31, von neuem zur Disknsston gestellt, indem
sie ein Flugblatt von Magnus Schwantje, 'das die Ursachen
der Jagdlust eingehend untersucht, in großen Mengen ver¬
breitet. Der Verfasser sucht die Ansicht zu begründen, daß
es auf das sittliche -Empfinden der Menschheit einen un¬
günstigen Einfluß ausüben muß, wenn die Jagd als ein
edles Vergnügen verherrlicht wird, und- duß Viels entsetzlichs
Tierquälereien unvermeidlich -sind, solange die Jagd als
Sport ausgeübt wird und nicht, wie das Schlachten der
Haustiere, einem eigenen Beruf überlassen bleibt. Auch
wer nicht-allen Ausführungen des Verfassers zustimmt, mutz
anerkennen, daß er sich ernstlich bemüht hat , jede ungerechte
Schärfe gegen die Jäger zu vermeiden, und daß er besonders
in dem A'bschnittüber die grausamen Bräuche bei den Hetz¬
jagden schwere Mißstände aufdeckt, di-e von jedem stttllch
fühlenden und unbefangen denkenden Menschen verurteilt
werden müssen. Die allgemein verurteilten spanischen
Stiergefechte sind durchaus nicht viel grausamer, als die
bei uns üblichen Parforce-Jagden . Di-e genannte Gesell¬
schaft (Berlin W. 15, Düsseldorfer Straße 31) sendet das
Flugblatt gern unentgeltlich jedem, der sie darum ersncht.

— Ordensauszeichmrngen. Verliehen wurde den pensio¬
nierten Bahnwärtern Christian Braun  in Ems und Wilh.
Linkenbach  zu Scheuern im Unterlahnkreise das Allge¬
meine Ehrenzeichen.

— Anläßlich des Feldbergfestes verkehren auf der König-
steiner Eisenbahn am 18. Juni Sonderzüge wie folgt : Ab
H ö ch st 4 Uhr früh,  an Königstein 4.40 Uhr, ab Höchst
5.30 Uhr früh,  an Königstein 6.06 Uhr ; (ab Wiesbaden
4.28 Uhr.) Elfterer hält aus allen Stationen , der zweite nur
in Oberliederbach, Münster und Kelkheim. Ab König-
stein  4 .50 Uhr nachmittags,  cm Höchst 5.27 Uhr (An¬
schluß nach Kastel-Wiesbaden 5.47 Uhr) . Ab Königstein
6.45 Uhr nachmittags,  an Höchst7.26 Uhr (Anschluß nach
Kastel-Wiesbaden 7.37 Uhr, Eilzug) . An den Schaltern des
Königl. Bahnhofs Höchst werden schon am Samstag , den 17..
Sonntagskarten nach Königstein ausgegeben, gütig am
17. Juni nach 6 Uhr abends und am 18. Juni.

— Kleine Notizen. Um den Besuchern der diesjährigen
Jubiläums - Ausstellung der Deutschen Landwirt¬
schafts - Gesellschaft in Cassel  vom 22. bis
27. Juni 1911 Gelegenheit zu geben, sich über dir voll¬
kommensten mechanischen Hilfsmittel für ratwnelle und
billigste Bodenkultur zu informieren , werden John Fowler
n . Ko. aus Magdeburg ihre Dampfpflug-Lokomotiven und Ge-
rate auf dem Versuchsfelds im Betriebe vorsühren.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz -Theater . Hrate Samstag

großer BeliebtKtt erftruWde Operette„Das
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mit Fräulein Schämig in der Titelrolle zum bereits zehntemnal
in Szene , während am Sonntag die mit so großem Beifall
aufgenommene Operette „Die keusche Susanne " zur Auf¬
führung gelangt . In Vorbereitung ist „Das Puppenmädel"
von Leo Fall.

Vereins -Nachrichten.
* Sonntag , den 18. Juni , ab nachmittags 4 Uhr, veran¬

staltet die „W ieSbadener Karneval - Gesellschaft"
eine große Unterhaltung mit Tanz im Saale „Zur Germania ",
Platter Straße 168 (Seibrl -Schreiner ) , unter Mitwirkung
sämtlicher Kräfte des Vereins.

Uassamsche Nachrichten.
= Nassau, 15. Juni . Vorgestern badet: ein 18jähriger

Arbeiter in der Lahn. Anscheinend des Schwimmens un¬
kundig, geriet er in eine Untiefe mit einem Strudel und ging
unter . Der 16jährige Arbeiter Karl Späth und der Ibjährige
Arbeiter Karl Vogel, beide aus Nassau und Schwimmer,
retteten  den Ertrinkenden. — Herr Dr . Brauch von
Nastätten  stürzte gestern vor Singhofen an der Stelle,
wo der Weg nach Attenhausen abbiegt, infolge zu kurz ge¬
nommener Kurve mit seinem Benzindreirad.  Er sowohl
wie seine Frau kamen unter das Rad zu liegen und trugen
beide schwere Verletzungen davon.

8 . Hachenburg, 14. Juni . Der Turm  der evangelischen
Kirche ist reparaturbedürftig und soll gleichzeitig erhöht werden.
Es liegen zwei Projekte vor, deren Ausführung 5000, resp.
6000 M. beanspruchen. Eigentümerin des Turmes ist merk¬
würdigerweise nicht die Kirchen-, sondern die Siadtgemeinde,
doch will die Kirche zu den Baukosten freiwillig 1500 M . An¬
schüßen.

+ Eppstein, 16. Juni . Am nächsten Sonntag feiert der
Gesangverein „Concordia" sein goldenes Jubiläum.
Mehr wie 1000 Sänger werden auf dem prachtvoll gelegenen
Festplatz am Fuße des Staufen ihre schönsten Lieder an>
stimmen. Auch für anderweitige Vergnügungen ist bestens ge¬
sorgt. Samstagabend 9 Uhr ist großer Fackelzug mit nach¬
folgendem Kommers.

— Hattersheim , 15. Juni . Polizeisergeant Riehl
von hier, der vor einigen Tagen auf längere Zeit beurlaubt
wurde, hat gestern seine Entlassung  eingereicht.

m. Zeilsheim, 15. Juni . Die Höchster Farbwerke erwarben
vor einigen Jahren in hiesiger Gemarkung 17 Hektar Gelände,
die Rute zu 50 M„ zur Erbauung einer Arbeiterkolonie. In
diesem Jahre werden wieder 50 Arbeiterwohnungen, gebaut.
Die Arbeiten hat man in diesen Tagen ausgenommen.

m. Schwanheim, 15. Juni . Zwischen der Waldbahn und
dem eigentlichen Schwanhnmer Wald besitzt unsere Gemeinde
einen Bestand von tausendjährigen Eichen,  die der
Verein für Naturdenkmalpflege des Regierungsbezirks Wies¬
baden in seinen Schutz genommen hat . Die Höhlungen und
Astlöcher der alten Baumriesen sind betoniert und zementiert
worden: die morschen Äste hat man ausgeschnitten und die
Schnittflächen gut etngeteert. Auf diese Weise hofft man die
altertümlichen Bäume noch eine Reihe von Jahren vor dem
Verfall zu schützen. — Die neue evangelische Kirche
samt Pfarrhaus ist im Rohbau vollendet. Professor Luthmer
aus Frankfurt besichtigte das Bauwerk im Auftrag der Königl.
Regierung und erklärte, daß sich der Bau dem Orts - und Land-
schaftsbild sehr gut anpaffe.

= Usingen, 15. Juni . Die Wahl des Herrn Kreis¬
sekretärs S chü r i n g zu Cleve zum Bürgermeister
unserer Stadt hat von dem Herrn Regierungspräsidenten in
Wiesbaden die Bestätigung erhalten.

— Soden, 15. Juni . Herr Oberstleutnant a. D . von
Scharf enort  hat die Geschäfte der Kurverwaltung
wieder übernommen.

ob. Aus dem Weiltal , 15. Juni . Im Lauterbach¬
tal,  einem Nebenbach der Weil, wurden drei berüchligle
Fischdiebe von Gendarmerie -Wachtmeister Prschke-Schmitten
aus frischer Tat ertappt . Ihre Beute, etwa 30 Forellen bis
zu 35 Zentimeter Länge, wurde in Arnoldshain zu einem nam¬
haften Preise polizeilich öffentlich versteigert. — Ein Passagier
der Fahrpost Usingen-Landstein brach beim Absteigen den rechten
Oberarm.

— Würges (bei Cmnberg) , 15. Juni . Vorgestern verschied
hier der langjährige Bürgermeister und Ortsgerichtsvorsteher
Herr Wilhelm Meuth , der 60 Jahre lang der hiesigen Gemeinde
vorgrstanden.

!! Lorch i. Rhg., 15. Juni . Die hiesige katholische Pfarr¬
kirche, die etwa 1275 erbaut und später erweitert wurde, wird
im Laufe des Sommers verschiedene notwendig gewordene
bauliche Änderungen erfahren.

!! Filsen, 15. Juni . Das Fest der goldenen Hoch¬
zeit  feiern am kommenden Sonntag die Eheleute Andreas
Hartwig  und Dorothea Hartwig , geb. Dorweiler.

= Oberlahnsteiu, 15. Juni . In der Sandstraße entstand
ein Wohnzimmerbrand,  bei dem ein Bett und
sonstige Möbel verbrannt sind. Ein in dem Zimmer gewesenes
Kind wurde nicht verletzt.

bs . Elkerhausen (Oberlahnkreis) , 15. Juni . Am Sonn-
iag wurde in feierlicher Weise der G r u n d st e i n zu der hier
aeu zu erbauenden evangelischeu Kirche  gelegt . Nach
einem Liedervortrag des Gesangvereins hielt der Ortsgeistlichc
vr . Chelius die Weiherede.

Ass dsr Umgebung.
— Frankfurt a. M., 15. Juni . Eine 41jährige Frau legte

im Wahnsinn Feuer  in ihrer Wohnung in Bockenheim, so
daß ein Zimmer vollständig ausbrannte und ein Schaden von
etwa 10 000 W. entstand. — An dem Dach der aus dem 16.
Jahrhundert stammenden Kirche in Bonames werden zurzeit
Ausbesserungen vorgenommen. Zwei Dachdecker stürzten dabei
ab, zuerst auf die Schutzvorrichtung, die nicht stand hielt , und
ffelcn dann etwa zehn Meter tief aufs Straßenpflaster hinab.
Einer wurde schwer, sein Kollege leicht verletzt. — Das in der
Allerheiligenstraße bedienstete 21 Jahre alte Mädchen Anna
Tande sprang am Mittwochabend an den Nizzst-Anlagen aus
Liebeskummer in den Main . Die Leiche kam auf den Sachsen-
Häuser Friedhof.

— Mainz , 15. Juni . Der 41jährige Rechner  der Be-
zirkssparkaffe in Oppenheim, Jakob Jochem, ist seit gestern
nach Unterschlagung noch nicht festgestellter Geldbeträge
flüchtig  gegangen . Die Staatsanwaltschaft hat einen Steck¬
brief gegen ihn erlassen.

m. Offenüach a. M . 16. Juni . Gegen den Schreibgehilfen
Meher bei der Dtraßenbahnverwaltung ist das Untersuchungs¬
verfahren eingeleitet worden, weil sich Meyer betrügerischer
Handlungen beim Verkauf von Abonnementskarten zuschulden
kommen ließ.

es. Caffel, 15. Juni . Geh. Kommerzienrat Aschrott
hat aus Anlaß seines 85. Geburtstages der Stadt Cassel sein
im Westen gelegenes Floraparkgrundstück, das 10 000 Quadrat¬
meter umfaßt und einen Wert von 300 000 M. darstrllt , zum
Geschenk gemacht zum Zwecke der Errichtung der von der
Bürgerschaft zu Cassel schon lange als notwendig erkannten
Stadthalle. — Die verhängte Sperre  über die Vieh¬
höfe im Stadtkreis Cassel ist, da die Maul - und Klauenseuche
unter den Viehbeständen erloschen, aufgehoben worden. — Das
neueste Ereignis auf sportlichem Gebiete ist die Errichtung
einer großen Rollschuhbahn  in Cassel. Dieselbe wird
in dem großen Reitstall der ehemaligen Garde-du-Corps-
Kaserne errichtet werden.

.. Gerichtliches.
Airs Wiesbadener Gerichtssärsn.

ag. Der „schneidige" Hausherr. Eine Verhandlung,
welche sehr lebhaft an das Faustrecht im Mittelalter er¬
innerte, beschäftigte kürzlich das hiesige Schöffengericht.
Wegen HausfriedcnsbrueSs und gefährlicher Körverver-

_Wiesbadener TugbLatS.
leHnng hatte sich der Schuhmacher Georg B. aus Bieb¬
rich  zu verantworten. Bei demselben wohnte längere
Zeit der Agent C. D. zur .Miete, der jedoch nicht immer
pünktlich den fälligen Zins ans den Tffch des Hauses legte.
Als dieser nun am 25. März d. I . abwesend war, stieg der
Hausherr durch ein offenstehendes Fenster in die Wohnung
und verriegelte von innen die Abschlußtür, worauf er sich
aus demselben Weg, -den er gekommen war, wieder ent¬
fernte, um sich auf die Lauer zu legen, bis der Mieter an¬
kam. Sofort ttat er an ihn heran und stellte ihn wegen
Nichtzahlung der Miete zur Rede, dabei aber gleichzeitig
ihn die Treppe hinunterstoßewd. Hierbei nahm er dem am
Boden Liegenden den Stock ab und zerschlug ihn auf dem
Wehrlosen. Vor Gericht gab der „schneidige" Hausherr an,
zum Betreten der von ihm vermieteten Wohnungen berech¬
tigt gewesen zu fein. Das Gericht klärte ihn aber Mer
diesen Rechtsirrtum insofern auf, als es ihn wegen Haus¬
friedensbruchs und gefährlicher Körperverletzungzu 30 M.
Geldstrafe verurteilte.

Aus uusruLEgs« Gerichts sälcn.
Ein Achnsterprozeß.

Die verschwundene Milliarde der Kongregationen . — Liquidator
Duez und die drei Geliebten . — Geschworene, die 4100 Schuld¬

fragen beantworten müssen!
Paris,  12 . Juni.

Am heutigen Tag begann vor dem Parffer Schwurge¬
richt der Prozeß gegen dm Mann, der mit einigen Helfers¬
helfern das Kunststück fertiggebracht hatte, der Republik eine
Milliarde zu stehlen. Ws der große Staatsmann Waldeck-
Rousseau vor nunmehr 12 Jahren verkündete, er schätze das
Vermögen der unerlaubten Klostergemeinschasten in Frank¬
reich auf rund 1000 Millionen, zitterten und bebten die
Mönche und Nonnen; sie ahnten, daß der bis dahin laue
AntiklerikaLismus fürchterlich auflodern werde. Der „toten
Hand" eine Milliarde zu entreißen, die unter das Volk ver¬
teilt werden konnte, das war eine Wahlprämie, wie sie die
unbemittelte Demagogie noch niemals der royalfftffchen
und klerikalen Kriegskasse entgegenzustellen vermocht hatte.
Die religiösen Orden wurden proncht aus dem Lande ge¬
jagt und ihre Güter beschlagnahmt; aber als die berühmte
Milliarde verteilt werden sollte, da fand man nur turmhohe
Aktenstöße, Notars - und Advokatenrechnnngen mit obliga¬
tem Staub und Stank. Wie in solchen Fällen üblich, wur¬
den parlamentarische Untersuchungskommffstonenernannt
und einige sensationelle Verhaftungen vorgenommen. Das
brachte dem leichtgläubigm Volk Mar die versprochenen
und verlorenen Dukaten nicht wieder, erlaubte aber der
Demagogie, nicht ganz würdelos aus ihrem Abenteuer her-
auszukommen. Einen der Milliardendiebe vor den Ge¬
schworenen zu schauen, dazu drängten sich zahlreiche Neu¬
gierige. Sie wurden enttäuscht. Auf der Anklagebank, die
schon durch die berühmte Therese Humbert und die nicht
minder berühmte Madame Steinheil ausgezeichnet wurde,
suchte der vielgenannte Liquidator Duez sich möglichst klein
zu machen. Er gleicht einem ungefährlichen Bourgeois, den
des Lebens Nöte nicht gar zu hart angefaßt. Ein wohl¬
gepflegter, von Silberfäden durchsponnenerBart umrahmt
ein seingeschmttenes, nicht unintelligentes Gesicht; breit¬
schultrig und etwas korpulent legt die Statur dieses Notars,
der das höchste Verttauen der Gerichte besaß, Zeugnis ab,
daß die ungeheure Arbeitsbürde der Klosterverkäufeihn
nicht vom Wohlleben abzuhalten vermochte. „II a de
l’estomac", sagte ein Mann aus dem Volk, der im Zu¬
schauerraum hinter mir stand. „Er hat einen guten Magen",
will zugleich im französischen Jargon bedeuten: „Er hat ein
dickes Fell". Ohne sich seiner Taten rühmen zu wollen, im
Bewußtsein, daß ihm vor der Jury kleiner Bürgersleute
eine gewisse Bescheidenheit und sogar einige Reue nichts
schaden kann, klopfte Duez mit der gut gepflegten Hand
etwas nervös auf seine vollgepfropfte Menmappe , die er
vor sich auf die Brüstung gelegt hatte, und hörte mit hal¬
bem Ohr der mehrbändigen Verlesung des Anklage¬
rapports zu. Würde er nicht im Mittelpunkt der Versamm¬
lung sitzen, würde man ihn für einen geladenen Sachver¬
ständigen halten können; er weiß, daß er sich während zehn
Tagen nicht amüsieren wird und ergibt sich in sein Schicksal
mit AnstaNd. Sechs stämmige Munizipalgardisten über¬
wachen ihn, als trage er noch die Milliarde der Kongrega¬
tionen bei sich; sechs andere Gardisten behalten die beiden
Mitangefchuldigten, seinen Angestellten Henri Lesövre und
den Notar Charles Breton aus Bar-le-Duc im Auge —,
ein weiterer Spitzbube, Martin Gauthier, der „rechte
Arm" des Liquidators Duez, der krankheitshalber gegen
40 000 Franken Kaution aus freien Fuß gesetzt worden war,
ist geflüchtet. Edmond Duez wurde am 24. Oktober 1W8 als
Sohn eines Parffer Droschkenvermicters geboren, war erst
Verkäufer, dann Kassierer in einem Warenhaus und trat
1881 als Schreiber bei dem gerichtlichen Liquidator Jmbert
ein. Dort hatte er Mündelgelder und Vermögen von
Geffteskranken zu verwalten, was er mit solcher Geschicklich¬
keit besorgte, daß ihn sein Chef bald an die Spitze seines
Personals stellte, ohne je zu bemerken, daß in seinen Kaffen
500 000 Franken fehlten, die der tüchtige Duez an der
Brüsseler Börse verloren hatte. Ws Jmbert sich ins Pri¬
vatleben znrückzog, Abertrug er Duez seine „Charge", mit¬
samt dem angeblich von ihm nie bemerkten Loch im Geld¬
beutel, d. h. einer Unterbilanz von einer halben Million
Franken! Einem Manne, der in so glänzender Weise in
der Verwaltung gerichtlich überwiesener Kapitalien debü-
tiette, konnte eine besondere Bevorzugung im Justizpalast
nicht versagt werden: 1903 überwies man ihm die Liquida¬
tion sämtlicher Güter der ausgewiesenen Oblaten, Maria-
nisten, . Franziskaner, Damen von Saint -Maur und der
Visitation de Meaux —, insgesamt Gebäude und Gelände
im Wert von etwa 300 MMonen , allerdings mit Hypo¬
theken belastet. Duez fand, daß einer so bedeutenden Ar¬
beit auch eine bedeutende Ausbefferung seiner Lebensweise
folgen mußte. Er hätte, wenn er ehrlich gewesen wäre,
etwa 35000 Franken jährlich verdienen können. Er begann
aber damit, eine fürstliche Wohnung mit einem Mobiliar
auszustatten, das ihn 65 000 Franken kostete, kaufte sich drei
Automobile, hielt seiner Frau eine Mietsequipage, be¬
willigte ihr für die Führung des Haushalts monatlich Mg
Franken, gesellte 20000 Franken für ihre Toilette aufs
Jahr hinzu, kompensierte sich selbst mit einer praktischen
Gareonwohnung und mit drei Geliebten, von denen eine,
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die „en titre ", über ein Jahresbudget von 100000 Franken
vertagen durste. Die Besucher des jetzigen Schwurgerichts¬
prozesses freuten sich schon darauf, den Herrn Liquidator
inmitten feines kleinen Harems zu sehen. Aber merkwür¬
digerweise kündigte der Gerichtspräsident sofott an, daß er
daraus verzichtet habe, die Damen vorzuladen. Damit ging
die galante Seite der Affäre verloren. Böse Zungen
flüsterten, daß es sich um ein erstes Zugeständnis an den
schlauen Duez handle, der dafür manche Leute zu schonen
versprochen habe. Das Durcheinander, das noch sechs Jah¬
ren „Liquidation" in den Wien des „Maitre" Duez
herrschte, war ebenso undurchdringlich wie genial. Er
strengte zahllose Prozesse mit de« klerikalen Hypothekenbe-
sitzern an, steckte aber meist mit ihnen unter einer Decke,
um ihnen bei Pseudo-Versteigerungen der Klöster, die heili¬
gen Gebäude für ein Lumpengeld wieder zuzuschlagen, wo¬
nach die ausgewiesenen Mönche und Nonnen unter einem
anderen Namen wieder einzogen. Bei all dem verdiente
er riesige Summen — nie genug für seine enormen
Bedürfnisse. Mer er verdiente nicht allein: außer parla¬
mentarischen Advokaten, die in den Prozessen glänzend:
Honorare erhielten, hingen sich noch Winkelagenten in
Masse an seine Rockschöße, und auch gewisse Journalisten
deren Schweigen er mit 200000 Franken „Publizttätskosteiff
zu erringen wußte. Auch Marlin Gauthier, der sehr vo«
unten herauf an die Spitze des Duezschen Personals ge¬
langt war , brachte hohe Summen an sich und lebte in Saus
und Braus . Als die Verantwortliche Syndikatskammer ge¬
richtlicher Liquidatoren Abrechnungeneinsorderte, entschul-
digte sich Duez mit Überarbeitung; vom Minister ernannte
Expetten konstatierten nur Unordnung, keine Fehlbeträge. . .
Endlich meldete sich Duez von selbst mit einer Unter¬
schlagung von 5 bis 8 MMonen —, noch heute weiß man
die genaue Höhe seiner Veruntreuungen nicht, vor allem
aber nicht die verschleuderten Summen. Um mcht
vor ein gewöhnliches Strafgericht gestellt zu werden, be¬
schuldigte sich Duez seiner Unterschlagung bei Jmbert.
Heute leugnete er sie Wieder ab und behauptete, nur in
einem Augenblick von Geistesverwirrung die Zahl seiner
Verbrechen noch vergrößert zu haben. Niemand glaubt
aber bei diesem Mann an die Möglichkeit einer solchen
momentanen Geistesverwirrung; er dürste sein Schäfchen
ins Trockene gebracht haben —, mehr als zwei Jahre wird
er nicht mehr abzusitzen brauchen! Geistesverwirrung haben
aber die armen Geschworenen zu befürchten; sie werde»
4160 Schuldfragen zu beantworten haben!

Karl Lahm.

hd. Gymnasiasten vor Gericht. Die Strafkammer zu
Veuthen (Oberschlesien) verurteilte den Obertertianer
Piontek,  der , wie seinerzeit gemeldet, am 3. März im
Gymnasium seinen Miffchüler Brüning, den Sohn des
Oberbürgermeisters, beim Erklären einer Browningpistole
erschossen hatte, wegen fahrlässiger Tötung und wegen einer
Anzahl Diebstähle zu 9 Monaten Gefängnis, ferner den
Obertertianer Zielonkowski, der mit Piontek seinem Onkel,
dem Kanonikus Zielonkowski in Piekar, mehrere hundert
Mark und die Vrowningpfftole, mit der das Unglück ge¬
schah, gestohlen hatte, zu 4 Monaten Gefängnis. Ein dritter
Obertertianer kam wegen Hehlerei mit 2 Wochen Gefäng¬
nis davon.

Spsrt.
* 26. Mainzer Regatta am 17. und 18. Juni . Die

große Mainzer Regatta nimmt heute nachmittag
um 41/2  Uhr ihren Anfang. Am ersten Tage flnden neun
Rennen statt, die ohne Ausnahme einen äußerst interessan¬
ten Verlauf versprechen, wett die schwächeren Konkurrenten
bereits am Vormittag durch die Vorläuse ausgeschieden
sind. Am Sonntag  beginnen die nautischen Kämpfe,
zehn an der Zahl, um 3% Uhr nachmittags; auch an diesem
Tage werden mir diejenigen ihre Kräfte untereinander
messen, die aus dem Vorrennen als Sieger hervorgegangcn
sind. An der Spitze des Wettsährt-Kornitees stehen die
Herren Exzellenz Graf v. Schlieffen, Provinzialdirektor
Geheimrat Dr. Breidert und der Oberbürgermeister von
Mainz, Dr. Göttelmann. Das Richter-Komitee besteht aus
den Herren Justizrat Gerson, Hamm und Ernst Poensgen-
Düsseldorf, welche als Schiedsrichter fungieren; Zielrichter
sind die Herren Dr. P . Frey-Frankfurt a. M., Fritz Rein-
hart-Worms und Hauptmann Sossner-Btebrich. An beiden
Tagen werden ans dem Festplatz an der Kafferbrücke große
Militär -Konzerte, ausgeführt von den Kapellen des
2. Nass. Pionier -Bataillons Nr. 25 und des Infanterie-
Leib-Regiments (Großherzogin) Nr. 117.

fielne Chronik.
Ein .Königsfehn als WarenhausdieV. In Paris ist ein

Königssöhn als Taschendieb verhaftet worden. Es handelt
sich um einen Baron Delord, der ertappt wurde, als er in
einem Warenhaus einen Karton Parfüm und eine Schach¬
tel Damenstrümpfe stahl. Delord ist ein Sohn des Königs
Amadeus von Spanien und einer Französin. Er erhielt
nach dem Tod des Königs 100 000 Franken uüd empfing
auch später noch wiederholt Unterstützungenvom Haus
Savoyen. Obgleich er von Jugend an nicht viel taugte,
konnte er doch eine reiche Heirat machen. Er vergeudete
jedoch die Mitgift im Spiel und mit Frauen und wurde
geschieden. Allmählich sank er immer tiefer, bis ihn jetzt
sein Schicksal erreichte.

Bcrgmmmslos. Auf der Wenzelslausgrube bei Lud-
wigsdovf verunglückten der Häuer Stiller und der Lehr¬
häuer Grier. Sie waren in einem Querschacht mit
Sprengungen beschäftigt, als ein steckengebliebener Schuß
losging. Stiller wurde buchstäblich in Stücke gerissen. Er
hinterläßt eine Frau und vier unmündige Kinder. Grier
wurde sehr schwer verletzt in das Knappschaftslazarctt ge¬
bracht.

Ein sonderbares Gefängnis. Ein eigenartiger Vorfall
ereignete sich in einem größeren Finanzinstitut in Brüssel.
Zwei Arbeiter waren mit dem Anstreichen der Innenwände
eines Tressors beschäftigt, als auf noch unaufgeklärte Weise
die Tür des Tressors ins Schloß fiel, so daß die beiden An¬
streicher gefangen waren. Auf ihre Hllferuse erschiene«
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mehrere BanlangestMte , denen es aber nicht gelang , die
Tür zu öffnen. Es mußten Geldschrankarbeiter herbeige¬
rufen werden , und diese tonnten den Tresor erst nach V/2?
Rindiger Arbeit öffnen. Die beiden Anstreicher lagen be¬
wußtlos am Boden , und es bedurfte längerer Zeit , sie
wieder ins Bewußtsein zu bringen.

Vom Blitz erschlagen. Während eines Gewitters fuhr
der Witz in Valenciennes in eine Arbeitergruppe und traf
sechs Leute, von denen einer sofort getötet wurde . Seine
Kleider waren zerfetzt, seine Uhr geschmolzen. Die übrigen
Getroffenen, die zu Boden geschleudert waren , haben mehr
oder minder ernste Verletzungen erlitten.

Selbstmord im Zuchthaus . Der Materiakwarenhänd-
ier Dheuerkaus, der seinerzeit wegen Ermordung von Frau
und Tochter zum Tod verurteilt , 'dann aber zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus begnadigt wurde , hat sich in der Strafan¬
stalt Lichtettburg erhängt , nachdem er zwei Fahre darin ge¬
sessen haß.

Preußischer AmMag«
AvgesNd»et§Wher»s.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaablatiS ".
$ Berlin , 16. Juni.

Am Ministertisch : Kommissare.
Präsident von Kröcher eröffnet -die Sitzung um 2 Uhr

lü Minuten.
Das Haus ehrt das Andenken des verstorbenen Abge¬

ordneten Kirsch (Zentrum ) in der üblichen Weise.
Cingegangen ist die , Interpellation des Abgeordneten

Khrens (kons.), betr . die Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche  durch die Abhaltung der Manöver.

Zunächst werden die Wahlen der Abg-g. SPirPrg
(freikons.), 4. Hildesheim , Sturm (freikons.) und Schmidt-
Horst (ntl .), Guben -Sorau -Forst , fiir gültig erklärt.

Letzte Nachrichten.
Die Gerüchte über Castros Fahrt nach Amerika.

Berlin , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Zu den Ge¬
rüchten, daß sich der Expräsrdent Castro  an Bord eines
unter deutscher Flagge segelnden Schiffes in den Gewässern
von Haiti befindet , erklärt der Inhaber der Firrna Georg
Grotstück, Berlin , Konsul GrotMÄ , den hiesigen Mittags¬
blättern : Ich kaufte seinerzeit den von der italienischen
Regierung ausrangierten Kreuzer „Umbrio " und verkaufte
ihn» nachdem ich ihn modernisieren ließ, später an die
haitianische Regierung . Vor einigen Tagen mußte der
Kreuzer, der allerdings unter deutscher Flagge fuhr , da er
bis zur Übernahme und Bezahlung durch die Regierung
bon Haiti mein Eigentum ist, Las Palmas anlausen , um
Proviant nn!d Kohlen zu nehmen . In Las Palmas wohnte
Exprästdent Castro , vielleicht wohnt er auch jetzt noch da,
dies entzieht sich aber meiner Kenntnis . Das Anlaufen in
Las Palmas muß zu dem Gerücht Anlaß gegeben haben,
ich habe das Schiff an Venezuela verkauft und Castro be¬
finde sich an Bord , um von dort aus einen Putsch in Szene
zu setzen. Diese ganze Mär ist ebenso lächerlich wie ab¬
surd. Um das Ganze zu krönen, verwechselte man meinen
Prokuristen Jakobi , «inen guten Deutschen, mit Castro.
Heute nacht erhielt ich ein Telegramm , daß das Schiff
gestern abend in Port au Prince angekommen ist und von
den dortigen Bewohnern feierlichst empfangen würde.
Heute, im Laufe des Tages , wird die Übernahme des
Schiffes und die Bezahlung durch die haitianische Regie¬
rung erfolgen . Im übrigen besteht die ganze Besatzung
des Schiffes , vom Kapitän bis zum letzten Mann hinunter,
ans Deutschen,  die sämtlich früher bei der kaiserlich-
deutschen Marine dienten.

Vorbereitungen zur Gegenrevolution in Portugal.
** Vigo , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Auf die

Anzeige von RapnbManern wurden auf den Stationen
Pondreveda und Orestse fünf Waggons , die mit Gewehren,
Schnellsenergeschützen und Munition beladen und an die
Adresse der portugiesischen Monarchisten gerichtet, ange-
batten . Cs wird behauptet , daß schon vorher vier gleiche
Waggons frei passieren konnten. Die Regierung gab Auf¬
trag , den Hauptmann Paiva Conzeiro zu verhaften - der
beschuldigt wird , sich unerkannt in einem Automobil an die
Grenze begeben und dort mit Monarchisten konferiert zu
haben.

Zum deutschen Rundflug.
stä. Hamburg , 16. Juni . In den frühen Morgen¬

stunden ist König mit betrt Leutnant Kob als Passagier
von sÄtte-r ZwffchenIanduntzsstslle bet Siebenerchen zur
Fahrt nach Hamburg aufgestiegen und erreichte nach kurzer
Natter Fahrt um 5 Uhr 25 Min . den hiesigen Flugplatz,
wo er landete.

Duell mit tödlichem Ausgang.
stä. Petersburg , 16. Juni . Aus Riga  wird hierher

telegraphiert , daß zwischen den Studenten der Petersburger
Universität Baron Behr  und Baron Bnxhoevden
ein Zweikampf stattfand . Letzterer wurde von einer Kugel
des Gegners tödlich getroffen.

Zum Streik der Seeleute.
M . London , 16. Juni . Der Ausstand der Seeleute in

Eardiff ist ein vollständiger . Die Matrosen passieren zahl¬
reich die Straßen der Stadt . Auch in Liverpool und vielen
anderen Häfen haben viele Seeleute sofort nach Verkün¬
digung des Ausstandes die Arbeit eingestellt. Gestern
abend 7 Uhr wurde auch Len Seeleuten der Thne durch M°
brennen von Raketen das Signal zum Streik gegeben. Zu
ernsten Zwischenfällen ist es bisher nicht gelommen.

Zur Wcttertataftrophc in Triest.
Triest , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .), Der Hilfs¬

ausschuß beschloß, die Opfer der Sturmkatastrophe aus
Gemeindekosten zu beerdigen , der See 'behörde 1500 Kronen
für das Pilotenkorps zur Verfügung zu stellen und 10000
Kronen für die dringendsten Bedürfnisse der Geschädigten
beizusteuern. Der gestrige Sturm entfernte ein bei den
Hochöfen Servola verankertes italienisches Tva-bakel. Ein
Matrose ertrank . Bon dem österreichischen Dampfer
„Aristia" werden ein Schiffsosstzier und ein Schiffsjunge
vesnritzt. Bisher ist sestgestiellt, daß 19 Personen dem
Orkan -mm Opfer gefallen sind, -darunter 14 von den

Schiffsbesatznngen der griechischen Barke „Nikolais " und
„Evangelfftria ". Drei Wann einer gestrandeten Fffcher-
barke sowie der Kapitän und ein Matrose eines italienischen
Dampfers.

Räuberischer überfall eines Hotels.
New Uork, 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Gestern

drangen acht mit Revolvern  Bewaffnete in das Royal-
Hotel am Broad -Way ein , bedrohten die Angestellte« ,
plünderten  den offenen Lkassenschvank und eilten da¬
von . Als sie verfolgt wurden , machten sie von der Waffe
Gebrauch und verwundeten einige Personen . Nur zwei
der Räuber konnten verhaftet werden.

vd . Wildpark , 16. Juni . Der Kaffer ist um 10,25 Uhr
nach Hannover  aibgercist.

Hörde , 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Be¬
legschaft der Zeche Glückauf-Segen , welche fett langer als
zwei Monate im Ausstand beharrte , beschloß fast einstim¬
mig . die Arbeit wieder anszunehmen . Die Forderungen
der Belegschaft wurden nicht bewilligt.

Uork, 16. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Ei « in Eng¬
land gestern abend ausgestiegener Fesselballon , der sich mit
7 Personen losgerissen hatte , ging 15 Kilometer von Port
cnffernt nieder . Die Passagiere sprangen heraus und wur¬
den leicht verletzt. Der Ballon flog weiter.

Genthin , 16. Juui . (Eigener Drahtbericht .) Der Bahn¬
meister Gmschel und der Rottenführer Herwig fuhren in der
Nähe von Hustewitz ans einer Draisine,  welche von
einem Magdeburger Eilzug erfaßt wurde , beide wnrden
von der Maschine zermalmt.

Letzte Sm»ve!s»scherchte».
Berliner Börse.

Berlin , 16. Juni . (Eigener Drahtbertcht .) Ausgehend
von New Uork, das gestern wieder einmal ungünstig ge¬
stimmt war , eröffnet« die Börse in recht schwacher Haltung -,
Auch -das Geschäft ließ wieder zu wünsch«« übrig und be
wegte sich fast durchweg in bescheidenem Umfang . Auch im
weiteren Verlaus stellte sich eine bessere Tendenz nicht ein.
Ungünstige Berichte vom Koksmarkt verursachten besonders
für Montanwerte Kursrückgänge , doch schon nach kurzer
Zeit ließ sich auf diesem Gebiet eine leichte Erholung er¬
kennen, die fiir Bochumer sogar mit einer gewissen Festig¬
keit verbunden war . Das letzttägige rege Geschäft auf dem
TransportmaM konnte heute weitere Forffchritte machen,
doch'blieb die Tendenz uneinheitlich . Während Prinz Henri
fest und Lombarden gebessert lagen , mußten Meridional-
ba-hnen, ebenso wie Warschau-Wiener , welch letztere starke
Schwankungen auszuweisen hatten , nachgeben. Schiffahrts¬
aktien und elektrische Werte lagen schwach, Bankaktien lust¬
los . JNd -nstriewerte ziemlich fest. Heimische Renten ver¬
nachlässigt. Tägliches Geld bedang 3%i Prozent . Privat-
diskont 8%i Prozent.

SchisssDachrichlen.
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Vlissingen und
Queenboro' (London) . Fahrkarten , Reservierung usw. durch
Passage- u. Reisebur. Born u. Schottenfets, Hotel Nassau. F316

Abfahrt von Vlissingen nach Queenboro' : Tagesdienst:
Samstag , den 17. Juni : „Kon. Regentes". Sonntag , den 18.:
„Kon. Wilhelmina ". Montag , den 19.: „Kon. Regentes".
Dienstag , den 90.: „Kon. Wilhelmina ". Mittwoch, den 21.:
„Kon. Regentes". Donnerstag , den 22.: „Kon. Wilhelmina ".
Freitag , den 23.: „Kon. Regentes". Samstag , den '24. : „Kon.
Wilhelmina". Sonntag , den 2b.: „Prins Hendrik". Montag,
den 26.: „Kon. Wilhelmina ". Dienstag , den 27.: „Prins
Hendrik". Mittwoch, den 28.: „Kon. Wilhelmina". Donners¬
tag. den 29.: „Prins Hendrik". Freitag , den 30.: „Kon Wit-
helmina".

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmaün , Biebrich.) F 317

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter
nachmittags ^ stündlich.) Öf, 10*, 11, 12*, 1, 2, 3, 4. 5, 6, 7.
8, 840?. Von Mainz nach Biebrich, ab Stadthalle . (Bei
schönem Wetter nachmittags itzstündlich.) gf , 10, 11*, 12, 1*,
2, 3, 4, 5. 6, 7, 8, 8' °? f Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
bei schönem Wetter. ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

EmsmckMgeu aus dem Leserkreise.
(Aus RüLsendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, »«&

verwendeten EmsendunLen karr» sich die Redaktion mcht ein&ften.)
Wie aus den Tageszeitungen zu ersehen, ist die Stadt in

ihrem Rechtsstreit in der Akzisefrage für Wild und
Geflügel  unterlegen . Was wird nun die Folge dieser
kostspieligen Sache sein? Es fällt , natürlich zunächst die
Akziseabgabe auf die beiden Artikel fort und das kaufende
Publikum wird seinen Bedarf hierin um so viel billiger:
.decken, als die Akzise bisher aus machte. So sagt sich natürlich¬
em jeder rechtlich denkende Mensch. ,Ob dem aber so sein wird,'
ist einstweilen noch sehr unwahrscheinlich. Wie war es in der"
gleichen Angelegenheit Rn der Fleischakzise? Statt daß das
Fleisch um den fortfallenden Akzisebetrag billiger wurde,
setzten die Schlächter die Fleischpreise herauf unter der Be¬
gründung, daß die Schlachtgebühren erhöht worden seien.
Obgleich nun durch die Zeitung nachgewiesenwurde, daß diese
Erhöhung sich gar nicht durch einen Zuschlag auf ein Pfund
Fleisch ausdrücken lasse und em einziger Schlächter allein
einige Tausend Mark pro ẑahr hierdurch mehr verdiente, blieb
dieser Ausschlag bisher noch bestehen und es scheint sich das
Publikum hiermit bereits abgefunden zu haben. So wird es
auch allem Anscheine nach, mit der Wild- und Geflügelakzise
ergehen und werden die Landler sin diesen Artikeln den Mehr¬
preis ruhig und kaltlachelnd m ihre Tasche stecken. Was ge¬
schieht nun aber mit dem Gelde, welches die Händler bislang
als Akzise bezahlt haben und dessen Rückersatz sie von der
Stadt nun fordern werden ? Diese Gelder sind doch aus dem
Geldbeutel des kaufenden Publikums gezahlt, so daß also die
Wild- und Grflügelhandler keinen Anteil daran und infolge¬
dessen keinen Anspruch oarauf haben? Es dürfte wohl die
Frage auftreten , ob, wenn die Stadt diese Gelder herauszahlen
muß, dieselben nicht besser zur Unterstützung hiesiger Armen
verwandt werden? Es fallen nach den Berichten nunmehr der
Stadt jährlich 70 000 M. fort , für die sie anderweitigen Ersatz
schaffen mutz. Diese 70 000 M . gehen allen Bewohnern Wies¬
badens verloren, wremuch me seitherigen für das Fleisch zuviel
gezahlten und wahrscheinlich wett höheren Geldbeträge. Da
die Stadt aber auf diese große Summe nicht verzichten kann,
muß, wie gesagt, em Ersah dafür geschaffen werden. Dieser
fällt so aber wiederum der Allgemeinheit zu und muß bon den
Bewohnern Wiesbadens m einer anderen Weise aufgebracht
werden. Es bezahlen also letztere die höheren Fleischpreise
wie auch die bisherigen hohen Wild- und Geflügelpreise und
müssen nebenbei den Ausfall der Stadt auch noch decken.
Hiergegen muß Abhilfe geschehen! Es bestehen hier so viele
Vereine, die sich um, soziale oder städtische Angelegenheiten
kümmern und auf diesen Gebieten recht viel Nützliches ge¬
leistet haben. Wre wäre es nun , wenn von diesen Vereinen
aus die nötigen, Schritte erfolgten, um die besprochenenMiß- ,
stände zu beseitigen? ~ Livre.

Briefkasten.
(®i* Sebiiltfon des Wiesbadener Taablatts beantwortetnur schriftlich« Anfrage,,
du Brirftastcu, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besprechungen können nicht

gewährt werden.i
W. 3. Hier gibt es nur zwei Wege, entweder kündigen

oder unter den alten Bedingungen wohnen bleiben.
Abonnent, Werderstratze. Ein mündlicher Mietverttag ist

nicht nichtig, sondern auf unbestimmte Zeit, jedenfalls ein
Jahr , gültig . Etwaige Schadensersatzansprüche, die aus der
Weigerung der Übergabe der Wohnung erwachsen, müssen
eventuell im Prozetzwege geltend gemacht werden.

A. Q. 10. Darüber gibt der zuständige Beamte der
Polizeidirektion Auskunft. Die Veranlassung zum Waffen-
tragen kann verschiedenerArt sein.

A. G. 7. In beiden Fällen ist die Genehmigung der Kgl.
Regierung erforderlich. Es ist eine Stempelgebühr von 100 M.
und wenn damit eine Namensvermehrung verbunden ist, ein«
solche von 200 Ni. zu entrichten. Bei naMewiefener Bedürftig¬
keit kann der Stempel auf 5 M. ermäßigt werden.

E. v. B. 1. Die Dauer der Ausbildung hängt von der
Begabung des Schülers ab. 2. Die Kosten richten sich nach
der Qualität des Lehrers. 3. Auch dies hängt von der Be¬
gabung und Entwickelung des Schülers ab.

A. N. Für Einwohner bon Sonnenberg gilt bezüglich des
Kurhaus -Abonnements der Satz für die Nachbarmte, 44 M>,
und bei der Benützung des Kochbrunnens gelten die Bestim»
mungen für Fremde, wonach die Karte für 10 Tage 4 M ., füx
8 Wochen 8 M., für 6 Wochen 14 M„ für 8 Monate 20 M..
für 6 Monate 25 M. und für 12 Monate 30 M . kostet.

Albert T . Personen , welche zum sog. Küustlerexamen
zugelassen werden, sind nur einer Prüfung in, den Elementar¬
kenntnissen zu unterwerfen . Der Meldung sind die erforder¬
lichen amtlich beglaubigten Zeugnisse beizufügen. Es muffen
Zeugnisse von solchen Kunstverständigen vorgelegt werden, die
sich durch die praktische Ausübung ihrer Kunst oder ihres Ge¬
werbes einen Namen gemacht haben und sich des Rufes der
Zuverlässigkeit erfreuen.

A. W. Saarlouis gehört nicht zu den Reichslanden, son¬
dern zum Regierungsbezirk Trier . Die dort garmsonierendea
Truppen zählen zum 8. Armeekorps.

H. L. Darüber müssen Sie einen Arzt beftagen.

Familien-Nachrichten.
Ktimvesamt Sirveich.

Geburten:
81. Mai dem Taglöhner Jakob Pitthan e. S.
31. „ dem Taglöhner Peter Wahnstedler e. S.

1. Juni dem Zigarrensortierer Karl Herrmann
2. „ oem Spengler Friedrich Stenzhorn e. S.
2. „ dem Kellermeister Paul Jachem e. S.
2. „ dem Taglöhner Heinrich Wllhelm Neusinger e. T.
2. „ dem Restaurateur Joseph Adolphi e. S.
4. „ dem Taglöhner Karl Kanne e, T.
5. „ dem Taglöhner Joseph Weigandt e, T.
8. „ dem Taglöhner Karl Äcrbelmann e. S.

Aufgebote:
Schlosser Peter Emil Nickel in Biebrich mit Margareta

Schmidt daselbst.
Schlosser Ludwig Ernst Braun in Biebrich mit Karoline

Philippine Marie Gruber daselbst.
Sergeant Peter Jakob Lickert in Trier mit Maria Katharina

Molitor daselbst.
Gärtnergehilfe Friedrich Louis Heinrich Catta in Biebrich mtt

Dorothee Lisette Sophie Moos in Wiesbaden.
Eheschließungen:

Taglöhner Peter Joseph Haust in Biebrich mit Dorothea Mar-
sula daselbst.

Verlader Friedrich Wilhelm Monsheimer in Mainz -Amöne¬
burg mit Henriette Martha Demme in Biebrich.

Schriftsetzer Karl Oskar Albert Erb in Biebrich mit Mari«
Hilda Frey daselbst.

Fabrikarbeiter Clemens Schmidt in Düsseldorf mit Barbara
Müller in Biebrich.

Monteur Karl Otto Mai in Höchsta. M. mit Juliane Schober
in Wiesbaden.

Zimmermcmn Karl Philipp Groß in Miehlen mit Anna Marti
Kowalick in Biebrich.

Sterbefälle.
7. Juni Theresia Hannappel, geb. Schaaf. 20 I.
g. „ Luise Therese Bär , 18 M.

KtanSrsamt Ktrrstadt.
Geburten:

6. Juni dem Zimmermann August Feucht e. T „ Lina Auguste
Wilhelmine . ,

9. „ dem Bureaugehilfen Heinrich Wllhelm Weiland e.
T „ Gertruds.

EheschliesMUgen:
Schreiner Gottlieb Eugen Schweizer in Merstadt mit Pauline

Schäfer daselbst. Sterbefalle:
!2. Juni Landwirt Peter Christian Schneider. 66 I.

GeschäfMchez.

rwme/imes >-!
M*<D

ScSilangenbad-HOTEL VICTORIA
IBade-u.Luftkurorti.T,1 Std. y.  Wiesbaden.

Saison: l .Mai bisl . Okt.

HOTEL I.Rgs. IIRestaurant
Pension. I Garage.

Mäss. Preise. II Jasrd.
Forellen- -
Fischerei.QnJBUU.. x. ^ ! ^ vagu. [

Telephon : Amt Lg.-Schwalbach Ko. 7. Besitzer : G. Winter.

IjisidesafeS ^ i. O. Hotel Odenwald
Pension Mk. 4.50. Ad. Vogel. F123

Dr. Rommel s Haematogen
. .-  SOjä (iri - cr Erfolg ! — — —

Warnung! Man verlange ausdrücklich den Kamen
S9r . SSommel . F550

Uif Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seite»
und die Berlagsveilage „Der Roman".

Leitung: W. Schutte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hearrbvrft , Erbenbeim;
für Ieuillcnn, : W. Schulte vom Drüdl, Sonnenberg: ftir Stadt und Land: 1 . 18.:
st- » ön tber ; für Serichtsiaal, Beriuiichtes, Svort u. Briefkasten: C. Losacker.
Beranlwvrtlichfiirdie Anzeigenn. Rcttamen: H. Dvrna uf: sämtlich in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schesleirbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l tthv-
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1 Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. . . . . , » 2 .—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Miinze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Ji  1 .125

WK

/s

WM « M L Juni WL
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

?a MMLZL jyPJJ0
Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

-— ^
Staats -Papier«.

ft a) Deutsche . Ia *x
O.-R.-Anl. nnk. 191t Jj  101 .95

1 fl. holl. Ji 1.70
I alter Gold-Rube! . 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel , 2.16
1 Peso . . , 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . 32.-
I Mk. Bko. . . 1.50

«. .
4. .
31/2
3.
4.
4.
51/2
3.
4.
4.
3i/t
3i/t
31/2

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Cons . unk.v .IS
Pr. Schatz-Anweis.
Freust . Consols

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. l90luk . 0S >

« Anl. (abg.) s. fl
» » » jH
• Anl . v. 1836 abg. »

31/2 » » » 1892 u . 94»
3i/2 » » v . 1900 kb . 05 »
31/2 » A .1902isk.b .1910*
3'/2 » » 1904 » » 1912»
3. - » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk.b. ü6 Ji
4 . » » » » » » 15 »
31/2 » E .-B. n . A. A. »
3. . ♦ E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . Hamb.St.-A.1900u.09»
31/2 » St .-Rente <
3i/2 » St.-A. amrt.!887»
31/2 » » 91,93,99,04»
3. . » » - » »86,91,02»
4. . Gr. Hess . 1899 »
4. - » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
3‘/2 » » » (abg.) »
3V2 » » » 1
3 » » » 1
3. . Sächsische Rente >
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb.unk. 1915 >
31/2 » V . 1875-80,abg . -
31/2 » »1881 -83 »
31/2 » »18S5U .87» »
31/2 » » 1888 u. 1889 -
31/2 » » 1893 a
31/2 » »1894 a
31/2 » » 1895 .
31/2 » »1908 a
31/2 » »1903
3. . » » 1896 >

100 .20
83 .20
83 .60

102 .60
100 .50

93 .70
33 .30

101 .30
J 00 .80

96 .60
92 .90

92 50
91 .50
91 .75
91 .20
84 .80

, 00 .20
101 .30
lOl 60

91 .50
82 .10

,00 25
31 .90

92 .30
83.

101.
100 .90
101 .30

90 .80
80 .80
80 .20
83 .10

103.
101 .90

9 -4.90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
8 -4.70

ZU

5.
5.
5. .

Egypi . garantierte S3.
4'/2 Japan. Änl. S. 11
4. ’ - " ‘
5.
5.
4. .
3. .

do. v. 1905S. 12- 19 Jt
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äufi. 65stk. L
» Gold v. 1564 stfr. .41
» cons .inn.SOOOrPes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. 6 . £
do. E.-B. in Gold Je

In °/„

82 .60

95 .80

90 .40
63.

93 50
100 .30
100 .80

Provinzial-u. Cotmminai*
Zf. Obligationen , in «/*

4. . |Rheinpr. 20,21,31 -34j & 100 .40
33/4! do . 22U. 23 » L«
3»/io do. 30

fe) Ausländische«
I . Europäische.

I.
r. .
U/2

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895*
Bosn. u. Herzeg:. 9SrKr.

L»/2 » u . Herz .02 uk.1933»
1. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination »ö. fl.
le/joOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
!V*j » Mon.-Anl. v. 87 »» » 87 2500r*
3. Holland . Anl. v. 96h.fl.
4 .!ltal .amort.89,S.3u.4Le
4. . » Kirchgüt.Öbl.abg*»
33/i cons . stfr. Rte. i. O.
3»/« 10000/20000  Le
M» » » 100-4000 »

» Rente i. O. »
äV'i Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
ä^ Norw . Anl. v 1894 ^
3- »j « cv. » v. 1888 »
4j/5 Ost . Papierrente ö. fl.
4». » Goldrente ö. fl. G.
41/5 » Silberrente ö . fl.
4 » einUeitl . Rte .,cv. Kr,

» » » 1. 5./11.»
4*- » Staats-Rente 2000 r»
7 » » » 20,000r»
*l/2Portug . Tab.-Anl . Ji
4V2 do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3»- do. unif. 1902S. 1410 »
3- - do. » » 8 . III »
3- - do . » S. III(Spec.) »
5' • Rum. amort. Rte.v.03*
4 • » Conv . »

» » v. 1890 »
4- » » » » 1891 »
*■- » inn . Rte. (Vs 89) »
4— » äuss. Rte. (t/a89) »
1- - » amort. » v. 1894 JI
I. . a » a » 1896 »
*. . » . a . 1898 »
4 » » » . 1905 »
4 » » » » 1908 .
4. . » » » » 1910 »
4>/2 Rus8.3taatsanl .8tfr.05 »
4. . do . Cons .-Anl.v. l880»
4 . . do. Gold- do. v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do. S.IIIstf .v .90 »
4. . do .GoId-A.Em llv .QO*
4. - do. » »IIIv.90»
4. .|do . » »IVv.90»4 . do. » » VI v. 94 »
4, . » St.-R. v.94a .K. Rbl.
4. .j » » » 1902 stfr. Ji
3s/i * Conv . A. v.98 stfr. »
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb. stfr. Gold Jb

» amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.)Pes.
Tiirk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr.) 1903»
» (Bagdad) 8. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
* Anl. von 1905 Jb
» » » 190S »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 500r » »

92 .50
85,

100.
99 .80 |
91 .60

102 .
97 .50 |
9 £».30 I
92 .50 |
53 .80
52 .30 j
52 .60
88 .50 I

101 .30 j

Goldanl . » 94
» » » 96 »

Schwed . v. SO(abg.) :
» » 1886
* » 1890

4*/2
4.
4.
Si/2
4.
4.
».
«.
4
(.
I.

Ji/2
I.

101 .50 |
103 .90

58 .70

99 .10
96 .50
92 .90

91 .80
9390
SS.
82 .30
66 .40
67 .70
11 .30

102 .50
92 .90
95 .90
92 .50

92 .20

92 SO
92 .20
92 20
91 .90 I

100 .30
92 .40
94 .50
37.
92 75
97 .50
93.
93 .50
94.
93 50
9275
89 .50
87 .80
©3.20
99 .50
93 .50
96 .75

31/2 do .10.12-16,ly,24-27,29»
3V2 do. Ausg . 19 uk. 09 *
31/2 do . » 28uk.b .l916»
3»/3 do. » 18 »
3. . do. » 9, 11 u. 14 *
4. . Frkf. a. M. v.Oöu. 14 »
4. . do.l907untlgd.b.l8 r
4. . do .l908unkdb .b.lSs
31/2 do .Lit . N u.Q(abg .) *
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . »Sv.  1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99 *
31/2 do . » V » 1396 »
31/2 do . Wv . 98u'08 *
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . V. 1901 Abt . I *
31/2 do . » » A.II.M *
31/2 do . » 1906A. I,II »
31/2 do . * 1903 »
3'/r do. v. Bockenhdni *
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06»
4. do. » 07 » » 32»
31/2 do, . » 1898 3
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 cro . » 1895 »
4. . Darmstadtv. 07 u. 14»
4 . . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 188811.1894 >
31/2 do . conv .v. 91L.H . *
31/2 do . » 1897 »
3V2 do. v. 02am.a,b07 »
31/2 do . v. 05 *ablQlO*
4. . Giessen v.l907u.1917 »
4. . do. 09 u. 1914 »
31/2 do . v. 1890 »
3-/2 do. v. 1893 »
3»/2 do. V.1896kb,ab01 »
3-/2 do. *1897 » > 02 *
3V2 do. » 03 uk. b. 08 »
3Va do. » 05uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. * do. v.1907u.1913 >
3-/2 do. * 1894 »
31/2 do , » 1903 »
31/2 do . v.05uk.b .l9ll*
3>/2 Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do. » 1906 »
4. .( do. » 1908 uk. 09»
31/2 Limburg (abg .) -»

Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. I900uk.b.l910 »
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83*
do. » L.J. v. 1884*
do. von 1886n. 85»
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»

Mannh. v. 1901 uk .06  »
do. » 1906uk. ll »
do. » 1907 uk. 12 »
do . 1908 u. 1913*
do. » 1888»
do. » 1895»
do. v. 1898k. 03»
do. « 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do. * 1879 »

do. v . 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg. »
do. von 1898 »

do. v. 1902 u, 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv.l 895k.a.05»

do. » 1906u. 13»
do. » 3902u. 08*
do. » 1904u. 12»

Trier v. 1901uk. b. 0ö »
do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IVu .12»
do. 1908, S. I,r. 1937*
do. 1908,8.11,u. 1910»
do. (abg .) >
do.v. 1887,96, 98. 02 »
do. v. 19033. 1, II »

Worms v. 1901 u. 07 »

95.
91.
91 .20
Sl.
83 .30
86,

*01.
*00 .75
*00 .60

SS.
94.
93 .50
93 .50
83 .10
93 .10
96 .30
95 .30
SS.
97.
93.
92 .60
92 .80

4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.

4
3-/2
3-/2
3-/2
4. ,
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2i

91 -90
91 .35
91 .35
91 .35

100 .10
lOOlO

91 .80
91 .30

90 .50

lOO,
99 .60
99 .80
90 .20
90 .20
90 .40
SS.

100 .10

100 .40

100 .30
100 .30
100 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
* 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 19tz5n. ^ l0.

lOO.
100 .20

91 .80
91 .80
99 .50

100 .30
100 .
100 .40
101 .80

39 .80
©5.30
96 50
91 .90
93 .50

— Z,/2
4-/2
4-/2
4-/293 .20

87 75
86 .80
91.
95.
86 .80
86 .80
93 .30
86 .30
86 .40
99 .10
94 .30
91 .20

80 .70 !
77 30 !
93 .30
93 .50
93 .50

Amsterdam h . fl.
Buk, v. 1888(conv .) Jb
do. » 1895 4050r *
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u, 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . * 1895 »
4. . Lissabon » 1886 .J&
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3ajioNeapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 M
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do. * (Pap.) ö .fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do. Invest. Anl. Jb
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1392 Pe.
5. . do. 1909 i. G. (409) Jb
41/2 do . v. 88 i. G . 2

99 .20
98.

99 .80
98.
90 .10

81.

100 .
98.

103 .75

96 .25

93 .80
104.
100 .70

II . Auusereuropäische.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.

i . ,|Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes
5. . » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 »
8. . » 190?tgb. ab 1910*
5. . »äuss. E -B. i . G. 90£
IV2 » innere von 1888 Jb
» . » äuss.G.-Anl.!888 £
fii/2 » » » v . 1897A
I»/2 Chile Gold-Anl. v. 89 »
U/2 » » » v . 06»
6. . Chili. St.-Anl. v. 1895 £
5. * » v. 1896 -
«r/r » » v. 1898 -
5. . do . St.E. Tient, - Tuk. »
5. . CubaSt,-A.C4stf.i.G. Jbado.stf.i„Q.tgb.abl919»Egypt. unificierte Fr.

» privilegierte —-

Vorl. Ltzt.
ßi/2 6 -/2 A. Elsäss.

102 .
101 .50
101 .50
102 .

98 .50
98.
89 .30

93 .30
103.
101 .so

99 .25
101 .30
103 .50

99 .50 :
1 OP.  j

53/4
3».

4. .
805. ’

Bankges
6]/2| Badische Bank R
3. . B. f. ind. U.S. A-D. Jb
— » f. Handel u.Ind.»
4. . * Bod.-C.-A., W. »
805 » Handelsbanks .fh

13. . 13. . » Hyp . u .Wechs . »
7- /2 6S/2|Barmer Bank-V. »
6. .! 6. Jßerg -u. Metall-Bk.vÄ
8- /2 8-/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . ; 9. . Berl. Handelsg . »
6-/r 6-/2' » Hyp .-B. L.A. B»
6. . ! 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . ! 6. . IComm. u , Disc.-B. »
6V2’ 6>/i Darmstädter Bk. s.fl.
5-/s 6-/2 do . M. 1000 A
2-/212-/2 Deutsche B. S. I-X

In «/<*
12 (7 .50
132 .10
100 .50

69 .70
123.
160.
239.
125 .10
125 .50
162.
166.
109 .50
3 28.
*18.
.126 .75
126 .75
263 .13

Vor!. Ltzt. In 0/0
7. .
9. .
6. .

7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl. * 48 .40
9. " » Überseebank » * 72 .90

* Ver.-Bank Ji  127 .00
Ql/2 10. . D?skonto-Ges. » 188 .35

156 .85
175 .20
203 .50
213 .50
165 .60

8- /2
8. t
9 . .
9-/2
8.
8..
5-/4
6,
6- /2

11 ..
5314
6-/2

10 ..
5. .
9. .

53/4
5S3
7. .
9. .
7. .
7i/s
6.
8.
5-/2 5i/2
7V2: 7 -/2
7. . j 7.

8-/2
812
9
9V2
8..

H9. .
5-/4
6- /2
7. .

11. .
6-s
7. .

10 ..
5-/2
9.
8.
6..
6«
7. .
9. .
7. .
7-/2
6
8.

6. .
7. .

Diskonto-Oes.
Dresdener Bank »
Eisen bahn'-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

OothaerO.-C.-B.Thl. 175.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jb *06 .50

do. Cr.-Bank * 122 .10
Natlbk. f. Dtschl. » 120 -75
Nürnb.Vereinsbk. » 237 .50
Oest.-Ungar. Bk. Kr. *3e -
Oest. Länderb. » ,133 .10
do. Cred.-A. ö .f!. ^02 .80

Pfalz. Bank *06 .25
do. Hypot .-Bk. » 195 .80

Vorl. Ltzt.

Preuss. B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reiclisbank *
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Rh.-Wcstf.DisC.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. *

Schwarzb. Hyp.-B»»
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. 5. Jb
do. Vereinsbk. fl.

165 .40
124 .50
143 .20
139 .80
198 .60
128 .40
133.
120 .40
176 .30
116.
137.
150 .75

118 .10
151 .25

Div . Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In V«.
9 .. 19. . IBanque Ottomane Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
VorLLtzt. ÄVÜIüniai
II -,

6. .

In o/e
10. . Otaviminen Fr . |141.— Ostafr. Eisend.-Oes . !

(Berl ) Ant. gar. Ji'  —
7!/j  Southwest Afr.C. » 136 80

6».
10 ..
8..
0 ..
8..
6-/2

24. .
0. .

33. »
32. .
34. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
10. .
10. .
32-/2 15. .
9-/2 10. .

Mtien industrieller Unter*
Divid. nehinungen.

Voll . Ltzt. In m
12.. 14. IAium.Neuh .(50°/o)Fr. 244 .40
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 190,
8. - 8. . » Masch .-Pap . » 136 .70

10V2 1233 ßad . Zckf. Wagh . fi. 186 .20
5. -j 3. . BaugSüdd.I.6ö%E. Jb 85.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 300 .50
Ö. . 9. . Brauerei Binding » 203.
8. . 9. . »Duisburger » 220.
6 6. . » Eichbaum » i! 22.

12. . 12 » Eiche, Kiel » >3 89 .80
7. . 7 . . »HcnningerFrkf .» 1140.
7. • 7. . » » Pr.-Akt. » 140,
9. . 9. . »HerkulesCas »el» 172.
1. . 3. . » Hofbr. Nicol . » —
6. - 6. . » Kempff » 123 .75
3.. 0. . * Löwenbr. Sin. » 57 .80
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 207 .75
8. . 8. . » Mannh . Act. » —
9. . 9. . » Nürnberg » 180.
5. . 5. . »Parkbrauereien» 96 .70
6. . 6. . » Rettenmayer » 121.
6. . 0. . » Rhein . (M.)Vz. » —
0. . 0. . » Stamm-A. * —
0, * 0. . * Schöfferhof » 107 .90
5. . 5. . » Sonne, Spe/er. » 87.

10. . IO. . > Stern, Oberrad» 213.
2. . 3. . » Storch, Speicr » 74.

14. . 14 . » Tücher » 266.
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112.
4. . 3. . » Werger » 86.

» Worms,Oertge »
8»• ßronzef. Schlenk » 137 .80
8- • Cem. Heidelb . » 164 .80
5. - » F. Karlst. » 130 .50
5». » Lothr. Metz » 130 .60
8. - Cham. u.Th.-W.A. » 149 50
7j/2 Chem.A.-C. Guano» 119.

24. » Bad. A.u.Sodaf. » 499.
0. » » Blei,Silb.Braub. » 130 .50

36. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 743.
12. » , Fahr. Ooldbg . » 223 .80
14. . » » Oriesh. El. » 264.
27. . » Farbw. Höchst » 531.
0. - » » Mühlheim » 78 .90

20. . . Fabr.,V.Mannh.» 343.
12. . » Wei!er-ter*Meer» 220,
32. . , Werke Albert » 492 .25
U -• » Holzverkohlgs . » 284.
10. . » Ult.-Fabr. Ver. » 199 .70

El. Accum. Berlin » 280,50
» Deut. Uebersee » 185.
»Ges .AHg.Berl. - 27 5.25
» Bergm.-Werke » 233 .90
»W.Homb.v.d. H. - —
» Lahineyer » HO
» Licht u. Kraft » 143 .20
» Lief .-Ges .,Berl. » *96.
» Schuckert » * 76.
» Siem.u. Hals. » 250.
» Siemens , Betr. » 129 .70
»Tel.-G. Dtsch.A. » 129 .50

Feinmechanik (j .) » 154 .70
Filzfabrik Fulda * 187 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 225,
9 .. ; 9. . Gummif.Beri.-Frkf » —
7" ! 7. . Heddernh. Kupf. » 123 .25
0. . 0. - Gelsk. GuLst. »
9. - 10. . Kalk Rh. Westf. » 190 .60
8. . 1. 0, . Kunstseide!., Frkf. » 112 .50

12»- 11». Lederf. N . Sp. » 111 .7 5
71/2: 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . !10. . Ludwigsh. W.-M. » 163 .50
25. . 30. . Masch. A., Kley er » 466,50

Armat. Hilpert » 72.
Badenia, Wh. * 205.
Bielefeld D., » 510.
Fader u. Schl. » 145 .50
Gasm. Deutz * 143 .80
Gritzn., Durl. » 274.
Karlsruher » 190,
Maimesm.-R. » 217 .40
Moenus » 395 .75

13.
18. .
4. .
6 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7.»
8. .

10. . !

14. .
12.
4.
5. .
7. .

10. .
7. »

12. .
6-/2
7-/2
9.

11.

4. . 5-/2
12. . 12. . !
23. . 28. . !

• 7. . j
5. , ! 7-/2:

14. . 16.
14. . 10. . i
12-/2 121/2
24»» 24. .
3. 4. .

12. . 12..
25. . 16. .
0. 4. .

10. . 11. .
8. . 8-/2
2-/2 3. .

10. . 10..
8. . 8. .

10 . . 10.

10. .
8. .
3. .
y. .
8. .
8. .

10. .
10. .
4-/2

11. „
8..
3. .

10 ,.
7. .
8V2
9..

10 ..
4-/2

0. . 0. -
9. . 15. .

12. . 12..
4 . . i 4. .

18. . 19. .

Deutsch Luxemb.
Eschweiier Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Odsenkirdien » «
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. -
Kaliw. Aschersl. »
do. Weslereg . »
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi. Eis.-fn. .
Phönix Bergbau -
Riebeclt. Montan »
V.Kön.-U.L.-H Tb!r.
Ostr. Alp. M. ö. fl

In */».
180 . 50
153 .50
131 .50
188 . 50
187 . 50
18 -1.75
138 .00
212 ,
101 .50

85.
252.
184 .50
177,
175 .87

Kuxe. --
(ohne Zinsber.) per St. in Jt
— | — |Gew. Rossleben Ji | -

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche«

Vorl. Ltzt. In e/a
8. . 81/2 Lübeck -Buchen *$ 191 .90
6. . 7. , Allg. D. Kleinb . » 138 .70
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 163.
8-/4 8-/2 Berlinergr . Str .-B. » 197.
4Vr 4-/2 Cass. gr. Str.-B. » !112.
6-/2 61/2 Danzig El. Str .-B. » 124 .20
5-/2 6. . D. Eis.-Betr.-Ges . * 112 .50
43/4 6. - Schant .E.-B.-Akt. » 133.
5-/2 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 124 .10
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 136 .13
0. . 3. . Nordd. Lloyd » I 97 .35

d) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. »

128;'« 7-Vri Buschfehr. Lit. A. >
103/4 10-/, do. Lit. B. »
I»!» l "|«o Czäkath-Agram » 20 .25
5». 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . riinfkirclien-Barcs »
63/5 6V5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 169.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 25 .50
4. , 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do . „ St.-Act. »
0. . */4 RaabÖd.-Ebenfurt> 32.
5.. 5. . Sinhlw, R. Orz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient*E.-B.-Betr.*G 154 .80
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 107 .63
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » ISS.
6,. 5.. AnatoJ. Eis.-B. jt 120 .50
4Vii! 5-/5 Prince Henri Fr 149 .75

10. . |10. , Grazer Tramwav öfl 191 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch ©. In o/e,

3. . iAUg. D. Kleinb. abg . J(
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4-/r Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. .fCasseler Strassen bahn »
4V2 D . E.-B.-Betr.-G. S. H »
4. . |D- Eisenb.-G. Serie I »
4-/2 do . (Ff.) 8. H u. IV *
4. . do . Serie I u. III *
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2! do -, 08 uk. 1913 -
4. do . v. 02 » * 07 »
3V2|Südd. Eisenbahn »

101 .20
100 .50

9 &30
101 .80

95 .30
102 .20

100 .60

89 .50

9. . .11. .
7. . 7. .
7. . 7-/2

15. . 14. .
7-/2 7-/2
8. . 8»
4. . 6.

12. . 12.
15. . 15.

» Mot. Oberurs. » >133 .20
Sclui.Frankenth.j

» Witten. St. »
Mehl-u. Br. Haus. »
MetallGeb.Biug.N.»
Ölfab. Ver. D.
Prz. Stg. Wessel »
Pressli .,Spirit. abg.»
Pulvert.. Pf., St.l. »
Schuht. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf.,Herz »
Seilind. (Wolff) *
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
D. Verlags-Anst. *
Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr.Waldh,>

256 .50
281.
115 .20
205.
166 .75

©6 .50
227 .50
140.
163 .20
160.
122.
137 .60

130 50
130 .10
147.
181.
260,

I8V2 8. .
5»«i 5-/r!

Asiat. B.Taels!145.
Eff. u. W. Thl. !15*2.50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori.Ltzt. In «!&.

12. . !Boch. Bb. u. G. U»';233 .S0
51/aj Buderus Eisenw , » 116 .50

11. . iConc . Bergb.-a , » i —

12. .
5. .
6. .

d) AuslsndlLCh «,

4. . Böhm. Nord stf. i. G. Ji
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do. do. » in G . Jf
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Donau-Dainpf .82stf.G. .Ä

do. do. 86 » i .G »
4, . Elisabethb . stpfl . i. G. *
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5, . Fünfkirch, -Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »

Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fP
4. . do . v. 89 » i. G . Jb
4. . do . v. 91 » i. G . *
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i.S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr,

do . Schles . Centr. »
Öst. Lolcb. stf. i. G. Ji
do. do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. ft.
do . do. conv . L.B. Kr.
do, do . V.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i. G. Ji
do . do. »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 j . G. »

do. Stsb.73/74sf.i.G. M
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G.
do. I.-VIII. Em.stf.G. Fr.
do- IX. Ern. stf. i. G. *
dö. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag-Duxl896stfr. i. G. *
R. Öd. Eb. stf. i. G. *

do. v. 91 stf. 1. G. *
3. . do . v. 97 stf. i. G. *
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. S. >
4. . do . Salzkg. stf. i. G. .46
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. o. fl.
4. . Vorarlberg stf.  i . S._ »_
24/jo Ital . stg . F..B. S.Ä-E. Le
4. »| do . Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 *
4. . SSardin.Sec. stf. g. lu .HLe
4. . iSicilian. v. 89 stf. i. G. » 100 .40
2</ioSüd.-Ital. S. A.-H. * ~
4. . Toscanische Central » 114 .30
5. . 'Westsizilian . v. 79 Fr. —
5. . do . v. 1880 Le —
31/2 Gotthardbahn Fr . 91 .80
3-/2 Jura -Simpion v. 94 gar . » —
4. . Schweiz -Centr. v. 1380» >̂ 02 .70
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb , O *.

97 .80

95 .60
98 .60

* 00 .20

95.

93 .80

92 .80

87 .20
93.

103 .90
86.

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .25

53 .80
58 .70

108,50
93.

80 .70
79 .30

78 .30
77 .90
76 .90
76.

Warsdu -W.S. Xluk . II^
Wladikawkas stfr. g. »

do. v. 1898 uk. 69 »
5. . Anatolische i. G. 1
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. >
3. . Salon iki-Monastir 1
5. . iTehuaniepec rckz. 1954 1

In 0/0.

101 .60

100 .20

67 .80
100 .25

Pfandbr, u. Schuldverschr.
v. Kypotheken-Banketi.

Zf, In «10.
ZV- Allg . R.-A., Stuttg. ,1
3J/2 Bay»Ver-B. München »
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 »
3-/r do. do. Ser. 1 u. 35 »
4». do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do . (unverl.) *
3-/2 do. do. »
3-/r do. do. (unverl.) *
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg , »
4. - do. do. 5.9u . 10 >
4. . do . do . S. 11,12,14 »
4. . do. do . S. 22, 23 »
3-/2 do. do. s .l , 3-6,20, 21»
3-/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb.V -B.,S.13,20,21»
4. . do . 8. 22, unk . 1912»
4. . do . 8. 29-32,unk.18 »
3-/2 do. »
4. . Berl. Hypb . abg. 800/0 »
31/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr, Gotha S. 6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9u . 9a »
4. . do . 8 .10.10a uk.1913 »
4. . do . 8 .12,12a » 1914 *
4. . do. 8. 13 unk. 1945 »
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . do . 8. 16 » 1919 »
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3-/2 do. » 5 »
3-/2 do. » 8, unk. 1905»
3-/2 do. » If , » 1913*
4. . D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14, uk. b. 1914»
4». do. 5 .15u. 16,uk. l7 »
4», do- S.18u.l9utlgb,19*4. . do S. 20u. 21 uk.  20 »
3% do. 13 u. 13a nk. 13 »
3-/2 do . kündb. ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do . 8 . 20uk. 1915»
4. . do. do. Ser. 2! uk. 20 »
4. . do. do. S. J6u. i7 »
4. do . do . S. 18 kdb. 05 »
3-/2 do. do. Ser. 12,13 »
3-/2 do . do. S.15,kb.l906 »
3-/2 do. do . Ser. 19 »
3-/2 do. K -Ob. S. 1 k. 1910*
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do. do . S.43 uk. 1913»
4. . do . do. S.46, kdb.OS*
4. . do. do . S. 47uk.l915 »
4. . do . do . 8.48 uk.1917»
4. . do . do. S. 49uk.I919 »

do , do. 8. 50uk. 1920»
ZV« do. do. 8. 44 uk.1913»
3-/2 do. do. S 28-30U. 32 »
3-/2 do. do. S. 45, tilgb. »
4, . Hambg. H. B, 5. 141-400 »
4». do. S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do. 541/610 uk. 1918 »
Z'/r do. S. 1-190, 301-10»
31/2 do . 311-350 uk.1913»
4. . Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do. do. S. 8 uk. 1911 »
4. . do. do. 8. 9 » 1914 »
4. . do . do . 8. 11» 1916 »

do. do. 8. 12 » 1917 »
4. . do . do. 8. 13» 1918 »
4. . do. do . 8. 14 » 1919 »
3-/2 do » do. kb . ab05u .07 »
3>/2 do . Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
4. . do . Ser. 6 uk. 15 »
3w2 do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 »
3-/2 do. do. »
4V2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. . do. do. S. 17u. l8 ab 10»
4. . do. do . S. 21 uk. 1913 »
4. . do. do. S. 22 uk. 1915 »

do. do. S. 24 uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 »
do. do. 8 . 26 » 1919 »
do. do. S.27 * 1920 »

3% do. do. 8. 20 » 1913 »
Z»/4do . do. 8. 23 » 1915 »
3-/2 do . do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr.Centr.-B.-C,-B. v.90 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. 01
do . v. 1903 uk. 12 -»
do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889
do. v. 1894
do. v. 1896 kb. 05

16 »
17
19
20

do.
do.
do.
do.
do.
do.

32/10do . Hyp .-Act . Bank
28/i0do. do. do.

do . Sr. 125) auf

1904 uk. 13 »
Com. 01 kd.10 »
do . 08nk. 17 »
do. y. 1887 »
Öo. 96 uk. 00 »
do . 06 » 16 »

4-/r do.
do.

3>/2 do.
do.

. do.
do.

. do.

Kursk.-Kiew.stfr.gar
do. Chark. 89 « >

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g.
4i/2!Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. J do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 *
4. . do. do . v. 98 stfr. »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
4-/2 do. do. Serie II *
4. . do. do . v. 95 stf. g.  >
3. . Or . Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Suss . Sdo. v. 97 stf. g. *
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsau-Uralsk stf. g . »
4. . do. do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . 8 IX stfr. »
L. . do, S. X uk. 1911 »

91 .50
91 .40
&0.60

91 .20
91 .20
98 .60
98 .70

9080
90 .80

u , -
do . to/o J »
do, / abg. \ »
do. v. 04 uk. 13 »
do. v.05 * 14 *
do . v. 07 11k 17 »
do. v 09 uk . 19 ^

do. Kom. v. 08 uk. 18 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »

3-/2 do . do . do . . . . »
do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 .
do do . E. 22 uk. b. 12 »

. do do. E. 25 » » 14»

. do do . E. 27 * » 15 *

. do. do. E. 28 » » 17 »
do. do. E. 29 » » 19»

. do. do. E. 30u .31» » 20 *
33/4 do. do. E. 23 » » 12.
33/4 do. do. E. 26 » »14»
3-/2 do. do. E. 17u. 18kdb. »
Z>/2 do . do. E. 24uk. b. 12 »
372 do . Kleinb.E. I kb .ab04»
372 do. Kom. S-3uk. b. 12 »
4. . do. Landsch.Central »
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »
4. .
4. .
4. .
4.  .
3-/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

10C .40
92 .20
93.

*92 .40
100 .20
100 .20

92 .60
91 .00
94 .80
04 .80
94 .80
94 .80
87.
87

100 .20
lOO

91 .60
86 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
SOSO
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
ICO

SS.
SO.
98 .60

100 .30
100 .80

99 .60
99 .80
93 .40
91 .60
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

lOO.
100 50

9CL50
ss . u
99 .20
99 .20
99 .40
99 .50
99 .50

300 .20
©0 .20
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 . 10
91 40

114 .30
98 .90
99 .25
99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .40
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
39 .40
99 .7 0
SS 70
99 .70

100 .10
100 .40

90 20
90 .20
90.
9040
90 .40

lOl .lQ
91 .30
91 80
92 .20

I 96 .70
89 .80
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
SS.
99 30
99.
99.
99 .70

100 .10
100 .50

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .30
90 .60

103.
99 .40
99 .50
99,90

100 .30
100 .70

91.
Sl.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/s
4
3-/-
4.
4.
3-/2
372
4
3i/2

Rh.-Westf.B.-C.S, 3 5 Ji
do. S. 7 u. a 8 u. 8a »
do. » 9u . 79auk,12»
do. » 10 uk. 1915 *
do. » 31 . 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W»B.-C. H.,Cö !nS . 7 »
do. do. S. 8 *
do. do. S. 4 *
do. do. 8 . 9 »

Württ. H.-B. Em.b.92 *
do. do. »

In 0/0.
SS.
SS
99 .30
SS 40

100 .90

90 .40
100 .

01 .90

99 .70
S0 .80
91 .70
©9.60
93 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 Ji 100 .70
4. . do . S.14-15u.l7uk . 1914> 100 .90
4. . do. S 18-20 uk. 1916 » 101 .40
37 do. Serie 1, 2,  6 -8 91 .30
37 do. » 3—5, verl, » 91 .10
372 do . >9—11 uk. 1915 . 91 .20
k do. Com. Ser, 5—6 » 100 .70
r. do. do. Serie 7—9 » 100 .90

4. do. do. » 10- 12 » 101 .40
37 do do . » 1—3 » 91 80
37 do Scr.4verl . uk. 3915 » 91 .30
4. L.-K(Cass.) S.22 uk.1914» 101.
4. do. » S.23 . 1916» 101 .50
37 do. » S. 21 » 1917» 64 .60
4. Nass.L.-B. L.V.u.VV. 15» 101 .50
33/, do. do . Lit. U » SS.
37s do. do. Lit. J » 94 .70
372 do. do. F,G , H,K,L » 94 .50
372 do. do. M, N, P, Q » 94 SO
zv- do. do . Lit. R, §, » 94 50
3-/2 do. do. Lit. T » 94 .50

do. do. Lit. O. > 89

z Amerik.Eisenb.-Bondsk
.. [Centr. Pacif. I Ref. j 97 .40

3-/2 do. » 91 .20
5. . Chic. Milw.St. P., D . P. 10G .30

I do. do. do. 89 .50
< jNorth. Pac. Prior Lien 100 .20
3*. ! do. do . Gen. Lien
5*. SanFr . u. Nrth. P. IM 102 BO
4 South. Pac. S. B. IM 95 .90

Diverse Obligationen.
Zf. In «B

4. . Aschaffb.Buutp.Hyp .^l 98 .50
4 Bank für industr. U. » 93.
4 Brauerei Binding H. » 101.
4 do. Frkf. Essigh. » 82 .50
4 do. Nicolay Han. * Sl . „4. . do . Mainzer Br. » 102 .5 0
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 72.
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .60
4 do. Werger » 95.
4 do. Oertge Worms » 92 .75
5 BrüxerKohienbgb. H.» 99 .20
4 Buderus Eisenwerk * 99 .50
4. . Cementw. Heidelbg . » 102.
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 101 25
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 105.
4-/2 Farbwerke Höchst * 102 .25
4-/2 Chem. Ind. Mannh. * 100 .20
4. . do. Kalle &Co. H. »
4 Concord. Bergb., H. » 97 .50
5 Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frankf a. M. * 99 .60
3>/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renteu-Bk. >
4. do. do.
4-/2 ~1. Accuniulat., Boese»
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 103 .29
4. do. Serie I-IV * 88 .30
5. 3!.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do. Ges. Lahmeyer * 101 .20
4. do. do. do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
472 Qelsenkirch.Gusstahl »
4. . fiarpenerBergb.-Hyp .» 98.
4-/2 iötel Nassau, Wiesb.» 103 .3 0
f'/2 seilindust. Wolft Hyp.» 104.
472 £e!kt .Waldhof Mannh. 102 .80

ZI. Verzinsl. Lose. In c/a
4. . Badische Prämien Thlr. 177.
3 [ielg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. Donau-Regulierung ö. fl. 140.
372 Gotb. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 142.
372 do. do. II. » 119 .70
3. Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 107 .30
372iKöin-Mindener Thlr. 137 .50
372(Lübecker von 1863 »
272 -ütticher von 1853 Pr.
3. Madrider, abgest . » 79 .50
4. Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .10
4. . Oesterreich, v. 1860 Ö. fl. 169 .40
3. . Oldenburger Thlr. 123 .60
5. . Russ. v . 1864a. Kr. Rbl. 465.
5. do . v. 1866a. Kr. » 365.
V 5tuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 106.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per Sl in Mi
— Augsburger fl. 7 83 .50

Braunschweiger Thlr. 20 207 50
Ein ländisch. Thlr. 10 500 .50
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 37 .10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 545.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 460.
Pappenheim GräfI.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 176 2t
Ung . Sfaatsl. ö. fl. 100 339 .50— Veiietianer Le 30 44.

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. >
do. Kr. 20 St. .

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. >». 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 46 ] 20 .4S
18 .22-
16 .20
17.

2800
2804
74 .50

16 .15
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72 .S0

4 .1911

4 .191/s
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 85 .15

80 .95 80 -85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sb ank-Diskont «»/,. Wechsel.
91. Amsterdam . fl. 100 160*10 4o/o

Antw. Brüssel Fr. 100 80.10 50/9
90 .70 Italien . . Lire 100 80.40 S-/2 0/S— London . Lstr. 1 20.4072 4-/7 0/0

Madrid . . Ps. 100 472o/o— N.*York(3T.S.)D.100 —

In Mark.
Baris . . . Fr. 100| 80.75
Schweiz . . Fr. 100 80.80
St. Petersb. S.-R. 100! -
Triest . . Kr. 1001 —
Wien . . Kr. 100! 52 .05

da. , Kr. m. S. I —

4%
4-/2«,/«
40/a
50/a
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G »« t,elisch » Kirche.
MarktkirKe.

»̂v.-.etag, 18. Inns (1. n. Trin .).
Auge nsgobtesdi erlist8.39 Uhr : Pfr.

Mützler . — Hauptgottesdienst 10
Mr : DoLan Bickel. — Abendsoites-
"ienft 5 Uhr : Psarrer Schußler.

Bergkirche.

efofcw&aoi'ifflg'btiettft8.30 Uhr:Psr.— Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Dr. Meinecke. (Chriftem-

— MhendsobtoSdieMt6 Uhr:
Beesenmeyer. — Amts-

ZMche: kaufen und Tvauunaen:
Warner Grein . BeockiWlNgen: Pfr.
«resenmeyer.

Ringkirche.
^Juysüdgottesdtenst 8.30 Uhr : Pfr.
U Schlosser. — HauptgotteÄdieinst
U> Uhr: Pfavver Philipps . (Christen^
Wve .) —. KtwdewgiotttcAdieNst 11.30
Uhr: Pfarren V. Schlosser. — Abend-
OottsLdienst 5 Uhr : Pfarrer Merz.

AmMvoche: Taufen und Trau-
Mrvsr v . Schlosser. BeerdigunGen:
Pfaorsr Philippi.

Lutherkirche.
. .Stern . 8.80 Uhr : Gottesdienst für.

Soniiomk . Pfarrer Lieber. —
Zmiptgott vsdtsust 10 Uhr : Pfarrer
Hofmann. (GhnifteEhqe.)

Gottesdienst für Taubstumme.
. Semntag , den 18. Juni , nachm,
ch« ) Uhr, im Kvnftrinaudonfaal 2
aer Luthewki-rche (Wnsang neben
"An Bvautportal ). Pfarrer Walther
°uZ Breckenheim.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Borm . .10 Uhr : Pfarrer Merz.
Kapelle des Diakonissen-MutterhanfrS

Paulinenstistung.
Sonntag , barm . 9.30 Uhr : Haupt-

Mttesdienst . Pfarrer Hahn. Vvrm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm.
6 Uhr : Christenüshve.
Evgl. Männer - u. Jünglingrverrtn.

Platter Straße 2.
Mittwoch, äbmbä  9 Uhr : WbÄ-

bespvechstunde. — Donnerstag ., abds.
8.30 Uhr : Mbellstunüe der Jugend-
avieilung . — Samstag, , abends 8.46
Uhr : Gebetsstunde.
Christi. Berei« j. Männer <E. B.),

Schwatbacher Straße 44.
Dienstag , abends 8.46 U'hr : Wbel-

stunde. —• Donnerstag , abends 8.80
Uhr : Bibslstunde der Jngvndab-
tetlung . — Freitag , ,abends 8.30
Uhr : Gemetnfchaftsstunde. —• « nms-
tag , abends 8.46 Uhr : Gsbetsstun .de.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Vers ammtnngs lokal:

Marktstraße 13 (KaffeeHalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gsüisattvnsderfaimln̂ nngj — .Mtth
woch, abenlds 8,80 Uhr : Biibelbe-
spvschung.

Katholische Kirche.* * •*
2. Sonntag nach Pfingsten . 18, In « .

Feier des ewigen Gebetes.
Die KoMkte am heutigen Tage ist

für den Wtarveretn — zur Be¬
schaffung der inneren Ausstattung
der Dveffalti -gLeitskirche— bestimNrt
und wiNd aufs wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
HeÄ. Messen 5.80, 6, 7 (gemein-

schaftl. ĥeil. Kommunion dvr Erst-
kommunikanten), 8, 9, foierttches
Hochamt mit Predigt 10, letzte HÄ.
Mess« 11.30 Uhr. — Feierliche Er¬
öffnung der ewigem Gebetes ist
morgens 6 Uhr ; abends 6 Uhr ist
feierRche Schluhandachjt mit Umgang
und Tedeum. Die Gläubigen sind
zu zahlreicher Beteiligung an den
Betstunden lsiiWstaden. — An den
Wochentagen sind die hei.Ii. Messen
um 6, 6.30, 7 und 9.16 Uhr ; 7 Uhr
sind Lchulmessen. Während der
Front,eichnamsoktab uitd am Herz-
Jesn -Fefte ist tägtich morgens 7 Uhr
ein Amt mit Segen und abends
8 Uhr Herz-Jesu -Andacht (am Hsrz-
Jesu -Feltl mit Erneuerums der
Weihet ; « Herz-Jesu -Feste sst nach
der ersten heil. Messe Genenal-
absotütion . — Bei ch tgslegenheit:
Sonntaig>movgen von 6.30 Uhr an,
Donnerstag , nachmittags 6—7 Uhr,
Samstag , nachm. 5—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Gchegoicheit zur Beichte 5.30, Früh¬

messe mit heil . Kommunion .des
Jungfvauenvereins 6, zweite heit.
Messe mit Predigt und heil . Kom-
>mmnion der ErsÄomimumkcmten und

~~ ' ' and " "
11ui'ujy) *.» rC**°r*'jz." J *'■ l ■*

(heil. Wesse mit Prvdrgt ) 8.46 Hoch-
czzixk atwt $ xd>iqjt 10 IXpt,. N<rchm.
216 Uhr : Sakramentaliiche Andacht
(366) — An .den WochsntaMN sind
die he« . Messen um 6, 7 u . 9U5Uhr;
7 Uhr sind Schutmessmr. — Wahrend
der FvonleichnamlSoktav und am
Herz-Jesu -Feste ist täMch morgens
7 Uhr ein Amt mrt Segen u . abends

8 U!hr : Sakraimenchrlische Andacht
(am Hers-Jesu -Feste mit Erneuerung
der Wsiihel. —. Getegenhert zur
Beichte ist Donnerstag , nachm. 6—7,
Samstag , nachm.. 6—7 und nach
8 Uhr. — WpMnhausVahelle, Platter
Straße 6. Donnerstag , frrih 6 Uhr.
Heil . Miesse.

Altk «th » lisch» Sircho,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , d̂en 18. Juni , vorm.
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfamer
Nllmann aus Hetz loch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 36.
Sonntag , 18. Juni (1. Sonntag

nach Trinitatis ), nachm. 5 Uhr:
Prediatgo ttesdienst.

Pfa .rvvr Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst, evang .eluth. Kirche rn
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 18. Juni (1. Sonn¬

tag nach Tninitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gobtes-drenst.
Ev.-Luthrr . DreieinigkeitS -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

EiM -ang Schwallbacher Straße.
Sonnltaa , den 18. Juni (1. Sonn¬

tag. nach Dvinitatis ), vorim. 10 Uhr:
Pveidigtsottssdienlst. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : GhristenGehre.

Pfarver Eikmeier.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 64, Hinterh . Part.
Sonnioy , den 18. Juni , vorm.

9.30 Uhr : HauptgvtieSdven'st. Nachm.
3.80 Uhr : EvangÄisativns - Per-
samlmikurV. _

Zionskapelle . _
(Baptistengemeinde), Adlerstraße 19.,

Sonntag , den 18. Juni . vormittMsl
9.30 Uhr : Predigt . Borm. 11 Uhrh
Sonntagsschull-e. Nachm, 4 Wr : ,
Predigt . —« Mittwoch, abends 850^
Uhr : Geb-xitKstunide. ‘

Prediger Mundhenk.
Deukschkathol. (freirelig .) Gemeinde,

Sonntag , den 18. Juni , vorrniittaE
10 Uhr : Erbauung im Bürgersaates
des Rathauses . Thema : Gemmms
schaftGreligion. Lied : Nr. 240. , I

Pvod. Welker, Wiesd.-EitzenheMr«
»usstlchor

Sonntag ., vorm. 11 Uhr: Hprll,
Messe. Große Kapelle.

Anglo - American Clmroh oft
St , Angnstine of Canterbnryj

June 18. 1. Sunday after Trinity.
8.30 Holy Eu-barist. 11 Mattins Sermoni

12 Holy Eucharist . 8 Evensong.
June 21. Wednesday.

11 Mattins and Litany . 11.30 Holiy
Eucliarist.

June 22. Special Serrier on the Cor-
nation of King George V. 11. a. M.1

Tune 28. Kriday. 11.Manttins and Litany^
NB. The Church ig open daily krön»

10 to 12.

Evang. Gottesdienst in Sonneubers.
Sonntag , den 18. Juni - (1. Sonne

tag nach Trinitatis ), vorml. 10 Uhrt
Missions - Gattesdienst . MWrmar
Gsel von der Basier Mfsion . Borm.
11.16 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 1.30 Uhr : Gottesdienst , (ins-
besondere für die chvisteNliehnpfRchtiye
männliche Jugend ). Kollekte für dre
HeideNmission. _

Tager-Veranftaltungen. * Vergnügungen.
Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:J  EmÄia Galotti.
Residenz-Theater . Abends 7.80 Uhr:
^Dus MMsitantenmädÄ.
«olks - Theater . Abends 8.16 Uhr:

Das Mädel ohne Geld.
Kurhaus. 8,30 Uhr: Rheinfahrt

nach KoAenz. 11 Uhr : Konzert in
der Kvchbrunmen-Anlage . 3.30 Uhr:
MaA-coach-Ausflug , cw Kurhaus.
4M) Uhr : Abonnements -Konzert.
8.30 Uhr : A-bonneimen-ts -Konzert . ^

^kala -Thearer . Abends 8.16 Uhr:
^Vorstellung.
Walhalla-Theater . Abends 8 Uhr:

Gastspiel der Dnesdener Bunten
Bühne.

Btopho« - Theater . Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kiuephon - Theater , Taunu -sstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . DäAich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof . Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal . Dotzheimer

Straße 19. Täglich 8 Uhr:
Großes Künstler-Konzert.

^ »lhalla -Nestaur. 8 Uhr : Konzert.

Eammlungeu des Landesmuseums
Nassauischer Altertümer . Täglich

' geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Aktuarius ' Knnstsalon, Taunnsftr . 6.
Kanger's Kunstsala«, Luifenstr . 4/9.
ssunstsalon Bietor , Wilhelmstraße 60.
Kunstsakon Hotel Bier Jahreszeiten,
ülrentgektkiche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stumdenplan für Juni 1911:

Ems : Montag , 19., 11 sh Uhr.
NassM : Düontag, 19., 3 Uhr.
Homhnrg : Freitag , 23., 10)4 Uhr.
EltviAe: Montag , 26., 12)4 Uhr.
Növsheim : Montag , 26.. 9Z4 Uhr.
„ Geheimrat Me her in Wiesb>aden.
Goethestvaße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden ctbhält, ist zu brief-
Mhsr Be-vatung der am ErscheinenVerhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
beveit, vertritt auch Versscherte
wstenlas vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
wstenlose - Vertretung vor dem
ReichsversicherungAamt in Berlin,

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenverniittlung, . Dienst¬
stunden von '3>—1 und 3—6 Uhr.
Asänner-Wteilung für alle Berufe.
Wteilung für Gast- und Schank-
wirtschast-sgewethe für männliche
Hotel-a-ngestellte. (Auch Sonntags
gsöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Grauen-Abteilung , für wcMiches
Hotölperfonal , höh. Berufsarten,
^rkauferinnen , Dienstmädchsn,- 8L>asch- u . Putzfrauen.

Die Bibliotheken des BolksbildunaS-
Bereins stehen Jedermann , zur Be-
fWtzung offen. Die Bibliothek 1
Cm der Schule an der Caftellftr.)
rft aeöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mit >twochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
di« Bibliothek 2 (in der Mücher-
lchule): Dienstag van 6—7 Uhr,
Donnerstags uüd Samstags von
^ —8 Uhr : di« Bibliothek 3 (in derSchule an der dberen Rheinstr .) :
sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stetn-
Sasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Sa -mstags von
5 big 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Brbliothek (i. d. Gutenbergfchule):
Montags von 4—6 Uhr. Mittwochs
Ar SamStaas von 4—7 Ubr.

Bolkslesehalle. Hellmundstraße 45, 1.
Geöffnet : Wevktags von 12—9-fh
Uhr : an den Sonn - n . Feiertagen
von 9ss- bis 1 Uhr.

Luft - und Sonnen -Bad, Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis znm Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen-Klub. E. B. Orainienstr . 16,1.
Für , Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
rm Rathaus . Geöffnet von (49 bis
%1 und -43 bis V-7 Uhr.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-o:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zufammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Madchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung . , ^ ,

Männer -Turnvereui . Bon 4.30 b:S
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 6S0
bis 7 Uhr : Knaben-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gefellige Unt erhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Smelabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungssprel.
Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends

8 30 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger - «. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangvrobe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Berein.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
S -Quart . Eintracht , 9 Uhr : Prob «.
M.-Ges.-B. Fidelio. 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - Gesellia.a,.

Abends 9 Uhr: Probe
Verein der Vogelfreunde Abends

9 Uhr : Mitglreder -Versammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Schichklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Veremsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Kl. Borussia. Verernsabend u . Probe.

Bevsteigorung von 1 Büfett usw.,
im Hause Holenenstr. 7, mittags
12 Uhr. (S . Dagbl. Nr . 276, S . 7.)

Vorsteigerung eines Klaviers usw.
iim Hause Holenenstraße 24, nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr .276,
S . 7.)

Bevsteigeruna von 3- Schweinen im
Hause Helenenstraße 24, nvchim.
2 Uhr. (S , Dagbl. Nr . 276, S . 7.)

KSnigliche Kch«« s;»isl-

Samstag , den 17. Juni.
168. Vorstellung.

iir . UokststLmliche tzorstrssung.
Dienst - u. Fvei'plätze sind aufgehoben.

GMilia GslstL ?.
Trauerspiel in 6 Aufzügen von Gotthold

Ephraim Lessina.

Gauby
Zollin

leibtreu

Personen:
Emilia Galotti . . Frl.
Odoard« u. Claudia)

ig,
Hettore Gonzaga, Prinz

von Guastalla . . * * *
Marinelli, Kammerherr

des Prinzen . . . Herr Tauber
Camillo Nota, einer

von des Prinzen
Räten

Conti/Maler
Graf Appiani
Gräfin Orsina
Angelo . .
Pirro , Diener im

Galotti 'schen Hause
Battista, Diener des

Marinelli . . . .
Kammerdiener des

Prinzen . . . .

Herr
Herr
Herr
Frl.
Herr

Herr

Herr

Herr

Kober
Walberg
Radius
Eichelsheim
Sttiebeck
Andriano

Bornträger

Spieß
* Prinz : Herr Gustav AUrrrt

vom Großherzogl. Hosthrater in
Schwerin als Gast.

Nach dem zweiten Aufzuge findet
eine Pause vom 10 Minuten statt.

(VolkSpreise.)
Anfang 7 Uhr. Ende 9%  Uhr.

Sonntag , den 18. Junr : Lohengrin.
Montag , den 19. Juni : 4. Volks-

tüml . Vorstell.: Figaros Hochzeit.
Dienstags den 20. Juni (6>. Volts-

tümliche BorstellunN) : Hans
Sonnonstößers Hollenfahrh.

R - std-em -
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Samstag , den 17. Juni.

Dutzendkarten gültig.

Das MrrßkarrtenmKde !.
Operette in 3 Akten von Bernhard

Buchbinder. Musik von Georg Jarno.
Personen:

Fürst Eßterhäzv . .
Fürstin Eßterhazy .
Prinz Eßterhazy . .
Jo !c>Haydn, Kapell¬

meister beim Fürsten
Karl, sein Neffe,Lehrer
Elena Dtontebelli, Tänzerin

an der Wiener Oper Frl . Graf
Brigitte, dte Groß-

bäuerin.
Resel, die Kuhmagd
Peter, Musikant »nd

Diener des Fürsten Herr Schorn
Salomon , der Hausierer Herr Schultze
Ein sranz.Hanptmann Herr Gampert

Herr Niesler
Frl . Voll
Frl . Eichelberg

Herr Klavroth
Herr Wahle

frl . Adam
Frl . Schämig

Komtesse Palfing
„ Schwarzenthal
„ Debling

Baronesse Ladon
Baronesse Heim
Baronin Schweidnitz

„ Stolving
Fräulein von Wegen
Graf Steinfeld

„ Zuckerberg
„ Heiden
„ Schul dorf

Baron Korff
„ Liedorf

Steffenv. DegenI
Ein Korporal

Frl . Waldck
Frl . Niesler

§ Frl . Nadomsky
v Fr !. Dcnglcr I
Z Frl . Dengler II
2  Frl . Koch
~ Frl . Crusius

Frl . Ferry
rs Frl . Klokmann
L Frl . Frank
^ Frl . Rosen
' Frl . Senal
G Frl . Orth
« Frl . Free
^ Frl . Forst

">err Eaer
Kathi, Bauernmädchen Fr . Frank
Kavaliere , Damen , kaiserliche Pagen,
Soldaten , Bauern , B̂äuerinnen und

Läulorntin -der.

Der erste Mt spielt in dem öster-
noichrschem Dorfe . Rohvan>, an der
ungarischen Grenze^ der zweite in
dem MMrrfschen Städtchen Gisen-

iim Schlosse des Fürsten , der
henfalls daselbst in der

des Kapellmeisters. Das
Ganze gegen End« des 18. Jahr-
hlmd« ts . Zwischen dem ersten und
zweiten M liegt ein Zwischenrcamn
von zwei Monaten , zwischen dem
zweiten rmd dritten Akt eine Nacht.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine

größere Pause statt.
Anfang 7'/- Uhr. Ende 10'/- Uhr.

Sonntag , den 18. Juni : Die keusche
Susanne.

Nolks - Ttzealev.
Samstag , den 17. Juni.

Volkstüml . Varstell, zu kl. Preisen.

Das MLdel ohne Geld.
Posse mit Gesang in 7 Bildern v. Berg

und Jacobsohn.
1. Bild : „Ehrliche Arbeit." 2. Bild:
„Eine heiratslustige Bäckerin." 3. Bild:
„Revolution in der Bäckerstube." 4. Bild:
„Glück im Salon ." 6. Bild : „Das Werk
des Herrn von Bismarck." 6. Bild:
„Dicnstmann Nr. 63." 7. Bild : „Zum

zweiten Male Hochzeit."
Personen:

Baron Oberst von
Sontheim . . . . Franz Kästner

Eduard, sein Sohn . Ottomar Bloß
Frau Stern , Registrators¬

witwe . Lina Töldte
Marie, ihre Enkelin . Marg. Hamm
Merkel, Stubcnmäler Arthur Rhode
Frau Kibitz, Bäcker¬

meisterin . . . . Ottilie Grunert
Franz , Bäckerlehrling Euaenie Jakobi
Teltow, ein Stutzer . Willy Wagler
Pschiworsky, Volks¬

sänger . A. Makowiak
Krause, Volkszähler . Carl Richard
Rösten , Stubenmäd¬

chen . Jlka Martini
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 18. Juni , nachmittags
4 Uhr : Buschliiesel. Abends 8.15
Uhr : Der Meineidbauer.

Montag , den 19. Juni : Fräulein
Doktor.

Dienstag , den 20. Juni : Einquar-
trerung.

Mittwoch, den 21. Juni : Der Meim-
eidbcmer.

Donnerstag , den 22. Juni : Eine tolle
Sache.

Freitag , den 23. Juni : Ein Fnck-
Licher FaMAiienvater.

SamÄag . den 24. Juni : Pechschulze.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 17. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen -Anlage.
1. Ins Feld, Marsch von .1. Stasny
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von D, F. Ander
3. An Chlod, Lied von "W. A. M>zart
4. Freudengrüsse, Walzer v. J . Sirauss
5.  Die Waohtparade kommt, Charakter¬

stück von R. Eilenberg
6. Potpourri aus der Operette „Der

lustige Krieg“ von Joh. Strauss.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorehesters.

Nachmittags4.30 Uhr:
Leitung: Herr U. Afferni, städtischer

Kurkapelimeiater.
1. Ouvertüre zur Oper „StradeUa“ von

F . v. Flotow
2. Phantasie über Lieder ohne Worte

von F. Mendelssohn
8. Les rendez-vous, Walzer v. Gounod
4. Intermezzo aus der Oper „Cavalleria

rusticana “ von P. Maseagni
5. Ouvertüre zur Oper „Dichter und

Bauer“ von F. v. Suppe
6. Serenade für Flöte und Waldhorn

von A. Tittl
Die Herren : Fr . Danneberg und

Fr. Könnecke.
7. Phantasie aus der Oper „Der Tribut

von Zaraora“ von Ch. Gounod
8. Aragonaise aus der Oper „Der Cid*

von J . Massenet.
Abends 8.30 Uhr.

Leitung: Herr Kapeümstr . H. Jrtmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Rousiano et

Ludmilla“ von M. Glinka
2. Phantasie aus der Oper „Die

Zauberflöte“ von W. A. Mozart
3. Studententräume , Walzer v. Strauss.
4. Vorspiel zu „Hansel und Gretel*

von E. Humperdinck
5. Der Wanderer, Lied v. F. Schubert
6. Phantasie aus „Preciosa“ voi

C. M. v. Weber
7. Kleine Serenade von A. Grünfeld
8. Prestissimo, Galopp v. E. Waldteufel

Haii-Soach-Tahrt
PW ■ !I j I lir ab 14  urham.

Cafe : :
Jiabsburg.

Kirdtgasse.
Täglidi abends;

Doppel■
Konzert.

Einzig in seiner Art,

Zchlotz-
Beftarant

MI ©tönet UM.
Jede« Sonntag 822

Sie dürfen
cs nicht versäumen, das

r:DamrN'Grcbeker:r
unter Leitung ihrer Dirigeuttu

Fräulein Anni Püsclil
im ^otel „Erbprinz " anzuhvren.

/
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^JFOTKpJLs

TemmiiSs

Ooflf

FmssIbaiDI

Alle dazu gehörige Artikel
liefert zu Original -Preisen

'Wjesbeu &erk
^febcr ^ ale II -̂ ollielnife 50

msasssssm

MMllÄ dich WWW
Neu eingetrsssen ein Posten bessere moderne

K» I « »WM.
darunter elegante Mister -Anzüge in neuester Fasson, auf Roßhaar gearbeitet

(Ersatz für Maßt , billig einzukaufen.
Um schnell damit zu räumen, verkaufe dieselben zu jedem annehmbaren Preis!

Gin Kosten Kosen , für jeden Beruf geeignet, auch in schwarz.
In Kinder -AnzÄgen biete ich aufzcrgewöhnl. billige Gelegenheit schonv. M. 1.50au.

Be -'mmt
für rceA!

Bekannt
für reell l

1* Etage.
Kein Lade«, keine größere» Spesen, daher billig.

Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.

SM Nt 9ÜK BWRMs« fl SeleMMM.
__ 22 Neng asse 22, 1. Etage« 6679

Vegetarisches Kur-Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ecke Taunus - und «Ueisbergstrassc,
gegenüber dem Koehbrunnen,

ü ' s»eratbeiirlicb für eine erfolgreiche Her ist vegetarUcIie
liehensweise.

Fragen Sie Ihren Arzt ! □ Machen Sie einen Versuch!

Lâer in aiaerib.Schulten.
Aufträge nach Mas*. 7ag

ESfrpru . SticAeäopai , Gr. Burgstr .3«

eine  neue ^ ölusQ,

ein newese/ileict
durch UTSrben mit*
a6muns ‘scheftss^
/ ^ usT -s^ /Stten !!!!}}

Za  haben in Pro ^cnhaml-
frmgren und Apotheken. F 65

Tapeten!
anBfatsirell - T 'apetem von fl®

SSoId - 'fl’ajsetes » S8«S „ „
in den schönste« u. nettesten Mustern.
Man verlangekostmsr.Musicrbuch Sir.1-33.
«Kebriäder SJieglea -, Lstuednrg.

Die Frische und Kraft
der Jugend

■wird dauernd erhalten durch den Gebrauch
der langbewährten , echten

Dr . Lahmann - Unterkleidung
für Herren, Damen und Kinder.

Gcsuude «, prachtvolle » Tragen.
Kein Hautreiz. Kein Verfilzen. Kein Ein¬
laufen. Schutz vor Erkältung . Verlangen

Sie Preisliste mit Abbildungen.

L. $chwenck,
Htthlgasie 11 - 13 . K 77

Auto -Garage H. Ä. ¥ . 1.,
Botzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretong der Seuen Automobil -Ciesellicliaft m , I». iS.
Oher - Schoeneneide bei Berlin.

An toeiB©Ml führten
mit herrschaftlieben Privat -Wagen.

Hiatetouristisches Bureau»
Anfertigung von Peiseplänen.

Achtung Hausfrauen!

Prima Uirfchen
zn den niedrigsten Tagespreisen eingekauft und in Rex-
Konservengläser eingemacht, sollten in keiner Küche fehlen. Jahre¬
lange Frischhaltung . Rex-Vorratskocher und Konservengläser sind
zur Herstellung aller Haushalt -Konserven auf der Weltausstellung
Brüssel mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet und von Autori¬
täten als die Besten anerkannt . Millionen Rex-Gläser im Gebrauch.

Niederlage: K 80

* *“- W SWMWnrgstraße. Käfnergasse.

SZWWZ fei!
Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an:

Elegante Braune Kinder --
"oSi Stiefel Herren - u.

Damen - tJllviOl Stiefel
mit Lackkappe mod . Fasson von

nurS.OO Mk. nur7 .0 © Mk. 1.S 5  Mk. an.

Nengfasse
Beachten Sie meine 4 Auslagen . 6745

Hochfeine frische
Süßrahm-TsfelhAtter
aus pasteunfiertem Rahm , in Postkollir
von 5 und 9 Pfund , sowie

feinste konservierte
Schlagsahne

zu Tagespreisen offeriert die Molkerei-
Genossenswaft Mriunmhürn i«
Pewsum, Ostfriesland. F115

MMmi-MWMer.
täglich frisch, Mk. 12.40 9 Pfd. franko
per Nachn. empfiehlt F 126
Molkerei Math , Nnlinger»(Württb.I

CmpstHle melke Mevasek
zu 90 Pf . u. 1.20 Mk. Wiiliel «*»
Mentg -es , Oekonom, DotzHermer Str . .b.

W eg *en Erweiterungsbau

Extra - UerKouf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

ffieuit ® Samstag.
Ausführliche Inserate folgen . Beachten Sie bitte meine Schaufenster -Auslagen.

Julius B9ÜHBS.. J



Mr. W7.

Morgen-Ausgabe
2 . Blatt. fcköfitrr Tsgblstt.

Samstag,

1 . Juni 1911.
^zayrganz.

Samstag , Sonntag , Montag
bringen wir

IT
» ® StB

nur Neuheiten dieser Saison , zu fol¬
genden 4 Einheitspreisen zum Verkauf

früher bis 28 Mark früher bis 32 Mark
jetzt Mark 18.—

früher bis 40 Mark
jetzt Mark 28 .-

jetzt Mark 32 .- -

früher bis 46 Mark
jetzt Mark 3 .3 .—

JüflEliDis- und Kiata -8mii - Iäntel ßBtspr. billiger.

Während derselben Tage bewilligen wir auf sämtliche

len.Herrenideiduny 10 Prozent
)ZI

Nachlass.

24 zuröckgesetzte Touristen - Anzüge
für Herren, früher bis 40 Mark, jetzt

eder Anzug 22 Mark.

Gebrüder Dörner
4 Mauritiusstrasse 4.

K47:

Uobiliar-

versteigerung.
Wegen Aufgabe des Haushaltes versteuere ich zufolge Auftraigs am

DieNsigg , Vem Zrmi er . ,
morgens 10 und nachmittags 3 Uhr beginnend,

r«r der Wjohmmig

!3 ZotzheMr Sirofee 13,
1. Etage,1* Etage,

das gesamte sehr gut erhaltene Mobiliar aus 6 Zimmern u. Küche ?e., als:
1? sehr schöne Schlafzimmer -Einrichtung , Elchen mit Intarsien,
ibeste-hend aus 2 koochE. Beiten , 2tür . Spteyelschrank, Wasch-
tmbMe, 2 NachMschon, HaEtru -chstä-nder u>tt'd 2 StÄhleu , eilte
Eichen-Schlaszimmer -Ernrichtung mit 1 Bett , Waschkommode,

>Nachttisch und Kleiderschrank, 2 hell lackierte Schlafzimmer-
Einrichtungen , büstehsno aus je  2 Betten , Klsidersch« mi , Wafch-
toiLÄte, 2 Nachttischen umt> Hcmhtnchftänder, 2 Rußb.-Spiegel-
schränke. WaMommoden , Nutzb.-TialeAentiG , .1 großer , sehr
schöner Eichen-Diplomaien -Schrerbtrsch, geschnitzt, 1 Erchen-
Diwan mit Spieaelausbau , 1 Eichen-Truimsaw-Sprsgel , Nutzb.-
iDücherschrarrk, Nutzb.-Birfett , Bertrko, , Nutzb.-Hervm - un-d
DaMivn-Schreilbtische, Nußb.- ur Aücchag.-L>Pregel uni Trumeau,
Aussich -, Spiel -, achteckige, Bairevn- und cmseve Tesche, Rohr-
stühlc, Schaukeffessel. Etageren , Paneekbrottsr , 4 Ottomanen,
Teppiche. 2 Perser Teppiche, .5 echte Kelims , Portieren , Gar¬
dinen , Vorlagen , Läufer , Brlder , Rohr -Balkonmobel. als:
Sofa L Sessel uUd 10 Stühle , Nipp- und Gebrauchsgegenstände.
Bettzeug , Kielten, Steppdecken. 1 lack. Bett , 1 eisernem Bett.
Gesiiidemiöbel, vollst. Küchen-Einrichtung mit Brmtverglasung,
Was . Porzellan , Eßservice, Wvschgarnituren . Kuchen- ü . Koch»
geschirr und devgl. mehr 6878

frcitvillig -meisÄieteüid gegen Barzahlung,
Besichtigung, am VevsteigeruiWstage von 8 Uhr ab.

Helfrich,

Jpecialfiauf

Tentiishfifttd . we

Webergasse 1

Hotel Nassau.

Tennishemd , weiss Ta. . 4.50
Sporthemd , färb.Flanell 4.75

„ lose Kragen ß .2ß

Weiche Sportkragen  7 o Pf.

Telephon 54g.

IW

I.
Heute Samstag abd.Ktoftermühl «:

Gr . Rachtfcst.
Anfang 9 Uhr . Bei Bier.

Telephon 33.
schönster Ausflugsort, empfiehlt guten
büracrl. Mittagstisch, prima Apfelwein,

stets frischen Kaffee und Kuchen.
Es ladet frdl. ein 84. < hriit

» » « » » » * <*•* ♦♦ <»*«

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTSRN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig4bis

5 Touren täglich fahrend*!!
RETYENMAYERS .
ABHOLE-WAGES 3
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

JSfiBi’SSijAgS 'S’BSASSB!: 5.
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. •

Königlicher Hotspsdttour
LwGttenmayep

^ === Wiesbaden == »
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !»

(gegen
Expresstaxe).

Italiener Hühner,
hefte Eierleger , ge¬
mischte Farben , zirka
3 Monate, Mk. 1.40,
ältere .Mk. 1.75, zirka
4- , —5 Monate, bald
legend. Mk. 2.20 Nachn.
ab hier, bei 25 St , 10 Pf.
billiger. Lebende An¬

kunft. Nichtpässcndesnach 2täg. Pflege
franko zurück. Masscgeflngel all. Art,
Geräte , tragb. Staue re. Katalog
gratis . Geflügelpark in Auer¬
bach 197, Hessen. F71

Telephon 2941.
Auktionator und Taxator.

23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Für Facliley te der Eisen bra nche!
Ingenieuren, Eieengosehäften, Schlossereien usw. wird durch

konkurrenzlosen, patentges. gesch. _Artikel glänzende Dauereinnahme
garantiert . Es handelt sich um eine ausserordentlich seriöse S iche,
und wollen sieh nur ebensolche Reflektanten, denen an ernster, ge¬
diegener Geschäftshaus gelegen ist, melden. Der Artikel spricht für
sich selbst und ist eine der bedeutendsten Erfindungen. Lizenzen noch
zu vergeben. .Offerten unter . . . 4 . SStS î an b- acsS«ö3s' 7?,, j, ('■.
Frankfurt a/üfä. (La,23061) F126

Trockenes Abfallholz
per Zentner 1.20 Mk. liefert

W. Lotz, Oraini-e-nsivasie 87.Geschmackvolle
Salon-Garnitur

:ri Lsiahagom, mit Teppich u. Uevcr-
gardrwen, billig zu verk. Skäheves im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. ' *

Mainzer Rudern Verein.
Kau . ütera 38 . .Bisn i- madim . 4 ‘/s Whr,

und Sonntag , «len R8 . .1 bi 11 i, nachm . S 1/' Uhri

SS «, Mafnaer Regatta*
Regattaplstz : An der BAaisertorlicIi «*.

Während der Regatta: Grosse Militär -Konxerte.
8*rei »e der l *lätse zur Becatta:

Für Samstag : Vorverkauf Mk. 1.50, an der Kasse -Mk. 2.—
n Sonntag : „ „ 2.50, „ „ „ „ 3.—
„ Beide Tage: „ . 3.—, „ » » . 4.—
, Samstag: , „ 0.80, „ „ n „ 1 .—
n Sonntag : » » 1 —> » n » » Io»
« Beide Tage : „ „ 1.50, „ , * „ 2.—
„ Samstag: 30 Pf. Für Sonntag: 50 Pf.

Die Eingänge zu sämtlichen Plätzen befinden sich neben dem Offizier*
Kasino des Pionier-Bataillons Nr. 25.

Ŵ» i, »-vei 'I,i,sd «in >xe »»: Elektrische Sirassenbahn ab "Wiesbaden
(gelbe und weisen Linie), 4-Minuten-Verkehr.

Vorverkauf bis Samstag bezw. Sonntag in "Wiesbaden bei
B». Prem . Annor.cen-Expedition, Wilhelmstrasse 8. (Nr. 3077) F 38

Tribüne:

I. Platz:

II . Platz:

ICsiel-Bestauraiit
B̂ Psedricliatrasse 4L.

Grösster, schönster und schattigster im Zentrum der Stadt,
mit geschützter Halle und Terrasse.

Heute Samstag:

grosses Jtfilitär-Kosizert.
Eintritt frei. Anfang 7 Uhr abends. Programm 10 Pf.

Anerkannt oute Küche — gut gepflegte Biere — reine Weine.

Kircbweihe Niederwallufa.ßb.
s&m 18 », 10. sä rar! 25 . Juni 1981.

Treffpunkt:

Im Garten und Parterre:

(Heija Weinzwang .)

W. Mertel -füTsetts!

:'ijp Erstkla:sigc Fabrikate.

Wh.
Anfertigung
nach Mass.

.s FachkundigcBcdienung
U\ vF Auprobicr-Zimmer.

m Auswah ’sendungen.
iHww 1 Reparaturen.

Amerikanisciier Korsett -Salon
A. Merisel,

Schützenhofstr . 2, EckeLanggasse . j

In fen oberen Räumen:Tanzmusik.
Feiae » iiserwählte Weine. P 37

m  iitm
vergibt die Ausbeutung einer hervorragenden, patentierten Neuheit
für Wresvaden und Ningegend.

Das Unternehmen verbürgt glänzenden Verdienst und soll an

tüchtig- Vertreter ^ Agenten ob«
auch vertrauenswürdige mit
guten Ortskenntnissenabgegeben werden. E72

Branchekenntnisse nicht erforderlich. Höchst einfacher Betrieb,
dessen Organisation von der vergebenden Fir ua selbst geschaffen wird.

Ernsthafte Bewerber, die über einen Betriebsfonds von
ca. 1000 Mk. verfügen, wollen sich am Samstag , Sen 17. d. M„
vormittags zwischen9' /- u. 12 Tb: und nachmittags zwischen3 und
6 Uhr, und Sonntag , den 18. v. M «, von 10—1 Uhr, im Hotel
„Grüner SSdlb " in Wiesbaden au He.rn Jauson wenden.
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Mribl ^ hs Wexfonrn.
JtanfmanpAWts  Personal.

Berkäufrrin ober ein Fräulein
am  angehende V-eükäufevtn, welches
etwas v̂orjchllt, für dauernd gesucht.
§!0f* TSf Hwuse. Zu erfragen im
T«M .-Veubcoa. _ _ Qm
Lüna . ^Verkäuferin sofort cheiucht.
Wte-sd^ . Klsrder-Konium , Michöls-
very 16s  E cke Eoulinstr as^ . ____ __
, . , , Lehrrnädchen gesucht
bet wforfinier Vergütung . SBtjoufcrne
Dreher , Albe Kalonnade 44.

HewerSkkchesD'erlanal. _
. . „ ® tt perfekte Schneiderin
Tttr Arbeit m u. außenh. .des Hauses
v. ,tznd . Kundin ges. Off . u. E . 55
TaM ^ pt,-Ag.. WiillhelMstr.  8 . 6866

geübte Kleidermach. zur Äush.
so-f. gesncht Beutramstraße 16, 1 St.

. Zuarbeiterin für Taillen"
M ._dauernd g>e-s._Bismarckr . 36. 2 r.

. Tüchtige Zuarbeiterinnett
sossovstges. Diekmann , Kirchg. 46, 1 l.

. Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht HoleReustvaße 30, 3.

Angehende Büglerin
gesucht Romeübeug 35, i.

Angch. Büglerin n Scknoalüach"
gef- N. Dotzhermer Str . 62, H. 8 I.

Mnderfräulein gesucht
Gute Bezahlung . Gut empsoAeme
BÄvercheumnein wollen- sich melden
Schulhof, Rheinstraße 59.

Suche Köchinnen, Wirtschaft .", '
beffSwuS - Allein- u . Küchen.mdch.
bet hohem ,Lohn. Frau Elise Lang,
gewerbsmatzige Stellen -vermiWerin,
Goldgast-c 8. Telephon 23W.

, Zuverl . nettes Mädchen
mr föt'OcDt ob. auf 1. Juli gesucht
Zi-sten ring 2, 2 St . links._ _

, Zuber !. Mädchen gesucht
zu ein . H. Wallufer Stra ße 6. P . I.

Jüngeres kraft . Hausmädchen
1r_gh__od-_1̂ Jui : g-es. Kapellonstr. 57.

kg- Mädchen, ca. lg Jahre,
für letchte Arbeit u. zum Anlern , im
Servieren , ges. Kl._ Burgstra ße 3, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Haushalt gegen hohen Lohn ge¬
sucht Spiogelgasse_1,_ 1._ tHta-ge.

Alleinmädchen, das gutbürg,
kochen kann, in kleinen feinen
Haushalt gesucht. Vorzustellen zw.
2 u. 7 Mr bei Bv-denheim, Kaiser-
Frisdrich -Rmg 46, 1.
Tücht. Mädchen per fof. k kl. HauSH.
gesucht Schltchterstrahe 13, 3 Stieg.

Junges sauberes Mädchen"
b.  hoh . Lohn ges. Röderstr . 19, Lad.

Junges Mädchen sofort gesucht
Weste ndstraße 38, Part . Iks. B12207

Ein Mädchen vom Lande
für Küch? und Hausarbeit gesucht
Ssdanstraße 5, Parterre

Suche fernbürg . Köchinnen,
best. u . eins. All-einmädch., die koch.,
bchs u etmff. Haus -, Land-, Kiüder-
u. Kuchenmadch., Pensson-szibn-merm.
Mau Anna Müller , gewerbsmäßige
stellen - Vermittlerin , Weber-
gaffe 49, 3 S ttogen.

Köchin oder einfache Stütze,
.d« gutbürg . koch, f ., t» tt  ält . kinderil.
Ehepaar sofort gesucht. Borzüstellen
-LupomLur-adlatz 3, 1 rechts ._
i Gewandtes Mädchen z. Servieren
gvs.. mit Sprachkenit-tnitsssn- bevor¬
zugt . Dauuusstrane 63.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Helenenst raste 22. Parterre ._

Tücht. Mädchen sofort od. später
besucht Rau ent-ckler St vaße 11, 2 r.

Kiichenmädchcn
sssucht  Nerostraße 7.

Tücht. Älleinmädchen,
das Vers, kosten kann, für jungen
Haush . p. 1. Juli ges. Vorzustellen
boom. Soerob enstraße 2g, 1 links .

Mädchen, "
«i ? kochen, kann, für kl. Haushalt
per 1. Juli gesucht. Dr . Facken-heim,
Micholsd era 15. 1.

Hausmädchen gesucht
Maurrteusstvaße 3, Walhalla.

. .. Braves reinliches Mädchen
für Hausaübeit sofort gesucht
Friedrichstraße 18, 1 links .

Mädchen für klein. Haushalt
u>. zu Kündern o. Wäsche sof. gesucht.
IM . von Böhm, Schützenstraße 5.

Durchaus zuvcrlüss., sauberes,
alt . Allei-nmädchen f. kl. best. Haus¬
halt M-m 1. oder 15.  Juli gesücht
Nikolasstraße 14a, Part

Tücht. Älleinmädchen f. kl. Fam.
gesucht_ Kaiiser-Friedr .Ming _ 16, 1.

Tücht. Alleinmädchen zu 2 Pers.
solsort  gesucht ^ Bähst ho'sstraße 6, A

Fleiß- ordentl . Mädchen
sofort  gesucht Bleichstraße 18, Part.

Ein braves elirl. Mädchen
zu Kindern gesucht. W. Jung.
Bleichstraße 9._ B12201

Junges sauberes Mädchen
vom Lande zum 1. Juli ges. Rüdes-
hmmerStvaß -e 35, Laden . _ B12187

Aelt. Älleinmädchen f. kl. Haush.
(2 Pers .) für 1. Juli gesucht Bis-
marckrin-g 3,_1 St ., linkst B12189
Hausmädchen sür Restaur . a. gleich
gesucht  Helbmundshvaße 54. BlglOO

Kinderl . Ehepaar
sucht ehrl . sl. Mädchen auf svf-o-rt -.
Lachstsbr-aste 4, 3 l.

Junges Mädchen
bsi gut . fa-mMärer Behandl . gesucht
NstetzgMgasse15, Laden.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht
Schwalbacher Str aße 29, KoMtovei.

Zimmermädchen,
das -auch s-erv. kann, sof. ges. Hotel
Warschau,  Saalgasse 34._

Älleinmädchen für kl. Familie
ges. Karlstr -aste 26, 1. Borznst. bis
8 Ilhr , abends _st—,9_ Uhr.

. Gesucht
der gutem Gehalt besseres Allein-
müdchen, welches selibständlg kochen
kann u . über gute Zeugnisse ver¬
fügt. Zu meiden von 10 bis
12 und 5 bis 8 Uhr RLder-
allee 26, 3 S t . _ '_
Mädchen gesucht, welches kochen k.
Lohn 80 Mark . Frau Karvlina
Heimvich, gewerbsmäßige Stellenver-
miittle-rin>, Bleichstr aße 89.

.. Besseres Hausmädchen
von alt . kinderl. Ehepaar sofort ges.
Borzustell. Luxemburgpla tz 3, 1 r.

Sauberes Alleinmädchen,Molches alle Hausaüb . gründl . ver-
gumt

Große

Wsmar «krtM ^8,̂ L,
Tüchtiges Mädchen

oeê hohem Lohn sofort gesucht
Rch'taur . „Tlhürünger Hof", SchwM-
bacher Straße 14.
(besucht ein ^kräft. srdl . Mädchen

zu e. Dame . Sonnenberger Str . 30.
Zu meld. 9—dl , 2—4 u._ 6j4—6 11.

Reinl . zuverl . Mädchen söf. ges,
Schwalhacher Str . 5._ Bäckerei.

Fleiß . Alleinmädchen, w. g. koch,
kann, gesucht. Hilfe vorh. P . Alzen,
Wobergasse 21.

Unabhängige Frau , ca. 49 Jahre,
für Verrichtung von Hausarbeiten
per 1. Juli tagsüber gesucht. - Näh.
Jahnst raste 80, Pavtlchc.,

Anständige Mvnatsfrau
oder Mädchen morgens von 8—0%
Vr gesucht Luxemourgstraße 7, 3 l.

Unabhängige Waschfrau gesucht
HerrMartAtstraße 10, IJsl

Eine ordentliche Waschfrau,
lehr gut omvshol-cn, gesucht Gmser
Straß « 4, W h. Part

Mädchen,
jungos sauberes , für vovmitta-gZ
zum Putzen per 15. Juni gesucht
M.oniatl. 20 Mk. Färberei Scherzinger,
Emser Str aße 4

Eine Putzfrau
gesucht Taunusstraße 33/35, 4.

Jemand zum Spülen
gesu cht M auergasse 14, 1. Etage r.

Junges Laüfmädchen gesucht
' vaße 4-6, Laden.

Älleinmädchen
pur klein. Hwush. sür sof. o. 1. Juli
gesu,cht̂̂ NestsberMraßê 28, 2.

Tücht. ordentl . Mädchen gesucht.
Bauer , Scharnhorststraße 80, Part.
Zum 1. Juli ehrl. will. Mädchen

bei gutem Lohn gesucht. Mchaerei-
Schütz, Noükstraße 12. B1W19

Sanb . tüchtiges Mädchen
z. 1. Juli -gesucht BiAmarckring 11,
1̂ St.  rechts , Werner Kanzler^ _

17—19i . Alleinmädchen f. 1. Juli
gesucht. Bis 4 Uhr nÄ -taas vorzu-
stellen Moritzstraße 37, Part , links.

Tagsüber ein Mädchen gesucht,
w. nähen kann u. s. in d. Haushalt
beschäftigt, Klopstockstraße21, Part.

Einfaches Mädchen, das servieren
kann, für ganzen Taa ges. Dstau-er-
ga sse 14, 1 Stiege rechts.

Kapellen-
llhr zu

Tüchtiges Mädchen
von 14&—4 Uhr gesucht Kc
straste 35, Part ., vis 4 UI
sprechen-

Tüchtiges Dienstntädchen
gesucht  Rh rinistva ße 73, 1.̂

Fleißiges ehrl. Mädchen,
das -eiiwa-s kochen kann . p. 1. Juli
ges.  Hernem -ann , Tc»inusst vaße 39.

Ein " ordentliches Mädchen
gesucht Wellritzstraße 28, Parterre.

Junges Mädchen
vorm, gemtfü  Lu iservstraße 5, 2 v.

Jg . sanb . Mädchen für Hausarb.
u . zu Kind für nachmittags gesucht
BMowsträße 7, 1 links . _ 6877

Reinliche Monatsfrau
von 8—?10 vormittags , sowie Sams¬
tags den ganzen nachmittag gesucht
Saalgasse ^ 18, Laden.

Männliche Psesonen.
Keweröliches Merleuak.

Zwei Schneider sucht sofort
Heinrich Schröter , Biebrich a. Rh.,
R-athausstra ste 9.

Gärtnergehilfe
sucht A. Seibe-rt , MMmrülMr.

Gärtnergehilfe sucht
Gärtner ^ Schwebrg,̂ Schierste im.

59

Suche für ausw . 5— 6 Maurer,
Std . 61 Pf .. 5 Tagt . Std . 53 Pf . N.
Dovheim, Mühlgasse 17._ Bl2177
Mann für versch. Arbeit , für nchm.
gesucht. Göbel, Rettellbeckstr. 28. 1.

Junger kräft . Hausbürfche
mit guten Zeugn . ges. Stet -nmann,
Kaifer -FriebrichMinji 6._ Bl -2235

Hausbursche sofort gesucht "
Bahnhosst,raste  22 ._

Ein junger Laufbursche gesucht.
Mäkdungen Sonntag -, vormt 10 bis
11 Uhr, HevrMartenstratze 17, Part.

Mvidliche Werfonen.
KaufmännischesD'ersonak.

Monatsmädchen.
welches in Sonn -eniberg wohnt, sof.
gesucht. Bvr-zustellett Üehrstratzc 11.

Tücht. saubere Monatsfrau
f. vorm, gesucht Schulberg 23, Part.

Monatsmädchen
sofort gesucht  Karlstraße 4,, 2-_

Junges Monatsmädchen
fofcirit1 gesucht N-crostraßê 8, U^Etage.

Saubere Monatsfran sof." "ges. .
Näh. H. Jung , F.riddrichstraße 44.

Verkäuferin gleich w. Branche
sucht sofort Stellung . Näheres
Hotel Falstaff.  _

Keivcrbkiches"Personal.
Bessere Frau sucht Beschäftig.

im Nähen, auch Ausbeffern . Off.
unter E. 478 an den Tagbl .-Verl-ag.

Fräul . sucht Besch äst. im Nähen
u . Ansbess. Go ethestraste 24, P.

Büglerin sucht noch Kunden,
nimmt -auch etwas Wäsche z. waschen
an . Her-m-annstraße 10, Bauer ._
. Best, junges Mädchen, kinderl.,
tu Nähen, Büg . u. Hausarb . . bew.,
w. Stell . Albrechtstraße 38, 3 r.

Geb. ält . auf Reisen crf. Fräul .,
Englisch spvech., w. Ggrdevobe . in
Ordnung hält , w. Dam-e a. Reisen
zu begleiten. Off . u . T . IW <K»
Tagbl .-Zweig-st., Bismarckring 2Q.  _

Selbständige Köchin,
welche gut kochen kann, sucht Steh,
in kleinmn befseren Haushalt . On-
un-t. U. 479 an den Tanv-l.-Berlag :

Junges Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stelle
bei einzelner Dam-e oder älterem
kinderlosem Ehepaar . Ääh. Mücher-
stDaßê lg , Mittölban 3 Sü_

Junges Mädchen
vom Lande sucht Stelle z. i . Juli et.
Göb-enstraße 24,_2 St . rechts._

Anst. Mädchen. "28 "I ., sucht St.
z-um 1. Juli in Herrs-chaftsh. als
Alleinmdch. N. Nouidorfer Str . 2,

Best. jung . Mädchen, in "Nähen,
Bügeln u. Haus -aüb. ers., kinderlieb,
sucht St.  Mbrechtstraße 37, Hth. 2. ,

Tüchtiges Mädchen,
w. etwas naben kann, sucht sof. St.
äls Hausmädchen. Ofs-ertein unter
E. 480 an ^ en Ta-gibl.-Ber lag.

Anstand. Mädchen, im Kochen,
sowie sämtl . Zweigen des Han.-shali .-
erfahren , sucht baldigst Stellung.
Norkstrane 17,  Hth . 2. _ B122-13
Mädchen, im Kochen, Hausarb . bew,
s. Au-sh. Bleich str. G . 2, Mi-tt«.

Junges solides Mädchen
wünscht sich in der Küche Weiler aus-
zubilden (Privat ), ev. tagsüber , ohne
gegenseitige Vergüt . Offerten unter
L. » . F . 20 Hauptp-o.stla-g-srn-d._

Mädchen sucht Beschäftigung
für ganzen Tag . Offerten unter
N. 479 an den Tcmibl.-Verlag . ..

Witwe mit Kind
sucht tagsüber Stellung zu einz
Dame - oder in fvauentlos-om Haus -H
Osf .M . U. 128 an den T-agbl .-Verl,
14j. Mädchen sucht tagsüber Beja>.

Wellrichstraße 46, Hth. Reumann .^
Junge "Frau sucht 3-—4 Stunden

Mowatsst^ Nah.̂ Bleichstr 26, Dach,
Junge Frau sucht 2 Stünden

Mvnatsst . Walramstr . 12, B. Dae'-ilfgp
Midmttch » Porsonen.

Lansmännischos n-erlonak.
Kräftiger gewandter Junge

MÄ prima Zsugnissen sucht Stellung
als KaufmannslehrliM , Offert , u.
I . S . 200 postlagernd Biebrich.

GewerökichrsF°ersonak.
Junge aus anständiger Fam.

möchte die Dam -enfchneiderei erlern.
Fv. Heim,. Kievriwer Straße 12.^

Jg . Man ». 22 I , Radfahrer,
gel. Diener sucht irgend eine Mell,
als Bote o>d. eine s-chvistl. Beschäst.
-oder sanist dergl. Off . erb . Wbrechü
stvast- 12, S tb. 1._ _

Junge , 18 Jahre , sucht Besch,
für Botemänge u. eins, schriftkl. Arb.
Off . u . L. 474 an- dem Tajgbl.-Berl-

BMle» Anaebole
Wriblichs Verso,,en.

charismännilches ^ rrjonak.

Gesetztes Fränlein,
tm Schreiben und Rechnen durchaus
zuverl , f. Metzgerei z. 1. Juli ges.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Qr

iint töcötlge UerNlifertn
gesucht von Karl Nußhag, Groß-
schlächteref, Mainz . (5 Filialen .)

Gesucht
tüchtige gewandte erste Vcrkänfertn,
mög-l. branchekund., sof. oder 1. Juli.
S -chokoladon-hans Carl F. Müller,

__ _ Langgasse 8._

Verkäuferin '-̂ "'"'"'gesucht
Wellritzstraße 43.

Für die Abteilung
KleiVerftoffe

suche einige tüchtige, branchekundigeMßiilerintien.
S . Guttmann.

HeiverölichesPersonal.

Rockarbeiterinuen
-finden dauernde Beschäftigung bei
guter Bezahlung.

M- Boh. Nikolasst raße 5, 1.
D ûerpAege.

Ersahr -ene Privatpflcger -in ta-gsüb.
ges. Osts. u . L. 479 an Tagbl .-Verl.

Bardame
sucht Grand Buffet, Wcbcrgaffe.

l!1!8 ß!!t. FWlllt.
die einen größeren feinen Haus¬
stand bereits selbständig gele-itc-t hat
und im Besitz guter Zeugnisse ist,
wird von sofort für Berlin gesucht.
Meldungen mit Ang-abe der Geh.-
Anspr . u. M . 942 an Gerstmann 's
A»n.-Bureau , Berlin W. 9. ZA0

Eins , gevild . Fräulein , welch,
perfekt kochen kann, in all. Zweigen
des Haushaltes erfahren ist u. gute
langjährige Zeugn. besitzt, wird für
einen frauenlosen Haushalt als

Haushälterin
per bald gesucht. Gest. Offerten m.
genauen Angaben und Referenzen
unter kt. 478 an d. Tagbl.-Verlag.

Gut empfohlenes gewandtesZimmermäDchen
per sofort gesucht.

Hotel Rose.

Reft.-Köchin
sofort gesucht. Offert, u. E. 479 an
den Tagbl.-Verlag._ __

Hotel -, Pen, .», Rest. - n . L crrsch. -
köchinnen , Kaffee- n . Beiköchin. ,
Bus . - u . Servierfrl ., Frl . f. Koud . ,
Weistzeugbeschl. , Ziu, .», Hans - « .
KSchenmädch . f sor. ». spät. ges. Näh.
Hugo Sang , gewerbsmäßiger Stetten¬
vermittler. Bleichstr . 23, 2. Tel. 3061.

Feiubürgerl. Köchin
gesucht Lanz straße 41._ _

Eine gewandte
Kaffceköchin,
1 Kochleyrltng,
Zimrncrmävchen,
Küchenmävchen

gesuchtHotsl Qniftfana.
Tüchtiges Mädchen,

hauptsächlich zur Stütze der Köchin,
u . ein anderes zur Hilfe am Büfett
sucht Sommerfrische Villa Taunus¬
blick, Chauffeehaus . ^ Tel .^3455.

Ein nicht zu junges Fräulein
kann die bürg ., sowie seine Küche
u . Han-sha-lt . gründl . erlernen , ohne
aesenseit . Vergütung . Frau Lehrer
Priester. Pension, Bad SchwalLmü.

Alieiumädchen,
das bügeln und servieren kann -—•
Kochen nicht —- gesucht Mavtinstr . 6.

Gksilllst HIN1.Jnli
sin tüchtiges zuverlässigesHansmäVchen.
Persönliche B-orstellung nachmittags
von 3-—4 Uhr erw. Lanzstraße 5

Für besicren kleineih Haushalt wird
tüchtiges, saulures, in allen häuslichen
Arbeiten er ahrcned Mädchen bei hoh.
Lohn tagsüber per sofort gesucht
Lui senstraßc 49, 1 links. _ _ _
Bess. Alleinmädcher?-
welches selbständig sein bürgerlich
kochen kann, für sofort od. 1 Juli zu
klet-n- Fam . ges. Gutenb -ergjstr. 2, 2.

Einfaches, starkes, für jede Arbeit
williges , evangel.

AKeiumädckeN
zum 26. Juni ober 1. Juli gesucht.
Bankdir . Petitjean , Dambacht. 36, 1.

Eins. AKeinmädcken,
das etw. kochen kann, zu. jg. Ehepaar
n. Hamm gesucht Aoelheidstr. 58, 1,

Jg . Mädchen zum tdi-stragen ohne
Kost u. Logis ges. Eleonorenstr. 1, Part.

KamswanNo
22—25 I ., kath., mit guter Schulb.,

gesucht
für ein größeres Engros - u . Detail¬
geschäft. Einjährig Gediente bevor¬
zugt. Einheirat nicht ausgeschlossen.
Off . mit näh. Angaben, Heimatsort
u. Püotographie u. F . B. E. 9758 an
den Tagbl .-Berlag ._ _ F126

ZemeWkkMg.
Eine alte eingeführte Gesellschaft

har ihre Vertretung für Wiesbaden
zu vergeben. Bewerber , die gewillt
sind, sich dem weiteren Ausbau des
Geschäftes zu widmen und auch in
besseren Kreisen verkehren, belieben
ihre Offerten unter A. 562 in dem
Tagbl .-Berlag abzugeben.

Tüchtige Bertreter
für Vermittlung von Versickerungen gegen
hohe Provision gesucht. Off. u. v . 479
an den Tagbl.-Verlag.

HcwerölichrsH'erloual.

MLnnttcho Psvsonon.
KaAkmÄNKilchos stksrlonal.

Ordeutl . Jung « „ls 8 « ,«litte für
Bureau gesucht. B12232

l»r. Geffert, Rikolasstr. 3, P.

AMU . kW. Wsffm
pr . . Z-eugn. per 1. Juli gesucht

Ost . u. H. 55 an Tagbl .-Hpt.-Agent.,
Wtvhe-lrnstraße 8. _ _ 6875iMitigei*WWstnsetzer
ges. Zieg el ei Schil d, Kloppenheim.

Suche föfsrt
einen tüchtigen Hausierer , für den
Verkauf von ges. gesch. Bildern für
cin-e ganz neue Wohltätigkei-tsanst.
Ost . u. A. 556 an d. Tagb'l.-Verla«.

, HerrschKstsNiener
mit Jangsähr . prima Zeug-n., 80 h:/
40 -whre . etwas En-gi!. spvech., für
grstes Hans nach England ges-ucht.
Mher -es Uhlandstra-ße 4,

Meibliche Nersonen.
Gewerbliches Personal.

Meine 1911 als
Kindergärtnerin

I. Klasse gepr. Tochter sucht Stelle.
Amtsgerichtssekretär Rtngelmaun,
Johannisberger Straße 9.

Jg . Fräulein,
mit gut . Emipsehl., wol-ches schon bei
Kindern war , s. St . als Kind-crsrl.
Ost . u. H. postl. Oberlahnistein a. Rh-

Fräulein
«u-s guter Fa -milie vom Lande , im
allen Haiu-sarbeitsn bewandert , sucht
Stellung , evtl, als allein , -bei eimz.
Dame oder kinderlosem Ehepaar.
Familienanschluß erwünscht. Off-
unter I . 478 au d. Tagbl .-Verlag.

Fräuleiu van auswärts,
im Schneidern , Bügeln u. Frisieren
bewand., sucht Stelle in sein. Hcrr-
schastshause b. 1. Juli als Jun -gser-
Brld u. ausgez . Z-vu-g-n. s. zur Vers
Gohal-tsang . und Näheres erwünscht-
Off . u . A. 563 an d. Tagbl .-Verlag

Weitere, gewissenhafte, liebevolle

Pflegerin,
ohne Anhang , sucht in einfachem
Haufe Stell . Antritt kann bald od-
1. Juli erfolgen . Gütige Anerbiet-
nach Langgaffe 10, Hth. i.

Einfaches Fräulein,
Mitte 30, sehr erfahre, , im Haus¬
halt , sucht Stellung z. i Slußttu, ir,
später in frauenlos . Haush . od zu

Off u. B> 122  anTgbl.-Zwst., Blsmarckr. 29. BlSlöC
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TÄEgs Köchin
Wcht bis 1. Juli in Hess. Hause in
Mesbad . SL. Stellenkmn. M. Gierl,
Furth i . B„ Nürmibevger Straffe 14.

Köchinnen und HauSmäsmen,
xr. Aeugn., suchen Stellung durch
»r . Wagner , Nierstein.

Einfache Stütze
?ucht Stellung mit Famil .-Anschluff
M Keinem Haushalt . Offerten u.

478 an den TagÄ .-Bevrag.
Geb » Schwester übernimmt sofort

Privat - Krankenpflegeoder Massagen.
Dvtzhnmcr Straße 86, Part . I.

Männlich » Personen.
Kaufmänn isches Persona l.

Junger MäülH
der lauge Iah « in rhein . Wein-
großhandluug selbst. die Exp. leitete
und auch die in dem Keller nötigen
Kenntnisse besitzt, sucht zum 1. Okt.
ähn!I. Stellung . Gefl . Off . erbeten
unter F . 55 an TagM.-Hpt .-Agent.,
Wi'Ihelmstraffe 8. ß87l

Mit erstklassigen Kenntnissen der
engl., französ. u. italren . Sprache
ausgerüsteter

l.
zu flottem Diktat befähigter Ar¬
beiter . gewandter Maschinenschreibcr
und Stenograph . 12 Jahre im Aus¬
land , wünscht zum 1. Okt., eventuell
früher , dauerndes Engagement auf
größerem Bureau . Uebernimmt auch
Arbeiten außer dem Hause. Offert,
u. I . 449 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meinen Sohn mit
Primareife Stellung als

Lehrling oder
BVZ0NtM ' o

am liebsten in Wiesbaden oder Um¬
gegend, damit er zu Hause wohnen
kann. Offerten unter G. 474 an
den Tagbl .-Berlag.

Hew« 5k?ch«s Personal.

Chauffeur , vesheir .» zuverl. nücht.
ruhig, Fahrer, 28I ., mit bescheid. Anspr.,
sucht Stelle. Adr. im Tagbl .-Verl. Ck

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. =
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Cast ell str. 2. 1, 1 Zim ., Kü che. K. b.
Hellmündstraße 53, Dach, 1 Zimmer

Küche per J uli zu vermieten.
Kellerstr. 22 gr. I-Ziim.-W., Ms., sof.

2  Zimmer.
Dotzheimer Str . 18 sch. 2-Iim .-W. v-

Juli zu w_ Näh. Mtb ._ P ._Z281
Doch,. Str . 65 sch72-Z.-W., Fsp.. soff
Hellmundstr. 13, e »ib., g. Etage, 2 Q~
^ u , K.. Klos,  i m Äbfchl. p. 1. Juni.
Zellerstr. 22, Pi, IlA.-Wöhnuugem, ff
Sedanstrahe 5, H., 2 Z, u. K., mt
^Abschluß,  auf gleich od. sw 2113
«teingaffe 27 2-A.-Wöhm zu vorm.

8 Zimmer.
Gneisenaustraße 16 sch. 8-Zimmer-

Wöhmmg VÄ. zu verm-ioten. Näh.
dasiMst bet Nttzsche, 1167

8 Zimmer.
tninbachtal 14. Gartenhaus 1. Et .,

5 Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einricht .. Bad u. Zubehör , per
1. Okt. zu verm. Näh. C. Phtlippi.

_Dambachtal 12, 1 St , 2205
«5 Zimmer.

ttapellenftr. 38 herrsch. 6-Z.-W. fof.
MöbrieriL Moiitunigen.

Möblierte Wohnung, 5 Zimmer und
Küche, Preis 175 Mk. pro Monat,
zu verm. Adelheidstr. 44. 2.  B 11530

Fäden und Grsch iiftsrüume.
Im „Tagblait -Haus ", Langgasse 21.

sind große Läden mit groß« , hellen
Ober - und Untergeschossen , und
Näbenräumen , modern ausge¬
stattet , sofort oder ivätzr preis-
wert zu vermieten . Näheres im
TaMatt - Kontor , rechts der
Schalterh alle. . *

Möbliert » Zimmer , Mansarden
rtr . _ ________

Adolfstraße 3, 1, schön.mM . Wvhn-
u. iLchlafzim.,_sLp._ Eingang,_ 6845

Albrechtstr. 12, Stb . 1. schön mM.
_Mn, _ mst Kaffee 10 W . mo natl.

AlbrcchtstraßeI4, _JsP, . nu _sep. Zim.
Albrecktstr. 80. V.. m.  Ms.  m . Kochof.
Albrechtstr̂ 2 r. . g7m. Z., Schrbff
Älbrechtstraße 42. 1 I., gr . mVl. Zim-.

mit Frühst , an sol. Her rn z. vm.
Arndtstr . 8, P . r .. eleg. mbl, Z. mit

Balk, cv. W.-, Schl.- u . Ackeitsz .,
separ. Etna ., mit  od . ohne ^P ens.

Bäretistr .' T,  3 - gut mbl. Z.. 1—2 B.
Bnl!nhofstraße 3,_ 1, gut m» . Zimt
Berträmstraße 4, 3 l„  m . Z., 20  Mk.
Bertram str . 12, 1 I.. möbl. Z"Klav.
Bismarckring 11, 3. Et . l., schön m.

für 20 Mk. mon atl . 011988
Bismarckring 16 gut inö bt. Part .-Z.
Bismarckring St . 3 r .. mö bl, h > u
Blüchrrstr . 36, 1 ffffm ffZim., w. 3,50.
Kl. Burgstr . 5, 1, möbl. Mansa rde.
Er . Burgstraße 9, 2, gutmbl . Zim .,

auch für dauernd , mit od. ohne
Pe nsion billig abzugehen, _ _ ___

Tambachtal 14, Garten , Reimers,
freundlich möbl. Mansarde zu vm.

Dotzhcimer_Str , 18, Mtb , 2,  m . Z. b.
Dolch. Str . 31. P .. nu P .-Z st Klavier.
Drudenstraße ",  3 r ., m. Z. B12O50

Drudenstr . 4, 1, je 1 mW. Wohn>- u.
Schlafzimmer pwi swert zu verm ,

Eleonorenstr . 4, 1, rnööl, Z. a. e . H.
Emser Straße 26, 2. Et ., 2 schon mK.

Mm . mit FrüWuck an Kurgäste
o!d Dauermieter zu Perm.öQ1. ^ xHi'erru'xi '̂ i: ^  .

Faulbrunnenstr . 67 1. schön m. Msd.
J'riebrichstratze_12._Htih.J,r .,_g. m>. Z.
Friedrichstraße 48. Gth., b. Schmitt,

sch möbl. Ziw . und Wa ns, zu v.
WiSbergstr . 1t , V.. e. m. Z. 10 Mk.
Qlöbcn str. 6. 2. Et . r ., mbl. Zim. fre i.
Göbensträßchmink sl fd)Bn  m , _Z.
Oloetbestr. 1. 1. Kvontsp.-Z. an Fräul.
Häfneraast e 17  3, mM . Ztmmrr . ^
HSfnergaffe 17, 2 l-, 2 schön m. Zim.

zu vermteten . Dauernneter bevorz.
Hellmündstraße 36, 1, m. Z. fr mit

1 od. 2 Betten , schon, groß,^ uftrg.
Herderstrahe 21, Part , r ., Tel 2879,
_gut _ nr 3, , m. Klav.  u . Schre ibt.
Hermannsir . 21, TI . e. Arb . ,r ^ Log.
Kabnstraße 44. HA . 1 l., möbl . Z . b.
Kais.-Fr .-Rg . 35, P ., m. Ms., 12 Mk.
Karlstraßc 28. 2, hübscĥ möbl. Zim.

mit guter Pension , mtl . ov sMl.
Karlstraße 35. 2 1„ rchmffnATUm.

mit od. oHn>e Pens , an Dauerw.
Mau erg "8,_3, b. Hrrth , sep. b. S’.' W-
Mauergasse 14, 1 r ., «rh. «nst. juno-

Woini >1int. mit Kost. 10.50 Mt
Moribstr . 7, 3, gr . möbl. Mansarde.
MoriWr ._ 23, Hth. P ., mWffZ rm.
Morivüraße 28, 1. gut möbl.  Zun.
Morrtzstraße^ 2. HA7P . r .. möl . Z.
Nerostr. 34, HtihTl , gut möbl. Zi m.
Orantenstraße 3 i ® !, Wmmer , sep.

Eingan g!, zu ver mtetem. _
Orani enstr. 17, Mtb . 1. mK . Z. blll.
Riclilstr 12. 3 l., m. Zim ., sep.  Ting.
Röderstraße 9, 2 r ., möbl. Mansarde.
Römcrbcrg 9, 1 r ., m. K. Ms., 3.50.

Römer berg 33, 1 l ., möbl. Zt>m.. fr .
Schwälü. Straße 9, 2,_sehr sch. m^ Z.

Sedanstr . 7, H. 2 I., Kost u . Logis.
Sedanstr . 16. H. 3. mbl. Z„ 1—2 B.
Walramstr . 12 scrub, m. Mcmfd. bill.
Weilstr . 23. P ., schön mi Z.. W. 7 E
Wellritzstr. 22, 1 r ., sch. sep̂ Z . cc.^D.
Westendstr. 23, H. P . r„  sb . SMt . st.
Westendstr. 26, 3 n,  gut mM . frM.

Zim . in freier gesunder Lage, per
1. Juli , ev. früher , preiswert z. v.

Borkstr. 11. 1 r ., gut möbl. Zim- b.
Großes schön möbl. Eckzimmer, mit

sep. Erngang u . Balkon, 1. Stock,
mit oder ohne Pension ab 1. Fmlr
preiswert zu verm. Hellmund¬
straffe 12, Nähe Dotzheimer Str.

Möblierte Zinunex mit Frühstück
von 30 Mark an, möblierte
Zimmer mit voller Pension von
75 Mark an - Pension Burghof,
Langgasse 19.

Möbl . Frontsp .-Zim., Woche 12 Mk.,
ntÜ. Frühstück. Näheres zu erffr.
im Tagbl .-Berlag . Po

§»»»» Zimmer und Urnsarden »tc.

Älbrechtstraße 27, P ., 1 leere Ma>ns.
öwn E. Hausarbeit zu Vernr.

Eltviller Str . 16 3 Z., Mtb ., ML
Friedrichstr . 18, 2 r „ 1—2  leere Z.
Friedrichstr. 27 groffe aerade Msst. s.
Westendstraße 1 leere Maus , zu vm.
Westendstraße 4 gr . Frontsp .-Zim . an

ruh . Pemon zu verm. Rah . 1 I.

AusmänLig » Wohnungen.

Sonnenberg , Bergstr . 2a. an elektr.
Bahn , sind 2mal 2-Ztme-W. z. vm>.

Zum 1. Okt. sch. gr.
Wü „ gesucht. Preis
Off . u . G.. 123 an
stelle. M-smarckvin» 29.

3-Zrmmer -Wohnung m. Zubeh.,
wo Aftermiete gestatt., im Zlsntru«
vsr 1. Oktober gesucht. Offerten u.
Postlaaertarte 79, Schützer sstraße.

Privat -Gelehrter
sucht in Wiesbaden in guter Gesens
bei gebildeter Familie mit voller
Pension 2 größere, behagliche, un¬
möblierte Aliwmer, davon erns mög¬
lichst mit Balkon oder Veranda.
Berufs -̂Pension auSgeschlo-fsEN. Da
Suchender zeitweilig leidend rst,
wird auf gute, feinere Küche Wert
gelegt. Bei gegenseitiger Kon-
venienz FamÄten - Anrchluß er¬
wünscht. Gefällige ausfühvlrche An¬
gebote unter P . 476 an den Tagbl .-
Berlag, _ _

Bess. Geschästsfräulein
sucht nett möbl. Zimmer , in nur
gutem Hause. Offerten mrt Preis¬
angaben inrl . Frühstück u . U. 477 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Aelt. Herr sucht bis 26. d. M.
geraum . mbl/Amn ., mügl. sep. EÄitz.
u . auß . d. Zentr . Off . u. Z . 122 an
Dagibl.-ZweiMelle, Bism arckrinig 29.

Junger solider Mann,
Dauevmieter , sucht gemütl . Zimmer
mit Kaffee zu 3.60 Mk. die 28vch«.
Off . u . P -osAagerkarte Nr . 81 Post-
amt Schützenhvfftvaße erbeten._
Möbl . Zimmer , Nähe Eltviller Str ..
mit gut . Bett ab 16. d. M. für 16 bis
12 Tage von sol. Herrn ges. Off . u.
E. 123 Dagivl.-Zweigst., BisMwrckr

7 Dimmer.

8 Zimn .rr.

Parterre,
6 Zim. m. Zub. i. Unterm, abz. 700 Mk.,

Kurviertel, Stiftstraße 21, Vdh. Part.

4 Dimmeu.
l . Etage 4 Zim .» Küche rc.»-

für Aerzte o. GeschLftszwecke»\
per i,  Jul » od. spät , zu verm . i
Lauggaff « I i,  Apoth . 2098 i

Wegzugshalber
0Poße4 >-Zimurerwstzng . , 3 Balkons,

nrod . SfomU,  fof . od. spät. 800 Mk.
Besicht, bis 3Uhr Ra„eritalerStr .8,<3.

8 Dimme».
Dlumerrstr . 19 (Kurv.), Hockp.. 6 bis

6 gr. Z ., Bad, Veranda, reicht. Zubeh.,
clekr. Licht. Anzns. 12—2 Uhr.

E Dimmer.
t*TT«yt-T?"r--̂"rri

Adslfraklee 27,
Part . 6 Z :m„ od. 2. Etage 8 Zim. o
per fofo t ob. !. Oktober zu verm.
Gas . elektr. Licht, gr. Balk., reich!.
Zubehör. Anzusehen3‘/2—6 !■>.

Hochtzerrschaftl. 2. Et . v. 6 Zimm., Bad,
Küche, elektr. Li:!>t tc., ia best. Lage d.
Kurv, wegzugshalbersofort za verm.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Q»

SoüiitHlserger Str . 72,
Hochpart., 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2107
Fäden und- Geschäftsräume.

L ^ den
Nerostraße 12,

zum 1- Juli zu vermieton . Näheres
Bierstadter Höhe 36.

Möblierte Wohnungen.

Möhlierts ^BiAa

od. s'p., cv. a. ohne Möböl,, zu vm.
Off . u. U. 478 an Tagbl .-Berlag.

Möblierte Dimmer , Mansarden

Herderstrahe 13, Ir . » amLuxemburg-
play, 1—2 schön möbl. Zimmer mir
oder ohne Pension. __ ___

Rlieinstr . « ?, S, s iwu möblZZ . z. v.
3# k«. Mff. SöüSWeii»gr%.»Sj&fgr*1*1-
Mr Saison - und Dauermieter!

Gebaut mW. Zimmer.
beste Lage, elektr. Licht. Zrntralh .,
List, zu vermreten. Näheres

__ Lion & Cie.. Bahnhofstra ße 8.
GM mööL jttiiuöi. Ammer

an besseren Herrn zu vermieten Neu¬
gaffe 13, Eingang Kl. Kirchgasse 1,
Vorderhaus 1 Tr . rechts.

f ies. Ml. rch. Ammer
mit und ohne Pension von 1.50 Mk. an

zu vm. Kl . Wilhelm str. 7, Part.
Eleg . möbl » sep. Zimmer an bess.

Herrn auf Tage und Wochen zu verm.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Qx

ungcn. möbl.Z , a. d. Wilhelm-
straße. Näh. Tagbl.-Verl. Qv

Feere Zimmer und Mansarden etr.

3-4 Zimmer
in Kurlage, separater Abschluß, will Llrzt

von seiner Wohn ung abgcbcn. Off.
unter bi 16" an äSismseiisteiia &
%ogiei ' , Langgasse 26.

Auswärti ge Mo tznunss ».

Darmstadt
(Tintenviertel)

Herrschaftswohnungen , 6—4) und 7
Zimmer und mehr , mit je 2—<3
Nobenväumen u. allem Zubehör,
Garteniwnteil, 7-Z.-Wöhnung mit
Zentr -rlheiMug , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gg. H- Wolf. Baugeschäft. Darm¬
stadt, Herrmannstratze 7. ll1L6

Biüa»
qrönere, in guter Lage zu mieten, wenn
preiswert , zu kaufen gesucht. Offerten
unter 1. 48« möglichst.bis zum 22. cr.
an den Tagbl.-Verlag.

AeltereS Ehepaar ohne Anhang
sucht

5-Zimmer-
DaLser - Wohnung

für den 1. Oktober im Villenviertel oder
Vorort. Hochparterre mit Garten be¬
vorzugt. Gest. Offerten unter 'S' .,
Hotel Nizza , Frankfurter Str . 28.

AeLLerev Herr,
Rentner , alleinsteh., sucht für mehr.
Monate in einer kleinen Pension
1 möbl. Zimmer mit Schlafkabinett
u. guter bürgerl . Pension mit An¬
schluß an Familie . Offert , unter
U. 546 an den Tagbl .-Berlag.

Zum 1. $iUli  sucht jg. Kauf¬
mann möbliertes Zimmer mit
Frübstück. Offerten unt. 8. 479
an dm Tagbl.-Verlag.

AjWn! ela Ml
für 3 Personen , Ehepaar mit ganz
kl. Kind u. Wärterin . 3 freundliche
sonnige, evt. unmöbl . Zimmer , wo¬
von 2 zusammenhängend sind, mit
voller Pension . Preis nicht über
14 Mk. täglich inklus. Beleuchtung.
Garten erwünscht. Offerten unter
I . 479 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht auf sofort oder später
in Wiesbaden
größerer Laders

an allererster Lage. Offerten n.
,1. t, . 13581 befördert « »rUolS'
üoiie . Berlin sw . F126

Billa Arndt, e,?Ä.
wmilie-wpension. Vorzüg. Küche,
log. möbl. Zim . m. u. ohne Pens.

Passanteuaufnuhme.

Fritz 'SiX
Hainerweg 12. Telephon 980.

Kur- und Fremdenpension 1. Ranges.
Vornehme ruhige Lage. In nächster
Nähe des Kurhauses, Theaters und der
Anlagen. Elektr. Licht. Alle Bäder. —
Zentralheizung. — Kurgemäße Küche.
Besondere Wünsche gern berücksicktig i.

Villa AngeEo
Iietoerbersr Li», Tel . 4»4l8 !»,

Zimmer mit u. ohne Peüsinn in gesünd.
Kurtage , 3 Min. vom Kurhause . Vor¬
nehm- und sehr komfortabel. Feinste
Küohe. Thermalbäder. Frans ., Engl.
__ Ma ssi ge Freiae, _

Rituelle Pension
in besserem Hause für älteres rüstiges
Ehepaar (mos.) gegen gute Vergütung
ab Oktober für dauernd gesucht. Off.
mit Preisangabe unter Z. 479 an den
Tagbl.-Perlaa ._

Kinder !. Ehepaar , in d. 40ex I ..
wünscht zum Herbst

5iahreSpension,
a. liebst, dort, wo der Mann sich als

Berwalter re.
(Buchführ ., Korrespond.) betätigen
kann, evtl, auch nur Wohnung . Off.
unter Nr. 456 an Zentral -Annonc.-
Expedition , Lübeck. E200

Wir haben
und suchen stets Mutagen an 1. und 2. Stelle.

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir; Langgasse 16. Telephon 51  u.
Geöffnet von 9 —1 und 3 —6, Sonnabend 9 —1 Uhr.

706. Pfeiff er Sc  Co.
Bankgeschäft.
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Geldverehr

Kap ttaiiUr -Kngebote.
40,000 Mark I "" „ 77 "̂ °^ ,
20 *000 Mark / fln 2-stelle auszulrih.

«fftüiius Allstat . t.

SapttaMn -Grstrche.

5000 Mark 6866

borz. 2. Hhp., zu 5' /«, sow. außerd.
«och doppelte Bürgschaft von ver-
mög. Leuten, p. 1. Juli gef. Off. u.
L. 55 an Tgbl.-H.»A., Wilhelmstr. 8.

Mk. 75,000
2. Hypothek

erfMasfrges Objekt
in prima Lage gesucht.
Offerten unter H . 47©
an den Tagbl .-Berlag.

Zweite Hypothek
von 12,060 Mk. auf Grundstück
(Spekuilationtzobjekt) gesucht. Off.
unter H. 478 au d. Taabl .-Ver'lag.

Sicherer ZinKzaylerr
Ich suche auf schönes Eckhaus, in

zutunftsrercher Lage, in welchem
2 gangbare Geschäfte seit Jahren be¬
trieben werden. 58,000 Mark zur 1.
«• 2. Stelle , aus privater Hand.
Prrma Referenzen . Offerten unter
S . 476 an den Tagbl .-Verlag

ImmoLMen-Mertziinf«

MWMm-Uerichrs-
GeseüDkftm. t

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 6646

Grotze Auswahl von Miet-
u. Kaufobjekte » . Geschäftsver¬
käufe aller Art. Finanzierungen.

Hypotheksn -Bermittlnns.
Versicherungen.

WohnungsnachweiS -Busean
Lion & Cie -,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Mlien. ©togenljäHfec

und GrmWcke.
Wottzekkn-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

M
verkaufen.

Einige schöne Villen , kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragm unter K. 464 an
den Wiesbadener Tagbl .-Verlag.

Billa
mit allem Komfort » herrliche Räume
und großer Garten , nahe Kurhaus,
wegen Sterbefalls weit unterTaxe
zu verkaufen. Offerten unter F. 488
an den Tagbl. -Verlag.

Günstige Gelegenheit.
Schöne massiv ged. Villa für

eine größere od. 2 kleinere Fam.,
mit Garten, in bester Gegend des
Nerotals , 80,000 Mk. unter Her¬
stellungspreis. bei kl. Anz. z. verk.
Sof . Off. erb. C. «55 an Tagbl.-
Hauptac,., Wilhelmstr. 8. 6857

Neue Billa , Ende Kurz., 55,000 Mk.
Offerten u. 1'. 478 an den Tagvl.-Verl.

Moderne ueue BiKa,
in feinster Sage , wegen Sterbefallö
zu verkaufen. Ein Grundstück wird in
Zahlung genommen.

Julius Allstadt.

Kleines Haus,
mit gntgeh. Friseurgefch., b. Mainz,
wegzugsh. f. 20,888 Mk. sof. zu verk.
Off . u. A. S . 33 hauptpostl. Mainz.

Seltene Gelegenheit!

Wirtschaft,
solides vorzügliches Geschäft bei
Wiesbaden wegen anderweitigemUnter¬
nehmen durch Zufall baldigst zu verkaufen.
Off. u. © . « saa an d. Tagbl.-Verlag.

© Bauplätze für Biller»,Bauplätze für Etagenhäuser,
feinste füdl . Lagen , sehr preiswert
zu verk. Julius AlästasJt,

Imurokrttisn-K-mfsrsnche.
Billa

im Rerotal , Dambachtal oder nächst.
Nähe. 8— 12 Zimmer , gegen Bar 3?
laufen gef. Off . S , 468 Tagbl .-Ve rß

iiPisii iöet lii,
gut rentierend, gegen bare Auszahlung
zu kaufen gesucht. Näh. Angaben erb.
unter LS. « 8t » an den Tagbl.-Verlag;

Wer Mtaft fein
evtl, mit Geschäft od. sonst. günstig
Anwesen. Angeb., nur v. Besitz., an
Wermiet.-u.Merkaufs-Aentralk,
Irankfurt a. W ., Kansahaus.2 Baustelle«
zur Errichtung einer grötzeren und eine»
kleinerei , Billa zu kaufen gesucht.
Antritt sofort gegen Kasse. Angebote
möglichst mit Zeichnung erbeten unter
K. 480 an den Tagbl .-Verlag.
W * Grundstücke _
im Aukam, Rabcnqrund, auch i»>
anderer » Distrikten zu kaufen
sucht . Nur schriftliche Offerten mit
Preisu . Größe an ulini Allstadt.
Immobilien , Hypotheken.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Sefafe Anzergen mt . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform V?, Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zigarren -Geschäft sofort
z-u verk., zirka 18 Mfille Zigarren,,nur beff-ere Ware.

Hsld nenftvaste 17.
Raffetauben , junge Enten u. Gänse,

Hu hrver u. Hasen Dotttẑ Str ^ 17, ®.
Kannrienhahn (Seifert ) 7 Mk.,aJte u . « , Kaffen Hellmnwdllr. 41.2.

Damenkleiber . elê .,
im Auftrag billig zu verk. Stein-
gaffe 31, V. 2 I .. anzus . nachm,
Wviß-srid. Bluse, Gr . 46, zu verk.

He rrnaar tsnstraße 12, Gth . 1 S t.
Elem Plüschmantel , g. auf Seide,

ern blau. Jackenkleid (Gr . 44) w Ab-
reife zu verk. Nah. Goeth estr. 5. P.

Kellner -Frack-Anzug u. Gehrock-'
AuKUU(neu), für ichmale u. mibtleve
Statur zu verk. Mrche lsb erg 1, 2.

1 Gehrock-Anzug, starke Fig .,
1 hell Ueberzieh., i P . Chauffeur-
Gama,chen , 2 wertvolle alte Münz.
1 schwere Messrnglampe. 1 Petrol .-'
Hevd, Pat .. mehr . Bd. Meyers Lexik.,
all. spattbill . Schierst. Str . 18, H. 3.
Engl . Plaidhülle , Bibrationsapp . b.

Karser-Frredrich-Rirw 30, Oba ch.
Gbr . gelbled. Reisetasche, 65x45 am,
zu verk. Rtzeinstvaße 33, Httz. Part.
Steinfaß aus der Römerzeit zu verk.
Off. u ._ ÖS, 80  posül . Sch ützenhofstr.

Pianino , kreuzt., schwarz,
aut erha-Iren, sehr bill. zu verkaufen
Much erstraße 3. 2 rechts. Nie.

Pianino , wenig gebraucht,
billig allzug, Jah nftvaße 40, 1.

Gebr . gut erhaltenes Klavier
ßu verk._Haas , Hetzewenstraße 24, 1.

Gut erh. Speisezimmer -Einr .,
beftch. aus e, großen Büfett , 6,60
Mtr . la.ng. Ausziehtisch, Kreden«:
12 Ledevstühlen, am besten gesigmer
für Pension oder Restaurant , ganz
oder geteilt zu verkaufen gegen ein
Drittel des Einkaiufspreises bei
Fried . Rützel, Malcrm .. Wallufer
Straße 8

2 alt . Betten , 1 Waschkommode
mrt Marm ., 1 Kleider- u . Rachtschr.,
Federbetten u . bersch. And., gebr, ab.
gut crih. ffbilliy Rtzeinstraße 86. Part.

Sch. hochh, Bett 35, Wäscht. 6,
Diwan 20, Stühle , Bilder usw. zu
verk. Groß , Aovkftraße 7, Hkh. _ _
wS&ea. Umz. 1 Bett , Kleiberschrank
12 Mt ., Waichkom,. 10, pol. Kommode
10>Mk., Sofa 10, Ausziehtisch 16 Mk.
Jlahnst-raß« 44 , Httz. Pa rt . B 12246

»r . Bett mit gut. Sprungmätr .,
Erchenholzkoffer preiswert zu verk.
Dotzhei'mer Straße 41, 8 St . ll

ävei gut erhalt . Bettstellen
»" t Spoungratzmen u . Mätr . billig,
zu vert ^ Michelsberg 28, Höh. 2 I.
2 hochh. Betten 28—35, Kleiderschr.,
1- u. 2tür ., 18—86, Sofa 8, Stühle
3.60, Wascht. Bert rwmistr, 20. M . P .^:,

Umzugshalber sof. bill. zu verk. :
1 Bett m. h. H., Roßh., 45, Kamel-
tm'chcm-Diwan 28, Vertiko, vvachtb.
^pol. Kom.. Wascht. 12, pollst. Bett 26,
D :enstbvteubett 12, gr . Spieg ., Ltür.
Ktdschr. 22 rc. Ovantetritw. 2.7. B. 1.
Eis. Kinderbettft . u. eis. gr. Bettst.

bill . Bleichstraße 35, 1 l.  8 11086
Geschmackvolle Salon -Olarnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardirren . billig zu verk. Näheres im
Tagbl-att -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. _ _ *

Schönes Taschensofa, neu, billig
zu verk. Mühtg asse 13, M>h. 1 St.

Schönes Sofa , neu, sehr vMg
zu verk, Rbeinstraße 30„ HÄH. 6681

Mehrere Diwans
billig zu verk. Bärenftr .. 4^ 1.̂ 6864

Chaistel., Diwan , 2 hochh. Betten,
Deckbett, 1- u . 2tür . Kleider- u.
Kückenschr., Wafchkorn., Waich- u.
Nächst , sof, Eltvill er Straße 4, P . k.
^ Ottomane u. ltür . .Kleiderschr.
sehr bill. zu verk. Uorkstr. 6, Hvf I.

Tisch, Stühle , Kinderbadewanne,
Gartenschlauch, 414 Mtr ., sch. Zimc-
Dsp pich  zu verk.^Vorkstvahê 13, 1 L
Ein Eisschränk, iu. neu, 12 Bbk..

2t. Kleiderschr. 14. Gobenstr. 0, M. 1.
6 nütz, rot gestrichene Gartenstühle

zu verk. int Tag-blatt -Haus , SchaÄer-
ha lle re chts.
Nähmasch., Schwingschiff. 14 Jahr
im Gebr .. bill. Bleichstr . 13. H. P . r.

Break, fast ne», für Metzger
od. Bäcker a«srgn., 2 Handkarven-
räder , Handk. u . Tap .- o. Schreiner-
wqgen zu ve rk. Ovantenstraße 84,

Eleg. rveißer Liegewägen
zu verk.  Wellritzstrahe 42, 1. Et.
Gut erh. Kind.-Liegewäg. 18 Mk.

zu verk. Âlbrechistraße 12, St b. 2.
Guterhaltener Kinder-

Sitz- u. LiegawagM mit Mcketgestell
billig zu verk. Seerübenstr . 21, P . I.

Gute neue Kinderwagen
sehr billig abzugiSben Bettengoschäft,
Mauergaffe 8.

Sitz, u. Liegewagen, gut erh^
8^A(k. Drudens trahe 4, 3 St . uiinks.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Adethetostvaste07, Hth. 3.

Nußb.-Büfett,
innen Eichen, 130 Mk., zu verk
Möbelgeschäft Oranienstraße 6
Vertiko, Pfeilerspiegel, Schränkchen,

. Dische,̂ alles saift neu, zur

Schlafzimmer , Rutzb.,
reich geschnitzt, viele Teile , u . Damen-
Schvsi'btisch zu verkaufen Taunus-
stvaße 11, 3.

Gelegenheitskauf.
Zivct ::vu,e nußb.-pal. Betten mit
St-cX. RosthaaDmoitiratzenbillig zu
ve "0 Fvanksnstvaste, 9.  011666
Bett mit Sprunge ., Nos-haarmatrch

vnd Unterbett preiswert abzugeben
Schie rstein er Straße 2, 4  St ._ _

sAegen Abreise billig zu verk.:
Hoche'lsg. Nußb.-Bett , Wafchkom.
Nachtfchr. in Eich., Pr. Roßh.-Matr,
Fr. TvlimemrS,..Zederbett . Mcchagoni-
.Klletdarschramk. Mbrechtzstrj 31, -2.

Stüh he u . -
Halste d. Anschaffung,spretscs zu vk.
Dottbeimer St r . 41, 1,  v . 2rribchV'r.

erster Kurlage Preiswert zu ver¬
kaufen. Offerten unter E. 476 an
den Lagbl .-Berlag . _

Existenz.
Gutgeh. Speisewirtschaft krankheits-
ualber sofort mit Jnvent . zu verk.
Off, u. D . 477 an de» Tagbl .-Berl.

BiÜarD ~
iu lictfaufen. Näh. im Tagbl.-V-rl. tzg

Vertiko. Bücherschr., Kleiderschr.,
Diwan 30, Wascht, 16. Rachtschr g,
Kucheuschr. 10, Bett 10, Sofa 12,
Tisch 5, Spiegel 3, Stützte 2, Bilder,wie n., gan z bill. Wlerstr . 53. .ft . SR.
Gebr . Küchrnschr., Patent -Rahmen,'
105 X 16>0, DrumeaujspiegÄ, Kapok-
matr .. Waschkom., ' versch. Bettstellen,
Stachttrsche u . Tischchen, Schlafzivi .,
Val., bill, Minor , Franikeüstv cküie 23.

Gebr . Küchenschrank. Anrichte
u . Bretter billig, zu verk. DruÄen-
stvaßc 6, 3 St . rechts.
Eis. Geld- ul Dokumenten-Käffette

mit StchLrheitöfchloß, z. Einmauern
einger ., Kastengröße 30X 30 X 30 om.
ist zu verk. Eiufer Stra ße 37, 1

MmibUWM
in Mainz , in guter Lage, u . gümst.
Beding, zu verkaufen . Off . unter
T. 978 an D, Frenz , Ma inz. JF38
. Billig zu lierfaitfeu

ein. Paar einst. Brillant - Ohrringe,
Brillant -Anhänger , 2 Herren -Ringe
und 3 Damen -Ringe . Offerten u.
M. 479  a n den Tagbl .-Be rlaig,.

Zzs VsrkMferz
wegen Platzmangels einige gutertz.
Möbel , besteh, aiis : 1 Sofa , 2 Sefs.,
2 Tabourots . 1 Dameuschreitztifch
Portieren . Anzufeheit zwischen 2 u.
4 Uhr Jdftefrk. 3, Kändl . Verb.

Gut erh. Kinderwagen
bill zu verk. Adolfstraße 1, 1,_

Fahrrad u. Damenrad , fast neu,
Freil ., bill ig zu verk. Rheinstr . 40.

H.- u . D.-Rad, Torpedo-Freilauf,
Nähmasch. bill. Rheingauer Str . 3.

Sehr gutes Herrenrad
bill . zu verk. Kellerstvaste 4, 3

Gut erh. H.-Rad nr. Torp .-Freil.
(40 Mk.) zu  vk. Sedanstr . 5, P ._r.

Gasherd , 4fL, mit Bratofen bill.
zu verkau fen Wört tzstraße 19, 3.

Ein Gasbadeöfen
mit Zfinmerhcizuug billig zu ver-
kaulfen Schwalbacher Straße 52, 2 I.

Flämischer Messinglüster
m: t Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. _ _ _ *

2flammige Gasl . u. Obstwage
zu ve rk. Gneis,enaustr. 21, Part , r.

Badewannen , Badeöfen,
Gas u . chektr. Lampen aller Art . Nur
allerbilligste Preise . LuiseNstvaße 24,
Kölsch u.  Cie . _ _

Für Radfahrer!
Putz- u. Mvnt .-App. „PevfektuZ"

bill. Schierst, Str . 18, L .. 3^1., Rode.
Transportabler kupf,. Waschkeffel,

Gartsnkisch, 4 Sessel, 1 Bank, kl.
Laidenre gatz Saerobenstr . 38, G. P . r.

Eine Zuglämpe (Gas ),
2 Lhras mit Glocke billig zu ver-
kaufen Kapelleustraste 4V.

Ein 3türiger GlaSabschluß
billig zu verkwufsn bei F . C. Oit,tv»
KapellenstraßeS. _ _

Konservenbüchsen zu verkaufen
Biöbricher Straß e 38, 2._6867
Efemvände, 6 Stück, voll gewachsen,

billig abzugebsn Eltviller Str , 8, 1 l.
Gras von ca. 158 Ruten

billig . Haack, an der Kahlen Mühle,
Dotztzeimer Süraße 36/96.

Verloren Sonntagnachmittag
rn Biiebrich eine goldene Damenuh 'k
mit Kette (Nr . 88,140). Wbz. gesell
Belohn. Sanatorium Liwderchof.

Einspänner -Droschke m. Nummer
zu Laufen gesucht. Off . u . Droschke
I . 56 T agBl.-H.-Ag., Wilhelmstr . 8.

Alte Zahngebrffe werden angek.
Blei chstra ße 34, 1 uochts. L131 94
Käufe einz. Geweihe, Pr. Weißz.-s

Spiegolschr, Pr. Deckd., 2 Kiffen, ff.
Maßanz . F r . Schmrit, Sedanstr . 12.

Frack-Anzug
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 478 an den T agb-l.-Berlag,_

Gebr . Möbel, ganze Wohn.-Einr .,Nachlässe, Pianinos , Knnstgegenst.
kauft I . lläger . Heleneuftraße 15,  1.
Kinderbettchen von beff. Herrschaft

zu kaufen gesucht. Wo ? sagt der
TagN .-Perlag . 1-12308 Om

Altertümliche Kommoden,
Schränke, Sofas werden angekauft.
Off . u. Z . 123 an den Tagm .-Vevl.
„ Möbetz ganze Nachlässe, kauft
Groß , Blucherstraße 33._ 81 2185

Moderner Herren -Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verl ag. tzk
G. erh. gebr. Elektromotor , Drehst.,

2—3 PS., z. kauf, ges. FleAstvatze 16.
Moderner Klapvsvortwagen

zu kaufen gef. Wellvitzlstr. 50, 1 r.

Maler -Berputzarbeiten,
sowie Schilder werden billig ausgef
Os' , u. H. 122 an den Tag bl.-Vertz
, Täpez. Rolle 30 Pf ., f. Polsterung-
billig._ G»re:senaustraße 31, Part , r

Anzüge u. Hosen u. Aenderungen"
leoer Art unid für fede KörperforiN
w. u . Garantie angefertigt . Repar .»
AufbügÄn u. Handwäschen a . d. bill.
u.  b >esiê Kirchgaffe 48, S tb . 2 sSt ^ l-

Perf . Schneiderin f. eins. Gard.
,hat,n . Tage frei . Dambach tal 38, P.-

Sehr gewandte Schneiderin,
w. eleg. Damenkleider anfertigt , hat
Tage svei. Off , u . 1911 hauptpoA

Näherin empf. f. z. Anfertrgcn ^
u . Ausbess. v. Wäsche u. Kleid. auß>
d. Hause. Faulbrun nenstr . 11 MNW.

Suche n. Kund. z. Äusb. d. Wäsche.
Blücherstraß,e 14. Z St . links . ,
Für Mäschinenstrickerei empf. sich

M. Stegerer , Dotzh. Str . 122, H. %.
Tücht. Büglerin s. noch Kundschaft.
Näh. Faulbrunnenstraße 12, 2 lin .K-

ÜnLerncht

. ,̂ Geprüfte Lehrerin erteilt
gründlich Stund , u. Rachh. iu allen
Fach. Näh, im Tagbi .-Berh_ Nz

Engländerin gesucht
SU. ernem Jungen s. Nachhilfestund.
Rhei.nga,uer  Straße 1, 1. LI 2160

Klavier -Unterricktt
ert . M Dame gründl ., Std . 75 Pf.
Mbvcchtstvaße 30) 2 r.

Feinbügelkurse!
FauDrunnenstraße 12, 2 links.

Zinkblumenkasten, Blumentisch
mit Arnien , Feldstecher zu verkaufen
Kl ei-ststraße 10. 3 rechts. ^ _̂ _

Leere Kisten zu verkaufen
Seerobenstvaße 21, Läden . L13109

Derldr«» bebmden
Katze, grau mit weiß,

onwaufen . Abzugsben gegen Be-
t-ahnung Schwalbacher Straße 19, 1.

Dame
sucht Beteiligung mit 500 Mark a«
kl. <j. Geschäft, würde auch mit tätig
sein. Offerten unter Ä. A.
hauptpostlugernd._ _

Darlehen auf Möbel.
Wertsachen, Bürgschaft usw. gibt
erngetr . Kveidit-Vevcin. Offerten w
T . 470 an den Tagbl .-Vertzag.

280—380' Mark
sofort zu leihen gesucht yegpn g!uie
Sicherheit . Ratenweise Rückzahlung.
Offerten unter P . 470 an den
Tagb l. -Verlag ._ _

Ein % Jahr altes Mädchen
in gute Pfleg,e zu geben. Offerte»
unter Z. 477 an den Taghl .-VevlaL

Heirat.
Arbeiter , 38 I , ob., mittl . Fig ., mit
oiniaen 1060 Mark Ersparn ., möchte
in evn kl. solides Geschäft einheirot.
Jg . Witwe nicht ausgeschlossen,.
Diskr . Offerten unter O . 479 an
den Tagbl .-Verlag. _

Tücht. Geschäftsmann , 29 Jahre,
kath., wünscht zw. Hei.rat solides
Dienstinädchen mit etwas Vermögen
kennen zu l̂ernen. Offerten mite«
D. 480 an den. Taghl.-VeAlag.

Fie!egenheitsktt!!f.
Räumungshalber verkaufe ich alle

Arten Möbel , Einzelstücke, sowie kompl.
Schlafzim ., Speisezim . , Küchen«
einrichtnngen in anerkannt vorzügl.
Arbeit zu viiiigen Preisen.

3*.h. Selliel , Möbellager,
_ _ _ Bleichstratze 11. B12249

F «»st neuer GeldsMrank 165 Mk .,
gut erh. Herren -Schreibtisch, ohne
Aufs., 67 Mk., 1 D.- u . H^Fahrrab
35, r esp. 38 NA. Rie hl straße 16, 1 r.

Schreibtisch , Vertiki, , Auszieh¬
tisch , Trnmean zu verkaufen bis 2 Uhr
Scharnhorststraße 13, 1 links. B12239

Modern ., 2 Monate gebrauchter

Salon,
wegen Abreise,

, Umbau mit Seitenschränkll.,
Prunkschrank, Tisch, Sofa , KHK
4 Sessel in Plüsch. . für OtM.
ferner 2 Schreibtische, eine Diele, ein
.Aüchen-Schrauk sofort zu verkaufe»
Stiftstratze 21 , Bdh . Parterre.

Wohnung zu vermieten.

Motorrad
Willig Wrllritzstratze 27 , llüazLr.
Telephon 436s.

Für

Psecöebesitzer!
2 gebrauchte Breaks (für 1- und

2spänn ).  1 fast neues 2spänn. silber,
platt . Chaisen-Geschirr, sowie mehr,
gebr. Chatsen-Geschirre ui. sonstig«
Mensilien billig zu verkaufen.

lliiinentiial Sohne,
Dotzheimer Straße 14.

Eine Rühr - und Schneeschlas«
Maschine , verschiedene Kupferkeffel,
große u. kl. Einmachkrttge b. zu vcrk
Bärenstraße 2» fiSergex,
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VeENveVLMHs halber
M- i gut erh. Kachelofen, Dauerbr .,
N >he 2,75 Mir ., Breite 97 Zentimtr .,
j«r Saal , Gesch. od. Bureau Passend,
Vw. 2 eg. Spiegel , Facrttg !., mit
Goldr., Höhe 1,8« Mtr .. Breite 1.25,
T Mess. Lüster, 5fla «t„ Gas u. elektr.,
Msort billig zu verkaufen D11S20
«estaur . Kais ers aal . Dotzheimer Str.

8« Verkaufen:
18 Hobelbänke,

fi Abrichtmaschine,
1 Bandsäge,
1 Fräsmaschine,
1 Sch mirgelschteifstei « ,

SO  Schraubzwingen,
3 Dampfmaschine « ,
1 Dampfkessel,
2 Dynamomaschinen,
S Schalttafel,
1 AkknnnrlatorendaLtcriL,

Graste Nutzholzvorräte aller
Gattungen , durchaus trockene
la Ware,

Graste Fonuiervorräte.
Näh. R-rieSrickstratze IS.

Mne Haustüre
lN muss. Eichen mit BAdhnu-eranbeit

facettiertem Spiegelslas , desgl.

ki. Zvstisssr . NN »?:
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Dainenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahnaebisse
und ganze Nachl ässe. Postk. gen.
Getragene Kleider, Stiefel,

alte Gebisse, ^
Pfandscheine , Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gek. n-s-l . s$osejsfel «j,
Metzgcrgasfe 15 . 3964 Tel ephon 3964.

An Oberlicht, feamer eine kurze
Tvebve m. Kunstschmiedegsländer, u.
»>esgl. eine lange Treppe mit Guiß-
N «nstäben u . Handgriff sind wegen
«aaWverändernnigpreiswert zu verk.

Banbursau Architekt Thomae,
Hotel Quiisifana . 6>873

3a toten sesm-i,
sofort Gew,

Partien u . ganze Lager jed»
Branche von ausländ . Kaufhaus
gegen sos. Kaffe . Einkäufer
2 Tage hier. Sofort Offerten
unter K. S. V.  1565 an den
Tagbl.-Verlag. (Lxt .3391) F 126

Ml !"GrossEtiitt,
Grabenffraste 26 , Tel . .3895 , kauft
von Herrschaften zu hoben Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze,Schuhe.Teppiche, Möbel, alt.Gold,
Silb er, ganze Nachl ässe re._ Postk. gen.Stau Klein,
Conlinftrasie 8, 1, Teleph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Her ren -, Darrten-  u . Kin öer ktcider .
GÄraucht. DüMkKsKttel
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis¬
angabe u . L. 478 an Tagbl .-Ver>laa.

von mehreren Pferden zu kaufen gesucht.
Franz Rauch, Gärtnerei, Waldstraße.

Schwedisch. Kiirnast,
fetzt in Wiesbaden , wünscht im
Austausch gege» Schwedisch die
deutsche Sprache zu lernen . Offert,
unter Z. 478 an den Tagbl .-Verilag.

VerlßreA
eine  runde Brosche,
in der Mitte großen Granat , umgeben
von Brillanten , in Gold aefaßt. Abzu¬
geben gegen sehr gute Belohnung beim
Po rtier Nassauer Hof.

a DisnstKA , 13 . Jnni
fff ? 111 If g iOfiß vormittags von Kl. Burgftr ., Webern

werden t L !Brettl iu faufen krasse, Kaiser -Friedrich-Platz. Gelbe
eT . f? ru hohen Prersen ẑu rauten 2iuie Elektr . Bahn u. Bahnhof eine
b - TaaüOVerlaa ^ einfache goldene Damen -Zhlinderuhr.M! Lagdp-4serlag - -- (Andenken) verloren . Gegen gute

NSA PI Bel. beim Portier iw „Kölnischen

kahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-.Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nach!. Postk.gen.LttudtigSftr’
kaust zu hoh. Prüf , von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Unilormen, Möbel,
8. Nächst, Pfandscheine, Gold, Silbern . ... , .
Brillanten, Zahngebisse. Auf B.k. ichöaus. heraus. Pch bitte oen sog. Finder um

Mineralwafferfl.. " , Liter, groß. Post., ! sokortige Mitte lung,
kauft « irri . Blüchcrstraße20. > ® a !ir t!t Machst «♦ M.

~~SS

Am vcrg « Montag abend ist mein
Hund, ein grauer, rauhhaar. Ratten¬
pinscher, in ein Coups des Zuges Nr. 37,
9.52 Ustr in Wiesb. auf., gesprungen u.
cntm. in Kastei ober in Wiesb. wieder

Verloren Brosche,
Photographie mit Kindcrkopf, in
Gold eingefaßt . Abzugeben gegen
Belohnung „Hotel Spiegel " .

Goetyestratze 22 , 3,  erhalten zwei
jun ge Herren giitbürg M ittagstisch.

I« UuiilieilstzlHW
mit Restaurieren städt. Gemälde tätig,
nimmt dase bst auch Prwatanfträge ent¬
gegen der Gemälde -Restaurator

Ludwig Windscliisüitt,
Frankfurt a. M ., Obcrwcg 50.

Fernspr. 10010._
Krombachs Gardinen ->Spann-

Wäscherei empfiehlt sich zu billigen
Preisen. Faulbru nnenstr. 12.UaimMMur.ßügeißege

dtimi Fiene, Mauergasse 12, 1,
am Marktplatz.

Zanggaffe 10, 2.
m >>, -melburg ,ärzst.gepr.

Kopf- und
„ „ , —Aerztlich

ausgebildete Dame empfiehlt sich.
Marie Italiener , Bieichstr. 36, 2.

Sprichst,  v . 9- 9 Uhr.

»Bitte,SŜtm
Mllftge—laplnfltp,

ärztlich geprüft,
Ncrostv. 42, 2, am Kochbrnnncn.

ärztl. geprüft.
Otlilio Kas sberger, Langg affe54, 2.
S rtj wedifch-Dämsch.

Aerztl . gcpr . Maffeuse empf . sich.
Maada koiersou , Gr . Burgstr . 8»2.
_Sprechst . von 9—12 «. 2—6 Uhr._

Der berühmte wistenschaftliche
Phrenolöge Wilhelm Herr
aus Köln wohnt Weber gasse 53,  Part.

FMW 8erM .Mm !Gü
MettlErche8. Wlb. 1.
dOltroii!autln Helene Eeurne'burg’Langgasie 10, 2.

Cmorme
GeWiArrchKAE

bietet die Beteiligung an nemem
Aktion-Unternehmen der Belench-
tungsbvanche. Alles Bisherige aus
diesem Gebiet weit übertrefsend!
Offerten von Kapitslisten mit An¬
gabe der evt. Beteiligung,sfumme n.
W- 2 M. 4043 an Rudolf Masse,
Mainz , erbeten. F126

IVollständige
Trinkkür
S Mk.

Abonnement|
für F510 |

SurMder
I « k,

Stiller Teilhaber
zwecks Ausdehnung eines feine» gut¬
gehenden Bureaus mit 3—5 Mrlle
Einlage gesucht. Offerten unter
W- 477 an den Tagbl .-Verlag.

MllerTeWber
Rentables, erstklassiges Unter¬

nehmen mit feinsten Referenzen
sucht zwecks Ablösung eines Teil¬
habers Kapitalisten mit zirka
100,000 MS . Sichere Kapital¬
anlage und
hohe Verzinsung.
Offerten beliebe man unt. 474
an den Tagbl.-Verlag zu senden.

Guter ver-ienft
bietet sich solventen Leuten bei Ein¬
richtung zum Verkauf von

Knrzwaren, Sliickgsnik,
Besatz-Arlikcl:c.

Es wird an kleineren Orten nur an
eine Firma geliefert. Reflektanten wollen
ihre Adresie unter W. 3952 an
a«oidolf USosse , Köl « einreichen.

werden unter vortrlhaften Zah¬
lungsbedingungen von einer lei¬
stungsfähig. Schuhwaren-Engros-
Firma eingerichtet. Etwas Kapital
erforderst Offert,mit. IstA.V. 393
an itssdoiF sioasp . Frank¬
furt a . M . (§ 0.7882) ^ 123

Ladcn-Eillrichtllilst
zu mieten gesucht. Off. unter 8 . 479
an den Tagbl.-Verlag.

Hostieferanten-
Titel

Information z. legalen Ertoerbnng
erhalten tadellose folv. Bewerber n.
Diskvetion . Mold, brvefl. Postlager¬
karte 116, Berlin W. 9. 15

Rout . Pianist frei«
Cüintiier , Leipzig, AIexanderstr. 38,1.

Welcher
Tierfreund

auf dem Lande nimmt einen Zwerg.
Hund zur Aufzucht gegen Entgeld?
Angebote unter A. 561 an den
Tagbst-Berlag erbeten.

Entbindungen jederz.b.Fr«
Heb. Mainz , Zangg. 24'/-». Tel. 2539

zstgmen finden frdst Aufnahme bei
Pnirtt -U ein. Hebamme . Strengste

Diskr. Auck bricst. Rat in all. Fällen.
Frau Swar *, Eciirtuurbaa « 121,

Amsterdam ._ F115

überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Beweiserbring, re., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. F65
Wett »Detektive Auskunftei
„GtovuS " , Nürnberg. Tel. 1396.

» ( Pf» SÄÄ
gerichtet. Offert, u. P. H. VV. 758 an
usadoir Masse , Frankfurt a. M.

Wiener
Mrümä-TeW
empfiehlt sich den x. t. Restaurateuren
für nachmittags zu Gartenkonzertcnmit
Posthornsoll u. Duette. Auch zu Schiffs¬
ausflügen und ähnlichen Anlässen. Gefl.
Zuschriften an Kayeu , Musiker,
Wiesbaden , Saalgasse 14._

mit der Schutzmarke Kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal- Mittel gegen alles
Jnsektcnungezicfer, in Gläs. zu 30 Pf..
60 Pf., 1 Mk, einzig praktische Thurmclin-
spritzen 40 Pf . in den besten F119AllWÄllMMW.

Geueraldepot bei

Adlcr -Drogerie , Bismarkring 1.

VSöer mb  Sommerfrischen.
A„ bcm der SSalier-Salle des ,iT-igSlatt-Hau!eS". Langgasie LI. werden Prospekt- >wd Druiksache»
Ä>i de»! Auskunft..,,Eaucr °B^ x.Berwaltu»gen und Sommerfrische,! unentgeltüch an Interessenten verabfolgt.

zum Frisieren gesucht. Näheres Coiffeur
EÊ nry , Kranzplatz 3.

gtfSlltftlfflffiK
(Mottenäther ) ,

das einzige, sicher wirkende Mittel,
'/ .«-Ltr^Fl . 60 Pf., ' /»-Ltr.-Fl.
1.20 Mk., seit Jahren in vielen
Familien und Geschäften im Ge¬
brauch. Einfacher Zerstäuber 80 Pf .,
dcsgl. mit Gummiball Mk. l .—

empfiehlt die B11804
Westerrd-Drogerie .Scdanplatz 1.

"""Kegelbahn """
Montags frei Rest. Westend Hof»
Schwalbacher Str.  46 . Tel. 4 6._

Ein Äcker(»/« Morgen) Kleeheu ab¬
zugeben Blücherstr. 19, Wirtschaft,

Jung . Fräulein , hübsche Blondine,
wünscht älteren besseren Heron,
zw. Heirat , ken-nen zu lernen . Off.
it. Bostla gerkartr 79, Schützerchofstr.

Heirat.
Junger Mann , 27 I . alt , stattl.

Erschein-,

Befferer selbst. Herr. Kfm., Mitte 30er,
sucht mit gebild, heitereru. temperament.
sollet Dame (Frl . oder Wwe.)

W zwecks Heirat^
in Korrespondenz zu treten. Gefl. Off.
u. A. 982 an 1*. Prem , Mainz. F37

Schwer geprüfter tüchtiger
GeschäfLsMKUK,

mit einigen tamisertd Mark Bermrög.,
zu verheiraten.

Ich habe jedoch kleinen körp. Fehllvr
und 2 liebe Kinder von 5 n. 7 Jahr.
Es mögen sich nur solche Danven
rnslden, die auch wirkliche Liebe , zu
Kindern haben und imstande find,
ein gemütl . Heim zu gründen . Ge¬
naue Offert ., womögl. mit Bild,
einsenden. Verschwiegenheit zugefich.
n . verlangt . Off . u . F . K. E . 9810 an
Rud . Mosse, Frankfurt a. M. P126

muß dich sprechen. 6879Adeltzeld
Lollutionen , vlallnessebviLoks,

M 8m -Kranldi6iteB,
Haut-, Blasen-,

■ SescMeehtsl
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge. —
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bahnh.),
Instit. t. Natur- u. elektr. Lichthellverf.,
Elektrother., Kräuterkur, Homöop. eto.
Sprchst. Wochent. 10-12, 3-8. (Mäss.  Pr.)

für 1., 2. u. 8. Kst
3UJlp Segelsch. erhalt, seegem. Aus¬

rüstung u.Auskunft. Brofp. gratis . § 72
Ni.  Groh ne, Altona a. E», Breitestr. 46,3.

KM - Phrenotogin
Frau EIS«»» » ! Käclsardlt mit 17-jähr.
Tätigkeit wohnt Tckrachtstr. 29»

inserierenden Kurorte,

Heilquellen in glücklichster Zusammensetzung
von Bittersalz, Glaubersalz und Kochsalz, daher

hervorragende Hei larfolge  bei.
Stoffwechselkrankheiten, Klagen- u. , .vfV ’’
Darmkaiarrh,Gallenstein, zuvE»
krankheit, Fettsucht, Gicht, -
Leberieiden und Frauen¬
krankheiten.

©.

lederne Kur- und Badeeinrioh-
angen, kurgemass? Köche,
itzt i. Hanse, üagd, Ruder¬
port, Fischerei, Tennis,
Lutogarage.

" Versand des
Mineralwassers der

i bekannten Karlsquelle,
Versand von Pastillen und

Saiz aus den Heilquellen zu
- Hauskuren an Apotheken, Mineral-
^ ' wasser?iandiungen. Drogenhandlungen,

Krankenhäusern usw. — Prosp. u. Ausk.
bereitwilligst durch die Kurverwaltung. St&t.

der Bahnlinie 'Würzburg-Lauda-Crailsheim-Ulm,
ebenso der Linie über Osterburken-Lauda . F122

Mlm-y.UPlN 88 MstytNlt
UM di» )

für Schüler aller Klassen, mit ttnb ohne
Nachhilfe. Sport , Jugendspiele, Aus¬
flüge. Erstkl. Referenzen.

Günstige Gelegenheit für Familien-
nnfenthalt mit eigenem HaushaltunqS-
belrieb: Billa SonneS»

_ Pfa rr er B>r . Se iber t.
Bei Zollhaus Bttkg Sckmmlbach.

mmHnmWa &h
Reiz. Ferien- u. Erholungs -Aufenthalt
bei mäsiigcn Preisen. Näheres durch
Burg-Rqstaurateur Selmabci ._ _
iBrttiiJetit .fSSsr

Wald. Gebirge, liebt. Täler , bequeme
Spaziergänge. Billa Dorothea » m.
schalt. Garten, n. d. Walde, Pension
3.30 Mk. täglich. Wücntzratze 3,

Todes -Arrxerge.
Heute nachmittag 5hst Uhr verschied nach langem, schwerem

Leiden unsere liebe Mutter und Schwiegermutter,

Frarr Glisaköth Martm , Wme ..
was wir hierdurch allen Verwandten, Freunden und Bekanntm Mit¬
teilen. '

Wiesbaden (Rheinstraße 66), den 15. Juni 1911.
Gtts Üeniwl und Frau , Paula , geb. Martin»

Die Beerdigung findet Sonntag , den 18. Juni , vormittags
10 Uhr, von der Leichenhalle des Südfricdhofs aus statt.

DanksKSwig.
Für die überaus großen Beweise herzlicher Teilnahme

und für die schönen Kranz- und Blumenspenden bei dem
Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer treuen Mutter sagen
wir allen unseren herzinnigsten Dank. B12224

Wich. Möser
und Kinder.

Wiesbttderr . den 16. Juni 1911.
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Scf ) uf ) waren für Tide
Rr. 2VV.

Harran-Stiefel:
Ä « SO

7 .50
8 . 50
0 .50

10 .50
13 . 50 '

Kan überzeuge sich!
Hsnptpreisla ^ en! Damen-Stiefel:

Mk. T . 75

Vom einfachsten bis zum feinsten Saionschuh.  Elm Versuch macht Sie zum dauernden Kunden,
Braune Stiele ! besonders empfohlen zu staunend billigen Preisen.

Braune und schwarze Kinder- Stiefel
0 .50 ®it und ohne Lackkappe in grösster Auswahl zu billigen Preisen.

Io § ch » hhans !§ aiisl ©l,
Marktstrasse 22.  Wiesbaden . Telephon 1894.

P ® “ Sandalen — Scliulstiefel — 'Turnschuhe.
— — -— .

Wiesbadener Fremden - Liste.
Ixten-, Pr ., Pömfcnd' Nassauer Hof
Adler, Kfm., München), HanEiahotel
Adaae,  Texas — Nassauer Hof
Altoaino. m. Sohn, Godesberg

, , ' Ruseascher Hof
Aabiecirt, Kfm., m, Frau , Zwickau
' .. . 'Wftesbadener HofAfmMo. 2 Fräulein . Düsseldorf

„ , Pension Groll1AMmanm, Frl. Lehrerin . Soest in W.
. Frankfurter Hof

Andrei, Frau Medürinalrat, Hannover
Hotel Imperial

Amoäds, Frau , m. Sohn, Chemnitz
Hotel Berg

AuteSi, Frau, BeHevtUa— Kose
B

Bteehschmad, Kfm., an. Frau . Kauf-
beuren — Frankfurter Hof

Baeckmtam, Frl, , Finnland — Bose
Baer, m. Fr ., BelleviUe— Bose
Baer, FA , BefljevflJe— Bose
Baer, Kfm., Karlsruhe, Grün. Wald
Batol, FA , Butzbach — Schützenhof
Bakemeier, Wüibeämshaven

Zur Stadt Biebrich
Baäkhansen, Frau , Saarbrücken.
_ . Quisieana
Bairiga, Kfm., Boäivia

Pension Heimberger
Baay, Jurist , m.  Frau , Wöroraesch

Centralhotel
Baumann, Pfarrer , m. Fr -, Wandecke®

Wiesbadener Hof
Bayern, Kfm-, London, Taunrahotel
Bayer, Ivf-m., BertLin— Nonneotihnf
Becker, Aachen — Wiesbadener Hof
Beer, Kfm. , Neusatz — Zum Spiegel
Böhrends, Pflanzer, Tanger

Hotel Nizza
Bendix, m. Frau, Hamburg

Hotel Boyalee
Bernte, Fri ., Haig — Hotel Union
Berger, Justizrat , m. Fr ., Hannover

Kaiserhof
Bemfeäd, Kfm., Wien — Hansahotel
Beider, Kfm., Bielefeld, Grün. Wald
Beutner, Dr. medv, Landau

Frankfurter Hof
Blaeschke, Obersteiger, mit Frau,

Kottewitz — Hotel Cordan
Bloch., Frau , m. Tocht , Stuttgart

Hotel Krug
Bäohm, Hamburg — Bellevue
Bhanenhagen, m. Frau , Linden b. H.

Lauggasse 9
Boecker, Gebenkirchen — Bose
Böhm, Kfm., Nürnberg —

Hotel Happel
Böbm-eeke, Frl . Lehrerin a. D.. Han¬

nover — Hospiz zum bl. Geist
ßönneken, Werden — Evamg. Hospiz
Börder, Neuwied — Goldenes Boss
Börner, m, Frau , Breslau

Webergasse 39
Bohlmann, Fr ., Münster

Fl-ohrs Frivathoitel
Bollast, Duisburg — Haimsahotel
Bolte, Kfm., m. Frau , Rotterdatai

Taunusboteli
nan Beeidende, Frau]., Amheim

. „ Pension Melitta
Breuch, Kfm., m. Frau, Brohl

Zum neuen Adler
Brockhauser. Mühlheim., Bansplhotei
Brodziak, Kfm., m. Frau . Garotschm

Hotel Worsch.au
Brühl, Biedenkopf — Hotel Krug
Brühl, Frankfurt — Hotel Krug
de Rruyne, Lihtlehampton

Nassauer Hof
Bumiler. Clemens — Viktoriäbotet
Bungard, Fr ., Brebach

Brüsseler Hof
Burgbard, Kfm., Dresden, Rhemhotel
Buschbaum, Rentner , Hiil'desheim

Russischer Hof
Buschmann, Fr ., Eisleben

_ Zivmi Spiegel
Boss, Frau Schauspielerin, Leipzig

Hotel Ries

de la Camare, Sevilla — Metropole
Garnaeciiola, 2 Herren , Remagen

Viktoriahotel
Carsou, Dr., m. Farn., Philadelphia.

Nassauer Hof
Cauper, Kfm., Minden

Rbenngauer Hof
Cielkowicz, Ingenieur, m. Fr ., Kiew

Zum Kranz
dark , m. Frau, London. Viktoriahot.
Coenen, Postsekretär , Düsseldorf

Hotei Happel
Cohn, Kfm., m. Frau, Belin

Pension Siegel
Cohn, Fabrikant . Berlin, Taunushotel
Cook, m. Schwester, Beading

Pension Internationale
Cordes, Pastor , Crbmdenode

Zum. Kranz
Cox, Kfm.., Crefeld — Grüner Whld
Caanyi, Dr., m. Frau, Budapest

Kaiserhof

Dany, Kfm., WonrrJß-— Zum Römer
Deokert, Fr ., Berlin. Häfnergassee 5
Dekema, L., m. Frau , Haag

Metropole u, Monopol

Dekema, B., m. Frau , Haag
Metropole u. Monopol

Deutschmainn, Dentist . Crossen
Goldenes Kreuz

van Devauter, Oberförster, m. Fr .,
Jana — Hotel Quisisania

Dieke, Steassburg — Reichspiost
Dietz, Herne — Reiohshof
Dirtmann, Heidelberg — Köln. Hof
Dörflein, Kfm., Marktbreit
_ ■ Zumi neuen Adler
Dörr, Bruchsal — Zum. Posthorn
Dörtten, Oranienburg — Hotel Kmg
Dollmamn, m. Fr ., Berlin — Vogel
Draun, Kfm., m. Fr ., Aachen.

Wiesbadener Hof
Dübotzky, Bibliothek-As«., Charlotten

bürg — Hotel Cordan
Dünnwald, Fr ., m. Tochter, Münster

Füohrs Privathotel
m

Eekhold, Kfm,, Mühlheim
, _ Hotel Karishof

Edge, to.- Fr -, Hamburg — Bose
Eibeschütz, Kfm., Warschau

Pension Winter
Eggengehwegier, m. Fr -, Zürich

Hotel Minerva
EisenJbäch, Kind', Niederselters

Augenhealansfalt
Ennenuo, Frl ., Arnheim
„ , _ , „ Pension MelittaKratz, Prof., Köln — Hoheaizolterm
Erb , Paris — Metropole u. Mowopol
Frier , Kfm., Leipzig — Nonnenhof
Eschenbach, Elberfeld — Hotel Bose
Eschenbach, Frl ., Elberfeld — Bose
Everfsbusch, Benfe ., m. Fr ., Barmten

CentraJ-Hatel
van Eyk, m. Fr -, Amsterdam

Bötel, Nassau u. Ceciiie
F

Fachs, Kfm., Berlin —- Taunushotel
Farterding , Sfcud-, Marburg

Wiesbadener Hof
Felfcnger, Frl . Raten ., Aachen

Hotel Bellevue
Ferguson, 2 Fri .. London

Pension Internationale
Fichtner , Pastor, Teterwitz

Westfälischer Hof
Fiege, Kfm., nn. S-, Borku-m-

, _ Hotel VogelFischer, m.: Fr ., Schöneck
Hotel Reichspost

Beck , Oppenheim. — Häfnergasse 14
Fleischmann, Fn , München

Goldener Brunnern
Fleteeber, Fr ., Wiesbaden

^ Hotel Quisisana
Franke , Kissingen — Reiehs-post
Fremger, Frl ., Oberhausen

Hospiz zum heil. Geist
Freundstück , m. Mutter , Danzig

Hotel ReichspostFreybag, Fri.., Düsseldorf
_ . Villa Beatrice
Fnchold , Fri ., Hamburg

. WebergUsee 21
Fnedländer , Architekt . Berlin

. PaJaat-Bo>tel
Friedmann , Fr ., Moskau

Hotel Warschau
von Frobel, Fr . Generalin, Berlin

Villa Gerrmfesnia
Fuchs, Kfm., Köln — Einhorn

G
Gaza, Arcbiit., m- Fr .. Breslau

Hotel WäHhelmua
Geise, m. Fr . u. S., New-Vork

Hotel Knrishof
Gelder . Qberleutn-, rn. Fr ., Hildburg-hauien — Schrvarzer Bock
Geister, Fr ., Landau — Scbw. Bock
Geie.se, Wiesbaden — Zur Sonne
Galband, Oesterreich — Häfnergaaaei5
Gerbert , Kfm-, Stuttgart

Gohteruer Brunnen
Gerling®, Becbbsanw., Utrecht

Pension Mitsching
Gersfcein, Kfm., Hagen, Taunushotel
Geubels, Utrecht — Minerva
Gieseke, Exzeä],, Berlin

Metiröpoleu. Monopol
Gieseke, Fri ., Berlin

Metropole u. Monopol
Girau, Fr . Hof-Justizrat , Wiesbaden.

Villa, Alma
Girgensohn, Fräul ., Riga

Goldener Brunnen
Gnura, m.. Fr ., Bamberg

Villa, Michels
Göbel, Dr., Fabrik ., Mainz

Central-Botel
Gönner, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Einhorn
Goetgch, Fr . Major, Erfurt

Hotel Qufcfsana,
veta Goldburg, Frhr ., Hamburg

Hotel Imperial
Gorsewski, Postsek., m.  Fr ., Benleburg

Hotel Adler Bodhans
Grewel, Fr . Bent ., m.. Tocht.. Bochum

Zum Kochbrumneni
Grill, Lehrer, Saarbrücken

Hansa-Hotel
Grimig. Kfm-, Dortmund — Sonne
Grüuscbilag, Weflburg

Evangel. Hospiz

Grünest, Kfm,, Halle
Zum neuen Adler

Gufctbrod, Kfm., Gebweiler
Hotel Einhorn

H
Haan, Oberleutn. a. I)., m Fr., Haag

Hotel Hohenzoltern
Häberer , Kfm,, Bern — Grüner Wald
Hahn., Benfe ., m. Fr ., Koblenz

Hotel Hahn
Hahn, Direktor , Berlin

Hotel Nassau u. Cecäie
Hamburger, Kfm., Stookheim

Zur Traube
Hamburger, Kfm,, Amsterdam-

Palast -Hotel
Hammaeher, m. 8-, Essen.

Frankfurter Hof
Happe, Kfm., Köln — Grüner Wald
Hardich, Kfm., Enscher — Hot. Berg
Harlinghausen, Direkt ., Hanau

Hotel Bose
Hartmann , Kfm., Lan au

Rhektgauer Hof
Hartstein , Stud-, Rheinbaeb

, Hotel Reichspost
Hartwig, Reg.-Rat , Arnsberg

Hotel, Reichspost
Haupt , Kfm., m. Fr ., Wetzlar

Goldener Brunnen
HebebrandSt, Mannheim — Wdesfo. Hof
Hecht, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Heckt, Fabrik ., m. Sohn, Kiel
_ _ Viktoria-Hotel
Heertz, Fr . Justezrat . m. Tocht.,

Wiatdfor — Hotel Adler Badhaus
Hellwig, Fr ., Kariahorat — 2 Böcke
Hellmer, Oberidbrer, Rheinbaeb

Hotel Beichspost
Heuumimch, Kfm., m. Fr ., Haffigarten.
_ Europäischer Hof

Hengstenberg. 1 Exzell . Oberpa-äridenit
Cassel — Hotel Bose

Henriei, 2 Fräul ., Boppard
Frankfurter Hof

Henze, Benfe ., Medierau
Hotel Wieisses Bo&s

Herforth, Stud., Leipzig
Zum neuen Adler

Henman, Oberlandessekr., mit Fr .,
Düsseldorf — Hospiz z. hl. Geist

Hess, 2 Fr . Benfe., Berlin
Taumiasfrasae SO

Heymann, 2 Fräul ., Berlin
Taunusstrasse 50

Hildobrandt.. Hannover
Goldener Brm-jn.cn

HW, Fr].., Portland
Hotel Nasiasu u. Ceclie

Hffler, Kfm-, Berlin
Metropole u. Monopol

Hirsch, New-York — Hotel Nassau
Hobrecker, Hamm — Hotel Bose
Höcker, Fri . u. Pensionat . 10 Damen,

Oberlahnstein — Hansa-Hotel
Höfeäe, Alendorf —- Hotel, Vogel;
Hoehtein, Hochheim — Wiesbad. Hof
Höppner, Bahnh.-V., m. Fr ., Essen

Zur gutem Quelle
v Hörsen, N.imdorf — Einhorn
Hörth , Bayreuth — Webergasse 38
Hoffnsmn, in, Farn., Ifepzig — Krug
Hoffman®, Kfm., Paechlest

Hotel: Berg
Hoffmann. Miohelatadt. Römerberg 8
Hofman, Duisburg — Zur Sonme
Hof man, Hattersheim — Zur Sonne
Homvink, Optiker, m- Fr ., Gramingen

Hotel Vogel
Homvänfe-Tap. Fr -, Arenten — Vogel
Honig, Fabrik ., m,. Fr ., Koog

Hotel Nassau u. Gecilie
Honigmann, Fr . Benfe .. Aachen

Hotel, Bellevue
Honigmann Fr. Gross-jLichterfeMie

Hotel Adler Badbhims
Hoogewerff, Kfm., m,. Fr -, Rotterdam

Taunus-Hotel.
Hülsen, Fr ., Krefeld — Kölnisch. Hof
Hüttner , Stuttgart — Zum Posthorn
Hui and, Kfm., Zwickau

Hotel Reichshof
Hundrock, Fr . Rechtsanwalt., Osch,ers¬

tehen — Wiesbadener Hof

Kaiser, Bochum — Einser Str , 35
Kallweit, Stud., Leipzig

Zum neuen Adüer
Kandtfer , Fr -, Leipzig

Kuranstalt Dietenmühle
Kantor , Berlin — Zum Römer
Kanzow, Fr . Benfe -, m. Sohin, Haanf

bürg — Sendigs Eden-Hotel
Kareh, Berlin — Metrop. u. Monopol
Kastens, Pfarrer , Köln

Villa Royale
Kenrnmenich, Marime-Kriegsger.-Rat,

Kiel — Beichspost
Kindervatter , Hannover

Münchener Hof
Kirchhoff, m. Frau , Berlin

Nassauer Hof
Klein, Kfm., m. Fr ., Königsberg

Prinz Nikolos
Klemm«, Oberha.usen — Bose
KHez, Insp ., SoEhge®

Evangelisches Hospiz
Klingele, Kfm., Wäesäoeh, Erbprinz
Klingspor, mv Fr ., München. Bellevue
Klostermiann, Fra« Dr., Langendreer

Westfälischer Hof
v. Ktot-Traütvetter , Frau Grafik.,Preetz — Rose
Koch, Ingen-, m. Frau , Giessen

Schwarzer Bock
Köln ;, Frau , mit Tochter, Solingen

Westfälischer Hof
Kölzach, Stad,.. Berlin — Union
Komp, Haus Derkum — Vife, Royale
Komp, Fri ., Haus Derkum,

Villa Royale
Koop, Rentner , m. Frau , Herme

GoJdgasaa 2
Kormanm, Fabrikant , Berlin

Beichspost
Komayewski, Redakteur . Kattowitz

Hotel National
Kramer, Fri ., Weisensee bei Berlin,

Zum Landsberg
Kraubag, Frau Rentner , Amsterdam!
lL  Hotel ) Astoria
Krause. Fräulein , Westhofen

Augenheila.nst.aft
Krengei, m. Frau , Frankfurt a. M.

Haniiahoteli
Kretsohneer, Kfm,, mi. Fr .. Breslau

Hotel Conianental
Kriege, stud . jur., Berlin

Pension Nerotal
Krüger, Kfm)., m. Frau . Diedonhofen
_ . ' ' ErbprinzKübfee, m. Fa malte, Dresden

Nassauer Hof
Kündgen, in. Frau , Hörde

Wiesbadener Hof
Kunze, Oberlehrer, m. Frau , Witten

a. d.  R . — Zum neuen Adler
Kurz , Ing., Ruhrort — Hotel Fuhr
Kuteenoek, Ing., Kiew, Villa Olianda

Meyer, Fr . Rechtsanwalt Dr., Bonn
Englischer Hof

Hey er, Apotheker, m. Fran , Hannover
Schützenhol

Meyer, Sprachlehrer, Wiirzburg
, _ Miohekberg S
Meyne, Bergsdorf — Köln. Ho
Möckelt, Fabrikdir ., m. Frau , 8feass-

burg ■— Kaiserhof
Mohr, Dir., Bielefeld — Taunushotel
Meiner, *mV Farn., Chicago, Kaiserhof
Mommsen, Gutsbee., Bredetedt
, r „ „ Pariser Hof
Mooren, Fr ., Krefeld — Pariser Hof
Müller, Kfm., m. Fr ., Schlebusch

_ Beicbsboi
Müller, Insp., Frankfurt — Einhorn
Macdonald, Frau , England

Pension Intemationate
Mackew, Dr., London — Kaiserhof
März, Wieissenfels— Prinz Helnricb
Mangeledorf, Dr. med., Stettin

Centralhotel'
Mangold, Kfm , Köln

Wiesbadener Hof
Mannheim, Frau , Berlin, — Saalibung
Müller, Enswailide— Emglrschei- Hof
Müller, Frau Dr. med., Mettmann

Primavera
Müller, Kfm., Solingen

Westfälischer Hof
Müschen, Fr ., Rostock

Kleine Burgstrasse li
\

Nathan , Kfm-, m. Fr ., M.-Gladbach
Kronprinz

Nebel, Dir., Essen — Rheinhotel
Nell , Hamburg — Ewangel. Hospiz
Neminicb, Mannheim — Hotel Hahn
Nervegno, Frau Dr. med., Köln

Englischer Hof
Neubauer. Kfm,., Zwiesel, Grün. Wald
Neuburger, Kfm., Frankfurt,

Grüner Wald
Neumann, Frau Dr.. Frankfurt

, Christi. Hospiz II
Neustadt , Kfm,., Berlin — Gr. Whld
Noetzel, m. Fr ., Speldorf

Evangelisches Hospiz

IngKs, Fr . Gen.-Konsul, Pari®— Bose
A

s’Jacob , Fri ., Ha.ag — Imperial
Jacobsahon, Kfnu, Fi arbrücken

Europäischer Hof
Jäger . Amtsrat , m. Nichte, Sohufl-

pforita — Schwarzer Bock
Jakson, m. Fr ., Baltimore

Hotel Nassau u. Cecilie
Janssen , Frl ., Krefeld — Köln. Hof
dauz, Ob.-ZaMimeister, Tborn

Hotel Möhler
Jämefeld , fetzen-, m. Fr ., Heleingfors
_ Hotel. Astoria
Jehne , Fr . Rechm.-Rat , Stade

Pension Nerotaä
John , Bedakt., Berlin — Reiohshof
Jonng, 2 Frl . Benfe .. England
T , „ , „ ' Pension Anglaise
Judell , 2 Hrn -, New-York

Sendiigs Eden-Hotel
U

Kahn, Kfm., Dorpat
Sanatorium Dr. Schütz

Kaiser, St. Ingbert — Römerbers 8

Lachmanta, Manchester
Englischer Hof

Lamarsche, Saarbrücken, Hansahotel
ven Lanschot, Kfm-, Herto.genbuiSch

Palasitlwbel'
Lauterbach, Kfm., m. Frau . Kiel

Viktoriahotel
Lobba, Frau , Windau

Hotel Warschau
Lebrecht , Kgl. Bausteiger, m. .Mutter.

Saarbrücken. •— Hotel Saalburg
Leiter , Kfm-, Frankfurt a. M.

Grüner Wald
Laammele, Frau Kant ., Frankfurt

Hotel Pension Balmoral
Lamberti , Rektor a. D., m. Frau,

Hüsseä'dorf — Zum neuen Adler
Lauten, Kfm,, Frankfurt , Erbprinz
Levenbach, Fra«, Koburg, Savoyhotel
Lieber, Frau, Düsseldorf. Pfälzer Hof
Ltebürg, Rechnnngsnat, Düsseldorf

Taumushotol
Liedtke, Essen — Hotel Krug
Lindenau, Fr ., Oliva — Centralhotel
Locny, Kfm., Berlin — Reichspost
Loder, Kfm., Wesskirchen, Sonne
Löwenstein, Kfm-., Köln

Wiesbadener Hof
Losse, Fr ., Lüneburg, Gold. Brunnen
Lucke, Buchhändler, Düsseldorf

Reichshof
LudWikowsky, Oberinspektor, Bochum,

Darmstädter Hof
Lücke, Frau, Münster in Westfalen)

Franz-Abtstrasse 6
Lfihrs, Frau Rentner , Altona,

Goldener Brunnen
Lund, Fran , m. Kind, Berlin

Villa Fritz

Mannheim, Kfm-, Köln, Europ. Hof
Martini , Zollinspektor, Pudewitz

Wiesbadener Hof
Maraabn, Chemiker, m. Fr ., Wase¬

witz — Reidhspoet
Massow, Kfm., Freiburg, Nonnenhof
Massow, Frau , Boppard

Tauraisstrafise 72, P,
Matveeh, Frl . Dr. med-, Petersburg

Villa Hellene
ManJ, Fri ., Darmstadt — Nerotal 31
Maurer, Frau , Mailand, Stiftete. 7, II
M/iyer, Fr ., M.-Gladbach, Kronprinz!
Mayer, Kfm., ro. Fr -, Breslau, Union
Monte, m. Frau . Biüereisch

ScMsasBe i

O
Ochel, Ben., m. Fr ., Elberfeld

Zum Falken
Ochel, Beamter, m. Fr -, Elberfeld

Zum Falken-
Oldmann,. Frl ., Berlin — Metropole
Olschki, Fr ., Berlin, Adler Badhaus
Opperm,aün, Fr . Forstmeister , m. Fri.

Tocht., Dessau — Villa v. d. Heyde
Osher, m. Frau , Amtetadt in Thür

Hot el Berg
Ottmer, FA , Crefeld, Villa Sehaars

F
Pachvani, London — Nassan'er Hof
Piagensteicher, Frl,., Straseburg im) Ela.

Biebricher Str . 23
P.apenberg, Kfm., Dinslaken.

Hotel Vogel
Paul®, Rent .. Solingen, Villa Alma
Petersen , Frl . Rentner , Flensburg

Taunushotel
Pfeffer , Philadelphia — Hövel Rose
Pielmeyer, Generalagent, mit Frau,

Cöln — Westfälischer Hof
Pieper, Dr. Redakteur , M.-Gladbach

Kapellensteasse 8, P.
Plätä , 3 Herren Stud., Duisburg

Hotel Bellevue
Pleifeer , Frau , Mannheim

Hospiz zum hl. Geist
Peith , Alb., Befer,end., Wö-nne

Hotel Berg
Peilth, Jas ., Referendar, Wanne

Hotel Berg
Polak, Frau Rentner , Amsterdam
t , , _ Hotel Astoria
Polak, Frau Krim., Amsterdam

Hotel Astoria
Poralle, Kfm., m.: Frau , Breslau
_ Zum neuen Adler
Pottis , Witten Westfälfscher Hof
Prunzel, Insp., Frankfurt a. M.

Reichehof
Putz , Ing., m- Frau , Düren

Prinz Nikolas
B

Raggenser, Kfanl, m. Fr., Cottbu®
Zum neuen Adler

Rlamsay, Colonel, London — Rose
Rappolt, Frau , Berlin, Langgvassc 10, 2
Rausch, Rentner , Hamburg

Schwarzer Bock
Rauschenberger, Serk — Zur Sonne
von Rebay, Obenstleut. z. D., m. Fr-,

Landau (Pfalz) , Am Römertor 2
Raibus, Buc-hh,, Linden in B.

Evaugel. Hospiz
Reichard, Architekt , m- Fr ., Coblenz

Nonnenhof
Reichel, m. Frau , Regensburg

Zur Stadt Biebrich
Reichenbaeh, Kfm., Cöln

Metropole u. Monopol
Reiff, Kfm., Dortmund

Zur Stedt Biebrich
Reinlbolt, Dr., Lausanne

Wiesbadenei- Hof
Reinhard, Fr . Kom.-Rnt , Walters-

hausen — Schwarzer Bock
Retz, FraBkfwt — HäfnergasBe H
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_ . . . „ .iä # M  a — 3 »■
re—>VTTO p 2 TO ö TO p * ^ ff : Tot C 2 . "ff ” ff K_ «-(- '43' ^
a 2 . ^ re S a o - at * 3 O SS1 « « ? t? ® 2 r , O ISO
to st » M a  B i; £ 3  St OO LA re . ft A S

l - Z SH Z - 3 8 ft - ■2

S -' tzo§ * •
st :
Su - ! .
• G - ft

©I ft

«8 2 §
O re ft
f « »
s § ^

•TOnS' ^ s ^ C " P ! to- ^ to toq  C5 ff^a a ôa a pr g ?2  a zt ^ r> <£
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marikring Lg, sonne dre llS Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt,- in Biebrich: die dorUaen 229h i
gabestellenund ro den benachbarten  Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt- Träger

Anzeigcu -Alinahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittag».

Fernsprechec-Nrrfr
„Tagblatt -Haus " Nr. 6650 - 53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,
außer SonnlagS.
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Anzeigen: 3a Pfg. für alle ansivärtigen Anzeigen: 1 Mk. sür lokale Reklamen: 2 Mk . iür auswärtige
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Für die Aufnahme von Anzeige» an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. L78. Samstag , 17. Juni 1911. 59 . Jahrgang.

Kbenö -Ausgabe.
1. Wlcrtt,

Die Uoilük der Wsche.
Absonderlich wie das Wetter , das allen sommer- '

lichen Reiseplänen den Garaus zu machen droht, sind
auch die politischen Zeitläufte . Man merk: sogar
nichts von Anzeichen der herannahenden Sa -urLgucke-
zeit. Fast in allen Parlamenten werden heißf. Rede¬
schlachten geschlagen. Jetzt haben auch die diätengejeg-
neten Abgeordneten des preußischen Land ca gs^ sich
wieder in dem vielgeschmähten Berlin , dessen Selbst¬
ständigkeit bald noch inehr durch das Zweckverbands-
ffesetz eingeengt werden soll, zu löblichem Tun zusam-
Mengefunden. Man wird nicht allzu lange tagen. Jin.
Sommer ist der schmucke Ban in der Prinz -Albrecht-
Stvaße kein allzu fesselnder Aufenthalt und dann mutz
man — auch als preußischer Abgeordneter — an die
kommenden Reichstagswahlen denken.

Trotz aller krampfhaften Versuche der agrarischen
Presse, die Bedeutung des ersten allgemeinen deutschen
Hansatages  durch hämische Sticheleien herabzu¬
setzen, es war eine gewaltige Kundgebung des erwerbs¬
tätigen Bürgertums . Und der Ruf , der am Montag¬
nachmittag in dem Riesensaal des Sportpalastes unter
der vieltausendköpfigen Menge erklang/ wird ein kräf¬
tiges nachhaltiges Echo Wecken. .'Dieser Ruf „Bürger
heran  s ", der sich von Berlin aus in alle deutschen
Gauen sortpflanzte , kann unseren Überagrariern noch
Manchmal in die Ohren gelleri.

Auch die Lammesgeduld des Bürgers hat einmal
ihr Ende. Das hat sich in Österreich gezeigt, wo noch
vor wenigen Monden die klerikal-slawische Mehrheit so
frohgemut zum Wahlkampf rüstete. Der 13. Juni
1911 ist ein Schicksalstag für die Christlichsozialen ge¬
worden. Sie haben sowohl in Wien wie in den Pro¬
vinzen schwere Mandatseinbußen erlitten und in
vielen Bezirken, in denen sie seit 16 Jahren unum¬
stritten herrschten, kommen sie in mehr oder minder
aussichtslose Stichwahlen . Eine erhebliche Anzahl ihrer
Führer ist auf dem Kampfplatz geblieben, darunter
diejenigen Männer , die der Partei am kräftigsten das
Brandmal der Reaktion , der Kulturseindschast und
konfessionellen Gehässigkeit aufgedrückt haben. Das
freiheitliche Bewußtsein der deutschen Bevölkerung in
Österreich ist erwacht. Gewiß, grundstürzende Ver¬
änderungen in der parlamentarischen Gruppierung
und wohl ausgeschlossen. Der Tschechenklub wird an
wmeip Mandaten nichts einbllßen, der slawische Ver¬
bund in aller Stärke wtederkehren, der Polcnklnb wird
uach wie vor für Baron v. Bienerth das . Zünglein an
der Wage bilden. Gewiß kein- allzu leichtes Arbeiten
für ihn.

Aber er mag sich mit seinem französischen
Kollegen trösten. Der französische Ministerpräsident
Monis sucht fast täglich durch eine halboffiziöse Ver¬
lautbarung die Ministerkrise zu beschwören. Ter
Champagner oder vielmehr die Abgrenzung der
Champagnerbezirke macht ihm heftige Kopfschmerzen,
nicht minder die Bockbeinigkeit der Spanier . Herr
Cruppt mag noch so sehr versichern,. daß Frankreich
nach Fez mit Billigung der gesamten zivilisierten
Welt gegangen sei, die stolzen Spanier werden trotz
aller Einsprüche von Et Gebbeas Larrasch und Alkassar
nicht so bald räuinen . Man wird sich schon in Paris
und Madrid wieder verständigen, selbst wenn die
Algecirasakte dabei noch mehr an Wert variieren sollte.
Schon um des englischen Freundes willen, der jetzt zu
den Krönungsseierltchkeiten eifrig rüstet und uilter den
Gästen auch das deutsche Kronprinzenpaar ivillkom-
men heißen wird , wird man sich vertragen . Wer weiß,
ob nicht — Herr Delcassö wollte vorläufig nicht aus
der Schule Plaudern — längst geheime Abmachungen
zwischen Spanien und Frankreich bestehen, die beiden
Völkern aus ihrer Basis der „Ehrlichkeit" die gegen¬
seitige moralische Unterstützung sichern? Es wird ja
nie so heiß gegessen, als es gekocht wird. Sah es dock
so aus , als ob die albanische Frage zur diplomatischen
Plage des Sommers werden sollte. Aber da geschah
etwas ganz Unerhörtes . Als die Berge nicht zu
Mohammed kommen wollten, ging Mohammed zu den
Bergen . Und . so hat sich Mohammed V. zu den
Herren der weißen Berge ausgeniacht. Er bringt den
aufständischen Albanesen als bestes ReisegeschenkAm¬
nestie und eine ansehnliche Summe zur Durchführung
von Kulturarbeiten . Das wird mehr als alle Noten
zur Beruhigung beitragen und der König des kleinen
Montenegro rnuß sich damit begnügen, weiter blutige
gramen zu schreiben., als sie auf den Schlachtfeldern
oes Balkan in Wirklichkeit zu inszenieren. Bedenk-
licher sieht es schon mit dem internationalen See-
mannsstrerk aus . Aber es wäre hier ja das Natur¬
gemäßeste, wenn er ins Wasser fällt.
. .. . , ___

Preußischer Landtag«
Abgesxdrtetsnhkms.

Fortsetzung deS DrabiberichtL in der Morgen-Ausgabe.
$ Berlin, 16. Juni . __

Hierauf begründete der Mg . Lüders (freikons.) seinen
Antrag, betr. die Förderung der Ziegenzucht.

Der Antrag wurde mit einer geringfügigen Änderung
durch die Kommission angenommen.

Sodann werden die statistischen Mitteilungen, betreffend
das Turnwesen in Preußen,  nach kurzen Bemerkun¬
gen der Mgg . v. Schcnkcndorff(natl.) und Kreitling (Vpt.l
durch Kenntnisnahme sür erledigt erklärt.

Hierauf cmpfabl der Abg. v. Arnim (kons.) die An¬
nahme des Antrags Woyna (frcikonjs.), betreffend Errich¬
tung eines Laboratoriums zur Erforschung der industriellen
Verwertung der preußischen Moore  im An¬
schluß an die Technische Hochschule in Hannover.

Abg. Hager (Zentr.) befürwortet ebenfalls die Bereit¬
stellung von staatlichen Mitteln zur industriellen Verwertungder Moore.

Abg. Gyßling (Bpt.) bittet um Errichtung solcher
Laboratorien auch für andere Provinzen, insbesondere für
Ostpreußen.

Die Abgg. Rcwoldt (freilmtf.) und Meyer-Diepholz
(natl.) befürworten ebenfalls diesen Antrag, der ange¬
nommen wird.

Es folgt die Beratung des Antrags Lieber und Gen.
(natl.), betreffend die Revision des Gebühren-
tarifs für die K « tasterämter. — Der Antrag
wird in der Fassung der Kommission debattelos an¬
genommen.

Es folgen Petitionen. — Die Petition des Bvüdcz
deutscher Buchbinderinnungen-Berlin, betreffend die Wett¬
bewerbe der Gefangenenanstalten und Unterbieten der
freien Arbeit durch die Gefängnisarbeit  wird nach
kurzer, Debatte der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen. — Die Petition des Oberbürgermeisters
in Hagen und des Magistrats in Hamm um Ab¬
änderung des Kommnnalabgabengesetzes  wird
als Material überwiesen, ebenso werden weitere Petitionen
erledigt.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr: Zweite Beratung
des Gesetzentwurfs über die Abänderung der rheinischen
Landgemeindeordnung. — Schluß gegen 5 Uhr.

Herrenhaus.
Am Ministertisch: Kommissare.
Präsident Frhr . v. Manteussel eröffnet die Sitzung

nach 214 Uhr. Das Andenken des verstrichenen erblichen
Mitgliedes Fürsten zu Hatzseld - WiIdenburg  ehrt
das Haus in der übliche:: Weise. — Neu berufen sind als
erbliche Mitglieder Gras v. Ballestrem, Graf v. Schulen-
burg-Nieberose, auf Grund der Präsentationswahlen
Obersbürgermeister StapeNhorst-Bielefekd, v. Jagow -M-
mann, v. Selchow-Fürstentum Ratibor.

Zunächst wird der Gesetzentwurf wegen Auflösung der
Territorialvechaltnisse im Regierungsbezirk Stralsund
in einmaliger Schlußberarung nach der Fassung des Llb-
geordnetenhauses angenommen.

Es folgt die einmalige Schlußberatung des Entwurfs,
betreffend die Beschulung blinder und taub¬
stummer Kinder,  der dem Haus bereits vorlag, von
dem Abgeordnetenhaus aber in dem § 6, betreffend -die
Unterbringung der Kinder, äbgeändert wurde.

Der Schlußsatz des 8 6 lautet in der Fassung des Abge¬
ordnetenhauses: Dem Antrag der Eltern und dem gesetz¬
lichen Vertreter des Kindes auf anderweitige Unterbringung
ist Folge zu geben.

v. Dziembowski (Pole) beantragt, diesen Satz zu

FemTetoA.
Nachdruck verboten.)

DeLlbüUsrb-AussieAnug;um Bismarck-
Naüouüldeukma!.

VI.
Mittelbarsten.

Wenn wir bei der überschau die Dreiteilung der Ent-
svsirse in landschaftlich angeschmiegte Ring- und Be-
"önungsmäler , HochmÄler(Kuppelbauten, Türme usw.)
Und Mittelbauten scsthaltcn, wäre diesen letzteren noch«ine
Betrachtung zu widmen. Wir rechnen zu ihnen hauptfäch-
ach jene „Bauten" — denn naturgemäß kommt bei dieser
Aufgabe der Architekt fast mehr als der Bildhauer zu Wort
~T die, ohne die Harmonie der Landschaft durch
^8 übermäßig große, erdrückende Wucht zu
"Vien, ihr eine hübsche, künstlerische Betonung geben, wie

in bescheidenerem Sinn schon das jetzige Bclvedere-
ffmpclchen aus der Höhe tut. Die Griechen waren Meister
w dieser Art von Schmückung ihrer Hügel; die Ruinen der
llkropolis gäben einen glänzenden Beweis davon. An ihre

erinnern denn auch Wiele dieser Entwürfe. Es ist fast,
vls wollte man ein Stückchen des lichten, heiteren Hellas an
v«n Rhein versetzen, gleichviel, ob im sechsmonatigen Witt¬
ib die hellen Säulen frierend trauern werden. Aber fest-

und weihevoll müßte es aussehen, wenn etwa Professor
^ud . Bosselts  schlicht-edler Pylonenban droben stünde,
b-r etwas von den Propyläen in München an sich hat. Ob
Es dem nackten Bisniarck, der hineingedacht ist, gefallen
dürfte, ist eine andere Frage. Vielleicht ist da der mit dem
2- Preis gekrönte Entwurf Alfred Fischers -Düsseldorf

glücklicher, der einen geschlossenen Säulentempel aus
mit Eckfiguren geschmückten kubischen Unterbau stellt

un-d ihn mit hohem, vierseitig zulausendem abgestumpftem
Tach schützt. Sehr einfach, fast ernst in der Form,

schmeichelt er doch dem Auge, und muß gut in der Land¬
schaft stehen, bildet mit dem weitangelegten Festplatz hür-
ter ihm eine schöne Weihestätte sür große Volksmassen. Zum
Ankauf empfohlen wurde der Entwurf Panathenäen "von
Architekt Pölzig  und Bildhauer Th. v. Gosen.  Hier
ist ein halbovales Amphitheater aus der Bergkants aedacht,
dessen Mauern den Vorsprung krönen, umkränzen, während
hinter ihm figurengeschmückte, turmartige Bauten
aussteigen und nach rückwärts einen weiten Hof umschließen,
inden die Kolossalstatue Bismarcks hineinschaut. Verwandt
mit dieser Auffassung, nur daß hier das vorgelagerte
Amphitheater fehlt, ist der Entwurf von Ewald und Lud¬
wig Mies  irr Aachen. Auf baumbestandener Terrasse zwei
urassige Eckbauten, zwischen denen ein halbrunder Ausbau
vorspringt, gleichsam die Nische für das Standbild des nach
dem viereckigen, stolzen Festplatz schauenden Rationalhelden.

Gewaltige Säulenreihen mit einem Vorbau schließen
die große Feftstätte ein, die Bautz -Stuttgart und Behn-
München errichtet sehen wollen. Nicht weniger als
36 Säulen an jeder Seite . Diese lang ausgezogene Linie
aber wirkt wohl zu gleichförmig, zu ermüdend in der Land¬
schaft. Ähnlich ist es bei den: Plan des Architekten
E. Tr e h b c - Berlin, der gar einen Gang von 40 Säulen an
jeder Seite vorsah. Etwas festlich Griechisches ist auch Viesern
Bau eigen, und hellenisch empfunden ist ebenso der
Tempel, den ArchitektB ü h r i n g und Bildhauer Schell-
horn  aus einen treppenflankierten Unterbau stellten, an
dem Reitersiguren Wacht halten und ruhende Löwen den
treppensteigenden Gast ernst betrachten. Nordischer empfun-
den ist das mit einem 4. Preis ausgezeichneteHeiligtum
mit vorspringenden Halbsäulen und treppenartig ansteigen¬
dem, von einer „Laterne" gekröntem Dach, das Architekt Max
W r b a und Bildhauer Georg W r b a erdachten. Das
Äußere ist streng und wuchtig, fast ungefüge, das Innere
weihevoll mit einem Kürassier-Bismarck zu Pferd, an den
Wänden farbiger Bildschmuck von Otto Gußmann.  Es
liegt vielleicht ein Widersinn darin , in einem Tempel einen
modernen Helden zu Pferd aufzustellen; da ist der stehende

oder thronende Heros jedenfalls naturgemäßer. Aber so
etwas -läßt sich ändern. Sicher ist dieser Entwurf sonst au-
gemeflen und wohl erdacht. Noch erwähnen wollen wir den
zürn Ankauf empfohlenen Bau von Architekt Kirch-
bauer  und Bildhauer Burger  in Aachen. Er wirkt
als kubische Masse, wirkt mächtig, ohne zu drücken, aber er
erinnert doch wieder zu sehr an ein mit flachrundenr Deckel
geschlossenes, rundes Tintenfaß und sieht plump aus . Das
Innere macht einen ernsten, audachtbriugqnden Eindruck:
an der Rundwand ein Kranz stilisierter Recken im Relief,
über ihnen farbige Mosaikbilder, inmitten der Halle eine
Art Sarkophag, aber natürlich nur als Symbol der Helden-
ruhestätte, denn Bismarck selbst liegt ja schlichter in seinem
Mausoleum zu Friedrichsruh.

Das wären nur so die Haupterscheinungen dieser drei
Gruppen, womit natürlich nicht gesagt ist, daß sich unter
den übrigen Entwürfen nicht auch noch manches Beachtens¬
werte findet. Man ^hat zwar behauptet, die Konkurrenz
habc ergeben, daß unsere Nation noch nicht reis sei, in einem
Großmal vie Bedeutung ihres Heros voll zu ehren und
die Entwürfe in ihrer Gesamtheit gäben einen schlechten
Begriff von unserem künstlerischen Können. Aber das
scheint uns l̂ercht gesagt. Wenn unter den fast 4M Entwürfen
nur -deltz zehnte Teil bedeutungsvoll ist, und der zwanzigste
der Aufgabe einDgemiaßcngerecht wird, so dünkt uns

etn  Mn ; anständiger Prozentsatz. Wir lassen dir
Hochmaler unserer großen Kulturnationen an uns vorüber-
zichen und finden, selbst bei den Griechen, daß Werke von
der zwingenden Kraft des Ledercrschcn Bismarckdenkmals
in Hamburg lsibex-all nur ganz vereinzelte Erscheinungen
blieben. Keinesfalls brauchen wir uns vor anderen Ratio¬
nen zu schämen, und sicher ist jedes der zur Wahl kommen¬
den Werke, mag der Kritik auch immerhin manches zur
Beanstandung übrig bleiben, ein großzügiges Hochwer!
deutscher Kunst und deutschen Geistes.

Das Vulgäre: wer die Wahl hat, hat die Qu-ak, wird
für die ketztentscheidendeJury wieder wahr werden. Wenn
wir uns selbst befragen, welche Werke wir in der allereng-
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streichen- evtl, den Schluß so zu faffen: ist tunlichst Folge
Zu geben.

Unterstaatssekretär Schwartzkopff: Die Regierung
hatte bei der Vorlage den Wunsch, die konfessionelle Frage
tmszuscheiden. Der beanstandete Satz kann in dem Gesetz
verbleiben.

v. Dziembowski (Pole) hält an der Einfügung des
Wortes „tunlichst" fest.

Der Antrag Dziembowski wird angenonruren, ebenso
der Antrag Voigt, der den Eltern und gesetzlichen Ver¬
tretern das Recht der Beschwerde gegen die Verfügungen
der Kommunalverbände über die Unterbringung an die
Aufsichtsbehörde zuspricht.

Der Rest des Gesetzes wird unverändert angenommen.
— Der Gesetzentwurf, betreffend die Umlegung von
Grundstücken in Cöln,  wird nach kurzer Debatte un¬
verändert angenommen. — Der Staatsvertrag
zwischen Preußen und Sachsen - Meiningen  wird
debattelos genehmigt. — Die Denkschrift über die staatliche
Hilfsaktion anläßlich der Hochwasserschäden  im
Fahre 1909 wird durch Kenntnisnahme erledigt. — Die
Übersichten über die Verteilung der Ergänzungs-
znschüsse an Schnlverbände  mit 25 oder weniger
Schulstellen und über die Verteilung des 15-Millio-nen-
Fonds an die Schulverbände werden durch Kenntnisnahme
erledigt; ebenso die statistische Mitteilung, betreffend das
Lurnwese « in Preußen. — Der Verwaltung des
Staatsschuldenwesens wird debattelos Entlastung erteilt.
— Die Rechnung über die Verwendung der Rentcngüter-
ZwischeUkreditc wird durch Kenntnisnahme erledigt.
Schließlich wird eine Reihe von Petitionen erledigt.

Nächste Sitzung Samstag 2 Uhr: Zweckverbandsgesetz
Groß-Berlin. — Schluß 5% Uhr.

* Der Kaiser in Hannover. Der Kaiser ist gestern
kurz vor 3 Uhr mittels Sonderzugs in Hannover eingetro-ffen
und wurde am Bahnhof von dem Polizeipräsidenten von
Beckerath und dem Gehdimrat Barney empfangen und in
Vas Fürstenzimmer geleitet, wo drei junge Mädchen dem
Kaiser Kornblumen überreichten. Darauf fuhr der Kaiser,
der die Uniform der Königsulancn trug, im Automobil
unter den Hochrufen des zahlreich versammelten Publikums
nach dem Rennplatz,  wo er von dem Präsidenten des
Direktoriums, General von Alten, und dem ersten Vize¬
präsidenten, Stadtdirektor Tramm, empfangen wurde.
Das zahlreiche Publikum bereitete dem Kaiser stürmische
Ovationen. In der Kaiserloge fanden sich n. a. ein:
Generalfeldmarschall von Bock und Polach, Komman¬
dierender General Emmich, der Kommandeur des Königs-
Ulanen-Rcgiments Oberstleutnant von Frankenberg und
Lndwigsdorf, Fürst zu Inn - und Knyphanftn und Ober-
Präsident Dr . v. Wentzel.  Mit letzterem unterhielt sich
der Kaiser längere Zeit. Der Kaiser sah das Hohenzollern-
jagdrennen, in dem Leutnant von Egan-Krieger auf Ritt¬
meister von Rosenbcrgs „Halka" siegte, das Brandenburger
Jagdrennen, in dem wiederum Leutnant v. Egan-Krieger
auf Rittmeister von Zitzewitzs „Mclinda" erster wurde, so¬
dann das Hehdcn-Lmdenjagdreimcn; in diesem Handikap
liefen drei Pferde ; Freiherr v. Wangenheim auf Leutnant
von Tresckows „Hatto 2." gewann den Ehrenpreis des
Kaisers, einen goldenen Pokal, nachdem einer der Kon¬
kurrenten gestürzt, der andere ansgebrochen spar. Der
Kaiser überreichte dem siegenden Reiter selbst den Pokal.
Nachdem der Kaiser noch dem Verlauf der Jagdrennen
beigewohnt, wo Leutnant v. Egan-Krieger auf Rittmeister
v. Zitzewitzs „Eis " erster wurde, verließ er um 5Z4 Uhr
den Rennplatz und begab sich im Automobil zum König¬
lichen Schloß, wo er Wohnung nahm. Abends besuchte,
der Kaiser das Königliche Schauspielhaus. Gegeben'
wurde „Robert und Bertram". Die übermütige Posse fand
reichen Beifall, an dem sich auch der Kaiser, der sehr heiter
war, beteiligte.

sten Auswahl sehen möchten, so sind wir nach öfterem Ver¬
weilen vor den bedeutendsten nur immer-wieder an vier
Entwürfen haften geblieben. Das H a h n - B este l -
me y ersche Erstpreiswerk ist noch mit darunter . Seine
sinnige Anmut läßt uns nicht aus seinem Bann, aber fast
will es uns jetzt erscheinen, als fei cs bei all seinem hohen
Reiz doch zu spärlich, zu wenig zwingend für den großen
Zweck. Da scheint uns das grandiosere Ringmal , das ge¬
waltige, doppelte Säulenrund des Architekten B r u r c i n
und des Bildhauers H o ss a e u s doch fast als das geeig¬
netste dieser Art Bekrönungsbauten. Die Urheber wider¬
streiten in einem Schreiben an uns , daß die Ausführungs-
kosten die vorgesehene Summe überschritten. Wenn das
stimmt, müßte dies „Heiligtum" zweifellos sehr in Betracht
gezogen werden. Und neben ihm der gewaltige Kuppelbau
von Kreis (wenn man sich mit dem Dominierenden in der
Landschaft und dem N.icderwaldderLmal gegenüber abzusin-
den wüßte), sowie der Fisch ersche Tempel, der uns
eigentlich die glücklichste Verbindung zwischen Horizontal-
uttd Vertikalmal zu sein scheint. Wer mag wissen, wohin
das Zünglein der Wage deuten wird. Die starke Hoffnung
aber dürfen wir heute noch haben, daß wir trotz alles Ge¬
schreis und trotz aller Aufregung ein durchaus würdiges
Bismarckdenkmal bekommen werden. Harren wir also in
Geduld der Entscheidung des Areopags. Lob. v. B.

Aus Kunst und Lebsn.
— Königliche Schauspiele. Die gestrige dritte Volks-

vorftellung: Anders komische Oper „Fra Diavolo ",
mit Frau Engell  in der Rolle der Zerline, fand vor
ausvmkauftem Hause statt. Die temperamentvolle Dar¬
bietung des zur 'Aushilfe berufenen Herrn Bolz (von
Stuttgart ) als Fra Diavolo wurde vom Publikum fehr
beifällig anerkännt. Als Offizier Lorenzo fand der
gastierende Herr Würthele (von Straßburg ) freundliche
Aufnahme. Besonderer Auszeichnung hatte sich Herr
Henke  in der Rolle des Banditen Beppo zn erfreuen;
der nun leider von uns scheidende, allbelicbte Künstler war
Gegenstand lebhafter Ovationen und wurde durch immer
erneute Hervorrufe und kostbare Blumen- und Lorbccr-
sprnden geehrt.

WisshKderrsZk TagblsZK»
* Zum Scheiden des Prinzen Max von Baden aus

seiner militärischen Stellung stellt der kommandierende
General des 14. Armeekorps einer Meldung der „Bossischen
Zeitung" aus Karlsruhe zufolge die Gerüchte über Diffe¬
renzen zwischen ihm und dem Prinzen in Abrede.

* Zur Ausführung des Wertzuwachssteuergesetzes,
Ter Staatssekretär des Reichsfchatza-mts hat die Reichs-
bevoLmächtigten für Zölle und Steuern zu einer Be¬
sprechung über -die Handhabung des Züwachssteuergesetzes
nach Berlin berufen.

Die neue württcmüergifche Gehaltsordnung. Die
Zweite Kammer hat die neue Gehaltsordnung der Staats¬
diener im engeren Sinn mit 81 Stimmen bei zwei
Stimmenenthaltungen angenommen.

* Landtagsersatzwahl. Bei der Landtagscrsatzwahl
im Wahlkreise Eschwege-Schmalkalden für die ungültig er¬
klärte Wahl des Abg. Wcndlandt (nationalliberal)
wurde dieser mit 164 gegen 131 Stimmen , die auf den
konservativen Kandidaten Landrat von Keüdell entfielen,
wiedergewählt.

* Das Verfahren gegen den „Cercle des Etudiants"
in Straßburg . Die Angelegenheitder Straßburger Elsässer-
Verbindung „Cercle des Etudiants ", dessen sog. Semester¬
bericht sich in überaus deutsch-feindlichen Worten erging,
ist, wie die „Straßburger Post" aus akademischen Kreisen
erfährt, Nunmehr zum Abschluß gekommen. Die Stu-
deutenvereinigung wurde aufgelöst.  Der Verfasser
des fraglichen Artikels, Student Münck, ist für immer
relegiert, den immatrikulierten Vorstandsmitgliedern vom
vorigen Wintersemester ist die Verweisung  von der
Universität angedroht worden'.

* Ein Zeitungsjublläum. Die Hofbuchdruckerei Tro-
witsch und Sohn zu Frankfurt a. d. Oder feierte ein drei¬
faches Jubiläum,  das zweihundertjährige der Hof-
buchdruckerei und des Buchvcrlags. das hundertjährige der
in dem Verlag erscheinenden„Frankfurter Oderzeitung"
und das 25jährige der gleichfalls von ihr verlegten Zeit¬
schrift „Der praktische Ratgeber für Obst- und Gartenbau".

* Ein Berliner Buchdruckcrstreik. In der Druckerei
der Firma August Scherl, G. m. b. H., haben sich die
Maschinenmeister geweigert, den „Berliner Lokalanzeiger"
zu drucken, weil auf Grund eines Urteils des von Gehilfen
und Prinzipalen zu gleichen Teilen besetzten Tarifamtes
zwei Maschinenmeister entlassen worden waren. Darauf¬
hin haben sich die Firmen Ulstein u. Ko. und Rudolf Moste
mit der Firma August Scherl solidarisch erklärt und be¬
schlossen, ihre Zeitungen „Berliner Tageblatt ", „Berliner
Morgenpost", „Berliner Lokalanzeiger", „Berliner Allge¬
meine Zeitung", „Tag ", „Berliner Morgenzeitung" und
„Berliner Volkszeitung" nicht erscheinen zu lassen.

* Das erste Krematorium in Preußen. Die Stadtver-
ovdnetLyvevsamnrlung zu Hirschberg in Schlesien beschloß
in lrberemstimnumg mit dem Magistrat mit allen gegen
zwei Stimmen den Ban eines Krematoriums.

* Die nächste Wagengeftellungskonferenz wird vom
28. Februar bis 1. März 1912 in Genua stattfinden.

8b. Deutscher Gastwirtetag . In der zweiten und letzten
Hauptversammlung beschäftigte man sich zunächst mit der
A bsti n e n z b e w e g u n g , ohne daß jedoch Beschlüsse gefaßt
wurden. Ein hierzu vorliegender Antrag Hannover : „Der
Deutsche Gastwirteverband wolle den Zonenvereinen die Mittel
zur Verfügung stellen, um in die Versammlungen der Absti¬
nenten geschulte Redner entsenden zu können, damit die Aus¬
wüchse der Bewegung in ihre Grenzen zurückgedrängt werden",
wurde angenommen. Der folgende Punkt der Tagesordnung
betraf den Arbeitsnachweis.  Auf Vorschlag des Präsi¬
denten Ringel wird folgende Resolution angenommen : „Der
Deutsche Gastwirteverband steht der Einführung kostenloser
varitätischer Arbeitsnachweise wohlwollend gegenüber und ist
gerne bereit, die Lache tunlichst zu unterstützen, sofern die Ber-
bandsvereine hierum ersuchen," Ein Antrag, Posen ging dahin:
Der Verband möge dahin wirken, daß dir Rubriken in den
H o t e l f r e m d e n b ü che r n vereinfacht und einheitlich nur
Name, Stand und Wohnort enthalten . Unter großer Heiterkeit
führte Schulz (Bromberg) aus , daß kein vernünftiger Reisender
sich ausfragen ließe, wohin er gehen wolle, da er dadurch nur
der Konkurrenz Mitteilen würde, wo sie ihn finden könne,. Die
heutige Methode sei rückständig und veraltet . Auch Liebes-

* Der Brief an Haeckel, in dem sich ein positiver Christ
freut, daß den greifen Gelehrten und Gottesleugner die
„Strafe Gottes" in Gestalt eines Beinbruchs traf, wird von
vielen für eine Mystifikation gehalten. Anderer Ansicht
ist aber Emst Haeckel selbst, der der „Braunsch. Landesztg."
unter dem 14. Juni aus Jena schreibt: Der vielbesprochene
Brief des Pros. vir. v. B. (d. d. Berlin , 22. Mai) ist zuerst
von der „Berliner Volkszeitnug" wortgetreu nach dem
Original abgcdruckt ivorden. Ich halte den,selben für echt
(nicht für eine „Mystifikation"), da ich in dem langen,
40jährigen Kampfe mit der fanatischen Orthodoxie oft schon,
mit ähnlichen Ergüssen bedacht worden bin. Beweise aus
den letzten Jahren liefern die falschen Anklagen der Jesuiten
beider Konfessionen(Keplerbnnd und Thomasbund), auf
welche ich 1910 in meinet Broschüre „Vandalion" (Frank¬
furt a. M.) eine offene Antwort erteilt habe. Ernst Haeckel.

* Die Reliquien Marie Antoinettes. Eine einzig da¬
stehende Sammlung von Reliquien der Königin Marie
Antoinette ist soeben aus englischem Besitz in den von
Pierpont Morgan übergegangen. Es handelt sich um eine
große Anzahl von historisch sehr wertvollen Stücken, die
der unglücklichen Königin gehört haben und die durch die
Großmutter des Lord- Gowers, der Gattin des englischen
Gesandten ant Hofe Ludwigs XIV ., nach England in den
Besitz der Familie gekommen sind. Das Prachtstück der
Sammlung ist ein herrlich bemalter Fächer, das einzige
Stück -persönlichen Eigentums, das die junge- Erzherzogin
von Österreich, die bekanntlich an der französischen Grenze
eine vollständig neue, nur aus Frankreich herrührende
Ausstattung erhielt, mit nach Straßbnrg nehmen durfte.
Dort übergab sie den Fächer der Führerin- der Ehrenjung¬
sranen, die ihr am Stadttore eine Huldigung darbrachten,
die das kostbare Andenken aufbewahrie. Ihre Tochter
schenkte den Fächer im Jahre 1860 dem englischen Lord
Gowers.

Klsitte GtzvorMr.
Theater und Literatur. Zum Direktor des Deutschen

Opernhauses in EharlottenDurg wurde der Leiter des
Essener Stadttheaters Da-, Georg H a r t inann  gewählt.
Otto Neumann - Hofer  wurde als künstlerischer Bei¬
rat des Auffichtsrats eingesetzt. Der Aufsichtsrat beschloß
ferner. der nächsten Generalversammlung die Wahl Neu-
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vaare , die etwa in Hotels übernachten, würden natürlich nicht
ihren richtigen Namen und ihr Reiseziel angeben. Die heutigen
Fremdenbücher seien also nur eine Farce.  Der Antrag
wurde angenommen, desgleichen folgender Antrag Wrcschon:
Der Verband möge den unerlaubten Schank wie auch den Ver¬
kauf von Flaschen und Maßen , wie solchen die Kolonialwaren-
Handlungen beireihen, zu verhindern suchen, Goldschmidt
(Lübeck) beantragte hierzu, der Ausschuß möge, seine Eingabe
auf entsprechendeAbänderung des 8 63 GO . wiederholen. Sin
Antrag Bromberg : „Der Verband möge gegen die Konzesiw-
nierungen von Erfrischungen in Warenhäusern und Kinernato-
graphen Stellung nehmen", wurde unter großem Beifall an¬
genommen. Hierauf beschäftigte sich der Gastwirtstag noch¬
mals mit der Abstinenzöewegung, da von Stralsund folgender
Antrag vorlag : „Der Verbandstag wolle beschließen, daß Geld¬
mittel bewilligt werden zur Bekämpfung der überhand nehmen¬
den Abstinenzagitation," Der Berichterstatter Ströbing (Stral¬
sund) führte hierzu aus : Es ist unbedingt erforderlich, daß die
Abstinenzagiiation in ganz energischer Weise bekämpft wird,
und zwar in Wort und Schrift. Es müssen vor allen Dingen
Wanderredner angestellt werden, die die maßlosen Angriffs
gegen die Gastwirte zurückweisen und auf die schädlichen Folgen
der Abstinenz aufmerksam machen. Hierauf nahm Meyer
(Bremen) das Wort zu einer scharfen Erklärung gegen dir
Abstinenzbewegung. Er nannte die Vertreter der Bewegung
„Parasiten , welche am Marke der Gastwirte zehren". Direktor
Goldschmidt (Lübeck) : Das Wassertrinken hat oft schon ab¬
sonderliche Ideen in den Köpfen hervorgerufen (Heiterkeit).
Was die Llbstinenzbewegungmanchmal leistet, ist geradezu
hanebüchen. Mayer (Stettin ) wendet sich gegen die Reform¬
gasthäuser und dagegen, daß diese Hypotheken aus dem Jnva-
lidenfonds bewilligt erhalten . Redner polemisiert dagegen,
daß sich die Kirche die Mätzigkeitsbewegung angelegen sein
lasse. Die Kirche habe mit allen Ständen , Berufen und Ge¬
werben zu rechnen und dürfe nicht einseitig gegen die Gast¬
wirte Vorgehen.' Bues (Braunschweig) : Die Abstinenzbewegung
ist im großen und ganzen zu nichts anderem bestimmt, als
stellungslosen Leuten Unterkunft zu geben und namentlich
den frommen Leuten, die mit ihren Bestrebungen ins Gedränge
geraten sind.. Wir protestieren dagegen, daß wir bekämpft
werden, um den Herren Pastoren eine billige und bequeme
Versorgung zu schaffen. Fischer (Berlin ) kommt auf die Rede
des Kaisers in Mürwick zu sprechen. Jetzt habe der Kaiser
eine andere Rede gehalten. In Cöln hat er , den Wein als
edles Getränk gepriesen, an dem die Rheinländer festhalten
sollen. Halten auch wir an dem edlen Wein und an den
Worten des Kaisers, die er zuletzt sprach, fest!, (Beifall.)
Froherz (Magdeburg) : Die Abstinenzbewegung schießt weit
über das Ziel hinaus . Wir sind dir ersten, die für Mäßigkeit
eintreten , aber die Leute, die für volle Enthaltsamkeit
schwärmen, versündigen sich nicht nur an uns . sondern auch an
der deutschen Jugend . (Beifall und Hört ! Hört !) Die deutsche
Jugend , die 1870/71 in den Kampf zog, hat den Alkohol als
bestes Mittel im Kamps betrachtet. Ringel (Berlin ) :
möchte bei dieser Gelegenheit den Gastwirten die Agitation
gegen die Heilsarmee  ans Herz legen. Die Damen
und Herren mit dem Kriegsruf bekämpfen die Gastwirte tag¬
täglich, Ich richte einen Appell an die Kollegen, die Heilsarmee
aus den Lokalen zu verbannen. Ihre Einnahmen fließen zu
drei Vierteilen nach England. Wenn sie wohltätig sein wolle,
möge sie das direkt tun , nicht auf dem Wege über England!
Grundmann (Berlin ) : Die Frage ist wichtig genug, ob wlr
die 4 0 0 0 Weibsbilder,  die als Vertreterinnen der
Heilsarmee umherlaufen . in unseren Lokalen dulden wollen
oder nicht. Wir haben eine Dienstbotennot wie noch nie, daher
wollen wir die Damen , die wir in unseren Lokalen brauchen
können, hinten als Dienstmädchen hineinlassen, aber nicht vorne.
Ringel (Berlin ) beantragt , Plakate zu schaffen mit der In¬
schrift, daß Mitgliedern der Heilsarmee der Zutritt zu den
Lokalen verboten fei. Dann habe man eine Waffe in der
Hand, denn beim Betreten eines Lokales mit einem solchen
Plakat durch die Heilsarmee würde .Hausfriedensbruch vor¬
liegen. Generalsekretär Brückner (Berlin ) wendet sich eben¬
falls gegen die Heilsarmee , dis für Deutschland durch die
Margueritentage ersetzt werden könne. Schulz (Ärömberg) teilt
mit , daß im Regierungsbezirk Bromberg bereits Plakats mit
der Aufschrift „Verboten für dir Heilsarmee !" bestehen. Die
hierzu vorliegenden Anträge werden angenommen, desgleichen
ein Antrag Colbcrg, der sich gegen die Reformgasthäuser
wendet, die meist nur als Deckmantel für den Ausschank
alkoholischer Getränke dienten. — Außerhalb der Tagesordnung
wurde folgende Resolution zur Lustb ark  e i t s st eue  r an¬
genommen: „Nach dem Kommunalabgabeng-eseh ist den Kom¬
munen die Befugnis gegeben zur Erhebung van Lustbarkeits¬
steuern. Im Laufe der Zeit haben sich diese Steuern nicht als
indirekte für die Allgemeinheit, vielmehr als Sondersteuern
für den Gastwirtestand herausgebildet. Die heute in Braun¬
schweig zum 86. Deutschen Gastwirtstag versammelten Ver¬
treter des deutschen Gastwirksgewerbes erheben hiermit gegen
ein: derartige Sonderbelastung energischen Protest , da das
Gastwirtsgewerbe ohnehin schon übermäßig mit Sondersteuern
belastet ist. Zur Förderung unseres volkswirtschaftlichen
Lebens bedarf es für jeden Stand der vollsten Freiheit im
Verkehr. Daß jetzt noch dazu in der Reichshauptstadt, der
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Znann-H-osers ’trt den Aussichtsrat vorzuschlagen. — Fritz
Ode nt a r , der frühere. Hofschanspieler in Hannover und
langjährige Charakterdarsteller am Stadttheatcr zu Cöln,
ist als Oberregisseur an das städtische Schauspielhaus in
Frankfurt <a. M . verpflichtet! worden. — Hedwig
Fran,oi !lon - Kaufmann,  früher ahn hiesigen Hof¬
theater, verläßt das Wiener Hofoperntheater und hat sich
von 1912 an dem Hamburger Stadttheatcr verpflichtet.

Bildende Kunst und Musik. Entgegen der gestrigen
Meldung ist nicht der Maler Jules L c-f e v r e gestorben,
sondern sein Sohn, der Bildhauer Maurice Jules LefLvre.
— Artur R ick isch hat soeben mit hem Londoner Sin¬
fonieorchester eine Reihe von Konzerten begonnen. Ins¬
gesamt sind 12 Konzerte vorgosechen, die abwechselnd von
Nikisch, dem englischen Komponisten Sir Edward Elgar,
Safonoff und Mengelberg dirigiert werden. Nikisch und
das Londoner Sinfonieorchester sind (wie schon frühev
geme-ldet) -auch für eine Tournee von- 31 Konzerten in den
Vereinigten Staaten verpflichtet worden, die vom 8. bis
28, Llpril 1912 statifind-en sollen. — Auf der zurzeit inr
Wülhauser Kunstverein ftattfindenden Llusstellung wurde
ein Gemälde von Professor Walter Firls, „Das neue
Bilderbuch", für das städttfche Museum in Mülhausen
i. Elf . erworben. — Bogumil Zepler  unterzieht seine
in Leipzig erfrilgreich zur Uraufführung gebrachte komische
Oper „Monsieur Bonaparte" zurzeit einer teiuveisen Neu¬
bearbeitung und ist außerdem -mit der Komposition einer
dreiaktigen- Operette beschäftigt, die einen modernen Stoff
behandelt.

Wissenschaft und Technik. Der „Reichs anzeig er" mel¬
det : Der Kaiser verlieh dem Südpolarsorscher Shackle-
ton -den Königlichen Kronenorden 2. Klasse. — Eine neue
Nordpolar - Expedition  wird von Professor Mac
Millau und George Borup geplant, die bereits hervor¬
ragenden Anteil an der letzten erfolgreichen Expedition von
Pmrh genommen haiten. Das Ziel ihrer Reise ist be¬
sonders wichtig; es besteht nämlich in dem Crockerland»
das von Peary erst einmal auf seiner Reife von 1906 nord¬
westlich von Grant-Land gesichtet, aber noch niemals besucht
worden ist. — Rach dem herausgegebenenPersonalverzeich¬
nis der Berliner Universität  beträgt die Fre¬
quenz  in diesem Sommersemester 8039 Studierende^
Davon sind männliche Studenten 7344 und weMtche 695,
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Zentrale eines internationalen Verkehrs, die Einführung einer
-.uitbarkertssteusr vorbereitet wird, erregt ganz besonders das
lebhafte Befremden des Gastwirtstags , da darin eine Hemmung
Jef Arrkehrs und der Entwickelung der kulturellen Aufgaben
des Volkslebens erblickt werden mutz." Die Annahme der
Resolution wurde namentlich von den Berliner Delegierten mit
lebhaftem Beifall ausgenommen. Damit war die Tagesord¬
nung erschöpft und der Gastwirtstag hatte sein Ende erreicht.

sh. 8. Deutscher gewerblicher Gcnossenschaftstag. Mit einer
Ausschußsitzung begann in Frankfurt a. M. im Zoologischen
Garten die 8. Tagung des Hauptverbandes deutscher gewerb-
Ircher Genossenschaften. Aus dem Bericht des Vorstandes geht
hervor, daß dem Verbände 224 Handwerks- und Gewerbe-
rammern, 16 Revisionsverbände, 86g Kreditgenossenschaften
und 4üg Rohstoffgenossenschaftenangehören. Nach der Er-
ledlgung geschäftlicher Angelegenheiten traten die einzelnen
Fachkonferenzen zu ihren Sitzungen zusammen. Verbands-
mrektor Metzer (Hannover) referiert : über die „Kredit-

- im Genossenschaftswesen". Er befürwortete folgende
Leitsätze des Vorstandes, üre nach lebhafter Debatte auch die
Blllrgung der Versammlung fanden : „Der Genossenschaftstag
Möge beschließen: Kreditgewährungen an industrielle Unter-
nehmungen nur ausnahmsweise eintreten und hierbei grötzte
Vorsicht walten zu lassen. Bei der Beleihung von Ziegeleien,
Brauereien, Mühlen usw. ist die Höhe der Kredite möglichst
emzuschranken, Hypotheken auf Fabrikgrundstücke, Wertpapiere
ohne Börsenkurse usw. können im allgemeinen als Sicherheit
für größere Kredite nicht gelten. Die Übernahme industrieller
Anlagen zur Rettung gefährdeter Forderungen sind seitens
der Kreditgenossenschaften möglichst zu vermeiden. Alle Speku-
latwnsgeschafte sind unbedingt zu unterlassen." Zur Frage
der Grro verbi  n dlichk  e i t e n der Kreditgenossenschaften
stellte der Referent Sommer (Frankfurt a . M.) folgende Leit¬
sätze auf : „Giroverbindlichkeitengehören nicht in die Bilanz,
u? und aber in dem Geschäftsbericht zu erwähnen. Girover-
bmdllchkeiten aus Jnkassowechsrln können als Betriebsmittel
suwt angesehen werden. Wenn durch die Weiterbegebung von
Geschaftswechseln für die Genossenschaft regelmäßig Betriebs-
kapital beschafft wird, so sind die daraus entstehenden Giro
Verbindlichkeiten als Betriebsmittel aufzufassen". Die Leit-
latze wurden angenommen. Der folgende Punkt der Tages¬
ordnung betraf das Effektengeschäft  in der Kredit¬
genossenschaft. Der Referent Direktor Kortbaus (Berlin)
empfahl den Genossenschaftendie Aufnahme des Effektenge-
Mafts ttt solidem Rahmen. Zur Frage der Einziehung oder
Lüskontiorung von Bu  chf b r dt er  u n g e n empfahl
der erste Referent GenossenschaftsvorsteherEsser (Euskirchen)
me weitere Errichtung von Einziehungsämtern . Der zweite
Referent Dr . Hampke (Hamburg) hielt die Diskontierung von
Buchforderungen für einen völlig ungeeigneten Weg, um das
Borgunwesen zu bekämpfen. Jedenfalls sei es nötig, 'erst
weitere Erfahrungen abzuivarlen, ehe man mit der Errichtung
von mehr Einziehungsämtern vorgehe. Die , folgenden Ver-
rl ncr un8e m Strafen Angelegenheiten der Rohstoff-Genossen-
scyaften. Nachdem der Vorstand der Genossenschaften und der
Beutsche - Handwerks- und Gewerberammrrtag bestimmte
Grundsätze aufgestellt haben, die in einer Kontrolle der Hand-
werkergenostenscyaften und der von ihnen zu liefernden Arbeiten
gipfeln, hat der Kriegsminister verfügt, daß ein Prozent der
Lurch das Ministerium zu vergebenden Lieferungen an Hand-
2 ^ Eergenoffenschaften verwiesen werden solle. Stzndikus
Schröder (Wiesbaden) und Sekretär Schüler (Ulm) sprachen
Mch über die Mittel , um den Folgen der Botzkottierung der.
Rohstoffgenossenschaftendurch die Vereinigungen der Groß-
tzandler und Fabrikanten zu begegnen. Die Redner empfahlen
^w^ chMchchluß der Rohstoffgenossenschaften zu Zentral-
elnkaufsgenossenschaften, um ihre Macht zu vergrößern.
Bamlt hatte die Tagung ihr Ende erreicht.
,0 * Die Deutsche Bereinigung für Krüppclfürsorge hält am

und 24. Juni IN Dresden eine Tagung ab zur Besichtigung
des von ihr errichteten sehr reichhaltig ausgestatteten Pavillons
Mk der Hyĝ ne-Ausst-llung. Erziehungsinspektor

lBMn ) wird einen mit Projektionsbildern und kine-
Vorführungen ausgestatteten Bortrag über das

£ r+ toliJ rlnd was kann die neuzeitige Krüppelfür¬
st. ?? ' Äl !' sWmc?i-  Nndet ein Ausflug nach der Basteiuatt . Freunde der Kruppelfursorge als Teilnehmer an der
Tagung sind willkommen. Auskunft erteilt die Geschäftsstelle,Berlin W. 62, Bahreulher Straße 13.

Cm Prästdentenwcchscl im Abgeordnetenhaus . Der
gegenwärtige Präsident : des Abgeordnetenhauses Wirk¬
licher Geheimer Rat von Kröcher  hat , wie eine allge¬
mein gut unterrichtete Nachrichtenstelle aus zuverlässiger
Duelle erfährt , mit aller Bestimmtheit erklärt , daß er in
der nächsten Session des Landtages eine Wiederwahl als
Präsident nicht mehr annehmen werde . Es besteht nun¬
mehr allerdings in allen Kreisen, die der Geschäftsführung
des Präsidenten von Kröcher volles Vertrauen entgegen-
bringen , die Hoffnung , daß Herr von Kröcher seinen Ent-
ichluß noch nicht verwirklichen wird , immerhin muß doch
mit dem Ernst der Möglichkeit seines Rücktrittes gerechnet
werden. Voraussichtlich am Ende der lausenden Landtags¬
iefsion wird die Entscheidung fallen.

Das Fcucrbestattungsgcsetz im Herrenhaus . Aus dem
weben erschienenen Bericht der Justizkommission des
Herrenhauses geht hervor , daß die Zustimmung zu dem
Feuerbestattungsgesetz mit allen gegen zwei Stimmen er-
jölgte.

Asterwerch-Urtg-if, ».
Die Stichwahlen . Der „Deutsch-Böhmischen Korrcsp."

Zufolge nahm der Deutsche Nationalverband von dem Rück¬
tritt der christlich-sozialen Parteileitung von dom Stichmahl-
wmpromiß Kenntnis und überläßt cs den einzelnen Landes-
parteileitnngen und Bezirksausschüssen, zu den Stichwahlen
lene Stellung einzunehmen , die den lokalen parteipolitischen
Verhältnissen bestens Rechnung trägt.

Fvanirreirkr.
Das Resultat der Marokkodebatte . Jaurös verlangte,

^iß Frankreich und Spanien gemeinsam MarMo räumten,
^eschanel wies darauf hin , daß das Einvernehmen zwischen
Bwtschland und Frankreich die deutschen Handelsinteressen
ncherstelle. Die Ereignisse bewiesen das Bündnis mit Ruß¬
end trotz der Entrevue in Potsdam und die Entente mit
Nland trotz des Todes des Königs Eduard . Deschanel
schloß, Frankreich könne Ruhe und das kalte Blut des
großen Volkes bewahren . Die Kammer lohnte mit 471
Legen 112  Stimmen die Priorität der Tagesordnung
pßureä ab, die die gefährliche Politik der Geheimverträge
^rurteilt und die Regierung auffordert , zur genauen Ein¬
haltung der AlgecirasaktL zurückzukshren, von einer mili-
arischen Besetzung Marokkos und von allem, was die nol-
wendäge Freundschaft zwischen Frankreich und Spanien
w Frage stellen könnte, ahzuschcn . Die Kammer hat dagegen

Tagesordnung Ferry angenonrmen , die die Erklärun¬
gen der Regierung billigt uUd ihr das Vertrauen aus-
wrrcht, sic eine Politik verfolgen zu sehen, die den beson-

Interessen Frankreichs in MarMo und der Algeciras-
w.e entspricht. Der Passus , der das Vertrauen betont,
wurde mit 434 aeaen 77 Stimmen angenommen.

Spanien.
Expräsident Diaz . Der Dampfer „Miranza " mit dem

Expräsidenten Diaz an Bord ist tu der Bucht von Vigo vor
Anker gegangen . Diaz erklärte, er habe sein Land verlassen
nicht unter dem Druck der Vereinigten Staaten , sondern um
eine Verlängerung des Bürgerkrieges zu ersparen . Um
eine Einmischung Nordamerikas zu verhüten , würde er
nicht mehr nach Mexiko zurücKchren, es sei denn , daß ein
fremder Einsall drohe.

Beschlagnahme eines deutschen Dampfers . Die Hafen¬
behörden von Vigo belegten den deutschen Dampfer „Pluto ",
der von Villa Garcia dort eingetroffen war , mit Beschlag.
Der Dampfer soll Kollis mit Waffen und Konterbande,
die auf dem Bahnhof Orense beschlagnahmt worden waren,
in Villa Garcia gelandet haben.

Uortttgal.
Zur antirepublikanischen Bewegung . Der General a . D.

Mbel-Eampos wurde unter der Beschuldigung , an einer
monarchistischen Verschwörung beteiligt zu sein, verhaftet.

Rußland.
Zur Reform des Hochschulwesens. Der Ministerrat

billigte folgende vom Handelsminister vorgeschlagenen
.Maßnahmen zur Regelung des Hochschulwesens-: Begren¬
zung der Zahl der Zuhörer an den technischen Hochschulen,
das Verbot , länger als 7 Jahre an einer Hochschule zu
bleiben , die Abhaltung obligatorischer Prüfungen zur be¬
stimmten Zeit während eines ganzen Lehrkurses und die
strenge Einhaltung der Bestimmung , daß nur solchen
Studenten materielle Unterstützung gewährt werden soll,
welche die Prüfung gut bestanden haben.

Bulgarien.
Erneute Differenzen zwischen dem König und dem

Mimsterpräsidqntcn . Viel besprochen wird in Sofia ein
Auftritt zwischen dom Zaren Ferdinand und dem Minister¬
präsidenten Geschow. Letzterer erklärte dem Zaren , daß
sein Besuch am Wiener Hofe in Konstantmopel nicht gern
gesehen worden sei und bat ihn, doch mehr Rücksicht auf
die Pforte zu nehmen. Der Zar 'gab aber eine unwirsche
und brüske Antwort , woraus Ministerpräsident Geschow
sofort den Ministerrat einberufen wttb- diesem Bericht von
dem Vorfall erstattet .Habe.

Griechenland.
Zur Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen

mit Rumänien . Der rumänische Gesandte überreichte in
Athen sein Beglaubigungsschreiben . Er gab dabei der
Freude seines Souveräns Ausdruck, daß die freundschaft¬
lichen -Beziehungen zwischen Rumänien und Griechenland
wiedechergestellt seien. Der König erwiderte in gleicher
Weise.

Türke !.
Zur Sultanrcise in Albanien . Der Einzug des Sultans

in Prischtina vollzog sich in großer Ordnung . Die Stadt
ist üb erfüllt ; aus dem Kreise Gi'lan-e sm>d etwa 15 000
Albanesen eingetroffen . Extr -azüge bringen Tausende von
Uesküb und Mitrovitza . Die Bewohner aller serbischen
Dörfer mit Fahnen sind zu einem Festzug vereinigt und
bringen dem Sultan und dem Kriegsminister Huldigungen
dar . Der Sultan hielt in Anwesenheit von über 10V 090
Albanesen ein Selam -lik ab . Der Eindruck bei den Albanesen
überstieg alle Erwartung . Der Sultan stiftete 56 000 Pfund
zur Befreiung von Albanesen aus der Schuldhast und zum
Ausgleich schwebender Blutrache . Alle wegen politischer
Vergehen verhafteten Albanesen sowie 127 Bulgaren wur¬
den begnadigt . Nach dem Selamlik fand die feierliche
Grundsteinlegung der vom Sultan gestifteten Hoch¬
schule statt.

Marokko.
Frankreich und Spanien in Marotto . Die Franzosen

versuchten, den Sultan zur Ernennung eines neuen Gouver¬
neurs , .dv.n Arsila an Stelle Raisulis zu bewegen , da
Raisulis Einfluß zu sehr wachse. Eine solche Maßregel
wurde sicher im nordwestlichen Dreieck Marokkos Unruhen
W ^ srufen , was übrigens von französischer Seite beab¬
sichtigt zu sein scheint, um die Lage der Spanier zu er¬
schweren. — Wie aus Madrid gemeldet wird , hat das
spauffche Kabinett ans die französischen Einsprüche gegen
d-e Besetzung von Larrasch und Elksar in einer aussühr-
uchen Rote geantwortet . Es wird darin die Begründung

Auischen Zuges nach EWsar auseinander gesetzt, alle
Ubersalle einzeln ausgezählt , die von den Marokkanern aus
spanische Soldaten , Staatsangehörige und Schutzbefohlene
verübt worden seien. Zum Schluß betont das Kabinett
den lebhaften Wunsch, die von Frankreich abgebrochene
dchlomatischen Berhandluugen über den Gegenstand wieder
aufzunchmen . — Aus Fez wird unterm 13. Juni gemeldet:
Der Sultan ist, lote es heißt , höchst empört über die Lan¬
dung der Spanier und wird energisch protestieren — Aus
Mazagan wird der „Agence Havas " unterm 13. Juni ge¬
meldet : Ter Stamni Rahamna , der zu El Glaui hält
enchörte sich und erklärte die Absetzung Muley Hafids . Fn
Suk Diemao bei Marakesch wurde der Markt geplündert
und mehrere Personen getötet . Bis zum 8. Juni herrschte
in Marakesch Rühe.

Der Streik der Seeleute.
Die Bsmannung dreier Dampfer , die im Hafen von

Amsterdam  eingelaufen sind, schloß sich dem Streik an.
Eine Schar alter Matrosen vom Königlicken Lloyd, die mit
der Arbeit der streikenden Matrosen betraut ivar , ist alcich-
salls in den Ausstand getreten . Gegenwärtig beträgt bic
Zahl der Streikenden 300. Ein Dampfer der Rotterdam-
Rmerlc-an-Petröteum -Company , der auslaufcn sollte, konnte
keine Mannschaft anwcrbcn . — In Rotterdam  ist die
Ausstandslage kaum verändert . Die Frachtschiffahrt leidet
unter dem Ausstand weniger als die regulären Dampfer-
linien . Seit vorgestern sind vier Dampfer abgegangen . —
In Amsterdam  ist alles ruhig . Die Rw Star Li .ae er¬
klärte , daß sie den Abgang aller Schiffe für die nächsten
6 Wochen sichergestellt habe . Die Dockarbeiter v-rhaften
sich nach wie vor ablehnend gegen den Sft -eik — Da?
Syndikat der Seeleute zu Brüssel  gibt bekaimt, daß sich
der Streik tvesentlich ausgedehnt habe . Auf denr Dampfer
„Devonshire " streikt die gesamte Besatzung mit Ausnahme
zweier Heizer. Ferner verweigerten den D-'enst die Mann¬
schaften der Dampfer „Ocean ". „Tunise ", „Adolfe Dchpe".
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Mehrere andere Dampfer mußten mit nnvollftändiger Be¬
satzung in See gchen; andere mußten außerhalb des Hafens
Anker werfen, um gelbe Arbeiter aufzunehmen . Das
Syndikat der Handwerker von Antwerpen hat einstimmig
beschlossen, die streikenden Seeleute mit Geldmitteln zu
unterstützen. — Aus den Berichten verschiedener Schiffahrts¬
zentren in London  geht hervor , daß in vielen Fällen
Dampfer sich ihre Mannschaften nur unter Geivährung er¬
höhter Löhne beschaffen konnten, während einige Mann¬
schaften sich überhaupt weigerten , sich anmustern ẑu lassen,
andere kmrdigten. Alle Schiffe auf dem Tyne konnten sich
morgens die übliche Mannschaft verschaffen, nachmittags
bagegm weigerten sich in Newoastle die Mannschaften, sich
anheuern zu lassen. In Leith  dehnt sich der Ausstanp-
aus ; 400 Ŝeeleute lehnten es ab, sich anwerben , u lassen.

Luftfahrt.
Der deutsche Rundflug.

wb. Hamburg , 16. Juni . Wienczieres  ist um
7.44 Uhr hier abgeslogen und hat dis Unfallstelle bei Kirch-
steinbcck nochmals überflogen . Er ist dann 8.9 Uhr offiziell
in Hamburg gezeitct worden . Anschließend hicrail hat er
gleich seinen Schauslug ausgeführt.

wb. Schwerin , 16. Juni . Um 7.26 Uhr ist als letzter der
in Schwerin eingetroffenen Flieger Dr . Wittenstein
mit Verlagsbuchhändler Sprenge als Passagier hier ab-
geflogen. Obwohl noch gegen 5 Uhr ein heftiger Wind
wehte, wollte Dr . Wittenstein nach Hamburg abfliegen , um
seinen Apparat nicht abmontieren zu müssen. Gegen
6 Uhr erschienen der Großherzog und die Großherzagtn.
Die hohen Herrschaften unterhielten sich lange Zeit mit
Dr . Wittenstein , der ihnen den Apparat erklärte, und blieben
bis zum Aufstieg auf dem Flugplatz.

wb. Hamburg , 16. Juni . Leutnant Jahnow  beab¬
sichtigt, morgen an dem Start nach Kiel teilzuneihiyen. Auch
der Apparat Thetens ist hier eingetroffen . Der Morane-
eindecker Wienczieres steht bereits fulgfertig auf dem Flug¬
platz. — Der Wettbewerb der Schauflüge  begann
6.55 Uhr . Zunächst startete Gorissen, der durch einen kurzen
Flug über die Länge der Bahn sich den 1. Preis von 300 M.
für den ersten startenden Flieger holte . Als ;wcit ?c startete
Lindpaintner mit seinem Passagier , Leutnant Hafter.

wb. Hamburg , 16. Juni . Die heutigen Schauflüge,
denen Bürgermeister vo . Pradöhl , verschiedene Senatoren
und eine ungeheure Menschenmenge beiwohnten , sind über¬
aus glänzend verlaufen . Gorrissen, Lindpaintner , König,
Thelen , Büchner, Schwerin , Wienczieres und Schauenburg
machten kürzere oder längere Flüge . Als :-eqm 9 Uhr vier
Flieger gleichzeitig in der Luft waren , erschien das Luft¬
schiff „P . L. 6" mit erleuchteter Gondel über denr Flugplatz
und wurde alsbald von den Fliegern umkreist. Während¬
dessen kam der 7.26 Uhr in Schwerin aufgestiegene Dr.
Wittenstein in Sicht und landete um 9.1 Uhr mit seinem
Passagier glatt.

wb. Hamburg , 16. Juni . Die Ergebnisse des
Wettbeiverbes  des hontigen Tages konnten noch
nicht endgültig , festgüstellt werden , da das Komitee noch
nicht zur Beratung zusamincngetrcten ist. Rach privaten
Berechnungen ans Grund der offiziellen Zahlen , die zienr-
lich genau zntrcffen dürften , würden die Konkurrenten
folgende Summen von den ansgeseütcn 7000 Mark ge-
ivinnen : König (Albatros ) 1649 M ., Lindpaintnex (Far-
man ) 1369. Thelen (Wright ) 1126, v. Gorrissen (deutscher
Farnian ) 747, Büchner (Aviatik ) 716, Wicncziers (Luftver¬
kehrs Moräne -Eindecker) 684, Schwandt (Grade ) 466 und
Schauenburg (Wright ) 249 Mark . Au Zusatzpreisen ge¬
wannen Lindpaintner für die größte Höhe, die mit 100»
Meter angegeben wird , 1000 M . Der 2. Preis von 500
Mark für die nächstgrößte Höhe dürste an Wiencziers fallen.
Die beiden Passagierpreisc werden geteklt iverden müssen,
da -sowohl Lindpaintner wie König je 44 Minuten mit
einem Passagier in der Lust blieben . Die beiden Preise
betragen 1000 und 500 Mark und jedem der beiden Flieger
müssen demnach 750 Mark zusallen. Den Ehrenpreis für
den drittlängsien Paffagierflug gewann Büchner, den Ehren¬
preis für den längsten Dauerflug ohne Zwischenlandung
Lindpaintner.

bä . Schwerin , 17. Juni . Das Preisgericht hat über die
Verteilung der für die örtlichen, anr 13. und 14. Juni aus-
geslogenen Wettbewerbe ausgesetzten Preissummen von
8000 M. folgendes beschlossen: Es erhalten im. ganzen:
Lindpaintner 1583, König 907, Büchner 510 M.

Ein dänischer Rundflug.
wb. Kopenhagen , 17. Juni . Für die Zeit smu 2. Juli

bis 9. Juli ist ein Rundflug von der Nordspitze Jütlands
durch Jütland und Seeland bis Kopenhapcu gep' ant

c?!ach!>r>ick verboten.)

Uassnulscher Stiidtetag.
W. C. Braubach , 16. Juni.

Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters G r i m nr-Frant
furt (der erste Vorsitzende Oberbürgermeister Do. v. J b ell-
Wiesbaden  ist durch die Beratungen des Herrenhauses
an der Teilnahme behindert ) ist der nassauffche Stä -dtetaa
£** diesjährigen Beratungen -hier zusammeng-etreten,
Die Zahl der beteiligten Städte ist, nachdem Rödelheim in-
folge . seiner Eingemeindung in Franffurt ausgehört hat . als
selbständige Stadt zu bestehen, von 40  auf 39 zurückgegam
gett. Im ganzen sind von 37 Städten 80 Abgeordnete an-
wcse'ld. D-e Verhandlungen gehen im „Rheintal " vor sich.
^ ^ arigcmcldct Regierungspräsident Dr.
0. Meister, Landeshauptmann Geh. Regierungsmt Krekel,
Regierungsrat Zorn -Wiesbaden , Bürgermeister Strauß-
Hersfeld und Stadtverordnetcn -Vorsteher Losch-Helmars-
haiisen. Die beiden letzteren als Vertreter des Hessischen
Städtetags . — Der Vorsitzende begrüßt die Anweseniden,
insbesondere die Ehrengäste uird leitet durch eilt Kaiserhoch
iu die Verhandtungeil ein. — Oberbürgermeister Vogt-
Biebrich  berichtet über die Ausffihrung der gelegemlich
der vorig -jährigen Tagung gefaßten Beschlüsse. Die Er¬
höhung der Entschädigung für die Mrtbesorgung der Stan --
desamtsgeschäfte ist vom Minister abg-elehut worden . — Be-.
züglich der Ausgestaltung des Zweckverbandsgesetzes in der
Art , daß die Städte durch dasselbe nach MögliMeit in ihrer
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Bewegungsfreiheit nicht beschränkt werden, sind Petitionen
an Abgeordneten- und Herrenhaus abgerichtet worden. —
Dem in der letzten Tagung geäußerten Wunsch, über Schul-
angelegenh eiten unter der Leitung des Stadtschulrats
Ziehen-Frankfurt eine Besprechung herbeizuführen, ist statt-
gegeben worden. Die Besprechung hat, mit einer nur ein-
stündigen Pause, 8 Stunden gewährt, und man kann dem
Stadtschulrat Ziehen für seine Tätigkeit in der Besprechung
nur dankbar sein. Viele Wünsche sind dabei geäußert wor¬
den, die aber bei der Verschiedenartigkeit der Verhältnisse
in den einzelnen Städten nicht so ohne weiteres verallge¬
meinert werden konnten. Der Vorstand des Städtetags
war aus demselben Grund noch außerstande, ohne weiteres
einschlägige Beschlüsse zu fassen. — Die Winsche bezüglich
der Rechnungslegung bei der Ausstellung des Etats sind
den: Minister überreicht worden. Die einschlägigen Ver¬
handlungen schweben zur Stunde noch. — Bezüglich der
Koedukation in den höheren und Mittelschulen war eine
Verallgemeinerungnicht zu erreichen. Es muß den einzel¬
nen interessierten Städten überlassen werden, ihrerseits An¬
träge zu stellen. Bei dem Minister kann auf das mögliche
Entgegenkommen dabei gerechnet werden. Was endlich die
Geschäftsführungder Kuratorten aNbelangt, so hat der
Minister eine gedruckte Anweisung versandt, welche den im
Städtetag geäußerten Wünschen im ganzen entgegenkommt.
Mit Rücksicht darauf konnte von der Ablichtung einer ein¬
schlägigen Denkschrift Abstand genommen werden.

Das Ergebnis der Rechnung wurde, nachdem Stadt-
oeroridneten-Vorsteher Diehl-Höchst sein Amt niedergelegt
hat und daher aus dem Vorstand des Städtetags ansge-
sch-ieden ist, durch Magistratssekretär Vogel - Wies-
b.a d e n bekannt gegeben. Am 31. Dezember 1909 belief
sich der Kaffenbostand ans 532 M. 48 Pf ., die Einnahme
im Jahre 1910 betrug 680 M., die Ausgabe 855 M. 60 Pf .,
und heute ist ein Bestand in der Kasse von 436 M. 79 Pf.
Zu Revisoren werden die Abgeordneten Bürgermeister
Sauerborn -Montäbaur und Bürgermeister Grünewald--
Biedenkopf gewählt.

Stadtrat Dr . Lupp  e-Frankfurt hält in weiterer Er¬
ledigung der Tagesordnung einen recht fesselnden Vortrag
über „die Bedeutung der Reichswertzuwachs-
fte u e r für die Gemeinden". Das Gesetz ist bekanntlich am
1. April d. I . in Kraft getreten, eines der schwierigsten und
kompliziertestenGesetze aus der Sache selbst, wenn die
Möglichkeit der Umgehung desselben und unnötige Härten
vermieden werden sollen. Nach diesen beiden Richtungen
ist das Gesetz so ziemlich einwandsfrei, wie es überhaupt
über den meisten in den Gemeinden erlassenen Steuerord¬
nungen sieht. Ob der Einfluß auf die Entwicklung der Ge¬
meinden ein günstiger oder ein ungünstiger ist, darüber
Wagt der Referent ein Urteil noch nicht abzugeben, zumal
Unsfuhrungsbestimniungcn vom Bundesrat oder von den
Einzelstaaten bis zur Stunde noch nicht vorliegen, abge¬
sehen vr-n einzelnen Punkten, die durch den Minister eine
Vorläufige Regelung erfahren hoben. Aus dem Gesetz selbst
sei nur hervorgehoben, daß es den Gemeinden bis zu
einem sich nach der Größe der letzteren richtenden Betrag
freigestellt ist, die Steuer in besonderen Fällen niederzn-
schlagen, und daß die Kosten der Beitreibung, resp. Ver¬
anlagung der Steuer für die Städte mindestens die gleiche
Höhe hüben wie die auf den Staat entfallenden. Manchen
Städten erwächst aus der staatlichen Wertzuwachssteuer ein
nicht unerheblicher Einnahmeaussall, ein Ausfall, der nicht
cinzubringen'ist durch die Erhöhung der Wertumsatzsteucr,
da der Staat diese nur noch in einer Höhe von 1, in besorr-
dercn Ausnahmefällen von 2 Prozent zulassen will. Die
Befugnis, ihre Wertzuwachssteuerordnungenbeizubehalten,
ist in Preußen nur 5 Gemeinden, in unserem Bezirk Frank¬
furt und Griesheim, zugestanden worden. Die Reichsregie¬
rung hat es a'bgelehnt, grundsätzliche Bestimmungenbezüg-
lick der Berechnung der Durchschnittswertezu treffen. Die
Gemeinden haben diesbezüglich mit dem Reichsschatzamt
in Verbindung zu treten. Was den Einfluß der Reichs-
wertzuwachssteuer auf das wirtschaftliche Leben anbelange,
so sind darüber die Ansichten grundverschieden. — Ein
Meinungsaustausch knüpft sich an den mit vielem Beifall
aufgenommenen Portrag nicht.

Der Vorsitzende des Städtetags , OberbürgermeisterDt.
o. Ihell  entbot im Telegramm aus Berlin den Versam¬
melten seine besten Grüße. — Bürgermeister Grimm er¬
bittet und erhält Auftrag, die Grüße herzlich zu erwidern,
und zugleich den: Wunsch Ausdruck zu verleihen, daß Ober-
lmrgermeister Dr . v. Jbell im Herrenhaus im Sinne des
Städtetags tätig sein möge. — Der Vorsitzende gibt weiter
Kenntnis davon, daß bei den von einer ganzen Anzahl von
Städten eingesandten Beiträgen versehentlich der im Vor¬
jahr gefaßte Beschluß, wonach die Beiträge «m 50 Prozent
zu erhöhen seien, keine Berücksichtigung gefunden habe. Er
bittet um nachträgliche Einsendung der Restbeträge.

Zum letzten Punkt der Tagesordnung : „Kamera li-
stischc oder kaufmännische Buchfühtzung für
die  st ä d t i schc n B e t r i c b s v c r wa  l t u n g en", er¬
stattet Stadtrechnungsdirektor Krämer -Frankfurt ein ein¬
gehendes Referat, in dem er, entsprechend dein Stand¬
punkt, den er auch sonst vor der Öffentlichkeit vertritt , einer
erweiterten kameralistischen Buchführung mit aller Entschie¬
denheit das Wort redet. Er stützt sich dabei aus das Resul¬
tat einer Umfrage bei der Mehrzahl der deutschen Städte,
insbesondere auf die dabei fest-gestellte Tatsache, daß 26 her¬
vorragende Städte , welche früher die kaufmännische Buch¬
führung hatten, nach einer dabei getroffenen Feststellung
sine als ungeeignet ansgegeben, und daß 21 weitere Städte,
welche zugleich beide Arten der Buchführunganwenden, sich
ffint' Teil gegen die kaufmännischeBuchführung ausge¬
sprochen haben, zum Teil diese nicht für nötig halten. — Im
Anschluß an das Referat teilt Bürgermeister Scheurer-
D i c z mit, daß die Verhältnisse in der von ihm vertretenen
Stadt den Anstoß zn dem Wunsch gegeben haben, die An¬
gelegenheit einmal hier vor dem Städtetag erörtert zu
sehen. So oft nämlich in Diez neue Kauflcute in die städti¬
schen Verwaltungskörperschaften gewählt worden seien,
habe mit der Buchführung gewechselt werden muffen. In
8 bis 10 Jahren sei demgemäß fünfmal mit der Form der
Bilanz gewechselt worden, zuletzt sei man sich einig gewor¬
den, alle Bilanzen zusammen an eine Autorität zur Begut¬
achtung zu geben, um eine -Form zn finden, mit der "’ -n
unter allen Umständen auskomme. Im übrigen hatten eie
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beiden Arten der Buchführung recht viele Berührungs¬
punkte. Wenn den vom Referenten gegebenen Anregungen
Folge gegeben werde, dann werde es wohl gelingen, ein¬
mal zu einer Form der städtischen Buchführung zu kom¬
men, die auch von den Kaufleuten angenommen werden
könne. — Zum Schluß der Verhandlungen dieses ersten
Tages hatte der Regierungspräsident die Liebenswürdig-
keit, sich für alle, die mit ihm eine Besprechung wünschten,
während einer Stunde im Versammlungslokal zur Ver¬
fügung zu stellen. — Im Anschluß an die geschäftlichen Be¬
ratungen fand im „Kaiserhof" ein Festessen statt.

Sitzung der Stadluerordnelen
vom 16. Juni.

In der weiteren Erledigung der Tagesordnung be¬
richtet Stadtverordneter Dr. Dvckerhoff  über den Ent¬
wurf einer Gebührenordnung für die B e n u tzu n g d er
städtischen Desinfektions - Einrichtungen.
Die in 1894 beschlossene Ordnung ist der neuen ministe¬
riellen Anordnungen entsprechend abgeändert worden. Dar¬
nach ist für Personen mit einem Einkommen bis zu 1800
Mark die Benutzung gebührenfrei, für solche mit einem Ein¬
kommen von IM bis 3000 Al. wird die halbe und über
3000 M. die volle Gebühr berechnet, die auf der Grundlage
der Selbstkosten basiert. Die Ordnung wird genehmigt. —
Die Verrechnung der Vergütung für zwei Zeichenstunden
auf die im Haushaltsplan der höheren Mädchen¬
schule  1 vorgesehene Besoldung eines wissenschaftlichen
Hilfslehrers wird ebenfalls genehmigt.

Namens des Finanzausschusses referiert Stadtverord¬
neter Esch über die Verrechnung der Restkredite aus 1910
auf das Rechnungsjahr 1911 und
Verwendung des Überschusses aus dem Rechnungsjahr 1910.
Das Jahr 1910 hat in finanzieller Hinsicht ein günstigeres
Ergebnis, als nach der allgemeinen Geschäftslage erwartet
werden konnte. Der Jmmöbilienmarkt hat sich zwar in
keiner Weise gebessert trab die damit int Zusammenhang
stehenden Steuern haben eine bedeutende Mindereinnahme
ergäben, 242 000 M., dock, wurde der Ausfall durch Mehr¬
einnahmen und Ersparnisse gedeckt. Die Einnahmen be¬
trugen 14335754 M. 73 Pf ., die Ausgaben 13 860 650 M.
33 Pf ., so daß ein Überschuß von 475104 M. 40 Pf . ver¬
blieb. Nach Abzug der Restkredite von 253 713 Al. 50 Pf .,
der Mehrausgaben von Polizeikosten mit 25 409 M., der
Erhöhung der Bezirksabgabe um 20 500 M. ufw. verblieb
ein reiner Überschuß von 117502  M . 98 Pf.  für
andere Zwecke verfügbar. Davon sollen für die Anlagen
im WaWmähltal, die der Referent als Albrccht-Dürer-An-
lagen bezeichnet, 15 000 Al. (die weiter erforderlichen
45 000 M. sollen aus Anleihemitteln in drei Raten gedeckt
werden) bercitgestellt, 90 000 Al. dem Schulhausbaufonds
und 12 502 M. 98 Pf . dem Pflastererneuerungsfonds über¬
wiesen werden. In dem ersteren sind 'dann 465105 M.
26 Pf ., in dein letzteren 172 600 M. verfügbar. Die direkten
Stenern ergaben Mehreinnahmen, die Einkommensteuer
49000 M. — Stadtverordneter Becker gibt seiner Freude
darüber Ausdruck, daß der Bau der Anlagen im Walkmühl-
tal nun entschieden gefördert werden soll, widerspricht
aber der Bezeichnung Albrecht-Dürer-Anlagen; es bestehe
wohl die Albrecht-Dürer-Stvaße, die aber mit dem Watzc-
mühltal nicht direkt in Verbindung stehe; zu idem Namen
habe der Magistrat überhaupt noch keine Stellung ge¬
nommen. — Darauf werden die Vorschläge des Aus¬
schusses genehmigt.

Der Ankauf von Grundstücken von Fritz
Büger  und Miteigentümern im Distrikt „Ankamm",
55,34 Hektar zum Preis von 155 M. pro Rute, und 41,31
Hektar bei der städtischen Gärtnerei zum Preis von 135 M.
pro Rute, zusammen für 56 634 M. 40 Pf ., wird aus An¬
trag des Finanzausschusses (Referent: Stadtverordneter
Hässner)  genehmigt.

Über das generelle Projekt für die V
Kanalisation von Sonncnbcrg

berichtet Stadtverordneter Schwank  namens des Bau-
ausscbusses. Die Veranlassung, mit Sonnen'berg Verträge
zu schließen, war vornehmlich das Bestreben, die Verun¬
reinigung des Rambachs wie die davon herrnhrende Ver¬
unreinigung der Luft in den Kuraulagen und die Gefahr
der Übertragung von Epidemien zu bekämpfen. R a m h a ch
ist insoweit in das Projekt einbegriffen, als die Anschluß¬
möglichkeit vorhanden ist und -die Querschnitte ans das
Rankbacher Gebiet mitberechnet sind. Von der Kanalisation
steht eine große Verbesserung des Ramibachs zu erwarten.
Das Projekt, dessen Ausarbeitung, wie der Referent betont,
mit großer Sorgfalt durchgesührt ist, wird genehmigt.

.Für die Erneuerung der Fahrbahn der
P l a t t e r S t r a ß e, von der' Hochstraße bis zum Wolkcn-
brrrch, werden ans Antrag des Bauansschusses (Referent:
Stadtverordneter Fink)  215M Al. bewilligt. Di- Rest
strecke bis zum Friedhof wird vorläufig nur ausgebeffert.
Statt des einfachen Makadams wird Teermakadam ge¬
wählt, der bei dem starken Automobilverkehr zur Staub¬
bekämpfung angebracht erscheint. Die Kosten erhöhen sich
dadurch um 11500 M.

In dem K ö n i g l. Theater .wurde bisher die Ent¬
stäubung nach dem alten Verfahren, durch Arbeiter mit der
Hand, betrieben. Aus praktischen und sanitären Gründen
wie aus Gründen der Feuersicherheit, da bei der Ansamm¬
lung des Staubs unter dem Boden die Gefahr der Selbst¬
entzündung besteht, sott , dieses Verfahren _durch eine
moderne maschinelle Einrichtung, wie sie sich im Kurhaus
bewährt hat, ersetzt werden. Der Magistrat war der An¬
sicht, daß die Intendantur , die doch Ersparnisse bei der Neu¬
einrichtung mache, einen Beitrag leisten solle, und zwar
750 M. jährlich. Die Intendantur ist zur Bcitragsleistung
bereit, möchte aber erst die finanzielle Wirkung der Anlage
feststellen. Der Banausschuß (Referent: Stadtverordneter
v. E ck) beantragt und das Kollegium beschließt die Be-
willigmrg der geförderten 8000 M.

Mit der Eintragung einer Thermalwasserleitungs-Ge-
rechtigkeit aus dem Kranzplatz — es handelt sich um eine
seit ' unvordenklichen Zeiten bestehende Leitung vom
„Weißen Roß" nach dem „Spiegel" — erklärt sich das
Kollegium auf Antrag des Bauansschusses (Referent:
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Stadtverordneter v. Eck) curvcrstanden, ebenso mit dem
Fluchtlinienplan für eine Straße durch den Wcin-
berg Neroberg,  eine Höhenpanoramafßraße, die gegen¬
über der Einmündung der Lanzstvaße in die Rerobergsttaße
besinnt. Sie wird 9 Meter breit mit Vorgärten von
5 Meter auf der Süd - und 8 Meter auf der Nord-(Berg)-
seite. Der Bauausfchuß (Referent: Stadtverordneter
Schwank)  bezeichnet Breite und Steigung der Straße
den Verhältnissen angemessen und beantragt die Genehmi¬
gung des Plans , die das Kollegium beschließt.

In dem 1906 beschlossenen
Fluchtlinienplan für das Gelände der Jnfanteriekaseme

waren zwei Diagonalstraßen nach der Bleich- und der Dotz-
yeimer Straße , die auf einer platzartigen Erweiterung
gegenüber der Friedrichstraße zusammentrasen, vorgesehen,
ilNd der Block zwischen biefctt Straßen tvar für ein öffent¬
liches Gebäude bestimmt. Bei der Projektbcarbeitung für
die zweite höhere Mädchenschule haben sich diese Straßen
als unzweckmäßigherausgestellt. Nach dem neuen Plan
wird, wie Stadtverordneter Schwank  für dtn Bauaus¬
schuß -weiter berichtet, die F r i edr ich stra tze in ihrer
Achse'fortgeführt und mündet in den nun in der Mitte des
Geländes liegenden freien Platz. Dieser vermittelt die
Verbindung zwischen Bleich- uNd Bertramstraßc. Gegen¬
über der Holenenstraße ist eine dreieckige Platzanlage vor¬
gesehen, außerdem eine Parallelstraße zur Schwalbacher
Straße . Der Neubau der höheren Mädchenschule wird bei
dieser Straßenanordnung bedeutend gewinnen, indem er
als freistchendes Gebäude ausgeführt werden kann. In
der Dotzheimer Straße wird ein Streifen liegen bleiben,
der als Droschkenhalteplatz für das Residenz-Theater dienen
kann. Der Plan bedeutet nach der Ansicht des Bauaus¬
schusses eine wesentliche Verbesserung  gegen
früher; es entstehen bessere Baublöcke, die werterhöhend
für 'das Gelände fein werden, und für die Schule konnte ein
geradezu idealer Platz herausgeschnitten werden. Der Platt
wird genehmigt.

Ein Anlieger der Grillparzerstraße,  Justizvat
Dr . Löb, hat den Antrag gestellt, im Interesse einer besseren
Ausnutzung des Geländes die Vorgärten von 7 auf 5 Meter
zu verschmälern. Der Bauausschuß (Referent: Stadlver¬
ordnter Schwank)  beantragt , dem Beschluß des Magi¬
strats boizntreten, die Breite auf 6 Meter festzusetzen, wo¬
mit sich das Kollegiuni einverstanden erklärt.

An Stelle eines verstorbenen Mitglieds des Stcucr-
ausschuffes für die Veranlagung der Gemeindeeinkommew-
steuer wird Mühlenbesitzer Karl Finger  gewählt.

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung und einige
neuere Vorlagen werden den zuständigen Ausschüssen zur
Vorprüfung überwiesen.

Hierauf Schluß um 5s4! Uhr. °-

KZrs Stadt ttnb Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Aus dem Stadtparlament.
Die gestrige Sitzung der Stadweroidnetenversamm-

lung war zwar nicht von langer Dauer, aber inhaltreich.
Zunächst gelangte der Etat der Kurverwaltung
für 1911 zur Vorlage, so verspätet, weil zuvor die Frage
der anderweitigen Regelung der Kurtaxe erledigt werden
mußte. Der Referent Dr . Dreher erwähnte den ungünstigen
Abschluß der vorjährigen Rechnung der Kurverwaltung —
es verblieb ein Fehlbetrag von 170 487 M. 70 Pf ., der ans
den Überschüssen anderer VMwFltnngen gedeckt werden
muß —, und führte dieses wohl nicht mit Unrecht auch aus
die „übertriebene, mitunter geradezu unvernünftige"
Agitation gegen die .Kurtaxe zurück. Auch der neue Etat
wird mit Rücksicht auf die Kurtaxe, die in ihrer neuen
Fassung allen begründeten Ausstellungen in liberaler Weise
Rechnung trägt, als Übergangsetat betrachtet. Er schließt
in Einnahme und Ausgabe mit 1638 000 M. ab. Um einer
Überfillung der Kochbrunnenkonzerte vorzubeugen, emp¬
fiehlt' der Finanzausschuß, daß die billigen Karten für Ein¬
heimische dazu nicht gelten sollen, sondern nur teuerere
Jahreskarten.

Zur Verwertung des für das Krüppelheim  t»
Aussicht genommenen Bauplatzes aus dem Geisberg ist eine
G. m. b. H. begründet worden, an der sich die interessierten
Anlieger mit 95 000, der Verein für 'Krüppelfürsorge mit
50 000 und die Stadt mit 25 000 M. beteiligten. Diese Ein¬
lagen werden mit 4 Prozent verzinst und aller wettere Ge¬
winn fließt dem Verein zu. Um dieseni das Bauen zu er¬
leichtern, erhält er von der Stadt eine auf das Geisberg¬
grundstück an erster Stelle einzutragende Hypothek von
200 000 M., wogegen er sich bekanntlich verpflichtet, inner¬
halb der Gemarkung Wiesbaden nur mit Zustimmung des
Magistrats einen Bauplatz für das Krüppelheim zu wählen-

Etwas befremdlich war eigentlich der Beschluß, eine
Straße durch den Weinberg Neroberg  zu
legen, eine sogenannte Höhenpanoramastraße. Unzweifel¬
haft eine ganz hervorragend schöne Wohnstraße, mit der
man sich aber um so weniger befreunden kann, als durch
sie doch-das schöne Landschaftsbild, das die hellen grünen
Weingelände des Nerobergs mit -dem dunklen Wald im
Hintergrund bieten, zerstört wird . Gerade die Erhaltung
dieses unvergleichlich schönen Bildes war doch seinerzeit
die Veranlassung, daß -die Stadt das Weingelände von
dem -Staat kaufte, und der verstorbene -Bürgermeister Heb
war es, der 'damals mit begeisterten Worten der Heimat-
liebe für die Erhaltung dieses Wahrzeichens Wiesbadens
eintrat . Verwunderlich war es, daß gestern niemand diesen
Standpunkt einnahm.

Der Abschluß der Stadtrechnung für 1910
hat trotz der ungünstigen allgemeinen Lage ein bcfriedigen-
des Ergebnis gehabt. Rach Abzug der nichtverbrauchtcn
Kredite uNd einiger unvorhergesehenerMehrausgaben ver-
glieb ein reiner Überschuß von 117 502 M. 98 Ps ., von fcctit
15000 M. für die Anlagen im Walkmühltal verwendet,
90 000 M. dem Schulhausbaufonds und 12502 M. 98 Pb
dem PflaftererneuerungsfondZ überwiesen werden. Zu der
erwünschten beschleunigteren Fertigstellung der Anlagen iw
Walkmühltal macht der Finanzausschuß den Vorschlag, dir
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außer den erwähnten 15000 M . noch erforderlichen 45 000
Mark in idrei Jahresraten in Anleihemitteln zu decken.

Der Fluchtlinienplan für das Gelände
der Jnfanteriekaferne,  das im Herbst d. I . vor¬
aussichtlich in den Besitz der Stadt übergeht , hat im Inter¬
esse des Neubaues der zweiten höheren Mädchenschule eine
wesentliche Veränderung erfahren . Die platzartige Er¬
weiterung gegenüber der Friedrichstratze wird in die Mitte
verlegt und die Verbindungsstraßen nach der Bertram-
und Bleichflratze werden so geführt , daß bessere, den Wert
des Geländes erhöhende Baublöcke entstehen und für die
Schule, die nunmehr frei zu stehen kommt, ein geradezu
idealer Platz herausgeschnitten werden kann. «.

- - —- —— -

— Dc-r Reichskanzler soll morgen vormittag 8 Uhr in
Wiesbaden eintreffen , um , wie schon kurz gemeldet, die im
„Paulinenschlößchen " ausgestellten Entwürfe für Las aus
der Elisenhöhe Lei Bingen zu errichtende Bismarck-
Denkmal  zu besichtigen. Sein Besuch in Wiesbaden
scheint, da er nicht offiziell angemeldet ist, einen rein
privaten Charakter zn haben . Als Vorsitzender des Aus¬
schusses für die Errichtung des Bismarck-National --Dcuk-
nials hat Herr v. Bethmann -Hollweg natürlich ein be¬
sonderes Interesse an der Besichtigung der Entwürfe , die
er morgen , noch bevor die Entscheidung über das zur
Ausführung kommende Projekt gefallen ist, in Augenschein
Nimmt.

— Ausstellung der Entwürfe für das Bismarck-National¬
denkmal. Am Samstag , den 24. d. M ., wird der große
Ausschuß — etwa 250 Personen — hier tagen , um über
die Wahl des Entwurfs für die Ausführung
zu beraten . ' Die Wnstler und Kunstgelehrten des Preis¬
gerichts haben ihr Gutachten bereits verkündet, jetzt sollen
die Kunstfreunde und- diejenigen , welche das Volkstüm¬
liche zum Ausdruck bringen , sprechen. Der Besuch der Aus-
stellung war bisher recht rege. Angesichts der bevorstehen¬
den Entscheidung  empfehlen wir wiederholt den Be¬
such der interessanten Ausstellung , da sich das Interesse noch
mehr steigern wird und die Erörterungen in der Presse
lebhafte Anregungen geben werden.

— Rosenausstellung . Auch in diesem Jahre hat die
Kartenbausirma A. Weber v.  Ko . ihre jetzt im vollsten
Blütenschmuck prangenden Rosengärten in der Parfftraße
dem Publikum zur Besichtigung zur Verfügung gestellt. Den
schönen Rahmen zu dieser Ausstellung hat wieder Garten¬
architekt Hoppe entworfen . Die Ausstellung präsentiert sich
in geschmackvoller Weise und in aller Farbenpracht , welche
die Königin der Blumen in ihren verschiedenen Variationen
zu entfalten imstande ist. Nahezu hundert verschiedene
Rosenarten sind in voller Blüte zu sehen, von den bekann¬
teren Sorten nennen wir : Otto v. Bismarck, Mrs . Peter
Blair , Dean Hole, Mad . Leon Pain , Lady Ashtown,
Triumph , die farbenprächtige Lyon -Rose usw .; ferner die
Schlingrosen : Leuchtstern, Tausend 'schön, Rubin , Veilchen¬
blau , Mrs . F . W. Flight , und die Polyantha -Sorten:
Orlcans -Rose , Leuchtfeuer, Scanne d'Arc usw . Der In
teressent findet bei einem Gang durch die gärtnerischen An¬
lagen der Firma so viel Sehenswertes , daß ein Besuch der
bis etwa Ende dieses Monats währenden Ausstellung für
ihn sicher lohnend ist.

— Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz. Am
letzten Sonntag übte eine Abteilung der Kolonne ' unter
Leutnant d . L. Böning im Gelände hinter der Fischzucht.
Die Übung verlief äußerst anregend für Teilnehmer und
Zuschauer ; besonders dadurch, daß der BorsiHende des „Ver¬
eins deutscher Schäferhunde ", Herr Arndt , mit seinem Sani-
iätshund , vollkommen mit Verbandszeug seldmäßig ausge¬
rüstet, an der Übung teilnahm . Der Hund löste die vom
Kolonnenführer gestellten Ausgaben zur vollsten Zufrieden¬
heit ; weitere Übungen sollen folgen . —- Am 14. d. M . fand
im „Westendhof" eine Versammlung statt , in der die Jah¬
res - und Kassenberichte zur Verlesung kamen. Zu Gruppeu-
jsihrern wurden befördert : die Freiwilligen Schicket und
Braun . Zugsührerstellvertreter Herzog wurde zum Zeug¬
wart und Freiwilliger Kern zu dessen Stellvertreter cr-
V-LUNt.

— Völlige Sonntagsruhe ? Nachdem Ende v. M . vom
sozialen Ausschuß zur Herbeiführung der völligen Sonn¬
tagsruhe in Mainz die Mitteilung hierher gelangte , daß
sich der Mainzer Magistrat zwecks Verständigung wegen
gleichzeitiger Einführung der völligen Sonntagsruhe in
den beiden Städten mit dem Wiesbadener Magistrat in
Verbindung gesetzt habe , hat die hiesige Ortsgruppe des
Deutschnationalen Handlungsgehilsenverbauds am 6. d. M.
in einer ausführlichen Eingabe an den hiesigen Magistrat
um weitmöglichste ' Förderung dieser Angelegenheit gebeten.
In der Eingabe wurde daraus hingewiesen , daß durch die¬
sen Schritt der Mainzer die Hauptargumente der hiesigen
Gegner der völligen Sonntagsruhe hinfällig würden . Der
Magistrat hat in einer Erwiderung aus diese Eingabe Mit¬
geteilt , daß diesbezügliche Unterhandlungen cingeleitet
seien.

— Der Verband der Gcmcindcbeamten des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden hält seine diesjährige Hauptver¬
sammlung  am 2. Juli d. I . in Hochheim  ab . Außer
den geschäftlichen Angelegenheiten , Geschäftsbericht, Rech-
nungsablage , Voranschlag für 1911/12 , Bericht über die
-Hauptversammlung des Zentralverbands in Essen, Vcrtre-
kettvahl für die Hauptversammlung in Posen , Satzungs-
iinderuno-en usw ., stehen noch zwei Vorträge auf der Tages¬
ordnung : 1. Bericht über das Ergebnis der Feststellungen
über die Regelung der Besoldungsvcrhältnisse der Ge-,
weindebeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden und Be¬
schlußfassung über die weitere Stellung hierzu , und 2. Ein¬
führung von Verwaltungssachschulcn für die Gemcindebe-
amten des Regierungsbezirks Wiesbaden.

— Rheinischer Berkehrsverein . Der engere nnd der
Gesamtvorstand des „Rheinischen Verkehrsvereins " hielten
am u.  y . m.  in Coblenz Sitzungen ab , in denen man sich
hauptsächlich mit dem der demnächst stattfindenden Haupt¬
versammlung vorzülegcndcn Rechenschaftsbericht und der
Jahresrcchnung für 1910, sowie dem Arbeitsplan und dem
Voranschlag für 1911 beschäftigte. Aus dem Jahresbericht ist
m erwähnen, daß im Interesse des Veremsgediets eine rege
Publizistische Tätigkeit entfaltet wurde . Eine beträchtliche
Labl Schriftsteller wurde veranlaßt , Aussätze
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über den Rhein in den angesehensten Blattern Deutsch¬
lands zu veröffentlichen. Bemerkenswert aus dem Jahres¬
bericht ist auch die schon früher mehrfach hervorgehobene
Tatsache, daß sich die Schülerherbergen eines außerordent¬
lich starken Zuspruchs erfreuen , so daß bereits Zweifel ent¬
standen sind, ob die Mittel für die Beibehaltung dieser Ein¬
richtung in der bisherigen Art weiter beschafft weiden
können. Für das laufende Jahr schätzt nran die Zahl der
Übernachtungen in den rheinischen Schülerhcrbergen auf
mindestens 10  000. Was die Jahresrechnung betrifft , so
haben sich allerdings Einnahmen und Ausgaben noch die
Wage gehalten , doch mußte der Vorsitzende wiederum be¬
merken, daß die Opferwilligkeit weiter Kreise, insbesondere
solcher, die von dem Wirken des Vereins den größten Vor¬
teil hätten , dem Verein gegenüber noch recht viel zu wxm-
schen übrig lasse, so daß namentlich gegen säumige Mit¬
glieder künftig strenger vorgegangen werden muß . Der
Arbeitsplan des laufenden Jahres hält sich im gewohnten
Rahmen . Die Vorarbeiten für die Umgestaltung des Rhein¬
führers , der mit Abdrucken von farbigen , nach der Natur
ausgenommcnen Lichtbildern ausgestattet werden soll,
haben bedauerlicherweise durch die Ungunst der Witterung
im -vorigen Sommer eine starke Verzögerung erfahren . Die
Herausgabe ist deshalb erst im Jahre 1912 möglich. Der
neue, lediglich zu Propagandazwecken geschaffene, ebenfalls
mit farbigen Bildern ausgeschmückte Prospekt hat , wie fest¬
gestellt werden konnte, allgemeinen Beifall gefunden . Die
diesjährige Hauptversammlung  findet am 10. Juli
in Mainz  statt.

— Der bissige Esel . Heute morgen gegen 11 Uhr
wurde einer Frau aus Kloppenheim in der Taunusstraße
von einem Esel, dem sie ein Stück Brot gab, ein Finger
an der rechten Hand abgeb-issen. Ein in der Nähe wohnen¬
der Arzt leistete der Verwundeten die erste Hilfe und legte
-ihr einen Notverband an.

- - Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Kaiserlich russischer
Kammerherr Bourdoukoff  aus Petersburg m der Kur¬
anstalt Dr . Schloß", General v. Freyhold  aus Baden-
Baden im „Rhein-Hotel".

— Kurbaus . Für Mittwochs nächster Woche steht ein
Lustiger Abend  des hier so beliebten Komgl. Bayerischen
Hofschauspielers Herrn Max Hofvauer  bevor — Ein
Wagenausflug  durch den Taunus ist für kommenden
Freitag angesetzt, während für Samstag ern R o s e n f e st mit
großem Ball in Aussicht steht.

—- Gartenfest im Kurhaus . Das morgen Sonntag im
Kurhause stattfindende große Gartenfest  beginnt um
4%, Uhr nachmittags mit einem, Konzert , Kurorchesters.
Etwa %5 Uhr fährt die Acronautm Fraulein Kathchen Paulus
mit ihrem ca 1200 Kubikmeter Gas fassenden Riesenballon auf,
Bon 6 bis 7% Uhr spielt di- Kapelle des Dragoner -Regiments
Nr. 6 aus Mainz , die auch abends Mit dem Kurorchester Vre
beiden Konzerte ausführt . Das große Feuerwerk weist wieder
49 Nummern auf . U, a . werden diesmal zwei Rekruten mrt
Gewehr über vor- und rückwärts über den Kurhauswerhrr
marschieren und ein Schloß, das von einem Raddampfer passiert
wird, in Erscheinung treten,

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für die Wasserbeschädigt -en in Baden:
von L. R . 10 M., von Herrn Wolf Flindt 2 M., von Un¬
genannt 8 M., von A. S . 1 M., von Fräulein Lade 1 M.,
von Frau Dr . Z. 6 M., von Frau Dr . W. 2 M.. von Herrn
Max Flesch in Flörsheim 1 M.

— Unrichtig ist die uns von anderer Seit - zugegangene
Mitteilung , daß die Stadt Wiesbaden bei dem Maler Herrn
Oskar Mcver - Elbing  drei Bilder für die Artillerre-
kaserne in Auftrag gegeben hätte.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt wurd :,

geht morgen Richard Wagners „Lohengrin" mit Herrn Seidler
in der Titelpartie und dem neuengagierten Bassisten Herrn
Eckard als „König" in Szene (erhöhte Preise) ; als „Elsa"
gastiwt Fräulein Frick vom Stadttheater in Kiel. — In der
volkstümlichen Ausführung von Mozarts „Figaros Hochzeit"
am Montag , den 19. d. M„ wird an Stelle des erkrankten
Herrn Schwegler Herr Erwin zum erstenmal den „Figaro"
singen; gleichzeitig verabschiedet sich an diesem Abend Herr
Henke als „Basilio" nach zehnjähriger künstlerischer Tätigkeit.

* Residenz-Theater. (Spielplau .) (Gesamigastspiel
des Wilhelm-Theaters , Magdeburg, Dir . H. Norbert.) Sonn¬
tag, den 18. Juni : „Die keusche Susanne ". Montag , den 19.:
„Die verbotene Braut ". Dienstag , den 20,: „Das Mnsikanten-
mädrl ". Mittwoch, den 21.: „Die keusche Susanne ". Donners¬
tag. den 22.: „Die verbotene Braut ". Freitag , den 23,: „Dre
keusche Susanne ". Samstag , den 24., zum erstenmal: „Das
Puppenmädel ". Sonntag , den 25.: „Das Puppenmädel ".

* Volkstheater. Besonderer Aufmerksamkeit seien die
beiden Sonntagsvorstellungen empfohlen. Nachmittags 4 Uhr
wird bei kleinen Preisen „Buschliesel" gegeben, während abends
vollständig neu einstudiert Anzengrubers gewaltiaes Werk „Der
Meineidbauer" in Szene geht. Vielfachen Wünschen ent¬
sprechend findet am Montag eine nochmalige Aufführung von
„Fräulein Doktor" statt.

- Galerie Banger , Lnisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Professor Guido Richter: „Selbstporträt ", „Friedhof", „Sage¬
mühle", „Schmiede", „Alter Schlehdorn", „Turm ", „Walddorf",
„Ruine auf Bornholm", „Straße in Borwin", „Straße in
Sutzke", „Cundratitz". „Hühnerhof". „Sagemühle ", „Rosen¬
burg". H. Dumler : „Schwarzwaldtanne", „Frühlingswiesen ",
„Kornfeld". „Blumenpflückerin", „Flußu -kr ". „Pappelwiese",
„Bachlandschaft". „Landschaft mit Pflug ", „Maiwiesen",
„Weidenwäldchcn".

* Billige Schlußtage" irr der Ausstellung der Leiblgruppe
im Rathause . Wie man uns schreibt, wird die Ausstellung, da
die Zustimmung zu weiterer Verlängerung van den Besitzern
d-r Gemälde nicht zu erreichen war , definitiv Montag , den
19. Juni , abends 7 Uhr, geschlossen. Das Eintrittsgeld beträgt
Sonntagvormittag von 9—11 Uhr 50 Pf ., von da bis 1 Uhr
1 M„ nachmittags sowie wahrend des ganzen Montags wieder
50 Pf.

* „Gemeiuschastsreligion" heißt das Thema, über welches
Herr Prediger Georg Welker  am Sonntag , den 18. d. M.,
in der Erbauung der Deutschkatholischen(freireligiösen) Ge¬
münds spricht. Die Erbauung findet dormittags 10 Uhr iin
Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für jeder-
mann frei.

Aus dsm Landkreis Wiesbaden.
o Biebrich, 16. Juni . Die sozialdemokratischePartei be¬

reitet einen Wahlprotest  mit dem Ziele auf UnMNig-
keitserUärung d«S letzten Mahlganges vor, da im Waldstraßen¬
bezirk die Wahlhandlung eine halbe Stunde später, als vom
Magistrat angMndigt , eröffnet wurde, und weil im Verlaufe
d°r Wahl auf die Dauer von einer halben Stunde einer der
Beisitzer nustrat , ohne daß ein Ersatzmann zur Stelle war . —
Zn i><*m anläßlich des 70jährigen Jubiläums des Manner-
gesana-Bereins stattfindenden G e sangw e t tstr e%t .hat
sttzt oucfi die Großherzoglich Luxemburgische Familie . emen
„Preis des .Hauses Nass«  u" gestiftet. Es ist ctn
über 30 Zentimeter hoher Pokal aus getriebenem Golde, rer auf
der Außenfläche reiche Ornamentik trägt.

— Schierstem, 17. Juni . Der „Männergesang-Verein
Schierstein" feiert am 18. und 19. Juni in sämtlichen Raumen
des „Rhemsaucr Loses" in Schierstein das Fest des
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50jährigen Fahnenjnbiläums.  Außer Tborvor»
trägen , Militärkonzerten usw, findet großer Ball im ML und
Tanz im Freien an beiden Tagen statt . *,

K«s dev Umgedung.
ö.  Mainz, 17. Juni . Der 29 Jahre alte verheiratet«

Fuhrmann Karl Racky von hier lud heute vormittag im
Güterbahnhof für eine Firma eine Kiste mit .Feuer¬
werks körpern  aus seine Rolle . Kaum hatte Racky
diese aus den Wagen niedergestellt , als sie explodierte
und den Fuhrmann in schrecklicher Weise verstümmelte . Der
Schwerverletzte wurde ins Rochus -Hospital gebracht, wo er
eine Stunde später st a r b. .„ ■

Hl Handel . Industrie.
(§]J1 i= i Volkswirtschaft , s
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Vom Finanzmarkt
Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".

■# Berlin, 16. Juni.
In New York  war die Haltung mit nur kurzen Unter¬

brechungen ziemlich zuversichtlich, auch nahm das Geschäft
zeitweise größeren Umfang an . Der Regierungsbericht über
den Saatenstand, der letzte, etwas bessere, Ausweis des Stahl¬
trusts und die günstige Kupferstatistik boten dem Verkehr be-
deutende Anregungen. Eine Rekordhöhe erreichten Ka.ns.diij
denen die günstigen Ernteaussichten sehr zustatten kamen.
In London  war die Tendenz zunächst gedrückt, erholte sich
aber später unter New Yorker Einfluß und wurde schließlich
auch nicht durch die Nähe der Medioliquidation beeinträch¬
tigt. Die Festigkeit des Metallmarktes, Pariser Käufe in
Minen bildeten neben Wallstreet die Hauptursachen hierfür.
Paris  wurde anfänglich von politischen Bedenken in Mit¬
leidenschaft ,gezogen. Im weiteren Verlaufe fand • indes die
marokkanische Frage eine freundlichere Beurteilung, und auch
die Lage in Albanien erschien in einem besseren Lichte. Die
Festigkeit des Kupfermariries war ein weiterer Anlaß zur Be¬
festigung. In Wien  riefen die albanischen Unruhen, das
Anziehen der Getreidepreise und die im Eisenkartell herrschen¬
den Differenzen Verstimmung hervor, auch trugen die Reichs¬
ratswahlen zur Zurückhaltung bei. Am Schluß machte sich
aber ebenfalls eine bessere Stimmung bemerkbar. In Berlin
war die Haltung während der ganzen Woche unregelmäßig. Für
eine Reihe von Werten zeigte sich Interesse, während andere
wieder vernachlässigt waren. Allgemein wurde die Haltung
vielfach durch politische Bedenken beeinträchtigt, die aller¬
dings schließlich in den Hintergrund traten . Zu den Werten,
die überwiegend Schwäche verrieten, gehörten in erster Linie
Montanpapiere. Zwar lauteten die Nachrichten aus den Ver¬
einigten Staaten etwas besser, und der letzte Ausweis des
Stahltrusts machte einen guten Eindruck. _ Anderrseits aber
wurde über das heimische legitime Geschäft wieder wenig
Befriedigendes berichtet, und die bevorstehende Auflösung der
Drahtkonvention ließ ungünstige Schlüsse auf die Erneuerungs¬
möglichkeit bei anderen Verbänden zu. In den meisten Ver¬
kehrswerten entwickelte sich ein ziemlich reges Geschäft. Die
amerikanischen Bahnen, besonders Kanada, wurden durch
Wallstreet günstig beeinflußt, ebenso erführen Warschau-
Wiener eine ansehnliche Steigerung. Renten und Banken
zeigten überwiegend Schwäche, veränderten sich aber wenig.
Am Kassamarkt trat nach anfänglicher Festigkeit Realisations¬
neigung ein, die besonders bei den mit der Drähtindustrie zu¬
sammenhängenden Werten zum Ausdruck kam. Am offenen
Geldmarkt stieg der Privatdiskont auf 3*/» Proz., wählend ..Jag¬
liehe Darlehen etwa 314 Proz. erforderten.

Banken nnd Börse.
— Deutsche Grimdkredit-Bank. Laut Bekanntmachung im

Inseratenteil der nächsten Ausgabe wird am Donnerstag, den
22. Juni, ein Teilbetrag von 10 000 000 M. der zum Handel an
der Berliner Börse zugelassenen 20 000 000 M. 4proz. Hypo-
thdken-Pfandbriefe der „Deutschen Grundkredit-Bank“ Ab¬
teilung XIX, frühestens rückzahlbar am 1. Mai 1921, zum
Kurse von 100.10 Proz. zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Bekanntlich sind die Hypotiteken-Pfandbriefe der Bank durch
das Sachsen-Coburg-Gothaische Ausführungsgesetz zum
Bürgerlichen Gesetzbuch in diesen Herzogtümern für mündel-
sicher eiklärt worden. 'Die Deutsche Grundkredit-Bank hat
ein Aktienkapital von 3-8 000 000 M. An Dividende wurden
für die Jahre 1906 bis 1909 auf ein Aktienkapital von
15 000 000 M. je 8 Proz. und für 1910 auf das erhöhte Aktien¬
kapital von 18000 000 9 Proz. verteilt. Der Pfandbriefumlauf
der Bank  betrug per 31. März 1911 314 755 900 M. Als
Zeichnungsstellen am hiesigen Platze fungieren : Marcus Berlö
u. Ko., Direktion der Diskonto-Gesellschaft, Zweigstelle Wies¬
baden, Dresdner Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden, Karl Kalb
Sohn Nacht. Wegen aller weiteren Einzelheiten verweisen wir
auf die Bekanntmachung selbst.

Industrie und Handel.
* Westdeutsche Spreagsioffwerke. Die Generalversamm¬

lung der Westdeutschen Spr-engstoffwerke, A.-G. zu Hagen ln
Westfalen, genehmigte die Entlastung der Verwaltung gegen
93 Stimmen einer Minderheit von Aktionären, die aber be¬
tonten, daß ihre . Weigerung gegen die Entlastung lediglich
grundsätzlichen Rücksichten kn Hinblick auf die zwischen ihr
und dem früheren Aufsichtsrat schwebenden Rechtsstreitig¬
keiten geschehe. , Ferner, wurde die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 700 000 M. durch Ausgabe von 390000 Stamm¬
aktien und 310 000 M. Vorzugsaktien beschlossen, die sämtlich
mit halber Dividende von 1911 ausgestattet werden. Die Er¬
höhung des Aktienkapitals sei notwendig kn Hinblick auf die im
Bau begriffenen Neuanlagen. Auch soll ein Teil der Bank¬
schuld aus den durch die Kapitalseihöhung hereinkommen-
den Mitteln gedeckt werden.

* Gesellschaft für Städtereinigung. Die Generalversamm¬
lung der Städtereinigung und Ingenieurbau , A.-G. in Berlin,
genehmigte den Abschluß für [1910, wonach sich die Unter-
bilanz auf 531 611 M. ermäßigt . Die Versammlung beschloß,
die von Großaktionären zur Verfügung gestellten 440 000 M;
Aktien zu vernichten und die restlichen 610 000 M. von 284
oder, wenn 275 M. pro Aktie zugezahlt werden, von 483 zu¬
sammenzulegen. Der Beschluß hat nur dann Gültigkeit, wenn
er bis Ende 1911 durchgeführt ist.

* Dia Mannheim-Bremer Petroleum-Aktiengesellschaft, der
die Standard Ost Co. nahesteht , verteilt nach 471886 M.-
(i V. 704 935 M.) Abschreibungen aus 854447 M. (650 320 M..
Reingewinn eine Dividende von 28 Proz. (21%; Proz.) auf
3 Mill. M. Aktienkapital.

* Die Kilimaniaio-Pflanznngs-Gesellschaft m. b. H. in
Berlin verteilt auch für 1910 noch keine Dividende, verwendet
vielmehr die erzielten Gewinne zu Abschreibungen auf die
Pflanzung. Mit dem Zapfen der Kautsehukbäume wurde gegen
Jahresschluß begonnen. Es wurden 545 kg nasser Kautschuk
gewonnen, ferner 90 Zentner Kaffee und 90 Ballen Baumwolle
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geerntet. Insgesamt durften aus der Ernte 145 OOOM. er¬
zielt •werden. Die Arbeiterverfiältnisse waren infolge des Bahn¬
baues nicht besonders günstig. In den Aufsichtsrat wurde

!Kommerzienrat Weißflog.Gera (Reuß) neugewählt
Verslcfeeriängswegera.

’* 'Germania , Iiebensversichenings -Äktie5 >gesgllschaft zu
Stettin. Nach Genehmigung des Rechnungsabschlusses von
der am 120. Mai d. J. abgehaltenen Generalversammlung er¬
halten die mit Gewinnanteil Versicherten der Germania mehr
als 99 Proz. des Überschusses mit fast 9®/io Mill. M. zur
künftigen Verteilung von. Dividenden. Aus den Gewi-nn-
reserven und dem Dividendenergänzungsfonds der Ver¬
sicherten im Betrage von nahezu 30 Mill. M. wird den mit
Gewinnanteil Versicherten bei Plan A. eine Dividende von
31 Proz. der maßgebenden Prämie —»gegen 20 Proz. im An¬
fänge dieses Jahrzehnts — und bei Plan B. ein© Dividende bis
zu 88 Proz. der einzelnen Prämien vergütet. Die neuen An¬
träge des Jahres 19.10 liefen über SO Mill. M. Kapital, d. i.
8Va  Mill. M. mehr gegen das Vorjahr. Der Versicherungsbestand
stellte sich Ende 1910 auf 213 096 Versicherungen über
856 907 896 M. Kapital und 1,1387 813 M. Leib- und Invaliden¬
rente. ,,Hierin eingesc’hlqssen sind 24 143 Invaliditätsversiche-
rungen über 126Vio Mill. M. Kapital und rund 8Li Mill. M.
jährliche Invalidenrente. Die Sicherheitsfonds der Germania
betrugen 382.2 Midi. M. Ende 1910.

* Der Allgemeine deutsch® Miet-Versicheiungsverein auf
Gegenseitigkeit in Berlin hat in den ersten zwei Monaten seines
Bestehens Werte von insgesamt 40 Mill. M. versichert. Da¬
von entfallen auf Berlin 18 Mill. M., auf die Rheinprovinz
5 Mill., auf Hamburg 4 Mill., auf Breslau 3 Mill., der Rest
von 10 Mill. auf die übrigen Subdireiküonen, von denen bisher
11 errichtet worden sind, ohne daß die Organisation damit als
.abgeschlossenzu betrachten sei. ’■•>

Marktberichte.
A. C. Die Hammelpreise sind von April auf Mai teilweise

etwas zurückgegangen, doch stehen sie immer noch bedeutend
höher als im vergangenen Jahre . In Berlin z. B. kostete
50 kg Lebendgewicht im Mai d. J. 33:30 bis 40.30 M. gegen
28.25 bis 39.25 M. im Mai 1910. Im Vergleich zum Mai 1909
tritt die Steigerung noch schärfer hervor, damals kosteten
50 kg erst 25.20 bis 35.90 M. In Breslau stellt sich der Preis
in diesem Jahr auf 29.00 bis 42-80 M. ; er hatte im vorigen
Jahre 31 bis 39.50 M., vor zwei Jahren 25.00 bis 33.50 M.
betragen. Magdeburg weist im laufenden Jahre einen Preis
von 35.75 bis 41.10 M. auf;  im Vorjahr hatten 50 kg 36.90
bis 40.00, vor zwei Jahren hatten sie 27.50 bis 33.45 M. ge¬
kostet. Der Hammelpreis in Dresden ist von 32.50 bis 38175
im Mai 1909 auf 35.40 bis 43-30 im Mai 1910 und auf 36.90
bis 43.70 M. in diesem Jahre hinaufgegangen. Der Hamburger
Preis stellt sich auf 32.50 bis 41.75 M. ; er 'hatte vergangenes
Jahr 33.15 bis 41.66, im Mai 1909 mit 26.60 bis 35.00 M.
notiert. In Cöln a. Rh. beträgt ,der diesjährige Hammelpreis
36.85 bis 46.65 gegen 32.00 bis 44.90 im Vorjahr und 27-65
bis 41.85 M. im Mai 1909.

"== 'Marktbericht «m Mains ' ' vom 16. Juni. Kartoffeln
alte 100 kg 9—10, neue 16—16, Zwiebeln 1&—20, Lauch 45,
Sellerie 150, Petersilie 3.0, Butter süße % kg 115—120, in Par¬
tien 105—115, Eier 25 St. 1.25—150, Karotten Vn1 kg 20 25,
geb. 5—8, Spinat 20—25, Rhabarber 10—15, Tomaten 40—60,
Champignons 120—160, Bohnen 60—120, Erbsen ,mit 20—25,
Zuckererbsen 40—50, Spargel 25—50, Roterüben 8, Knoblauch
30—40, Teltowerrüben 25—30, Römischkohl 8—12, Arti¬
schocken 1 St. 40—60, Kohlraben 5—8, Erdkohlraben 10—15,
Meerrettich 15—30, Rettich 5—10, geb. 3—5, Gurken 25—40,
Kokosnüsse 40—60, Zuckerhut 1Ö—18, Dickbohnen 40—50,
Blumenkohl 1 St. 30—50, Kopfsalat . 3—6, Äpfel alte % kg
30—50, neue 40—60, Birnen 30—50, Trauben 300—400, Erd¬
beeren 30—60, Kirschen 25—30, Bananen 5—10, Apfelsinen
1 St. 5—15, Zitronen 5—10, Ananas % fcg ISO, Nüsse 80—100,
Haselnüsse 40—50, Erdnüsse 50, Traubenrosinen 100—120,Johannisbrot 20—30.
- ~ Frachtmarkt zu  Mainz vom 16. Juni. Weizen per
(100 Kilo 20.90 bis 21.30 M„ Korn 17.40 bis 17.80 M., Hafer

"iS 18.60 M„ Kornstroh 3.40 bis 520 M„ Wiesenbau
7.70 bis 8 M., Kleeheu 8 bis 8.20 M., 2 Kilo gemischtes Brot
' ■oorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf.,
1« Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

" Viehmarkt zu  Mainz vom 16. Juni . Bullen per 50 kg
Schlachtgewicht 72 bis 76 M„ Ochsen 1. Qualität 86 bis 90 M.,
2. Qualität 82—86 M., Rinder 1. Qualität 86—90 M., Kühe
1. Qualität 74—78 M., 2. Qualität 64 bis 68 M„ Kälber per
Pfund 1. Qualität 98 bis 103 Pf., Schweine 1. Qualität 62 Pf
Z Qualität 59 bis 60 Pf., 3. Qualität 57 bis 58 Pf.

. — Frachtmarkt zu Limburg vom 14. Juni. Roter,Weizern
jsassauischer ) per Malter 17 M„ Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malter 16 M. 50 Pf., Korn per Malter 13 M„
Hafer per Malter 8 M. 80 Pf., Kartoffeln per Malter 6 bis 7 M,

Berliner BSrse.
_ (Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Taa'blafta.')

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Juni . Stach einer Blättermeldung

Div.
Letzte Notierungen vom 17. Juni.
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Vorletzte! Letzte
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz- und Disoontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch-Asiatische Bank.
Deutsche Effekten- und Wochseibank .
Disoonto-Commandit.
Dresdener Bank. .
Nationalbänk für Deutschland . .
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . . ,
Sckaafhausener Bankverein - . . . . .
wiener Bankverein . . .
Hannoversche Hvpotheken-Bank . . .Berliner Grosse bcrassenbahn.
Süddeutsche Eiseubahn-Gosellscbaft . .
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd-Aotien.Oesterreich-Ungarische Staatshahn • -Oesterreichische Südbahn ("Lombarden)
Gotthard. .
Orientalischer Eisenbahn-Betrieb ■ - -
Baltimore und Ohio. .
Pennsylvania.
Lux. Prinz Henri •
Neue Bodengesellschaft Berlin . - ,
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . .
Sehöfferhof Bürgerbräu.
Cemontwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer.
Schuokert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kieyer.
Zellstoff Waldhof.

166.20
113.10
262.50
14550
122.70
188.40
156.90
127.10
202.75
142.75
137.80
136.25
151
198.50
121.50
135.40
97.26

25.50

107.50

Bochumer Guss
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkircbener Berg.

do , Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A - G.

Tendenz : fest.

140.60
145.80
8550

104
130
533
493.25
185
160
118.50
176
189.25
464
255.25
233.25
116.10
100.10
182
1.38.25
196
75

186.25
251.40
176.10
275.60
160

165.90
118.30

262.60
144.90

188.50
157
127 40

142.75
137.50
136.75
151.75
1968.0
124.40
136
97.60

25.70

154.75
107.75

149.70
146.90
85.20

101.25
113,20
534;
493
185.30
160
119
176.40
189
468
268
234.30
116.10
192.75
182.90
138
199:75
73

187.25
252.22
176.10
2)5
16150

wb . Paris , 18.
aus Tanger ist daselbst das Gerücht verbreitet , daß die
Ansammlung in Cadix auch den Zweck Habe, eine
Truppenlandung in Tanger vorzubereiten, die am
27. d. M. stattfinden solle. Aus Lalla Marnia wird
gemeldet, daß die Spanier in der Gegend von Melilla
eine eifrige Tätigkeit entfalten , um ihre Besatzungs-
zone zu erweitern : sie benutzten den Umstand, daß Die
Marokkaner gegenwärtig mit der Ernte beschäftigt
sind, um östlich Vorstöße in der Richtung des Muluya
flusses und westlich in der Richtung des Kertflnsses zu
unternehmen . Dabei hätten sie bereits mit den Riff¬
leuten mehrere Scharmützel zu bestehen gehabt, lei
denen es auf beiden Seiten Tote und Verwundete ge¬
geben habe.

wb . Paris , 17. Juni . Das Ministerium des
Äußern hat eine Mitteilung der Madrider Regierung
erhalten , in der diese sich darauf beschränkt,  die
von ihr in Larrasch und El Ksar getroffenen Maß¬
regeln zu rechtfertigen.

wb . Paris , 17. Innig . Die „Agence HavaZ" mel¬
det aus Paris unterin 13. Juni : In deni Protest gegen
die Besetzung von Larrasch durch die Spanier erklärt
der Sulran , er würde wegen dieser Verletzung der
Verträge an die Algeciras -Mächte appellieren und
lehne es inzwischn ab, solange die Besetzung dauere,
die einzige Klausel des 1810 in Madrid abgeschlossenen
spanisch-marokkanischenAbkommens anzuwenden.

Tie antirepublikanrsche Bewegung in Portugal.
wb. Paris , 17. Juni . Eine Madrider Meldung bö¬

stätigt , daß die spanischen Behörden in Orense und
Pontevedra vier Waggons mit alten Remington-
Gewehren und Munition beschlagnahmt haben, die nach
Portugal eingeschmuggelt Iverden sollten; vier andere
Waggons hätten die portugiesische Grenze bereits
überschritten. Die Waffen seien angeblich von einem
aus Hamburg kommenden Dampfer gelandet worden.

Tie Türkei und Montenegro.
bei. Cettinje , 17. Juni . Der österreichische Ge¬

sandte ist bei der montenegrinischen Regierung vor¬
stellig geworden, daß Montenegro angesichts des fried¬
lichen Umschwunges in der albanischen Politik , der
Türkei auch seinerseits alles tun möge, um in beruhi¬
gendem ^ -inne auf die in seiner Einflußsphäre befind¬
lichen Albanier einzuwirken.

Zur Lage in Albanien.
hd . Saloniki , 17. Juni . Wie aus Uesküb gemeldet

wird , ist dort der Albanese nführer Batosch eingetroffen , um
mit .der türkischen Regierung wegen des Friedensschlusses
zu verhandeln.

Eine üble Entdeckung in der französischen Marine.
bd . Cherbourg , 17. Juni . Die Marine -Unterfuchungs-

Kommission hat bei der Nachprüfung des Torpödoboots-
Zevstöpers „Janiffavre" eine üble Entdeckung  ge¬
macht. Dieser von der St . Nazaire -Wcrft im Jahre 1910
gelieferte Torpedoboots-Zerstörer hatte bei den ersten Ver¬
suchen eine Geschwindigkeit von 2814 Knoten erreicht. Bei
den jetzt gemachten Probefahrten zeigte sich, daß das Boot
nur noch 20 Knoten erzielen konnte. Es hat sich als not¬
wendig erwiesen, das Fahrzeug mit neuen Maschinen zu
versehen, was mit einem Kostenaufwand von einer Million
verknüpft ist.

Der Streik der Seeleute.
bä . London, 17. Juni . Ter niit großem Getöse an¬

gekündigte, angeblich internationale Seemannsstreik
geht seinen lahmen Gang weiter und wird wohl nicht
einmal die 14 Tage dauern , die ihm hier von den Ar¬
beiterführern dorausgesägt wurden.

wb . London, 17. Juni . In Cadix ist der Tag
ruhig verlaufen . Die wenigen Schiffe, welche aus
liefen, warben nicht zur Union gehörige Seeleute zu
einen^ um 10 Schilling höheren Lohne an. Ungefähr
700 coeeleute reichten die Entlassunasbücher ein. Ter
nach Bristol gehörige Dampfer „Findhorp " konnte
Creeneck nicht verlassen, da er keine taugliche Mann¬
schaft.erhielt , der Dampfer „Tweed" ist jedoch heute
von Glasgow in See gegangen, um dem „Fiudhorn"
Mannschaften zu bringen . „Fiudhorn " ist das erste
Schiff, das wegen Mangels an Mannschaften den
Clyde nicht verlassen konnte.

Blitzschlag in eine Schar Kinder.
wb. Trier , 16. Juni . In . LWen'dors schlug der Blitz

in eine Gruppe Kinder , die Vieh hüteten . Ein Kind wurde
getötet, zwei Kinder wurden gelähmt.

Einen Patienten vergiftet.
hd. Petersburg , 17. Juni . Eine Affäre, die an die Gift¬

morde des vor kurzem, verurteilten vr . Pantschenko erinnnt
erregt hier qtofoz  Aufsehen. Der Minsker Arzt Dr . Nawitsch
temtbe unter dem Verdacht, einen Patienten vergiftet  zu

25 000 Rubel Versicherungsgeld zu erlangen, ver-

Ketzts HarrSelsnachtichtrn.
Telegraphischer Kursbericht.

Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse ig)
. frankfurter Börse. 17. Juni , mittags 12%. Uhr. Kredit.

Mren 20o.75. Diskonto-Kommandit 1883/«, Dresdner Bank
o« ;70' putsche Bank 263, Staatsbahn 159.25, Lombarden
25 t/s, Baltimore und Ohio 107% , Gelsenkirchen 199.7g
Bochumer 234.75, Harpener 187% , Norddeutscher Llohd 97W
A ^ Erg -Amerika-Paket 136, 4»m.  Russen 92.50, Phönix
2517A, .&btfon 275.50, Schuckert 176.50. S

Er £ ’ 1,1 -. Juni . österreichische Kredit-Aktien
649.50, Staatsbahn - Aktien 758, Lombarden 128.20, Mark-
noten 117.52. Tendenz: fest.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstratze 10. P319
Die Hamburg - Amerika- Linie meldet: Nordamerika-

Dampfer ..Batavia nach New Sork. 10. Juni 12 Uhr mittags
m Newport News. . Blücher" nach New Dorf, 11. Juni 10 Uhr

abends von Southampton . „Cincinnati". 11. Juni 9 Uhr
15 Min . morgens in New Jork . stCleveland", von New Jork
kommend, 12. Juni 4 Uhr morgens in Harnburg. „Dort¬
mund". von New Orleans kommend, 10. Juni von Norfolk.
„Hamburg". 11. Juni 10 Uhr morgens von Genua über Neapel
nach New York. „Pisa " 10. Juni abends in Quebec. „Presi¬
dent Grant " 10. Juni 12 Uhr mittags von New Nork über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. „Pretoria " 10. Juni
3 Uhr nachm, von Baltimore nach New Aork. „Samland"
9. Juni 3 Uhr nachm, von Montreal . „Wittekind" von Bremer¬
haven nach Kanada, 11. Juni 11 Uhr 30 Min . morgens auf der
Elbe, ,— Wesimdien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Antonina" 10. Juni in Tampico. „Bavaria ", von Mexiko und
Havanna kommend, 11. Juni 10 Uhr morgens in Vigo. „Boli-
via" nach Westmdien. 11. Juni 9 Uhr abends von Malaga.
„Hohenstaufen", von Mitt -lbrasilien kommend, 10. Juni 4 Uhr
nachm, von Lissabon. „La Plala ", von Mexiko und Havanna
kommend, 11. AUnt 11 Uhr morgens in Hanchurg. „Mecklen¬
burg" nach Westindien. 10. Juni 2 Uhr nachm. Quessant
passiert. „Nassovia 10. Juni morgens in Rio Grande do Sul.
„Nicarra . von der Westküste Amerikas kommend, 0. Juni von
Las Palmas . „Numantia " ausgehend, 10. Juli 9 Uhr morg.
m Montevideo. „Schwarzburg", von Westindien kommend,
JP- c?uni 12 Uhr nachts in Hamburg. „Sieglinde", von
Brasilien kommend, 11. Juni 7 Uhr 30 Min . morgens Dover
passiert. „Stzna ' nach Westmdien, 10. Juni 4 Uhr nachm, inGrrmsol).
Österreichischer Llohd. Vertretung : Internationales Verkehrs-

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. P316
r- ^ Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern
finden statt : Nach Venedig: lg . 6.. 21. 6. Dampfer „Metcovich".
18. , 6., 20. ch Dampfer „Almissa. Nach Dalmatien : 19. 6.
Lmre Tnest -Spizza (A) Dampfer „Sarajevo ". 20. 6 W-
Hme Trrest-Cattaro (A) Dampfer „Prinz Hohenlohe". 21. 6.
Dalmatinisch-albanesischeLinie Danipfer „Albanien". (A  be-
rubrt : Pola , Lussrirpiccolo. Zara . Spalato , Lesina. Gravosa,
Castelnuovo und Cattaro . B berührt : Pola , Lussinpiccolo.
Zara . Spalato , Makarska, Curzola, Gravosa und Caitaro .)

llni>  dem Mittelmeer : 18. 6. Griech.-
onentallsche Linie (B) Dampfer „Carniolia ". 20. 6. Eillinie
Triest-Konstantmopel Dampfer „Bregenz". Nach Ostindien.
^Hfna, Japan . 27. 6. Linie Trrest-Kob: Dampfer „Vorwaerts ".
1- 7. |tme Trisst-Bombay Dampfer „Africa". 12. 7. LmisTriest-Kalkutta Dampfer „Maria Valerie".

lelegrapMsdjer Wittemngsbericht
von dar deutachon Seewarte zu Hamburg

1 .Baicai, 8 Bjlar vorrerH1 trs-v-
1 sehr leicht , 2 ~~ leicht , 3 — schwach 4 = roässisr - _ ^ . - .

7 = steif , 8 = stürmisch, 9 Sturm, 16 =  sLrk « Sturm.6 ~

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser-
Slemel .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslau.
Bromberg
Metz . . .
Frankfurt (Mam)
Karlsruhe (Bad.)
München
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malln Head . - -
Valencia.
Scilly . .
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d’Alx.
St . Mathieu - . .
Uris nez .
Paris.
Vlissingen
Helder.
Bodo.
Christiansiuid .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .Hansthoim . . . .
Kopenhagen . -Stockholm . - . .
Hernösand
Haparanda
Wisby.
Karlstad.
Archaugcl . . . .
Petersburg - - -
Riga.Wilna .
Gorki . .
Warschau - >.
Kiew.
Wien - . -
Prag.Rom . .
Floi *enz . . . . . .
Cagliari . . . . .Thorshavn - —
Sej disfjoi 'd . . .

761.7
763.6
763.6
76-1,3
763,1
762.3
700.8
763.0
764,-1
764.4
764.4
763.9
76!.,7
762.1
762.3
764.2
534.7

749.5
750.3
753.6
753.7
756.6

753.4
757.6

759.3
759.7
760.2
766.0
764.8
761.3
762.7
763.4
762.8
764.1
762.9
763.2
761.4
762.8
7632

769.4
761.5
762.0

763.7
749.0
765.3
765.0
767.2
767.3
767.3
761.8 .
765.3 *

£ ■§ ZS Wetter. D
03

02W2
WNW2
WNW 2

S 2
02
S1

SO 1
NW 2
NW 2
N02
02

SW 3
WNW 5

OSO6
OSOl

S4SOS
04

02
5 3

802
82

OSO3
NI

NO3
82

NW 2
82

SW 2
WNW 1

NW 2
NO 4
NO4

NNO 2
NNO 2

NI
NN02

N 3

WNW 1
NW 4

N3
SOI
SO3
01

halbbed.
bedeckt
wolkig
halbbed.

Eegen
heiter

wolkig
bedeckt

wolkig

Bimst

bedeckt
bedeckt

wolkig
bedeckt

bedeckt
liegen

halbbed.
wollt enl.
bedeckt
halbbed.
wolkig

wolkenl.
bedeckt

wolkenl.
wolkig
lialbbed.
wolkenl.

bedeckt
Kegea

wolkenl.

wolkenl.

Nebel
beiter

-f 14
+12
4 -J2
-11
- -14
+12
+16
+12
+15
-4-13
+15
-t~13
+12
+14
+16
+16
+ 4
+11
+14
+14
+10+12
+19
+15

+16
+ 11

■14
+ 5

-10
-12
- 6
-13
-11
-12
-14
- 9
- 7

- -12
+14

+11
+10
+ 7
+11+ 8
+14
+15
in
t 1!
+ 4

^.endspung
des Barom
v. 5- 8 Uhr

morgens.

j Nieder¬
schlag in

24 Stunden

0
0,5- 1,4 0

—0,5- 1,4 0
-0,0 - 0,4 0
-0,0 0,4 0

0,0—0,4 0
0,5- 1,4 2,5- 6,i

—0,5—1,4 0
—0,5—1,4 o
-0,0 - 0,4 0
—0,0—0,4 0,5- 2,4—0,0—0,4 0
-0,0 - 0,4 0
—0,0- 0,4 o

0,0- 0,4 0
-0,0 - 0,4 0

0,0- 0,4 2.5- 6,4
-0 .0- 0,4 2,5- 6,4
-0,5 - 1,4
-0 .5- 1,4 6,5- 12.4
-0,5 - 3,4 0,5 - 2,4
-0,5 - 1,1

20,5- 31,4—0,0- 0.4 6,5- 12,4
-0,5 - 1,4 0,5- 2,4—0,0- 0,4
-0,5 - 1,4 0,1- 0,4

0,5- 1,4 0,5—2,4—0,0—0,4 0
-0,5 - 1,4 0

0,5- 1,4
0
0

0,0- 0,4 0
0

0,5- 1,4 0* 0* 0

0,0- 0,4 °0
0,5- 1,4

-0,0 - 0,4 0
0

? 0
44,5- 59,4
0,1- 0,4—0,0- 0,4 0

0,0- 0,4 0> 0
—0,6- 1,4 20,5—31*4
-0,0 - 0,4 0

' - - * - - O lUli
TOD der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt . M.

Ziemlich warm , meist trübe , geringe Niederschläge.
Süd Westwinde,

WitterungsbeobacMuiigen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

Tuhr ff VhT16 . Juni

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . . .
Dunstspannung (mm) . . . . . .
[Relative Feuchtigkeit (%) . . .
Wind-Richtung und -Stärke .
Niederschlagshöhe (mm)

mor gen«.
758,6
768.9
11,2
8.4

85
0 .2

nachm. abends
756,7 756,0
706,7 765.1
13,4 14,2
9,1 9,5

58 79
S1 swi

756.8
766.9
14.5
9.0

74,0

Höchste Temperatur (Celsius) 19,6. Niedrigste Temperatur 7,7.
Wasserstand des Rheins

am 17. Juni.
Pogol : 2,25 m gegen 2,17 m am gestrigen Vormittag.

»» l,4o „ ,, 1.43 „ ,,
- 2,552,48 .

Biebrich
Maiuz.
Caub.

5ÄWKES“

GEfchästLiches.
Verlobte

mögen nicht unterlassen , unsere Ausstellung von
Wohnungs - Einrichtungen , Friedrichstrasse 36 , ztt
besichtigen , sie finden in über 100 Zimmereinrich -.
tungen wertvolle Anregungen , wie man eine Woh¬
nung vorteilhaft , gemütlich  u . vornehm einrichtet.

Hermann Jirekef &Cie., JTlööetfabrik,
Eigene Werkstätte für Innenausbau , 611

Wiesbaden Friedrichstr . 36.

Die Abeird-Aitsgade «mfiaßt 10 Sritrn
unb die ScrlaaSiicuage„Der Larrdbvte".

Leitung: üh. fcrtiulte uom ioru^l.

Verantwortlicher Rcduktkur für Politik u. Handel: 21. Heaerbortt , ffir'ocitheim;
iüt Feuilleton: W. Schulte vom Brükil, Sonne ,iberg: für Stadt und band , ff B.r
K- SÜ » ttzer : für « erichtriaal. Bsrmiichtes, Sperr u, BrieUasteii: (x. LoSacker.
verantwortlich lur die Anzeiaenn, Reklamen: ,tz. Dor naus : sämtlich in WieSdade«.

Druck Ulld Lerlag der L, Schelleubergscheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbade«.
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S.Mathias^ Co.

Sckfeass Weher- ned Spiegelgasse.

Wttsdadeuer TagUail» Ab-»d<Ausg-b-, 1. aiim. s -u- a.
Montag, , den IS . Juni , beginnen wir mit einem

aussergewShulieti grossen

Sonder-Verkauf•‘•ÄST
. ssnsafedl8 H« Preisen.

Mnvepo -s, Mc-brich. Vor ' Ankauf
lvird gewErch da Erke>unun,gsz,eichen.

VkMhith». ffreirelWsc)Gemmdcz»PiesbaDtn.
Herr Prediger Ceor ® WrlSier spricht am Sonntag , den 18. ds. Mts.

«.fL ba§  Thema : „ GeMeinschastsreligion " . Die Erbauung findet vor¬
mittags 18 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt. Der Zutritt ist für Jcdcr-
LLl« frei. Der Aeltestcnrat.

Vir bitten um Leseiltung  uzi8ers8!n8erLt68 in äer 8onni3g8-/iu8gLbs dieser Zeitung.

Die Heilsarmee, ScharnhorWratze\9.
Sonntag , den 18 . Zu, »!, abends » ’/. Uhr:

AnWhruug: „Fels des Heils"
B12283

99 \
in 5 lebenden Bildern.

Jedermann ist freundlichst eingcladcn._

Das Neueste
der Saison

in Lack , schwarz Chevreau
und braun . 889

Knaben-
Stiefei
in breiten
Formen

y. M. 4 .50 an.

Sehuhkaus Sffisi fehtstr-ja.
5? RuhrkohLen-Schiffsh§Mg. 5?

in der Fuhre nicht unter 25 Ztr ., frei Haus Wiesbaden geliefert, Per Ztr.
*1W Mk ., in Säcken per Zrr, 5 Pf. mehr, vom Lager abgcholt per Ztr. 88 Pf.

empfiehlt gegen Barzahlung

A. Esclibäeher, Holz- und Kohlenhandlimg,
Biebrich a. MH., Wdolsslraße 18. - Telephon 189.

■Öle Erdfeeer ©!! sind reif?
Jetzt auf in den „ISItill © M € war 4 ©Il 46

a» der Chaussee Haitel • Uocliheim . Besitzer : B. . Strotiibei ' " .
Da gibt es jetzt täglich : Frisch gepflückte Erdbeeren , Erdbeeren
mit Schlagsahne , Erdbeevbowle , Erdbeermost , Erdbeerwein , Erd¬
beerkuchen , Erdbeereis etc . etc. (Ins .-Kr . 6110) F 39

Mit einer Kapitalanlage von ca. 2500 Mk. sind jährlich
6000 Mark

hnb mehr reell und ohne grotze Mühe zu verdienen. Branche-
jNNtnisse nicht erforderlich. Keine Verlichernna. Unab

'»senden. F72
äSSSSSJ

Jüngeren : Herrn (auch Nichtkaufmann) ist durch Ucbernahme der
Fabrrkation und des Vertriebs eines anerkannt guten, überall nötigen
Massmoerbrauchsartikelseine selten günstige Gelegenheit zur Gründungeiner

sisigefeletiefi« M . Wstenz
geboten. Herren, die nach Selbständigkeit trachtenu. über einige Tausend
Mark flüssiges Kapital verfügen «oder gute Bürgschaft stellen können)
belieben Offerten u. j . 5514 an Haascmtei « A Vogler A .*«ä. ,
Fvanrfurt a . M ., einzureichen, worauf ausführliche Auskunft erteilt
wird. — Diskretion zugesichert. Auf Wunsch kann mit der Branche ver¬
trauter Reisender, der sür flotten Absatz sorgt, im Geschält cintreten.

F 72

■Sur selbständigen Leitung der
KorrfekLions-Mbteilrirrg

ich zum 1. September oder früher eine durchaus tüchtige (Nr.6151) F38Vevkauferin.
Hermann Heinemann , Mainz.

Franz (ürilnthaier,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh . Wicolaws © räsatlsaler , akad . Bildhauer.

Grabdenkii
Aschennrnen.

Kirfchen-Versteigerung.
Dienstag , den 20. Juni d. I .,

mittags 1 Uhr, Werben von zirka
200 Stück Bäumen feie G-emeinde-
Stzäüvrschem. versteigert .̂

Zuscvmimenkunft der Stovgerer auf
den« M -inaltveg 'nach Hetzloch enr der
Pflanzenmühle . , F297

Kloppcnheim, den 14. Juni 1011.
Der Bürgerme -istev.

Kleber.

Ges. Krankenw.. Sclbstf.
Off . K. 128 TM .-Zwgst., Brsmvrckr.

25 ,«» b Mk.
firobi auf eine gute 2. Hhp. auf 1. Juli
arrszul«ihe-n>. Näh. TsgÄl.-Verl . Be

Schriftliche Arbeiten
(Buchüalt. jedf. Art ., Korvesp., Ver-
mLsfungen, Berechn.) in stunden- u.
taaew. Besch, übern , erf . Kaufmc bell.
Opf. W. 122 DHI .-ZWgist., Bismarckr.

Kind besserer,
wenn auch dislr . Geburt , wird gegen
einnrHige Vergütung von 'kinidevlof.
Gbepamr adoptiert . ' VrwmÄ . derb.
Off . H. 128 Tgbl .-Zwgst., BiSmiarckr.
Herrngartenstr . 8, Gth . P ., 2 Mm .,
^ K. an kircherl. Leute zum 1. Juli.
Albrechtstr. 38, P ., möblierte Mm.

uiit und ohne Ponfioi : zu vcrm.

tWNlK«« kS,

Tüchtige selbständigeStuckateure
gesucht . Ei 2ö

Ludwig Grüdrr, G. m. b. H.,
Iirankfurl a. W., Bürgerstraße 8.
, Schuhmacher für Reparatur

gesucht Schwnlvocher Straße 6.

A L ZekchMZ!
Junger schwarzer Dackel, auf idem

Namen Luurv hörend, ohne Mau !I°
kord u. Hailsoano, entlaufen . Abzu

Gärtnergehilfe
für Landschaft gesucht Nisderwald-
stvaße  12 , Part . rechts- .

Weiß- u. gelb-serd. Tuch
Jrvi tag,abend im Kgl. Theater beül.
Abzug, geg. Bolohn. Jahnstv . 4, P.

Verloren
in der Rheinstmaße eine hell-seidene
Damentasche mit Portemonnaie.
Geg>sn gute Belohnung abzügeben
Rhoinstraße 08, 3.

Mesdadensr

BestaNnilgs-Institut
Gebr. Ueugebauer.

Dampf -Schreinerri.
Gegr. 1856.

Telefon 411 . 877

Sargmagazin
Hchroalvacherstr . 36.

Liefe rant des BereinS
für Feuerbestattung.

S Uebcrnahme vonmngen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

K23

Todes-Arrzeige.
Gestern abend verschied nach

kurzem, aber schwerem Leiden
unsere innigstgelicbteTochter,

Kurie.
fast 5 Jahre alt.

Dies zeigen tiefbctrübt an

MUH . Kohl und Fra » ,
gcb. Heinemann.

„Quisisaua",
best empfahl. Familien-Pcnsion,
neu eingerichtet, zivile Preise.

Wein-Vertreter gesucht.
Welcher «e&sKwte, redegewandte

Korr würde für le istungs fähige
Nmrra g-egen gute Probision Wem
am Prwtwe devkaufem? Lohnende
Nsbemibeschäftt ohne irgend weiche
AuIlchgon. Adveffcn-Äaalcrial zur
Borfugung . Offerten unt . M. 481
an den Tagbl .-Äerläg.

Für die vielen Beweise wohliuendcr Teilnahme beim
Heimgange meiner lieben Frau,

Therese Hunger,
gcb. Schad,

sprechen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Hofmann
für die trostreichen Worte am Grabe unfern innigsten
Dank aus.

Arthur Hunger und Geschwister.
Krerstadt, den 16. Juni 1911.

SerZlicheu Dunk
allen Denen, die beim Heimgang unserer lieben, teueren Gattin und
Mutter ihrer in Liebe und Verehrung gedacht und au unserem uner¬
setzlichen Verlust teilgcnommen haben, insbesondere Herrn Pfarrer
Grein für seine trostreichen Worte und dem Gemischten Chor des Ev.
Männer - u. JünglingL-Pcreinr für den erhebenden Grabgcsang. 888

Wirsdndon , den 17. Juni 1911.
Familie Gtzv. Iiß.

Silr Me aufrichtigerDielen Bereife Teilnahme
wahrend beimder Nrankhert und hmfcheidenlangen
unseres wirneben Entschlafenen sagen hiermit Men
unseren innigsten Dam

Bertha Zumsrau
Rinderund

Rüdesheim Rh Junim
51' !
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Voiri 13. Juni ab;

Verkauf zu

bedeutend ermässiarten Preisen.

Wilhelmstrasse 44. G . Anga § t
Sonn - und Feiertage geschlossen.

«SS

Mrschkuchen von Weichselkirschenp. St . Mk. 1.—
Erdbeertorte v. Ananas-Erdbeeren„ Mk. 1.—

V . MLLLÄWWGZ'y Marktstraße 34. soo
Filialen : Kaiser-Fr.-Ring 44,  Sedanplatz7, Hotel Römerbada. Kochbrimnen.

Zitronen
S« 4 , 5 ii. 0  Ps.
Dutzend 45 , 55 u. 65 Pf.

empfiehlt 852

Eier- und Blttter-GroMarrÄlmrg

AkiibogkiiWssel. £ efft, »IfltPl.138.
Filiale 13  Moritzstrasze 13.

Sehen Sie niebt:««-Ssiierfrlsefie
ohne einen

Er schiltst Sie vor dem Dorfbarbier.
Er schiltst Sie vor gefährlicher Hautinfektion.
Er macht Sie unabhängig von Zeit und Ort.

JLuto Strop  ist nicht der billigste,aber er ist der beste
Siebevhsifs• MÄZr - Apparat,
weil seine sinnreiche Einrichtung es ermöglicht,.dass man

stets «ins nessgescMrgte Klinge
benutzen kann.

KängetnaSten
von Mk. 2.— bis Mk. 20.—,feldsSShle

von 50 Pf. bis Mk. 6.—,

frintUplisfiM®
von Mk. 3.— bis Mk. 30.—,

lesghiffigiisigs-Spiels,
Qesellsehalts-Syiele

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt g-«stes » Qualitäten

H . S © tiweiteei »3
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwarengeschäft
am Platze, 861

Ellenbogengaäse 13.

M kaufen tut

Spazierstöcke
in Manila, Malakka, sowie Harthölzer

empfiehltC5-. M« Röscb.
46 Webergaffe 46. Bra

Apfelwei

kann ohne vorherige Uebung so- J | | l| | | | j | g | ^ | gjfort den Auto Strop benutzen.Jeder
Damit Sie sich davon überzeugen können, er¬
halten Sie gegen Abgabe dieser Annonce einen

«to § 1rop ?»gratis
Gefüllt er Ihnen nicht , dann wird Ihnen gegen
Rückgabe des Apparates der dafür bezahlte

Betrag sofort zurückerstattet.
Fein verjilbtrter Apparat mit 12 Messern u. Wb Oft _

Abziehriemen in feinem Leder- oder Rickel-Etui Jllsf « £M»

Wilhelmflr . 36  Kaiserftr . I.  R 25
Grosse Auswahl in Reise - und BSnaäer -UteiislIlen.

Illustrierte Preisliste kostenlos. Versand gegen Nachnahme.

glanzhell, haltbar u. wohlbekömmlich,
da nur aus besseren vollkommen reiten
Obstsorten gekeltert , von billigeren
Weissweinen kaum zu unterscheiden.
Bei der jetzt beginnenden warmen
Jahreszeit ein gesundes, durststillendes
Getränk, sowie zur Bereitung von jeder
Art Bowlen besonders zu empfehlen,
p. PI. oh. Gl. SS« Pf., bei 25 FL 3SPf .,
bei 50 Fl. 34 Pf., bei ICO Fi. 34 Pf.

frei Haus geliefert. B9946
Crairte Blanche (Obstsekt),

Fl . m. Steuer nur Mk. 1 .5 ®, bei 15 Fl.
Mk. L.ÄW.

F« A. Dienstbach,
Weinhshdlung, Bismarekri ng 19.

Motten -Aether
echt, von 50 Pf. an.

Kampfer im Pfund nur 3 Mk.
Drogerie Backe,

gegenüber dem Kochbrnnnen.

ki'oL. Ehrlicli ’s
Bedeut, f. d. Wissenseh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Queeks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. vorschl..
Mk. 1.20. Spezialarzt i)r . ined.
Tllisqnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof).

IM

Mainzer Schuh-Bazar

Philipp Schönfeld,
2 *5 Jüarktstr « 23L

Für Damenn.Herren!
Schwarz und braun : 829

33 . Stettiner Pferde -Lotterie
Ziehung 27 . Juni 1911 Sl £ ? ,“4

darunter 7 Equipagen und 110 Pferde, Wert zusammen Mark

mooo
sowie 4200 Silbergewinne, Wert zusammen Mark

@1 © M
Stettiner Lose ä  1 Mk ., |JsLSS
Tausend. Porto u. Liste 2o Pfg. extra, versend., auch enter Nachn.

Genernl-Bebit: Gust. Pfordte, Essen-Rnbr 72.
Lose auch zu bab. i. all. Lotteriegcsch.u. LoseverkaufssL

G 5 G*

!!Erdveerbowle!!
bereitet aus Speierling -Apselwein , per Ltr.-Z!. 38  Pf .,

s/4-Lir .-Fl . 3 O Pf «, ist die beste!
Erdbeere» aus eigner Anlage täglich frisch!

biltzMNKkl « Tt  Bf. 1 g SltfetliM -M 1.30  w.
AWMemM 78 Bf. fl ÄtzM« M-SK1.80 IBI-

EkMemein1.M11. i « SMsldm-SM1.88 Bll.
Ferner empfehle meine beliebten:

Heidelbeerblutwein per Fl . CS Pf «, Brornbeerwein per
Fl . 8 SB Pf «, Himbeerwcin per Fl . 1 Mk.

Zu haben in d.meisten besseren Geschäftenu. d. Obstwcinkelterei

M . NsMs °ßs ; 8s,
TßCüc&exftvafee 24 . Hebepbon 1914.

Für Touristen ! Gasthaus z. Löwen , Cronberg i. T.»
Ausschank von Ln Apfelwein nnd Speierling . B11402

«Usdsrnäs Lobe " ,
II . Sortierung einer 1©-Pf.-Zigarre,

fste. milde Qualität, 1© Stück 70 Pf., Mütenweisser Brand,
empfiehlt 730

Afftolf Haybaeh , Hellmundstrasse 43.



Perser «Teppieii®
in allen Grössen , hauptsächlich , in antiken Genres , zu Engros '-' Preisen!

B. Ganz & Cie ., Mainz,
W * ausschliesslich Fia©§ismai *kt -iPi

Constantinopel
Aelteste Importeure Deutschlands

lei Wiesbaden Bkeinie Detail - Niederlagen l Bpi ^ gesisie Waraairag

Mr Fim ^ enwer ,iMec5iiiisl £a^ g 1
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MMS ' LLMMW VLGKZVMÄVLI.
KsimtWg , «! «:» ES . Jlsmi IBM , ab naclimiitiigs 4 ' /, TI 1,1- -

Grosses Gartenfest.
4*/> Uhr : Konzert.

Etwa 5*/z Uhr : BaäI ! ® E1<»FallB ®t
. der Aeronautin Präulein KatSicfeen Paulras

einem Riesenballon von 1200 Kubikmeter Inhalt . Passagier-Anmeldungenan der Tageskasse. (Preis nach Vereinbarung.)
6 Uhr : JUilitär -Aftonzeirt * 8 Uhr : lionzert.

0\l2 Uhr : Militär -Honzert«
Etwa 91/, uhr : Grasses Fetaerefea ,’ik»

s  . ^ »sresffestfearten : 3 Mk. i Vorzngskarten fiir Abonnenten und
rwaxkarteii "Inhaber : 1 Mk., mit der Abonnements- oder Kurtaxkarte vor-

h».61? .”' Abonnements-, Kurtaxkarten und Besiehtigungskarten zu 1 Mk.
ecutjgen zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 2 Uhrnachmittags.

»7 Eei ungeeigneter Witterung : 4V« und 8’/s Uhr Abonraemeni *-
« «Uazt-rt im Saale. ' x 246

KXittwocli , «ä®it SS . *tsusi , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Hofpauer -Abend !«
•Herr

Wft ®. S satire.

iüSäX Ho7pSSUGI *g Kgl . Bayerischer Hofschauspioler.
1.—& Eeihe : 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie: 1 Mk.

(Sämtliche Plätze numeriert .) F246

Freitag , den 33 . Jtsaail SsSSS:

Wagenausfiug durch den Taunus.
Abfahrt 10 Uhr ab Kurhaus. (Mail-coaches, Break, Landauer ). Fahrt,durch

aas Aerotal nach der Platte . (Gemeinschaftliches Friihsück daselbst.
ShV Leiter fahrt über Neuhof, Engenhahn, Nieder-Seelbach,

unrgslioten, Niedernhaueen, durch stets wechselnde herrliche Waldpartien . Geren
(tfioa r,‘ ” e1J*el  üsch :ift 1ich es Mittausmahl im Besfauvant Pnlvermiihle
Bamh„rIlhaä89n ’ i Gegen  6/ - Uhr Abfahrt nach Wiesbaden über Naurod,

mbach, Sonnenberg. — Ankunft am Kurhaus gegen 8 Uhr. — Karlen-
T l,i * spS»te «ten * 0onnerstag , dem 33 . .Brani , mittags
Will, ,an der ka^eskass« im Kurhaus und an der Kurtaxkasse in der
wlÄr tr i830, « r ®:* r«mech1- Wagenfahrt , Frühstück , Mittagsmahl ohne
obhi« W.ark . Niehtabonennten Mark 13 — . Später als bis zu
u°igem Termine geloste Karten kosten Mark 15, — L246

StüdUiscSiie Ei tiiry cf  w» 1Um ra g>

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Sonntag , den 18 . Juni , nachm, von Z NHr ab, findet

"n Garten und dem Saale der Kronenburg , Sonnenberqer
«traße 8Ä,

GrotzeZ
5 ommer- 5 est

statt. ^ ^
Für gute Unterhaltung, Musik, Tanz und Gesang ist gesorgt. Die

'Bewirtung ist gut und preiswert.
Unsere Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder und Familien laden wir

»u zahlreicher Beteiligung ergebenst ein. F510
Der Vorstand.

Residenz-Cafe-Restaurant,
Huiseiistrasse . Telephon 17454.

Heute Samstag abend von 8 Uhr ab:

CRMWKGG Spargelesslei ! ,
^ozu icli Freunde und Gönner ergebenst einlade.

JäSwin fitiistermann*

Billiges Angebot!
IZZ Mk.

ein vollständiges echt Nussbaum-
Cehlafziminer

mit Intarsien, innen Eichen,
mit weissem Marmor und Spiegeln.

Diwans,
nur prima Selbstanfertigung,

50 moderne Muster, prachtvolle Farben
56 — 135 Mk.

Ottomanen 27-30 82-85 Mk.
Vollständige hochhäuptige

Betteia
mit Matratzen von 65 Mk. an.

Gebr/iSf1'Leicher,
6 Oranienstr. 8,

Möbel und Dekoration.
Erleichterte Bedingungen.

40
neue Plüsch - Diwans von
25 Ntf . an sofort zu berk.
Zu besichtigen 1 - $5
Bismarckring 4, Part.

° 8. Reuter,
3 StB,JSarlttstr . SS , Tel , 3

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu. Ueberziehen.

Euter strengster
Diskretion

gibt auswärt , bedeut.Mödelfabr.
an Private , Beamten rc. ganze
Wohnungs-Einr ., sowie Einzelteile
(Betten, Sofas , Schränke rc. ) aus
Kredit u. günst. Beding. (Kein
Abzahl.-Gcschäck.) Offerten mit
Angabe der fehlenden Artikel er¬
bet. u. II. 480 a. d. Tagbl .-Verl.

Flasche
20 Pf.

Tannnsstr . 8.Drogerie Bache,

Damen-Wettermäntel
u. Pelerinen

aus wetterfesten einfarbigen und gemusterten
Lodenstoffen in allen Größen vorrätig.

Heinrich Wels,
Marktstraße 34. K 82

AUM -HMlN .AWll ' '
Wiesbaden . Gcgr. 1802.

Sonntag , den 18. Juni , nachm. 3 Uhr
beginnend, auf dem Turnplatz (Atzelberg)r

Große; Gartenfest,
bestcbend in sportlichen Aufführungen, Volks¬
belustigungen afi'ec Art, Kinderspielenu. Tanz.

Hierzu ladet die verehrl. Freunde n. Gönner
des Klubs höflichst ein Der Borstand.

Eint ritt frei ! Eintritt srei!

Guartett-Verein Wiesbaden.
Samstag , 24. , Sonntag , 25 . , und Montag , 28 . Juni er. , feiert

obiger Verein auk dem Fostplatz „ Unter den Eichen " , Restaurant «lttor,
das Fest seiner

8 ^ Fahnenweihe . -g
Hierzu laden wir unsere Gcsamtmitgliedschaft, alle befrenndeten Vereine,

sowie die oerchrliche Einwohnerschaftböflichst ein Der Festanöschust.

verbur.dan mit Rauenthaler Weinstube. B10535
Empfehle meine ESaanc tiilsaler Original -Weine in Flaschen und Glas,
sowie feestgepäSegte Miere : BSuscli ( Spezial ) und B*scliorrbräu.

gsjte Hüclie . Bes. : J . Seliraab.

Mnickelnn gen,
goldnnge »,
silvernngen.

1.Becker,
Albrechtstr.46,
galo. Werkst.

Gartttkipsn fleckenfreie Qualität,
«mit,41 !^ rill , liefert zentnerweise

frei Haus
Otto Unkel buch, Schwalbach. Str . 91- -- -

für den menschlichen Körper ist der leichte und elastische Gang,  welcher
durch „Continental -Gummi -Absätze “ ermöglicht wird . Kein hartes geräusch¬
volles Auftreten mehr , welches den Körper bei jedem Schritt erschüttert . .
Dauerhafter als Leder . Verlangen Sie von ! Ihrem Schuhmacher ausdrücklich

Lsiitilmitsl-Eummi-Lbsstze
auch erhältlich in Lederhandlungen und Schuhgeschäften . F 200

Schwelmer Gummi ivaren - Industrie G. m . fo. H., Schwel in i . Westf.

Sr. iriistiel,
Sp.f.Hautkrankheiten,

jetzt Spreclist . g 1/«—11 Ihr
_ unil * - * ä.' i,r.

„HBoeIs «is C4
' Wanzentinktm:

hilft sicher bei einfachster Anwendung.
Allem oclit: -EDFojyerae lffioe1)M99

Taunusstr. 25, Telephon 2007.
Harte » Artikel

billigst._ Dro gerie Backe.
Plüschsofa 25, Wmfelongue 25 Mkh
Bettstelle m. Mujchsbauffatz A Mk.,

bochf. Schtafz ., echt hellnuffb. i . Eich.,
350 Mk., Mstallbekten , Kinderbetten
usw. extra billig. Alles giwvantiert
•neu.  hrsichtilyen v. 1—6 Uhr
Bdsimarckringi4, Part ._
1 Vertiko, 1 Kleiderschr.. Sofatisch,
6 Stühle , Nußb., 1 Trumvaufpiegel,
1 Sofaspimel , Murgarderobe , Eich..
8 Fenster Vorhänge, 1 Waschmangel
sehr  b . Rüdeshe imer  Str . 24, Fst,. r.

Kl. Kassenfchrank mit Tresor
zu verkaufen Jahns :raffe 8, 1 links.

Krankenfahrstuhl,
fast neu , sehr bequem, mit Kugek-
'lŵ r-Achsen fruit, afrzuge PH. Brwnd
WasenffabrÄ, Morrhstraffe 50.
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^.uk vielfaclie Wünsche haben wir die Gratistage verlängert und gehen wir
«Jedem , tler sich im der Zeit

M« R I. 3umi  Isis 21 »Jiinl f
K'AML gleich Im welcher Preislage * hei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,

wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch hei Postkarten -Aufnahmen) ,

eine Wergposser -Esiiy seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Telephon KMAG. Fahrstuhl.

ISamson & C
Wiesbaden , €*r . ISur ^ strasse 10.

Sonntag -* nur von S '.' a bi » 2 Mir geSOTnet,

100 © Mark zahlen wir
Demjenigen, der nach weist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

12 VisilesI»Mer 12 Postkarten
2 . 50 Mk.

13 Viktoria PET _
matt Mk.

LoVO
13 Prinirn

matt Mk.

"5p? Wiesbadener Fremden - Liste. w w w w

Adams, A., Frl ., Baltimore
Pension. InteitatnomaJe

Adams, S., Fräulein , Baltimore
Pension Interhaitiomale

AUers, Direktor, Braumschweig
Europäischer Hof

Alkan, Rent ., DiHingiema. d. S.
Saaiigasse 36

Altmeppen, Kfm., m. Fr ., Rheine in
Weatf. — Zirm neuen Adler

Altvater . Generaldirektor, miit Frau,
Magdeburg — Hansahatel

Amderfuhr, Kfm., m. Fr ., Braun-
sehweig — Reichshof

Appdt , Spediteur, Freiburg im B.
Zum neuen Adler

Arndt, Offizier, Beridn
Pension Böttgietr

Augustin, Kfm., Osnabrück
Hotel Weins

Avril, Kfm., Berlin — Einhorn
B

Bähr, Fr ., Altona — Gold. Brunnen
Balitess, m. Fnau, Cobienz

KapeHenetrasse 10
Raltzer, Diez — Hotel Weins
Balz, m. Fr ., Wiittenfeld

Christi. Hospiz II
Bamherger, Kfm., m. Frau u. Tocht.,

Bochum — Reichshof
Bauer, Frl ., Manchester

Metropole u. Monopol
Bauanann, Kfm., m. Frau , Cassel

Union
Baumann, Eschenba-ch, Schulgasse 4
Beberdick, Priv., New York

Darmstädter Hof
Bega’ow-Hartmlann, Fr ., m. Tochter,

München — Hotel1 Royale
Behling, Lehrer, m. Frau u. Tochter,

Schlie — Centmalhotel
Behrends, Frl ., Osnabrück

Hotel Nizza
Behrich, Frau , Charlinttenburg

Christi. Hospsz II
Bdaddi, Fräulein, Krefeld

Villa Ruppneeht
Bemann, Kfm., Pforzheim

Grüner Wiaidi
Berg, Kfm., Rosetnberg — Spiegel
Berger, Student, WKirzburg

Stadt Biebrich
Bernhardt , Hamburg, Nassauer Hof
Beiwe, Dr. Arzt, Berlin, Cenitralhotcl
Beyer, m. Frau , Münster , Hot . Krug
Bieter, Frl . Priv ., New York

Darmstädter Hof
Bitzer, Zeichner, Düsseldorf

Bayrischer Hof
Blasberg, Fabrikant , Remscheid

Wiesbadener Hof
Bloemers-Wuandeis, Frau, Haag

Rheinhotel
BöcJsie, Frau , Würzburg

Herdensbrasse 28
Börner, Brand — Sonne
Bösinger, Ingenieur, Freiburg i. B.

Hotel Intra
v. Bötlvlrngk. Fraol. Leipzig — Rose
Borschert, Stadt, Reclmunesführer,

Gr.-Lichterfelde, Gold. Brunmen
Barmefeld, Kfm., m. Ham., Halver

Reichshof
Bonwitenn, Hohensaka — Conit,mental
Bosch., Buchh®., m. Fr . u. T.. StettinReichshof
Brand, Frau Priv ., München

Hospiz zum hl. Geist
Brandt , Dr. Ref., Düsseldorf

Taiwinshotel
Braun, Kgl. Reeierunssrat . mit Fr .,

Kulmbach — Evangel. Hospiz
Breitenstein, Frau , Emmerich

Ka.peMienstrusse 10
Bresser, Frau Rentner , Oberhausen

Schwarzer Bock
Brod, Kfm., Herrsbach

Darmistädter Hof
Brodführer, Direktor , m. Frau.

Meiniragen — Bärenstrasse 2

Brodziak, Kfm., m>. Frau , Jarotachdn.
Goldene Kette

Brüte, Fr . u. Tochter, Aachen
Hotel Krug

Brüninghau», Fräul ., Lüdenscheid
Hotel Fuhr

Brunner, Frl ., Cham — Hotel Vogel
Bubnoff, Frau Prof., Kiew

Hotel Westminster
Bubnoff, Prof., Petersburg . Quisisana
Buekatysch, Fr ., m. 2 Kindern , Char-

lottenburg — Villa Gnandpair
Buek, Pfarrer , Gladbeck

Hospiz zum hl. Geist
v. Bülbabeim, Fr . Freifrau , Köln

Hotel W'slhol/ma
Bulowsky, Doktor, m. Farn., Peters¬

burg — Zentralhiotel
Burfield, Frl ., Bexhilil — Quisisana
Busch, Kfm., M.-Gladbach

Grüner Wald
Busch, Kfm., Berlin — Grüner Wjald
Busch!, Ingen., Brebach, Hansahotel
Buise, Frl . Schauspielerin, Leipzig

Wieisses Ross
c

Galtem, Australien — Engl, Hof
Canteleyn, Notar , Holland

Biemers Hotel Regina
Goenen. Frl ., Rheydt — Viffla Frank
Cohn, Kfm., m. Fra.u, Stavenhiagen

Pension Prinzessin Louise
Courret, Rentner , m. Fam., Rotter¬

dam — Tartmishotel
Cratz, Wiesbaden — Zur Sonne
Cromelm, Bankdir., m< Frau , Zecst

Beläsvue
B

Dalwigk, Prof ., Marburg
Wiesbadener Hof

Daniel. Fr ., Berlin — Englischer Hof
Daswach. Kfm., Aachen, Nonnenhof
Dein, Nastätten — Hobel Krug
Dessin, Oberleutnant, Schweidnitz

Mauergfusse 17
Dethier, Dr. mied-, m. Fr ., Wasmies

Hotel Rose
Dirk®, Pyrmont — Nonnenhof
Diefenbach, Kfm., Worms

Grüner Waid
Diittmar, Dr,, m. Frau , Strassburg

Pension. Kcepp
Donnerstag, Kfm.., Berlin, Gr. Wild
Dörth, Frau Rentner , Duisburg

Schwarzer Bock
Dreyer, Frau Rentner , Bielefeld

Schwarzer Bock
Drösser, Frau, Düsseldorf

Hospiz zum hl. Geist
Dusel, Rentner , Coburg

Luisemtrasae 4
"E

Eberbeck, Student, Stuttgart
Hotel Vogel

Ebbinghaus, Fabrikant , m. Frau,
Hohenlimburg — Europäischer Hof

Edseh, Frau Prof., Lund, Europ. Hof
ElUnger, Kfm., Staassburg, Gr. Wald
Ellis, in. Fr .. Bexhill — Quisisana
Elitzbaclier, Fr ., Amsterdam — Rose
van den Hitzen. Kfm., mit Frau,

Nymegen — Taunushotei
Emdens, Dortmund — Zum Landsberg
Engel, Stud., Köln — Erbprinz
Engelmann, Fräulein , VWringen

Hotel Saalburg
Englaender, Kfm., Stuttgart

Grüner WJild
Eppinger, Fr ., Zoppot — Cetttralhofed
Erdmann , Bergedorf — Köln. Hof
Erdmann, Erfurt — Zum neuen Adler
Etechhaam, m. Schwester. Bordeaux

Wiesbadener Hof
F

Eides, Advokat, New-York
Hotel Kaiserhof

Faust , Schmalkalden — Hotel Krug
Feher, Offizier, m. Fr ., Cassel

Zentral-Hotel
Feigen, Herschbach — Stadt Biebrich

FeMhauß, Kim., Mannheim
Wiesbadener Hof

Feldt , m. Fr ., Frankfurt
Webergasse 23

Fichte, Referendar, Coburg
Taunus-Hotel

Fischer, Fr ., m. Tochter, Warschau
Zum Spiegel

Fischer, Kfim, m. Tochter, Salzburg
Belgischer Hof

Fischer, Kfm.. Wien — Grüner Waid
Fiachmiann, Ober-Ingen., Düsseldorf

Taunus-Hotel
Fitzlri, Eisenb.-Obcreekrert., m. Fr .,

Bromberg — Privathotel Albany
L.

Lall, Fabrikant , Stuttgart
Goldenes Kreuz

Lemal, m.  Familie , Charfcroi
Hamsabotoel

Leopold, Kfm., Frankfurt a. M.
Einhorn

Lesser, Berlin — Kaiserhof
Levan, m Fr ., Sonneberg

Hotel Knuig
Levy, Kfm., Amsterdam, Centnalhot.
Lew, Frau , Charkow — Quisisiana
Lewin, Kfm., Berlin — Grün. Wfcld
Lieckfeldt, Frau , Düsseldorf

Villa Bea.träce
Linden, Kfm., Neu« — Taunushotei
Lindbeimer, Kfm., Klingaabeng

Einhorn
Linz, m. Frau, Dallas-Texas

Palasithobel
Loeb, Kreuznach — Hansahotel
Ijoieb, Frt ., Stuttgart — Baiasthohel
Lob, Förster , Sckauren

Brüsseler Hof
Lorenzen:, Bankvorsteher, Ta.uber-

bisichofsheim— Frankfurter Hof
Luckhau, Kfm., Düsseldorf

Grüner WnJd
Lürmain, stud. jur ., Berlin,

Vier J ahreszeilten
Fürst zu Lynar , Durch!., SchJiesien

Hotel Rose
V*.

Machuy, Frl ., Glogau — Quisisana
Merker, Frl ., Wcwcl.-tlelh — Union
Mäthor, Bankvorsitand, Bergen, Insel

Rügen — Goldepes Ross
Mahler, Brauereidirektor, Dortmuled.

Metropole u. Monopol
Mahn, m. Frl ., Wewdsfleth — Union
Mathias, Kfm., Berlin, Metropole
Mayer, Fr ., in. T., Frankenthal in der

Pfalz — Kronprinz
Meinke, Berlin — Europäischere Hof
Meiss, Steuersekretär , Hanau

Kuranstalt Dr. Abend
Menzel, Kfm., Opmianstert

Zum Landsberg
Merz, Kfm., Villmar. Hotel Lloyd
Messmann, Student , Witten

Westfälischer Hof
Mester, Kfm., Mühlheim (Ruhr)

Karlshof
Metzker, Kfm., Rheydt

Russischer Hof
Meyer, Kfm., Hamburg, Grüner Wbld
Meyer, Düsseldorf — Hotel Rose
Miesegaes, Fr ., Bremen — Reichspost
Mieseke, stud. ing., Kolberg

Zum, neuen Adler
Möckelt, C-hom., m. Fr ., Straasbung

Reichspost
Moeller, Fr ., m. Tocht., Philadelphia

Villa Royale
v. MöEer, Fr .. Hamburg, Hotel Rose
Moffienhauer, Kfm-, Berlin

Hotel Vogel
du Mont de Lame, m. Fam , Stavelet

Hotel Nizza
Moser, Düsseldorf — Hotel Rote
Müller, Kfm., m. Frau , Köln

Hotel Berg
Müflier, Rittergutsbes ., Lausitz

Hotel Wilhelme
Müller, m. Frau, Breslau

Webcrgasse 38

MüHler, Kfm., Berlin — Grüner Waid
Mündheim, stud. jur ., Hannover

Wiesbadener Hof
Ä

Nathan , m. Frau , London
Viktoriahotel

Nauerska, Chem., m. Fr -, Darmstadt
Taunushotei

Naumann, Bevensen — Rejchshof
Naustein, 2 Frl ., St. Petersburg

Pension Jeanette
Nedden, Kfm., m. Töcht., Hannover

Taumashotel
Neu, Kfm., Köln — Grüner Wpid.
Neustädber, Kfm., Berlin'

Grüner Wald
Newmann, London — Hotel Berg
Niedüich, Leutnant , Berlin

Hotel Vogel
Niemierycs, Frau , Krakau

Villa von der Heyde
Nottebaum, Kfmu, Freiburg

Rheingauer Hof
Nubthng, Fr}., New York

Nassauer Hof
K

Rei« , Kfm-, Gimmeldingen
Hotel Wteins

Remke, Kfm., m. Frau , Hespen
Hotdl Eeerg

Rempel, Kfm., Bielefeld
Wiesbadener Hof

RettenwaM, Kfm., Dresden
Wiesbadener Hof

Ribakoff, Grosskfm., na. Fr . u, Sohn,
St. Petersburg — Pension Windsor

Richter, Meran (Tirol)
Kapellenstresse 5

Riegel, Architekt., m. Fr ., Dresden
Zur guten Quelle

Rieth er, Fabrikant , London
Hotel Berg

Roeseier. Berlin — Hotel Krug
Rogers, London — Hotel Berg
Rose, Berlin — Nonnenhof
Roseinann, Kfm., Stettin

Europäischer Hof
Rösenibach, Kfm., Cöln. Griim Whld
Rosenkranz, Frl ., Leipzig

Bayrischer Hof
Rosenthal, Kfm., Mülheim-Ruhr

Knlshof
Rosenthal, Kfm,., Krafeld. Gr. Wald
Rosenthal, Ivfm., Berlin, Europ. Hof
Rottimaim, Assessor, Orsfeld

Hotel Berg
Ruhnke. Frau Geheimr- m> Familie,

Düsseldorf — Hotel Reichspoat
Rupp, Frk, Köln — Hotel Royales
Ruthermann, Architekt , ßaadbrüoken

Hotel Berg
Ryleka, Fi’au, Krakau

■ Villa v. d. Ileyde

Salomon, Kfm., » '• Fr ., Berlin
Taunushotel

Leiters, Kfm., m. Frau , Cöln
Nonimenhof

Sander, Fabrikant , Speyer
Wiesbadener Hof

Sartorius, Pastor , m. Fr ., Raidefa
Evang. Hospiz

Saupe, Kfm., Greiz — Schützenbof
Schaaf, Frl ., Düren — Rheing. Hof
v. Schaefer, Exz., Gianeralleutnant,

Strassburg — Quisisana
Schäfer, Kfm., Stuttgart -, Gr. Wild
Schamei, Rechtsanwalt Dr.jur., Würz-

brn-g _ Villa Olamda
Seheiber, Industrieller , Budapest

Kuranstalt Dr. Abend
Scheffel, Kfm., in. Fr,au, Berlin \

, Bayerischer Hof
Scheyrer, Efeenb.-Insp ., Darrpstadt

Schwarzer Bock
Schicke, Fr ., Berlin — Metropole
Schiefer, Leipzig — Spiegel
Schiffet, August, Uchtelfangen

Römerberg 8
Schmidt. Fr - Berlin, Gold. Brunnen

Schiffer, Jakob , Uchtelfangen
/ Römerberg °

Schintgen, Kfmi, m. Frau . Heil
Zum Falken

Schmidt, Kfm., m. Frau , Römscheid
Wiesbadener Hof

Schmidt-Rimpler, Dr. jur.. Halle .
Villa Stillfried

Schmitt , Student , Deuterslinusen
ReicliEposft

Schmitz, KJm», Herne
Wiesbadener Hof

Schneider, Frau Geheimrat, Bonn
Englischer Hof

Sjchneidldr. LsebeJnwnld'e — Utr/tn
Schnell, Kfm., m- EVau, Aachen

Hotel Happe’
BchoenfcH, Frl ., Philadelphia

Royale
vola Schönfels, Frau Rittergutsbes-i

m. Bed., Sztegupoenen, Viktoriabot
Schön,herr, Kfm., Berlin. Hotel Berg
SchopHiocher, Kfm., Fürth , Kaiserbna
Schiatiten, Frl ., Graevenbroich, Royale
Schröder, Sanitätsrat , Regensburg

Hotei Mehlet
Schällen, Ingen., m. Fr ., Mülheim

Hotel Union
Schütte, Düsseldorf — Reichspost
Schütze, Kfnt., Frankfurt , Hot, Berg
Schüler, Referendar, Oberhäuten

Nonnenhof
Schüler, Apotheker, m. Fr ., Duisburg

Hotel Vogel
Schultes, Kfm-, m. Frau , Nienburg

Zum LandsberS
Schuilp.e, Berlin — Grabenstrasse 9
Schulze, Frau Pastorin , Rappin

Hotel Germer.i«1
Schulze, Prokurist , m. Frau, Hohem

limburg -— Union
Schttmächer, Kfm., Marburg

Grüner Wal“
von Scliuylenbusqb, Holland

Nassauer Hof
Schwarz, Postdir ., m.  Frau , Dassow

Schulberg *
ßchweder, Fr . Rentner . Hamburg

Webergasse -1
Scifarelli, Rom — Nassauer Hof
Seidentopf, Kfm., Berlin

Kapellenstrasse ö
Seher, Fr ., Newark — Engl, Hof^
Reuter, m. Frau , Berlin, Hotel Krug
Riebens-Sasse, Utrecht — Minerva
Sievert, Düsseldorf — Rose
Sinner, Frau , Karlsruhe 1Metropole u. Mon-op“1
Sonts'chke, Kfm., m. Frau , Cöln

Hotel Berg
Smititen, m, Frau , Nymegen ^Hansahof®
Speck, Neuss — Stadt Bidbrich
Spencer, Frl ., Aoerington

Hotel Weio«
Spital, Kfm., Saarbrücken, Einhorn
Stahl, Major, m. Familie u. BedioP-

München — Pension Mitschling
Stalke. Gutsbes., m. Frau u, TocbtoP

Schalke — Alleesaa]
St-auffer, Arzt, m. Fr ., Lüdenscheid"

Taumiusho*1®1
Stein, Kfm.. Cassel — Hotel Bong
Steinberg, Fabriltbes., bi Fr ., Gelte

Nassauleg H?
Steinbrück, Lin gen — Evang. Hosp-2
Sdeingruber, München — Sonne
Stcnines, London — Hotel Berg
Stephon, Pfr ., Gauers, Hotel Corda®
Stiefelhagen, m. Ikau u. T., LenncP,

Stadt Biebrirt
Stifcchweig. Ivfm., Berlin, Alfeesaal
Stimming, Dr. pbib, Giessen ,

Villa Stillfrt5“
Stockey, Haspe — Nassauer Ho-f
Stockfleth, Fr . Dr. — Alleesiaal
Stoeter, Gerichtsaktuar, Halberstadt

Hotel BerS
Stoffel, Kfm., Zweibrücken, Spiegel
Stork, m. Frau, Hengels ,

Nassauer B°‘
Sta-auss, Goblenz — Schwarzer Bock
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